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VORWORT. 



Der in so wenigen Jahrzeheuten zu so unermesslicher Wich- 
tigkeit gelaugte Dampf mit seinen ins Unabsehbare steigenden 
AjawenduDgen hat nioht nur jedem Dampfmasohinenbauer und 
Fabrikanten, jedem Seemann, Eiusenbahnbeamten und Mascbi- 
nenbesitzer, sondern überhaupt fast jedem Gewerbetreibenden 
und Gebildeten die Nothwendigkeit auferlegt, sich mit dem 
Dampfe, mit seinen Eigenschaften und Anweuduugeu bekauut 
und vei-traut zu machen. 

Vielen nmss hierbei die Gelegenheit gemangelt haben, mi^ 
den Bedeutungen der verschiedenen Ausdrücke vertraut am 
werden, welche das Ohr aus dem Munde von Sachkennern 
vernimmt, so wie mit den Beiieimungen der gesehenen Gegen- 
stände und mit dem Wesen derselben; namentlich da ein grosser 
Theil der wichtigsten Erfindungen und Neuerungen im Dampf- 
mascliinenwesen der alierletaten Zeit angehört und dasselbe 
mit \Bie86nschritten vorwärts gebt 

In der Absicht, diesem Ueb^tande abzuhel&n, welcheir 
oft die hamhsAesten Nachiheile mit sich fuhrt (z. B. bei ge- 
genseitigen Verständigungen, Bestellungen, Berichten, C'on- 
tracten, Reparatureu u. s. w.), hat der Veriasser es unternommen, 
das Yoriiegeade Wörterbuch zusammenzustellen, wozu ihn an* 
dereraeits auch sein Wii'kungskreis und seine Amtspfiicliten 
veranlassten, da derselbe seiner Zeit als Lehrer m den Werk- 
stitten des König]. Preussaschen technische Grewerbe-Inst&tutes 
in Berlin und als praktischer Maschinenbauer und Tech- 
niker und besonders als Lehrer in der Schiffsdampfmaschinen- 
kunde an der Königl. Preussisclien Marine -Schule, so lange 
dieselbe in Stettin war, die Pflicht hatte, seinen Schülern klare 
und richtige B^gri& über dies Feld beizttbringen. 
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Von der Königl. Regierimg mit den nÖthigen Hülfsmitteln 

hierzu ausgestattet, hat der Verfasser jahrelang seine Musse- 
stunden dieser Sammlung gewidmet und wagt es, diesen An- 
fang dem grösseren Publikum vor Augen zu bringen, mit dem 
Wunsche, dass sein Wirken inr recht Viele ein nützliches 
sein möge. 

Eine sehr schwierige Aufgabe war es, dem Werke alles 

das hinzuzufügen, was sich anf die Schiifsdampfmaschinenknnde 
und namentlich für Seescliifie bezieht, da in diesem Felde 
deutsche Schriften bisher wenig sagen und eine recht einge- 
bürgerte Benennungsart der Dinge noch nicht vorhanden ist. 
Ja es ist sogar die englische und französische Sprache in die- 
sem Punkte noch äusserst dürftig und giebt es wohl zur Zeit 
mancherlei und umfassende Abhandlungen darüber, aber k«ne 
kurzgefassten Zusammenstellungeu dieser Art, besonders über 
das Scedauipfschiffswesen. 

Eine um so mehr willkommene Erscheinung wird deshalb? 
wie ich hoffe, das vorliegende Werk allen Denen sein, welche 
flieh för die Hebung einer deutschen Handeb- und Kriegsmarine 
interessiren, da der Verfasser auch das Dampfschififahrtswesen 
besonders und möglichst vollständig in dies Wörterbuch mit 
aufgenonimen liat. 

Zur Erhöhung der Brauchbark elt des Werkes sind nicht 
nur die französischen und englischen Bezeichnungen der Ge- 
genstande den Ausdrücken bdgefugt, sondern es sind auch 
diese Ausdrücke in ihrer Sprache alphabetisch geordnet noch 
besonders am Ende des Werkes beigefügt, welche letztere Ar- 
beit dem Reisenden oder dem Uebcrsetzer gewiss willkommen 
sein wird, wiewohl die ganze Arbeit dadurch sehr mühselig 
werden musste. So leicht nehmlich die Sache den damit nicht 
Vertrauten erscheinen mag, so schwierig ist dieselbe, wenn sie 
gut und zuYerlassig sein soll, da auf dem Gebiete der techni- 
schen Ausdrücke s^ oft die schmählichsten Missverstandnisse 
entstehen, wenn man diese Ausdrücke so anwenden oder so 
verstehen will, wie s^che im sonstigen Leben gebraucht und 
in anderen Wörterbüchern erklärt werden. 

Nur der speciellste Geschäftsverkehr mit den Technikern 
Ton Fach und mit den Arbeitern kann in solchem Felde zu 
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einer riclitigeii Bezeichnung tühien und liat dei Verfasser auf 
seinen Reisen in En<i:land, Frankreich, Beli^ien und Deutsch- 
land nichts versäumt, um mit den bestunterrichteten Technikern 
und Arbeitern die Ausdrücke zu besprechen und dadurch etwas 
Zuverlässiges su schaffen. 

Bei der Auswahl der Wörter glaubte der Verfasser nicht 
blos bei der Dampfmaschine stehen bleiben zu dürfen, sondern 
avich das Nothvvendigste über die physischen und chemischen 
Gesetze berücksichtigen zu müssen und ausserdem die Mate- 
rialien und Werkzeuge, welche dabei wesentlich zur Anwendung 
kommen, besonders das Eisen und die Bearbeitung desselben. 

Andererseits durfte das Werkchen nicht zu ausgedehnt 
werden, da es f&r einen billigen Pr^s hergestellt werden muss, 
um allgemein zuij^änglieh und so recht eigentlich nutzbar zu 
werden. Die Notliwendigkeit, das Werk abzugrenzen wird auch 
dazu füluen, dass hier und da ein gewünschter Ausdnick ver- 
gebens gesucht wird: aber innerhalb irgend welcher Grenzen 
muss das Werk sich halten und würde dieser Umstand bei der 
grossartigsten Ausdehnung desselben doch nicht zu vermeiden 
sein, da die Dampfmaschine in heutiger Zeit beinahe alle Fei* 
der menschlicher Thätigkeit bearbeitet. 

Zur Zeit möchte kein ähnlich umfassendes Werk in irgend 
einer Sprache existiren, so weit bis jetzt die Kunde davon 
hierher gelangt ist. 

Die einmalige Anschaffung dieses Werkchens wird es dem 
Käufer auf Jahrzehente hin möglich machen, die etwa Teralten* 
den Ausdrücke wegzustreichen und die neu auftauchenden hin- 
zuzufügen; um so mehr, da ein kurz erklärtes Wörterbuch 
nicht die Bestimmung haben kann, deqi Leser eine umfassende 
technisch «wissenschaftliche Instruction zu geben, vielmehr nur 
dazu dienen solI| die zahlreichen Namen und Gegenstände zu 
sondern, zu übersetzen und den richtigen Begriff damit zir 
verbinden, 

Im Texte folgen auf die deutschen Ausdrücke zunächst 
die iranzösischen, dann die englischen, jede Sprache von der 
anderen dm*ch einen — getrennt, so dass wenn in einer der 
Sprachen für den betreffenden Gegenstand kein entsprechender 
Ausdruck vorhanden, vielmehr nur eine längere sachgemässe 
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Umsohreibnng üblich ist^ diese letztere nur da, wo es durchaus 

nöthig Sellien, gegeben ist. 

Bei manchen Ausdrücken schien eine Erklärung: völligr 
überflüssig und stehen solche Ausdrücke nur zum Uebersetzen 
und zur Ersparung anderer Wörterbücher da, und wo die 
Uebersetsung in einen vollkommen richtigen technischen Aus- 
druck zweifelhaft war, hat der Verfasser es vorgezogen, den- 
selbas unbestimmt zu lassen, um nicht Unrichtigkeiten in ein 
solches Werk zu bringen^ vielmehr nur das Zuverläsisige 
zu geben. 

Volistandig gleichbedeutende Ausdrücke müssen natürlich 
in Menge vorhanden sein, da idcht blos in Deutschland, son- 
dem auch in anderen Ländern &8t jede Provinz, ja sogar 
manchmal in derselben Stadt die eine Fabrik einen Gegenstand 
anders benennt als eine andere Fabrik. 

In solchen Fällen durfte die Erklärung der betreft'enden 
Ausdrücke zur Raumersparniss nur einmal gegeben werden; 
es sind jedoch die gleichbedeutenden Ausdrücke möglichst voll- 
Ständig an ihrer Stelle vorhanden, - mit der Angabe, wo die 
Brklärung zu suchen ist. 

Ist in solcher Weise alles geschehen, das Werkchen 
zu einem möglichst bequemen und nützlichen zu machen, so 
hat auch die Verlagshandlung in Gorrectlieit und Sauberkeit 
des Druckes und in sonstiger Güte der Herstellung und Aus- 
stattung des Wwkes nichts fehlen lassen, um dem Publikum 
etwas Grediegeaes zu Kefem. 



Der Verfasser. 
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^bbieguiis;. — Fhrho. — Deviatiou. 

Die iihsirhtlicli erz('U|L^te oder in der Natur der Sache lie- 
gende Abweiclmng eines Theiles oder Punktes ans der 
normalen oder geraden Riclitnng; nanientlieli der Pfeil 
oder die Abbieguug der Balancier-Enden nud Pfeilstangen 
(ß. daselbst) von der geraden Bichtuug^ welche die Kol- 
iNnstange b€p[ festßtebenden Cyfi^di^ yeifolgen muss, so 
dass durch diese Alihic^ung ein S^^oimi^ lH|irdä> Kol- 
benstange und Stopfibddise entst^en mdsstej w^ilil nicht 
4»« »jei^ad^ Euhnung* hieigegen wi4:te. 

Albiaiif fei, AUaMpAug. — Tapariier, TapMfMtlM. — r ]!• mp«- 
ntei Bfaporation. 

Die sclniejm oder dnroh Sieden erzeuge DamnfbUdung 
.. durch die/gMOiee Mas^e d^ ^j|Ü6sigkeit, im Gegensatz 
zn der längsamen nnr an der Oberfläche statninden- 
den Verdunstung (s. Dampf), wobei entweder die Dampf- 
bildnng oder die Gewinnung des Rückstandes der Haupt- 
.; zweck ist, im Gegensatz znr Destilhition, wo man die 
verdampfte FlüssigKcit gewinnen will. 

Abdrohou. — Toiinier. — To Tourn. 

Die BehantiJnn<r dei- Gegenstände anf der Drehhank, nni 
ihnen ghitte Oberil^i^hen und die gewünschten Formen 
zu ^eben. 

,. • ■ • Bisweilen hedcutet es eine gewaltsame Behandhin^ der 
^j^^ Gegenstände, als Bolzen n. s. w., wodurch mit drehender 
' "Bewegung das Material zerrissen oder abgebrochen wird; 
. inau sagt dann auch „abwürgen^. 
timkii^m, khnm'— Eipirer, Kxpiratiao. — U discharge, Bisekarge. 
Das Fortschaffen der tropfbaren Flüsflajgkeiten und D&mm 
nach ihrer Wirkung oder ihrem Zufiuss, oder auch die 
Oeffnung, durch wdche der Abfluss Tor sich geheakann« 
AbflaasMflaliag. — i^Tanair. ^ Brer law ikaat 

Die Oeffiiung, durch welche der Abfluss vor sieb geht* 

i 
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Ihre Stellung und Grösse ist sehr zu berücksichtigen bei 
den Pumpen, Dampfcylindern, Kesseln und Schiffen, damit 
die Flüssigkeit leicht abfliesse und kein Seewasser in die 
Mündungen eindringe, auch heisse Flüssigkeiten nicht nach 
den Orten zugeleitet werden, wo der ißschinist oder die 
Arbeiter stehen müssen. 
Abfivssrftlire, AMiuivlir. — IMtrge^lr^ Tuyai 4e d^Urge, 

Tuyan de dogorgement. — ilseliarge pipe^ lot water flpe, Waste 

water pipe. 

Die Köhre, durch welche der Abfluss erfolgt, namentlich 
die I\öhre, durch welche das Wasser abffiesst, welches 
die Luftpumpe oder der Gondensor liefert. 
AlifUssTentil. — Cinpet de iHc, Clapet de la bAche, Soupape de 

trop fleiu, — ielivery vaUe, Escape Mead ralre, %fa flew 

aheel tr ?a1?e^ Eeturn rahe, Ippor Talre. 
Das Ventil, welches das Zurückfliossen der Flüssigkeit 
verhindert, namentlich an den Luftpiunpen und Warm- 
wassercisterneii. Bei Soescliiffon dient dies Ventil auch 
dazu, das Eindringen des Seewassers in die Maschinen- 
theile (Luftpumpe u. s. w.) zu verhüten. 
*. ■ Das Ventil, welches das zu viel gelieferte Wasser nach 
dem Windkessel oder nach den Abflussröhi'cn fortlässt, 
damit die Spciseröhicn und Plumpenstiefel nicht gesprengt 
w'crden. 

AbfHÜrung. — Eduction. — Kdocfion^ Kihaostlon. 

Der Abfluss oder die Ausströmung des Dampfes nach den 
' Bäumen, wohin er gehen soll, o&r in^s Freie, nachdem 
er gewirkt hat. 

iligek'Ariter Kegel, abgekftnte f^raaiUe. — ffJät de mm 
de Pjramfde. — PrastMi ef the eeie. 
Ein Kegel oder eine F^^amide, an' welchem die Spitze 
fehlt oder abgeschnitten ist. In der Regel ist die Spitze 
so abgeschnitten, dasS beide Endflächen parallel sina. 

Ak|;eachärft. — Biseaa« — Chamford or Feathor edgel. 

Ein vi(>lgcbrauchter Ausdruck für scharf oder zugeschäril, 
das heisst für eine Stelle an Koipem (Werkzeugen etc.), 
an welc;her die Flachen unter entern sehr spitzen Win- 
kel zusasuncintreffen, so diass, sie eme ' schneiaende Kante 
bilden. 

Abgeschnittener Dampf, abgeajperrter Daiiff« — La n^fw 

ceupee. — Stoam cut «ff. 

Der von doiu Wasser, woraus er entstanden ist, abjjfo- 
trenntc Danij)!', welcher dann seine Wirkung nicht durch 
Zuströmen frischen Dampfes, sondern nur noch durch 
seine eii^oiie Spannuu«^ oder Klasticität Sussort, und im 
Wesentlichen ganz denselben Gesetzen folgt, wie die Luft. 
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Auch enthält die atmosphärische Luft stets solchen 
Dampf, wenn er nicht künstlich aus derselben fortge- 
schaJtt wird, und untersch^et sich derselbe nur dadurch 
von der Luft, dass er durch Abkühluuj^, so vne durch 
Vermehrung desDruckes, wieder tropfbar flüssig wird, wenn 
nicht deichzdtig die Temperatur entsprechend hoher wer- 
den oder hoher l)leiben kann. 

In den Dampfcylindem schfiesst man den Damj^f ab, 
um ihn bald über, bald unter dem Dampfkolbe u wirken 
zu lassen, und auch, um ihn bloss durch seine Elasticitat 
auf den Kolben wirken zu lassen, d. h. expansionsweise> 
so dass man weniger Dampf verbraucht und dem ent^ 
sprechend an Brennmaterial zur Dampferzeugung und an 
Kraft zum Heran- und Fortschaffen des Condensations- 
wasscrs spart. 

Abkühlen, Abkühlm^. — Rafraichir^ ftefrtidiri RefreidiMeMeat. — 
Te eool, Cotllng er Refrigeration. 

Die Verminderung der Wärme in einem Körper, sei es 
durch iierühruuf^ mit kalten Stoßen oder Wärmcieitung, 
sei es durch Wärmeausstrahlung oder auch durch Ver- 
mischung oder Vormengung mit kalten Stoffen, oder end- 
lich auch dadurch, dass mau Warme latent werden lässt, 
indem man den Dichtigkeits- oder den Aggregatzustand 
der Korper ändert (siehe daselbst) oder ihren Kaum ver- 
grÖssert. 

Ahlagetiag. — SMmat. — MiMeit 

Die mehr oder weniger festgewordene oder noch lose ge- 
bliebene Ansammlung der iSnkstoffe und Salse des 'Was- 
sers am Boden und an geeigneten SteUen der Dampfkessel 
und der Dampf- und Wasserwege« 

Abiiessea. — Caübrer. ^ Te tike the siie. 

Die Gbosse oder die Abmessungen eines Gegenstandes in 
Maassen angeben oder feststeUen, sei es mittelst des 
Maassstabes, des Zirkels, der Leere (Lehre) oder sonst 
geeigneter Werkzeuge. 

AbBotinag. — - U»re. — Wear. 

Alle Korper werden durch den Gebrauch abgenutzt. Die 
Reibung trennt kleine Theilchen los und vermindert dadurch 
fortwährend die Abmessungen. Auch können nicht alle 
anderen Ursachen der Abnutzung von den Maschiuen- 
theilen entfernt gehnltcu werden, so dass die Oxydation 
und andere chemische und physikalische Wirkimgen, wie 
das Feuer, Auflösen, Stocken und Faulen u. s. w eine 
Verringerung der betreftenden Gegenstände bewirken. 

Abpvtioii. — Ebarbage, Kbnrber. — Dressing^ Trinimiii^, To clress. 
Eine Maasregel, welche mit allen gegossenen Gegen- 

t* 
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aianden yorgenommeD ürerden miias, lun sie Ton dem 
Formsande und den Gnsanatheii oder sonstigen gröberen 
Unebenheiten zn befreien, bevor sie die (Sesserei ver- 
lassen. 

Das ßeinmachen der Gregenstande von Oel, Schmutz, 
und den sonstigen nicht an diese Gegenstaade gehörigen 
ähnlichen Dingen* 

Das Entfernen alten Anstriches und kleinerer Uneben- 
heiten, so wie das feinere Glatten bearbeiteter Gegen- 
stände. 

Abmnduiig. — Conge, (lorjjo. — Groore, Rouuding. 

Die runde oder <xcnnKl(;to Form im Alltremoineu. 

Für den Maschineugebrauch wicbtii^ ist die Abrun- 
dung aller Kanten, Ecken und Winkel im Aeusscrn und 
Innern, theils um. das Anfassen und Handhaben der 
. grossen (Teirenstände zu erleichtern, indem man ihren For- 
men das Scharfe und Schneidende nimmt, theils um die- 
selben haltbarer zu machen. An Gusseisentheilen sowohl, 
■ wie auch an schmiedeeisernen und andei'en Formen rundet 
man, wo es angeht, die Winkel im Innern ab, weil sonst 
dort leicht Risse nnd Beschädigungen entstehen, welche 
gerade dort am schwersten wiederherzustellen sind. 

AbBehtteidf n 4es ianpfes. 

Siehe Abgeschnittener Dampf. 

Ahsclmltt. ~ Segment. — Segaent. 

Der zwischen dem Bogen und der zugehörigen S^ne eines 
Kreises übende Theil der Kreisfläche; oder ganz allge- 
mein der zwischen einem Stück einer Curve und der 

feraden Verbindungslinie der Endpunkte dieses Stückes * 
er Curve liegende Theil der Fläche. 

Bei Kugeln und anderen gerundeten Körpern: der 
zwischen einem Theil der Kugelfläche und der abschnei- 
denden Ebene liegende Theil des Körpers. 
Abschaffen, Absckürfuug. — Antreeri Amerce, — Ta scarf^ Te 
scarph, Scarf^ Scarph. 
Die durch schräges Abschneiden entstandenen spitzen 
Winkel. 

Beim Zusammenschweissen des Eisens der durch Aus- 
ziehen (Ausreeken, Aushämmern) entstandene Keil, wel- 
cher an das gleichgeformte keilförmige Ende des zweiten 
Eiseustückes so angeschweisst werden soll, dass durch 
dieses Zusammenschwässen keine schwache Stelle an der 
Schwdssnaht entsteht. 
AlbschlleBtei. Cetper. — Te eitt et. 

Beim Dampf hat es die Bedeutung wie Abgeschnitte- 
ner Dampf. 
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Abschueideu des Dampfes. — Ocdubi. 

Siehe Abgeschnittener Dampf. 

Die Schieber oder Dampfschieber und die Expansions- 
vorrichtungen, so wie die Drossel- und Dampf klappen 
und Danipfventile müssen so eingerichtet und <:^ostellt sein, 
dass sie in dem gewünschten Maasse und zu rechter Zeit 
den Dampf abschneiden, d. h. keinen Dampf mehr durch- 
strömen lassen. 

Abschrägen; Absclirägung. — Cliaiifreiier, Chaafrein. — Te cbanferf 
To taper^ Chamfer, Taper. 

Die scharfen Kanten wegnehmen. 

Unter spitzen oder stumpfen Winkeln abaibeiteu. 
AUscisse. — Abcisse, Abscisse. — Abciss^ Absciss. 

Die Theile einer geraden Linie von dem Anfangspunkte 
deradbeii Im m aem Punkte, von welchem ab man die 
seokreokte Entfennmg «ines Punktes voni der erstgenann- 
ten gwaden Linie messen wilL 
Akiperrsng. — Cidisien. Eiclsaiee. 

Siehe Abgeschnittener Damp£ 
iksperrfentll. — leaps^ 4e delente. ^ Csit ef vshe» Kipai** 
slem faire. 

Das Ventil, welches die Dampfzuströmung vom Kessel 
nach dem Cyiinder bei jedem Kol b e n hu b e unterimcht, 
um den durchgegangenen Dampf im Gylinder expansions- 
weise wirken zu lassen. 

Auch ExpansionsventU genannt (s. daselbst). 
AbsteiuHea. — Ibteri latter. To csolk» Te caslk hite the 
Joints. 

Das Aufstaneben, Dichten oder Diclitmeissebi der Fui^cn- 
ränder oder NiUite zwischen den Kcysell)le( licn nach dem 
Zusanmiennieten, um diese Fugen möglichst volikomnicu 
wasser- und dampfdicht zu machen. * 

Mit dem Meissel ein Stück abtrennen. 
Selten für Absteifen d, h. Unterstützen oder Gcgeu- 
stemmen gebraucht. ' . 

Abstich. — Cbio. — Tap. 

• Die Oeffiiung am Sdimdsoien. dnrch welche man das 
gesdimokene Metall abfliessen lasst. 

Akstreiekea. — Tfouseqakier. — Tt dres8, Ts dsk. 

Bei allem Maschinenbau ist es ausserordentlich förderlich, 
auf der Richtplatte oder in sonstiger Art gut vorzuzeich- 
nen, wie weit das Mateiial an dem zu bearbeitenden Stücke 
weggearbeito werden soll, oder an welchen Stellen die 
Werk zeuge wirken sollen* Man nennt dieses V^orzeichnen 
dann abstreichen, wenn es mit dem Streichmaass 
geschi^ oder in einer das Streiobmass erseizendeu Weise 



Digitized by Google 



Abwechselnde lewegiig. — iMTeMMU i» ra et riest« — Al- 
ternative HttioD; Reciprocatiug mttion. 

Eine Bewegung, welche abwechselnd bald in der einen 
Richtung, bald in der entgegengesetzten erfolgt, sei es in 
gerader Kichtung oder in irgend einer krummen Linie, 
wie die Bewegung gewöhnlicher Dampfkolbei), dei* Pum- 
penschwengel u. s. w, 
Abweichung. (Siehe Abbiegung.) 

Abweichung des Balancierendes. — Deriatien du hont de ba- 
lancier. — Yibration of the beam or of the side lerer's end. 
Der Sinusversus des halben durchlaul'eneu Bogeuß. (Siehe 
Abbiegu ng.) 

Ac€«rdarbeU. — Harchandage. — Hece w«rk. 

Auch Stückarbeit oder auch Tagewerk genannt, ist die 
Arbeit nach YorangegangenerUeb^inkunft über die Grösse 
des zu yemchtenaen Arbeitsquantaina oder über den Preis 

• eine abgemessene oder bestimmte Arbeit, so dass der 
Arbeitgeber von dem Fleiss und der Fertigkeit des Aiv 
beitnehmers imabhangig ist, und letzterer seine Zeit nach 
seinem Fleiss oder seiner Fertigkeit bezahlt bekommt. 

Achse (Axc). — Aie. — Adt, Alle centre^ Spindle« 

• Die gerade Linie, um welche sich ein Körper, eine Flache, 
eine liinie oder ein Punkt dreht. 

Der Theil, um welchen ein Rad lauft, welches mit sei- 
ner Mitte oder Nabe darauf steckt. 

Die Körper oder Maschinentheile, welche in den La- 
ern liegen und welche sich darin drehen können. Diese 
aben dann nach ihrer Grösse und Form verschiedene 
Namen, als: Welle, Spindel, Stift, Angel, Zapfen, Schild- 
zapfen u. s. w. (Siehe unter diesen Benennungen.) 
Adhäsion. — .Idherence, Adhesioa. — Adheiien* 
Auch Adhärenz genannt. 

Der Widerstand gegen die Bewegung an einander oder 
gegen die Trennung von einander, welclien zwei Körper 
leisten, die sich berühren oder zusammengedrückt worden 
sind, hervorgebracht durch die Anziehung der Theile, 
wekme sieli bisrühreiii, zu einandco^ so dass nicht das Ge^ 
wicht der Massen, sondern die Qrösse der Berührungs- 
flächen die Grosse der Adhäsion bd Körpern, die sich be- 
rfihrm^ bestimmt. 

Die Adhäsion ist um so grosser, je glatter die Flächen 
sind, oder je inniger (d. h. an ie mehr Thcilen) dieselben 
einander berühren, und ist wom zu uütersoheiden von der 
Reibung. (Siehe daselbst.) 

Die Adhäsion kann durch Bindemittel (welche zwischen 
dieBerührungsflachen gebracht werden) vergrossert werden. 
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die dann selbst gut adhäruren und die huGL mnd ihren 
Druck aus den Zwiac^enräumen fortschaffen. 

Ailjvsilreu, AdJiistirHiii;. — AJasteti i^utag») Drossor, Dressa^e. 
— To iidjatt, AtUasUng, Adjastiag aa eaghe, To fit, TUtiug» Te 

. face, To line Mp the brnsses of nu engiuo, To niake true. 

Das Berichtigen und Zusammenpassen der einzelnen Theile 
einer Maschine, wenn solche aus den einzelnen Werkstät- 
ten kommen, damit dieselben die mönjliciist genauen Ab- 
messungen ei halten, an die richtige Stelle zu sitzen kom- 
men und möglichst gut verbundeu oder angebracht sind. 

Die Adiustirung ist die letzte und mit grösster Sorg- 
falt auszuführende Arbeit an den Theilen aer Mascliine, 
weil von ihr die gute Wirkung und die Dauer der Theile 
und der ganzen Maschiue wesentlich abJiängt. 

Adttiralität. — Aaiiraate. — AdMiralty. 

Die obere Behörde oder deren Pertoiial ßac di^ Ldtung 
des gesammien Seekriegsms^ils oder der Kriegsschiffiahrt 
insbesondere. 

Aetlier. — toer. — Bthen 

Die Aether bind <>rgaiitsohe Verbindungen chemisoher 
Stoffe, w^ohe fliichtig oder le&okt zu verdampfen sind und 
welche . meistens auf künstHchem Wege aus or^i;aiiis( hon 
(Pflanzen- und Thier-) Stoffen hergestellt werden.: Die 
einsige Aetherarty welche iMsher in grossem Maassstabe 
dargestellt und angewendet wird, ist der Schwefeläthcr, 
d. h. der durch Anwendung der fichwefelsaÜBe aus dem 
Alkohol dargestellte Alkoholäther. Zu den aus Thier- 
stoffen dargestellten Aethem gehört der Buttersaureäther 
oder Butteräther. 

Die feine elastisclie Flüssigk(;it, welche den ganzen 
Weltraum zu erfüllen scheint und durch deren Bewegun- 
gen oder Schwingungen die unwägbaren Naturerscheinun- 
gen: „Licht, Wärme, Electricität und Maguetis- 
uius" zu unserer Wahrnehmung gelangen, 

Aetherdanipfmasehine. — laehiuo ctherhjdriqaey und 

Aether- uud Wasser-Danipt'uiaschiue. 

Eine Dampfmaschinen-Art, bei welcher man- den Dampt 
des Schwefelathers als das Wirkende benutzt hat wie bei 
den gewohnHchen Dampfinasdun^i den Wasserdampf. - 

Der Aeäito siedet viä leichter, d. h. .bei: uiedhgerer 
Temperstur, ■ und faraadit weniger latente Warme zur 
DampfbüduBg als das Wassel*. Man f^ubto so «ine nam- 
hafte Birennmaterial-ßrsparniss för gleiche Kiiifterzeugung 
zu erreichen, wenn , man statt des Wasserdampfes den 
Aetherdampf oder auch den GhlorofornMlainpf u.. a. an- 
wenden wulte. 
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Der Aether vergrössert jedoch nicht sein Vohimcn, 
wenn er in Dampfibrm übergeht, in demsellien Maasc, 
wie das Wasser, so dass er verhältnissmässig weniger 
Danipfraum ausföUt. Hierdurch werden obige Vorth eile 
zum Theil wieder aufgewogen. Ausserdem ist der Aether 
sehr leicht entzündlich und bilden die etwa entweichenden 
Aetherdärapfe mit der Luft ein explodirbares Gemeujje, 
so dass seme Anwendung gefährlich werden kann. Beim 
Cäiloroform ist letzteres nicnt der Fall, es ist dies aber 
noch tbeorer als Aelfaer. 

Geben nm auch diese Substanzen nach Lafond, Beslay, 
T^rernUy nnd Anderen einen Oevnnn an Kraftt ^ sind 
sie andererseits auch theorer als Wasser, nnd haben bis 
jetzt noch nioht sich namhaften Bingang TmchafEen 
Können. 

Die „Aether- und Wasserda mp fmas efaine" ist 
eine Maschine, bei welcher man den Wasserdampf, nach« 
dem er seine Wirkung gethan hat, durch Aetoer oder 
Chloroform und dergleichen condensireu lässt, jedoch ihn 
nicht zu niedrigerer xemperatur dadurch abkühlt, als dass 
der Aetherdampf oder Chloroformdampf etc., welcher da- 
durch gebildet wird, noch eine bedeutende iSpannung er- 
hält und nun mit dieser Spannung auf einen zweiten 
Dampfkolben wirkt. Der Aetherdampf wird dann wieder 
durcn Wasser vollständig condensirt und zwar in guten 
recht dichten Röhren- oder Contactcondensoren, so dass 
davon wenig oder nichts verloren geht, vielmehr fast die 
ganze Quantität durch die Maschine wieder zurückge- 
pumpt und aufs Neue zur Coudensirung des Wasser- 
dampfes und somit zu neuer Wirkung verwendet wird. 
Es müssen deshalb beide Condensoren Contactconden- 
sorea sein. 

Lafond vnü. einen nicht unbedeutenden Kraftgewinn 
durch diese Einrichtung eireicht haben, da nach seinen 
Angaben die Wirkung einer Maschine bei gleichem Brenn- 
materialauiwande von 14,5 auf 18,2 Pferdekräfte gestie- 
gen war und der Verlust an Aether dem Preise nach- 
geringer war, als der Gewinn an Kraft* 
Affinität. — Aflinite. — AllHitj. 

Die Kraft, welche die kleinsten Theüohen, Partikelchen 
oder Molecule eines Edi^peni swingt, sich mit denen eines 
anderen auf das Innigste zu vermischen oder chemisch 
zu verbinden, so dass daraus ein ganz neues Gebilde oder 
eine chemische Verbindung entsteht, welche andere Eigen- 
schaften besitzt, als jeder der ersteren Stoffe. Sie unter- 
scheidet sich von der Cohäsion dadui'ch, dass letztere nur 
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smeben dra Tlieilch«& detedben Stoffes wiikty nnd von 
der Adhadoii. dadurch, dass bei letzterer jeder der an- 
ziehenden K5r^. sdöö Zustande beibehält. 

Mtax nennt diese* Affinitat aadi ohemische Ver- 
wandtschaft. 

Ageas. — AgMit — Ageat 
Siehe Reagens. 

Aggregatiastand. — Etat — Stete. 

Der Zustand der Körper oder Stoffe, wie solche sich uns 
dai'stellen als feste Körper oder als tropfbar flüssige oder 
als lufl- oder gasförmige, zu welchen letsteren auch die 
Dämpfe gezählt werden. 

Zwischen den festen und tropfbar flüssigen Körpern 
giebt es eine Menge Uebergänge, als teigartige, wachs- 
artige, breiartige, synipartige oder zähflüssige etc. und 
verschiedene Grade des Flüssigseins, jedoch keinesweges 
bei allen Körpern, da es einzelne Körper giebt, welclio 
bei keiner Temperatur einen teigartigen Zustand eingehen. 

Zwischen den tropfbai- flüssigen und luft- oder danini- 
förmigen Körpern gidbt es solohe Uebergaugsstufen nicnt, 
wohl aber gient es Elorper, welche alle drei Zustande ein- 
gehen können, wie das Wasser, welches wir fest ids Eis 
md)en, oder tronfliar flüssig als Wasser, oder dampflor- 
mig als Wasseroanipf oder YV^assergas. 

Andere kennen wir nur in dem einen oder in zweien 
der Aggre^atzustände^ wie z. B. die nickit chemisch ge- 
bundenen eigentlichen oder bleibenden (permanenten} Luil- 
arten Sauerstoff (Lebenslufb), Stickstoff und Wasserstoff 
nur als lu£t- oder gasförmig; viele, namentlich organische 
Stoffe, nur als fest und tropfbar flüssig, wie das JBienen- 
wachs u. a.- und andere nur als feste Körper, welche bei 
dem Versucn, sie aufzulösen, schmelzen, oder flussig machen 
zu wollen, sich gänzlich verändern. 

Aiehe, Alcbung. — Jangeage. — (jnnging. 

Die Fesstellung des Inhalts oder des Maasses eines Ge- 
genstandes durch die gesetzlich dazu ernannte Beluude 
in der vorgeschriebenen Art und mit den genauen oder 
Normalmaassen. 

Bei Dampfschiffen wird die Aiche oder Lastenzahl 
(Tonnenzahl), wonach die Hafengelder und Abgaben sich 
richten, anders bestimmt, als bei Segelschiffen, und zwar 
in der Art, dass der Maschinen* und Kohlenraum abge- 
rechnet and nur der b^otebare Lade- tsad Passagierraum 
besteuert wird. 

AlarMpfelfe. SMM iPaknM. — leUevt. 

Eme Dainpipfeife, welche den Dampf durch ein Bohr nach 
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einem iekßen migförmigcn Sptlt gehen lasst, durch wel- 
chen er anf die scharfe Kante einer Metallglocke geleitet 
wird, woselbst er einen scharfen Pfiff oder schrillen Ton 
erzeugt, durch welchen die Aufinerksamkeit der Wärter 
und Anderer erregt werden soll. Solche Alarmpfeifen 
sind an den Locomotiven, bei den Dampfkesseln an den 
Schwimmern, auf Dampfbooten u. s. w. angebraucht. 

Alaan. — Alon, — Alum. 

Ein Doppelsalz aus schwefelsaurer Thonerde mit schwe- 
felsaurem Kali. Er wird bisweilen beim Abbeizen oder 
Reinigen der Metalle von dem anhängenden Oxyde ge- 
braucht, und ausserdem zum Tränken orennhiirer Stofte, 
um dieselben schwer entzündlich oder unverbrennlich zu 
machen. So wird auf den I)am])fschiffen bisweilen der 
Bekleidungsfilz an den Schotten oder Zwischenwänden 
in Alaunauflösung t^etaucht und getrocknet, um die Feuers- 
gefahr zu verminaern, da bei entstehendem Feuer der^ 
Alaun eine unverbrennüohe Knute auf und m den dandt* 
getrahkten KBipem bildet. 

Alte SekMiere. — CliHikeiis. — Cmim^ firaie. 

Die zahe und bisweilen ziemlieh feste Misohong des ge- 
trockneten oder Terharsten Ödes tmd Fettes, womit die 
MaschinenWer und TheUe eingesobmiert werden, mit 
den abgeriebenen MetaU-Theilohen und mit Staub und 
Schmutz. 

Sie muss vor dem Gebrauch der Maschinen sorgfaltig 
entfernt werden und ist zweckmassig zu verwenden, wenn 
man die Dampfkessel im Innern damit bestreicht, um 
das feste Ansetzen des Kessel- oder Ptanuensteins zu 

verhüten. 

Lässt man sie in den Lagern, so hat uuin zu befürch- 
ten, dass die Ueibung sehr stark wnrd und die Lager sich 
bald abschleifen oder gar heissiaufen und iresseu. 

Anbos. — Knclume. — Aiivil. 

Der grosse, starke, in der Kegel von Schmiedeeisen ge- 
fertigte Block mit harter oder verstählter oberer Flaclie 
auf welchen man die zu schmiedenden Gegenstände bringt 
um darauf zu hämmern oder zu schmieden. 

Die Form der Ambosse ist nach ihrem Zweck ver- 
schieden. 

AMk^saiftali. ImIimih. 

Auch Ambos genannt. Ein kleinerer Ambos in einem 
' grosseren Block, so dass ersierer leiebt ansffcrweohselt 
werden kann, und das Gfanze doch geeignet bleibt, sehr 
schweren HMnmevschlagen hiiiraehenden Widerstand zn 
leisten. 
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Anbosbahn. 

Die obere hai*te Flaciie des Ambos, auf welcher das 
Schmieden vorgenommen wird. 
Anb^shorn. — Bi^orne. — Anvil-horn. 

Ein T- förmiger lioher Ambos (dann Sperrhorn genannt) 
oder ein keu;elfurmiger Ansatz an der Seite des Anibos, 
um auf der einen Seite runde Sachen, wie Ringe, Reifen, 
u. s. w. und auf* der anderen Haken und dergleichen 
zu biegen und abzuschmieden oder zu schweissen, 

Ambos stock, — BUlot. — Anvil block, Bed for anyil. 

Der starke Block oder Klotz von Ilolz, auf welchen der 
Ambos gesetzt wird, um darauf zu schmieden. 

Bei Dampf- und Maseliinenhämnu i n stellt auf dem 

' Ambosstock noch ein gusseivserner Aul'satz, Chabotte ge- 
nannt, in welchen der eigentliche Ambos in die dazu pas- 
sende Vertiefung eingesetzt wird. 

Anbolzeii. — Boulonner. — To bolt. ' ' 

Etwas mit Bolzen befestigen. 

AubriugeUj Anmachen. — Garnier. — Te bisb. 

Die Befestigung oder SteUnng cnnes Gegenstanded dn de» 
Ort, wo er den zum Gebrauch befinden soll. 

Andreaskreni. — Crolx de Sahit-Andre. — Biagonal-ftay. 

Rahmenstück oder Rahmen mit schrägliegendcni Krem 
als Querverband, so dass die Stabe des Kreuzes die Dia- 
gonalen des Rahmens oder Gestelles bildeU. 

Angel. — Broche. — Goupille^ Sole, So^e. — Spindle, Vahe-hinge, 
Pin, Peg, Tongue. 
Der Stift oder Cylinder, um welchen sich ein Stück dreht, 
welches zugleich damit befestigt ist. 

Der Stiel oder die Verlängerung, womit dn Werkzeug 
in sdnem GnSe befestigt ist« 

Aagiss. — lesselete. — Feediig best. 

Das Stuck Metall, welches der Bearbeitung wegen ange- 

§ossen ist und Tor der Vollendung von dem gegossenen 
tücke .wieder entfernt wird. 

AskafteB. — A4h^mcei AihAkleB. AittesiM. . 

Der Widerstand, welchen die sich berührenden Korper 
gegen ihre Trennung oder Verschiebung äussern, in FoVe 
der Massenanziehung der Theilchen an den sieh berüh- 
renden Flächen, weiche überwunden werden sqU. (Siehe 
Adhäsion.) 

Alk allen. — Stopper. — Te its^f. 

Die Bewegung der Maschme aufhören lassen, oder die 
Bewegung des Zuges auf Eisimbahnen oder Von Schiffen 
aufhören machen. 
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Augeheii lassou. — Ualaiicer. — T« try round the engiiie. 

Die Maschine nach dem Ausblasen und Anwärmen ver- 
suchsweise hingsam in Gan<T setzen, um sich zu ver- 
gewissern, dass alles in Ordnung ist, und um alle Theile 
zu richtiger Wirkung zu bringen. 

Aaker. — Tirant. — Truss-roil, Stay. 

Metallstab, welcher die Bestiummng hat, zwei gegenüber- 
stehende Theile so zusammenzuhalten, dass sich dieselben 
nicht von einander entfernen können. 

Aikerlb«!!«* — - Siehe Anker. 

Ailage. — iam 4iiectriee. — M4e bar. 

Weniger gebräuchlich als „ Führ an g^^ Siehe daselbst 

Aalasfea. — S. Angehen lassen. 

Aalaisea. — Icmirei Recait — Tb arneil^ 1W let llie sieel 
iewB, Aaaaaliag. 

Den gehärteten Stahl wieder erhitzen, bis er bestimmte 
Farben bekommt, wonach man seinen Hitzegrad und seine 

£<lasticitat beurtheilt. 

Auch ungehärtete Sachen Ton Eisen und Stahl laset 
man bisweilen an, nm ihnen solche Farben zu geben. 
£benso Kupfer, Messing und Bronce. 

Die Reihenfolge der Farben ist bei Eisen und Stahl 

1) schwach nellgelby 

2) gelb, 

3) rothgelb, 

4) gelbroth, 

5) violett, 

6) dunkelblau oder federhart, 

7) hellblau oder federhart. 

8) grau, fast farblos. 

9) noch einmal hinter einander schnell dieselbe Reihen- 
folge, jedoch schwächer gefärbt, 

10) dann folgt das Glühen. 
Aalaat — iateir^ Battolr, leartstr, Tslea, fiqset, fsMesa, Tec| 
Caae^ Neil» — em, Mrer^ Tappet^ Catch tap|et| lecl, Peg» 
Stea. 

Das vorstehende Stück, wdohes der Bew^^ung eines Mar 
schinenthdls eine Grenze setzt. 
Aalauf im KrummEtpfea. — Taaeke. — SM cedl. 

Die Druckplatte im Loche des Ejrummzapfens, gegen 
welche das Gewerbe oder die Pinne sich zum Treiben 

anlegt. 

Anlaufen lassen. S. Anlassen. 
Aapassen. — Triqner. — S. Adjustiren. 

Zwei Flächen so bearbeiten, dass sie in allen Theilea sich 

berühren, wo sie sich berühren sollen. 
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Die Längen und sonstigen Abmessimgeii, so wie die Stel- 
lungen zur Vollendung berichtigen. 
AarnncheB, Airaarhera. — Ceainge, NelieliMiiieBt. — BIackeii«g. 

Die letzte Vorbereitaii^, w^ohe man den Gussformen 
giebt, indem man sie un Lmeni mit Kohlenstaub und 
Wasser bestreicht, oder indem man sie über ein brennen- 
des harziges Stück Hola halty so dass sie bemssen. 

Ansatf. — S. Anlauf. 

Ansati. — Arc-bsitant — Stanehien, Snpport. 

Der TOrspringende Theil, welcher bestimmt ist^ eio Stück 
in seiner richtigen Stellung zu erhalte. 

Aasati. — Bagi^e. — Fifling strip, Strip*^ 

Der vorspringende TheU an Maschinenstückeii , welcher 

zum Anpassen dionon soll. 
Aasati. — Bonrrelet. — Shoulder. 

Die Yerstarkunn^ an Stäben, Bolzen u. s. w., bis zu wel- 
olior dieselben in üefthungen hineingehen dürfen. Auch 
Hals oder Schulter genannt. 

Aosati. — Xacreatenestj Iscmtatlts. — iBcrastatiM, Scale ef 
beilers. 

Der Niederselilag, welcher beim Verdampfen des Was- 
sers zurückbleibt und sich als Kesselstein oder l^f'aniien- 
stein am Boden und an den WandiMi der Kessel und 
Dampferzeuger ansetzt, so dass er von Zeit zu Zeit ent- 
fernt werden muss, weil er die Leitung der AViirme vom 
Feuer durch das Metall an das Wasser im Kessel bindert 
und zu frübzeitiixer Zerstörung: des Kessels durch Ver- 
brennen des Metallö oder durch Explosionen Veranlas- 
sung giebt. 

Anschekelu und Lossrhekelu. — lanUler et deaiauiüer. — 
To shackle auü uiisharkle. 

Mit einem Scliekel befestigen oder einen Scliekel lösen. 
Unter Scliekel versteht man auf Schiften ein lialbcs oder 
offenes starkes Kettenglied, welches an beiden Enden eine 
Oese hat, durch welclie ein Stift gesteckt werden kann, 
welcher das in den Schekel dngested^te Stück oder Ketten- 
glied ißssthält. 

AascIUgea* — Trtvae^Rlier. — To dtk, Te diett. 
Siehe Vor zeichnen» 

Absicht. — FroJectleiL hnjecdmi. 

ZeibhnuBg eines Gkegenstandea oder Maschinendieileiy wie 
solcher in natürfiober Lage von der Seite, d. h. in hori- 
zontaler Bichtimff angesehen erscheint^ im Gegensatz zum 
Gmndriss, Durchschnitt u. s. w* 

Ist eine besondere Ansicht gemeint^ so bezciolmet man 
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dieselbe genauer als: Frontansieht^ Seiteiiiiisichty Pttrch- 
scluiittsansicht u. s. w« 

Aasehrnboii. — Tisser« — serew. 

Mit Schraaben befestigen (oder mit Muttern befestigen.) 

AaichweissBiig. — Saaiue^ Wae. — Weldinp;. 

Die Verbindung eines Eisen- oder StahJstückca mit einem 
anderen durch Hämmern, Walzen etc., während beide 
Theile sich in starker Hitze (Scliweissliitzo) befinden. 

Soll ein neues Stück an ein anderes, schon vollendetes 
oder gebrauchtes augesohwei^st werden, so nennt mau 
das „erlegen". 

Aaihracit, Anthraritkohlo — Antliraeite. — Anthracite. 

Diejenige Stcinkohlenart, welche am schwersten entzünd- 
lich ist, so dass sie nur in eigens dazu eingerichtctcu 
Feuerungen mit besonders scharfem Luftzüge gebrannt 
werden kann. Sic giebt dagegen, wenn sie einmal brennt, 
die schäifstc Hitze.' 

Auch Kobl^blende ffenannt. 

AatreibeB. — dkasser. — Ta Irire. 

Mit ScblStfen,^ Stossen oder staiicem Druck einen Gegen- 
stand^ z. B. einen Bolzen, Bing, Keil u. s. w. an seinen 
Ort bringen oder anziehen. . 

Aatrelber. — laftoir. — Mrer, Blaat cUseli Cmlklag cUteL 
Ein Meissel, welcher an seinem Ende stumpf ist, so dass 
er. wenn auf ihn geschlagen wird, das Metall nicht zer- 
senneidet, !^ondem auftaucht) d* h« zusammendruckt und 
dadurch dicker macht. 

An liehen einer Schraube, eines Ringes ete. 

Siehe Anschrauben und Antreiben. 

AaiAnden. — Allnmer. — To light the fires. 

Das auf den Kosten zurechtgelegte Brennmaterial in Bi-and 
setzen. 

Ehen so das Liclit oder die L«ampe anzünden. 
Apparat. — Appareil. — Apparatus. 

Die gesanimte Vorrichtung, welche zu einer JLeistung zu- 
sammengestellt ist. 
Aräometer. — AreomMre. — Areonieter. 

Ein Instrument zum Ermitteln der Dichtigkeit oder des 
specifischen Gewichtes von Flüssigkeiten. Es ist dasselbe 
auch häufig so eingerichtet, dass damit das spccifische 
Gewicht festei* Körper oder zunächst der Grewichtsverlust 
derselben in einer t^lüssigkeit ermittelt werden kann. Die 
• Senkspindeln, Bierwagen, Alkoholosneter u. s. w. sind 
Aräometer. • *< 

In England wird die Sabwaage für das KesselwluBser 
▼ielfaeh Hydrometer genannt 
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Arbeiten. — fMetttiMr, Itrcher. — ft wtfli. 

Bei Maschinen hdsst ^Arbeiten^ das Wirken derselbeu 
in ihrer Art und man sagt: die Maschine arbeitet gut oder 
schlecht, schnell oder langsam u. s. w. 
ArbeitiHsiehlnei — titfl-lteUae. — lacUne fetl. 

Jede Maschine, welche als Werkzeug zur Herstellung 
anderer Masdimen oder Masdnnentheue und Werkzeuge 
dient. 

ArchiMedlscIie Sehranbe. — MIee fMpiIslFe, Vis de pripal- 
sion. — ArchiMedian serew, frei^lHis screw, Serew Propeller. 

Die Schmube oder die wie Wiiulmülilenflngel fiohra«^ ge- 
stellten Flügel oder Schraubeutheile, "welche bei nainnf- 
schiä'en anstatt der Kader zum Forttreiben des Schiffes 
angewendet werden, indem sie yich seihst durch die ihnen 
mitgetheilte Bewegung im AVasser f'ortschrauben, lind so 
das an ihnen befestigte Schiff mitnehmen oder fortstossen. 
Das Wasser weicht zwar aus, aber es leistet dennoch hin- 
reichenden Widerstand, wenn es fortgehen soll, so dass 
die Schraube einen namhaften Widerstand lindet. Die 
Schraube liegt mit ihrer Axe horizontal und ganz unter 
Wasser, in der Regel zwischen dem Hintersteven und dorn 
Steuer des Schiffes, selten zu beiden Seiten oder vorn. 
Arm. — Br«8, CrdisIHea. — Arn. 

Häuüg wird, damit ein beweglicher Theil bezeichnet, wie 
Hebel [arm, Knrbelarm n- s« w; namentlich wenn die Be- 
wegung eine binr und hergehende ist. 

Die Speichen odor . iüme - eines Rades, wdche den 
Kranz oder die Felgen eine« Bades mit dw Nabe ver- 
binden. 

Armfeile. — Carreta. — EaklMr» liarge M|mre lile. 

Die grosse, grob gehauene, viereckige Feile, mit wdcher 
die Maschinentheiie oder Metallstücke zuerst bdiandelt 
werden. ' 

Bisweilen sind die Armfeilen so gross, dass sie an je- 
dem Ende einen Griff haben und von zwd Mmn gehand- 

baJbt werden. 

Die groben Feilen nennt man auch „Strohferien", 
w^eil sie früher in Stroh verpackt versendet wurd^. 
Arn ruh ro. — €ouissard. — Branrhe tabe. * 

Köhrenleitung mit Seitenzweig. ' 
As che, — Ceadre, Frasil, fflachefer. Ash, Ashesj Jroa dress. 
Clinker. 

Die unverbronnlieheu Bestandtlieile, welche von dem Brenn- 
material in loser Form als Staub und kleine Stückchen 
zunickbleihen. Sind dieselben zusammengeschmolzen in 
grösseren Stücken, so heissen sie Schlacke. 
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AiekeafalL — (MMer. — Ailhfll. 

Der Baum unter den Feuern oder Bosten, in wdohen die 
Asche vom Fen^ hinabfallt nnd von wo ne von Zeit zu 
Zeit weggeräumt werden mnaa. 
Ascbenfill ier liee«M#tiTes. — CMrier 4e l eee a e i fe. — 
Ash-bti. 

Bei Locomotiven miiM anter den Botten db Aschenfail 

ein Eisenblech oder ein an drei Seiten geschlossener Eisen- 
kasten angebracht sein, damit die heisse Asche und glü- 
hende Schlacken nicht auf die Bahn faJÜiaa und Brande 

veranlassen. 

Aschenfallthöre oder Klappe. — icra% ferte de eeaiMer. — 
ianper for ash pit, Ash-pÜ door. 

An solchen Dampfkesseln, bei welchen man den Luftzug 
gleich an den Feuerungen reguüren will, schliesst man 
den Aschenfall vorn diu'ch eine Tliüre oder bewegliche 
Klappe, welche man mehr oder weniger öffnet, je nach- 
dem man mehr oder weniger Luit zum Feuer lassen will. 

Aschenfleck. — Cendrure. 

Schaumige oder achwanunige Stelle an Ghisswaaren, von 
Sdilacken oder anffeschmobenem Formaaade herriUirend. 

At»etnh&re. — ätatmfihit, — AAMtphere* 
Die Lufthülle der Erde. 

Im Dampfmaschinenweaeii versieht man darunter häufig 
das Maas des Luftdruckes von 15 Pfand auf den Qua- 
dratzoll oder den Luftdruck. 
AtMetphlriteh. — AtMospheriqae« — Atm as ph e iic . 

Benennung für die Wirkimgen der Atmosphäre, z. B. 
atmosphärischer Druck, atmosphärische MascninC) atmos- 
phärisches Ventil u. a. w. 
AtMospbarische Hasehiie. — laidilMi allaieiphM|ae — At- 

nospheric engine. 

Auch Newromens Maschine genannt, ist eine Dampf- 
maschine, bei welcher der Dampf auf die eine Seite des 
Dampfkolbens wirkt, der Atmosphäre entgegen, und den- 
selben hebt, worauf der Dampf condensirt wird und der 
Luftdruck deu Kolben wieder zurücktreibt. Sie sind längst 
veraltet. 

Ataiosphärische Schiffsmaschiue. 

Nicht mehr gebräuchlich. S. Atmosphärische Masch. 

Atttn. — flolecvle. — M«lecale^ Particle. 

Die feinsten Theilchen eines Stoffes oder Korpers. welche 
fBr unsere Au^en und Vergrössemngsgläser ni<»it mehr 
wahmdimbar sind und w^khe nicht weiter th^bar ge- 
dacht werden können, wddie jedoch alle mit dem Korper 
gleichartig sind« 
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iiffcaif Aafbaien. Itiligey ittiMP» M ü t i fj ftM. — Iractlig^ 

f« ereet, To fit. 

Die AiifrteUnpg und Aubrin^^ung samiiitlicher Maschinen- 
theile zu einem Gkuizen, wie aplohe aEOBammeiigehören, 
damit die Maüchiw gut arbeiten oder wirken kann» £b^n 
so bei Kesseln und anderen Gegenstanden. 
Aaflage« — Barre d'appii. — ieariag bar. 

Ein runder Eisenstab, horizontal vor dem oberen Theile 
der Aschenfallöffnung , um die Schürhaken auflegen und 
die Kosten bequem von Asche und Schlacken reinigen zu 
können. 

Auflage des Kureise».. — Cailet ile la aiartaise da te. — Batt af 

cross taü. 

Der Vorsprung um das Loch im Kolbenkreuz, womit 

dasselbe an den Hals der Kolbenstange anstösst. 
Aafräaaieu, Aufreibeu, Aufreiber, Auftriehter. — Ecarrissoir^ Equar- 
rissoir, Fralser. — Connter-sink, To counter sink, To rimmel. 
, Die Löcher, wenn sie gebohrt oder gelocht sind, mit 

einem schneidenden Instrumente erweitern, glatt machen 

oder ihnen die jrewünschte Form ^ebeu. 
Aafreissen. — t'roliler. — To trace out. 

Die Formen und Abmessungen auf den rohen Maschiuen- 

theilcu vorzeichnen und bezeichnen. 
Aafriss. — Ufration^ Prall. — Kleratiaa» tat siik Uae, Prall« 

Die ZeieiuniBg dnea Gegenalaiidea, wie aolebar sieh daip 

horizontalsehenden Auge zeigt. S. Ansicht. 
Aafataaabaa das Bficas. — lafarier. — Tto apset. 

Das Eisen oder anderes Metall durch Sduage in der Lan- 

genriditang kfirzer und dicker, machen. 
Aafatellea, AafttaHaag. S. Aufbau. 
Aaftflcbtera. S. Aufräumen. 
AifwerfhamMMer. — Cinglear. — flehe, Uft lan»er. 

Der grosse schwere Hammer auf Hammer weikon, womit 

die schwersten Schläge geschehen sollen. Derselbe wird 

nicht am Stiel oder Schwanz gehoben, sondern Tom ani 

Hammer. 
Aafielelinen. 8. Aufreissen. 
, Aage. — Oeil, DaaiUe. — Eye, Boss. 

Eine Oeffnung, welche in ein Stück gebohrt ist fiur den 

Durchgang eines anderen Stückes. 
Aagenboliesy Aagbaliea. — Aase k Tis, PltaaäTiSi Tire«faadf-r- , 
Kjre bolt. 

Ein Bolzen, dessen Kopf eine Oese bildet oder ein Lo<^ 
hat, um etwas darin zu befestigen oder anzuziehen. 
As^e II bolzen zum Heben der Deckel. — Pitaa k ris paar lerer U 
coaranae. — Jaak-riag eje boU. 
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ISine JEIatitlTinb^ mit doliraübe oder eia Augenbolzeiii ird- 
cher mit seinem Gewinde in den Deckel des Kolbens oder 
des Cylindors eingeschraubt wird^ um doiAelbeii heben 

und handhaben zu können. 

iülgenloeh. — lt«garil. — fije-li^le) Sij^ 

Das I^och in der Thür eines Ofeiii^ dturoh welch«» man 
den Gang des Ofbüs oder das Iftiiere desseUben beük^ 
tig^n känn. 

insbtaseni. — Eiträettei. — Blowisg BUv off, Bbwfail; WL 

Das Ifihtfernen eines Tbeiles von' de^ säl^if^en Kessd- 
wasser durch Oefi&ien eines Hahnes am Boden dds Kes- 
sels, so dass det Dampfdruck das WjEtäser aas dtiü Kes«- 

sei treibt* ' " 

Auch Speien genahüt. 

JUftliUtei. taire rJbmdiM, flder» T« U«w «t« U U«w 

out. — 
Siehe Ausblasen. 

Aatblasea. — Parier. — To blow tfoigb. 

Durch den einströmenden Dampf die Luft aus den Ma- 
schinentheilen ea&amea und aieselben gleichzeitig zur 
Wirkung anwärmen, so dass der Dampf nuht femer durch 
die kalten Wände oondensirt wi^d». 
. . Ma«r sagt auch anwarmen oder dwxshUas^ 

itfrblashafci; *^ Mint ihtstoMmu ikw of eook, Blow 

ont cock. 

Der Hahn am Boden dte Kessels, welcher znBL Amblaseii 
geoffkiet winL 

Auf Schiffbn sind zwd Hähne aii der It^ire ange- 
bracht, durch welche das Wasser strömt, damit nicht 
durch Festsitzen des einoti Hahnes oder Beschödigung^ 
desselben Nachtheile för den K^essei oder ffer diis ^kiff 
' entstehet!. 

Aaslilasrohf. — 

Siehe Burch'bläsi'ohr. 

• 

Aathiairikre, — Tayat feitiracliei. — Blew est pipe, lleir 
•f.pipe. 

Die Bohre am Boden desK^sdels, durch wdche das Salz- 
wasser und die KiederscUäge ausgeblasen und der Kes- 
sel entleert irird% 

Auch Speirohre genannt. 

ittilUsTeatil.. . 

Si^b Dvrehb^asTeatik 

AttsblasTi^ntili^riff. — 

Siehe Durchblasventilgriff. 
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Aftftfc#llrei. — MM»§fi, Aliiser, Mm»- M^rin ^ ^^^^ <>at- 
Das £ntfernen des Metalles zur Bildung od«r 3enchti- 
gung vtA Höhlungen, ^yio Ihi Daittyfoylindem u. s. w*. • 

l«tlbrectkeft. ^ Befitir* — T# «fw« 

Das LosoahiiMOL dec- Qiissfonii "inon den gegoBsenen 

Stücken. 

Aasdelinaiig. — Dilatation. — HUatatioa, Expansion. 

Die Vergrösserimg des Raiiminhaltos der Körper durch 
Erwärmung oder bei Ga^acten durch ilwe ElasUcität. 

Aasdrehea. — 

8i«he Ausbohren und Bohren und Drehen. 

AH§ria»8. — .J&otaleaieat — Mschargaj flawlag a( w«ter, Iflawiag 
af fluide. 

Ausflicssen oder Ausströmen von Flüssigkeiten odci- 
(iasarteii durch eine Oeftnung, welche für sie offen ist, 
und dcnmach Bewegung dieser Flüssigkeit in dieser 
Kicbtung. " , ' 

Ausflusshahn der Clsti^rne. r- lUl>lA^t d^ecauleneat de la liuche. 
— Spa ecMili of bot irell. 

Elm Hahn an der AusflussrÖhre des Condensorwassers bei 
Dmnpfschiffen, weld^er bei stillstehender Maschine ge- 
seUassei^ wird^ um 4as.£wd)ingen dep SeewajByiars iß dia 
Miianhlii» m ▼erbäten« 

isafUf iflflr«! .ijastage. Wfttln pipe^ MmA fiect. 

Aiftob HiMidf#hr gemtmU, DieBohn^ .welobe aa.d^ Aiis- 
flussofinimg angebracht ist. um die Flüssigkeit' m be- 

A«sfittefa9 Aaslsltefwäg. ^ Mer, Cale, ^ Te ttae, Uaer. 

Die Bekleidung oder Ausföllung einer HobWg init Ma- 
teriaiy welches befestigt wu d. * 
Aaifsag, — Orifice. — Aaath, Nepilei Orifice, Pari 

Das Ende einer Röhre oder einer Oeffnnn^r an der Seite, 
wohin die Füssigkeit fliesst. Auch eine OfKfläuing, welche 
aur zum AbAuss dienen soll. 
A«a§ef alUj Aasgcirandet — Caage» — VUM» 

Im scharfen Winkel bringt man im Innern gern eine ab- 
rundende Ausfüllung an, y/ßk^e das AuseinanderbreolMii 

bedeutend erschwert. 
A«$gleituag. — Recul. — Sl|p. 

Das Zurückweichen des Wassers an den Schaufelrädern 
und Schrauben der Dampf'schifie, so wie die Verschiebung 
der Radkränze auf den Eisenbahnscliienen; oder auch die 
Wirkung dieses Zurückweichens, welche darin besteht, 
dass der Weg, welchen das Rad an seinem UiufaDge oder 
die Steigung der Schraube in der einen Richtung durch- 
.latt£t, grpsser ist, ak der Weg, welchen das Scliiff oder 
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die Locomotm in der anderen Biehtiuif^ tfarueklegi. Anoii 

Slip genannt. 

las|;laliea. — Recaire, ReeaU. — To «nneal; Aanealing. 

Die geschmiedeten oder gehärteten oder hart gehämmei^en 
Metiuie durch Glühen und laogaamea Erkalten gleich- 
massig weich machen. 
Aasheb en. — Benonlage. — Bressiug. 

Die Groasstückc aus der Gussform nehmen. 
AathMilen. — lortaiser. • — To inurtise. 

Eine Höhluiiu^ in einem vollen Körper erzeugen. 
Aasladung. — Uourrelet, Epanlemeiit. — Shoulder, Shoulder piofe. 
Ein Ansatz oder eine Verstärkung zur Stütze oder zur 
Anbringung von Tlicilen; bisweilen auch nur Zierratli. 
iaslassTeiitil. — Claprt de t^te, Clapet de la bdfhe, Soopape de 
trop plein. — Read valrei l'pper fahe^ J^elirerj Talve, Escape 
TSlfe, OTPf flow shoot. 

Das Ventü, welches das voi^ der Luftpumpe geforderte 
Wasser aus- und nicht wieder zurucklliessen lässt. 

Auch das Sicherheitsventil an den Speise- und ande- 
ren Pumpen, welches das zu viel gelieferte Wasser ab- 
fliessen lässt, so dass der Pumpenstiefel nicht springen kann. 
Aasricken, Aasrickang. — €lef d'arr^t, Dehrayer, Becaajagaer. 

Meaihreage, i^sembrayage, l^seHhrayer, iisendaadwr, 
. dücherj iikeigmer. — MscraaMtfagi ieteagaglag ctapUag, 
f9 HiMtaaecfti Ta diaengage, fa ttfaw aat af geari fa aagear 
wkeaiiy Ta meoaple. * ^ 

. Die verschiebbare Verbindung der Maachinentk^le so be- 
wegen, dass dadurch ein Stillstehen der MaseUne oder 
einzelner Theile dersdben bewirkt vnxd. 
* Die Steuerungshebel an den Dampfmaschinen auslo- 
sen, so dass der Dampfschieber nicht mehr den Dampf- 
wechsel bewirkt und dadurch die Masdnne zum Stillstehen 
gebracht wird. 

Ausrückung heisst auch der (xriff oder Hebel, durch 
welchen das Ausrücken bewirkt wird, «der auch die ganse 
dazu dienende Vorrichtung. 
Aasrickhebel (aai ExceatricaM> — lefier d^eadaaeheMeat — 
Lifting lerer, Llfter loTor. 

Der Hebel an der Stange des Excentricums, duroh welchen 
das Ausrücken der Maschine bewirkt wird. 
Aasrand ung. — Gorgo. — liraara. 

Siehe Ausgefüllt. 
AassauguDg. — BTacaatiaa, Kihaastiaa, Edacttaa. — lihaasHaa, 
Edtt4!tion. 

Die Entfernung von Flfissigkeiten und Gasen durch Ver- 
minderung des Druckes au^ der Seite des Ausflusses. In 
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der Begel 4Gllurali Veii|Ualor#a oder durttk Oondensatioii 
bewirkt. 

Aistebttti, Caffiit — Worst-fatt, Bmck. 

Die mangelhailb gefertigten und unbraucLbareu Gusswaaren 
und Gegenstände. 
AHsschmieden. ^ Faref^ IScreiiir« ^ Te iattea, Te humaf fe 

dose Ihe grain. 

Auch Aysrccken genannt. Das Bearbeiten der Schmiede- 
eisenstücke, um die gewünschten Formen zu erzeuj^en. 

Das Glattscbmieaen oder Vollenden der Stück« untef 
dem Hammer oder auch mit dem Setzhanimer. 

.iasflchneiden. — ChautoHrucr. — To snw round. 

Dem Getrenstande mit der Säge die verlangte Form geben 
.oder vorbereiten. 

Auch für Ausdrehen oder Ausholilen gebraucht. 

AHssenlas:er. — Chaise de Parbre eiteriear. — Oat cud bearin^, 
0Ht end paddle-shaft beariu^. 

Das am äussern Ende einer Ax.e oder Welle befindlich« 
Zapfenlager oder Halslager. 

Aaiseuuelle. — Arbre eiterieiir. — Stalle crauk shaft. 

Die HauptweUe aller grösseren Räder -Dampfschifie bo- 
steht aus drei «nd meSr Tkeilen oder einseinen Wellen, 
von denen die mittleren an jeder Kolbenstange oder Pleil- 
atange einen Kmmmzaplbtt naben^ die iuaaeren dagegen 
jede nur einen Krummzapfen. Diese kt^tei'en tragen die 
Schaufelräder und hdssmi AuasenweUen« 

AaisckvelBtea» Aamhweittang. — ^ Clvgler, Claglage. — To ihlng^ 
ler, SUngllH. 

Das Auspressen der Schlacken und das Dichtmachen des 
Eisens durch Kämmten in stärkster oder Sohweisshitae, so 
wie dureh Walzen. 

Aatstatten. — Gariiir^ Aatiller. — To bush. 

Die nothwendigen . Beigaben, als Werkzeuge u. «. w. zur 
Maschine geben. 

Die eineafaieD Tbaile anbringen. 

AiBstrahlang. — BayeMe»ent — ftadlitian« 

Die Wärme der Korper hat, so wie die Electricitat und 
das Licht, das Bestreben, in den allgemeinen Kaum nach 
allen Seiten in gerader Richtung fortgehen zu wollen, so 
dass die Körper durch die Ausstrahlung ihre Wärme vei - 
lieren, wenn die Ausstrahlung nicht gehindert oder die 
verloren gehende Wärme ersetzt wird. 

Die Ausstrahlung ist die Fortpflanzung der Wellcn- 
oder Schwingnngsbewegungen des Aethers in den Körperu. 

AHsströmoDg. Ecoulcmeat, Eihaustioa. — Hisekai^^*» fUwiag 
•f water^ flaviag af llaid^ Ksbaaslioa*. 
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Das AbfliessM der Flüssigkeiten und Glise «ns. :dei> dasn 
YorhandeneD oder dafür entstandenen Oefihimgen. 
AiistrdHiig lies iMifftt. — MwtfM de U lej^ e i i. — Micliei. 
•f steiM. 

Siehe Ausströmung. 
Aes str5««if so ffiiai^. — •rillee 4« tjUadm, •rüce d^^raewitieft. 

Cjlinder-port, fiihaestion port 

Siehe Ausströmung. , 

Die zum Abfliesson oder Ausströmen der FliisKijrkeiten 
oder des Dampfes bestimmte Oeffnungy nachdem dieselben 
ihre Wirknn<x gethan haben. 
AHS8tröinuug8weg. — fondutt d^evacuati«!!. — Exbaust pipp. 
Die Rohren oder die Ganäie« durch, welche die Ausströ- 
mung stattfindet. . ... 
Aisweichen. — 

Siehe Ausgleitung. 
Ausweitung. — Fralsure. — Coanter sM. 

• Eine trichterförmige Erweiterung, namentlich an dwi Enden 
der Löcher in Metallstücken. ' ' 

Das nach einem Ende coniseh erweiterte Locli. 
Ale. — .4xe, ireebe^ Kfdei (pen isit^), TonrilltD. — Axis, Alle 
eeatre, Sptudle^ TalTe-hiage, Alle tree, Tramiea, Ai«dgeea, Stid^ 
JMratl^ SMI. 

Die gerade Linie, um vrMm eine Kreisbewegung statt- 
ftidet« 

Die Welle, aa welehei^ odar auf welcber das Rad oder 
der Knunmzapfen festsitst« 

Die MittelliD ie eines cylinderformigen -iKdrpera oder 
' Baumes oder «nch die Mitt^nie rund geformter Kftrper. 

' Bisweilen auch der Zjinfen oder die Stelle, mit welcher 
eine Welle, ein Hebel, Balancier n« dgL im Lager üegt 
oder befestigt ist. 

Der Stift oder Rnädsteb, ain welehen sioli eine Angel 
dreht. 

Aie der Panillelbewcging^ Aiei 4er St e i ran glhe b tl 

Siehe daselbst. 



Backe. — Mhrft de pas de Tis, Ceussiuet k flioter. — ilf>^ fip dye. 

Ein «rehartetes Stahlstück, welches das Schraubengewinde 
enthalt, weiches man an einem Bolzen u. ». w. erzengen 
will. Die scharfen Kanten an den Seiten schneiden da« 
Metall am Belsen in geeigneter Weiee iort und erzeugen 
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Äo dns Gewinde. Die Backoa werden in ein^n KoiSteir 
mit Grirt'en, in die Kluppe, eingelegt und stehen ^arin 
zwei oder drei einander gegenüber, so dass sich zwischen 
ihnen der mit Gewinden zu verteilende j^^p^sn b^&Mie^ 
lacke sutn Schraiibensckiieideii« 
Siehe Backe. 

|a ekliokle, Kickende StelnkfkfjB^ — ClJiii^fi{i $r«yi et c^M^nti jtoiilU 
Urasse. — - Cheery coal. 

Diejenige Art von Steinkohlen, welche beim Brennen 
schmilzt und zusanmienbäckt und gleichzeitig ihren llanin- 
inhalt vergrössert, weil sie von den entweichenden Gas- 
arten aufgebläht und porös gemacht wird. 

Sie wird hauptsächlich zum Schmieden , zur Leucht- 
Gasbereitung und zur Verkohlung zu Coaks ver wendet. 

Auf Rosten gebrannt, verstopft sie leicht durch ihr Zu- 
sainmenachmdzpii dem Luftzug. 
Bagger. — Cwe-MtHe. — iredglng mackfaie* 

Die Mttdmie zum Yerttefea oder AuslMiggeni der Huee- 
betton, weldie den Schlamm, Sand u. «. w. hvanthsbi 
UAd in die Prahm^ aehfitlst, in wdbheu deraelbc .dann 
na^ geeigneten Orten tranapoiiui nsrd. 
talin dee ftuMerSy des AaAes. de wtileai. 

Am äammer die brate oder groaae von den beiden sum 
Seblagmi bestimmten Flächen. 

Eben so beim Ambos 4ie breite Fie^^lie, lirocauf 
aebmifidet wird. 
Balancier. — BalaMler. iUdertom» Bfai»j V.eivU«i beaa, 
«Mf beiM. 

Der gpoMa Ihh- und bereidiwuigwide ijabe) ^ den Dampf- 
maecmnen, welcher die vom Dampfe auf (]en Dampf kol- 
ben ausgeübte Kraft an di» i]tfHarlvif|BiiM»e4e üb^-j^ ^d^^y 
' fprtpflanzt. 

Nicht alle Dampfinaschinen sind mit Balanciers aus- 
gestattet, es findet vielmehr die Fortpflanzung 4ör Bewe- 
gung auch ohne Balanciers statt. 

Auf Seodampfschifien und den meisten Flussdampt- 
scliiffen liegen die Balanciers am untern Theile der Ma- 
schinen. Auf den amerikanischen FlufissciMti'en beenden 
sie sich häutig hoch über Deck. 

Am Balancier sind in der Kegel di^ viE^j^clü^deucn 
Pumpen der Maschine angekoppelt. 
Balancieraie. — Aibre da . baUader* rr- laia tea^er» SiAe lever 
gadgeon. 

Die Axe oder die Schildzapfen, um welche der Balan- 
cier sich bewegt und wojnit er ^ der Ma$(;bin^ be- 
icbtigt ist. . . 
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BnlaBciermasehine. — ^ ladÜBe k balaiietor. — fiiiie lern ei- 

g;iHe, Beam en^ine. 

Die mit Balancier wirkende Maschine. < 

lalancierschifftMatckiie. y lAcUBe mnla» i MMcier. 

Siehe Balancierm aschine. 
ialkea. — Bai. — Beam. 

Ein im Maschinenwesen vielfach pc^brauchter Ausdruck 
zur Bezeichnung starker langer Stücke. 

Balke« onter 4eBi fassboden. — Suppart 4a Pii^^^ ~^ 

Die Balken unter den Fiissboden an den Feuerungen der 
Kessel und an den Stellen, wo Maschinentheile zu be- 
festigen sind. 

Man nimmt sie in neuerer Zeit gern von Eisen. 

Ballastkorb« — Hanne a lest. — Ballait basket 

Die Körbe, welche auf Schifien zum Laden und Loschen 
oder zum Ein- und Ausladen gebraucht werden. Sie wer- 
den häufig auch zum Kohlenladen gebraucht. 

Ballasticklittea, BaIlast>TageB* — Ckariot lesteur. 

Auf dem Verdeck kleinerer Dampfschiffe hat man einen 
auf Rädern laufenden und mit schweren Gegenständen be- 
ladenen Kasten, welche bei sehr schiefer Lage des Schif- 
fes im Wasser von der einen zur andern Seite bewegt 
wird, um das Schiff gerade aufgerichtet zu erhalten. 

Baad. — Armatore^ Charni^re. — Truss, Joint. 

Ein Ausdruck, welcher häufig für Reifen oder Beschlag 
gebraucht wird. Eben so fiir Grelenk. 

Im Allgemeinen bei den Dampfmaschin«a ein MslaU- 
streifen zur Befestigung , oder zum Zasfunmeohalten von 
Theilen. > 

Baadeisea. PeaiUard. — Hoap iraa. 

Langes, massig breites sehr dünnes Schmiedeeisen, wel- 
ches man hauptsächlich zu Bändern und ißeifen ver- 
wendet. 

Barometer. — BaromHre. — Barompter, Vacuiini-gan^e. 

Die mit Quecksilber gefüllte Glasröhre am Condonsor, 
mittelst deren der Zustand der Dampf-- und Luftleere im 
Condensor gemessen wird, 

Barre. — Barre. — Bar. 

Stärkere Metallstäbe vor der Verarbeitung, so z. Ii, Eisen- 
harre, Barreneisen u. s. w. 

Barren form. — Lingoti^re. — Ingot monld. 

Die Gussform, in welcher man das Metall zu Stäben 
giesst. 

Baum wo 11p. — €oton. — €otton. 

Die bekannte Pflanzenfaser. Man benutzt sie bei Dampf- 
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mascIuDen als Lampendochte, 8chmierbücli8eQdoGht& 
so wie zum Putzen und Abwischen, 
la Hill an. — Defis d'arnement et de camiiügtie. — Menorial. 

Bei D^pfschiffen namentlich ist eine vüllständiore Zeich- 
nung und Ausarbeitung aller Theile und des Zubehörs 
DÖthig, damit dieselben zusammenstimmen, denn es wer- 
den namentlich bei diesen die verschiedenen Dinge und 
die Maschiueu oft iu weit auscinauderliegeaden Fabriken 
gefertigt. 

Befestigen. — Serrer* — To Jan, T« screw do^vn^ To tighteo. 
Siehe Anbringen und Anschrauben. 

lefeaiignng der Kesselröhreii. — iagne* — femle. 

Sie geschah sonst allgemon dnroh Eintreiben eines co- 
nischen Ringes an den iUiden der Rölu^i. welcher die 
Bohre fest an die Rohrenplatte andrückt Dies Yeifabren 
wird auch nodi bisweOen angewendet» 

Jetzt werden die Röhren durch einen kegelförmigen 
KeU dicht angepresst, worauf dies Instrument herausge- 
sogen wird, und ausserdem werden sie durch ein beson- 
dres Werkzeug in eine vertiefte Rinne im Loche einge- 
drückt; oder es sind auch die Loeher in den Röhren* 

£tten nach aussen conisch geformly. so dass^ die Röhren 
'ch diese Form gehalten wmlen, wenn ae angedich- 
tet sind, 
iefestignngskoli en. — - 

Siehe Grundbolzen. 
Kehalteri jMMitaias. — Rtferreir. — Rcserfeir. 
ieharrnngsTenö^ea. — liertle. — Inertia. 

Die Eigenschaft der Körper oder der Materie, dass sie 
nicht von selbst den Zustand der Ruhe oder der Bewe- 
gung ändern können, in welchem sie sich befinden , son- 
dern dass sie durch eine äussere Kraiib erst dazu veran- 
lasst werden müssen. 

Auch Trägheit orenannt. 
Belasten, Belastung. — Charter, Charj^o. — To load, Load, »eight. 
Durch Auflegen von Gewichten oder durch Feder- und 
andere Kraft einen Druck ausüben. 
Belastung des Sicherheitsfentlls. — Charge ou Poidi de stafape 
de surete. — Load of safpty Talve. 

Der Druck oder das Gewicht, welches dem Dampfdrucke 
im Kessel entgegenwirkt, so dass das Sicherheitsventil so 
lange geschlossen bleibt, bis der Druck im Kessel das 
vorgescliriebene Maass übersclnreitet. - •• • 

BeMaMnaig. — Kqsipage. 

ist bei Dampfschiffen namhaft geringer, als bei Segel- 
aiAiffen gleicher Grosse, weil die Besegdung einfacher ist. 
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Auch die DampfschifFe haben Masten, Fowohl ziiiu Auf- 
ziehen von Flaggen, als auch zum Segelgebrauch, wenn 
dadurch die Fahrt beschk^unigt werden kauuy odor yvauu 
die Maschine stillstehen muss. .. • r 

BemelssflD. — Bariuer. — T» chip. 

Metall- oder Holzstücke mit dem Meiäsei abtreimcii, um 
die gewünschte Form zu erzewfjen. 

Beplaukaiip;. — SoufFIage <mi planches. — Plänkln^. 

Bekleidung des Schiö'es auf der Ausbcnseite mit Pluukeu 
oder Holzbühlen. 

Beravcheu, ßerittcheru. ^ 
Siehe Anrauchen. 

i^richtigen, ieriehtigiuis. -r— Acuter, AJu&tage. — ädiiut, T« 

Die Maachineniheile werden ersi einsehi beairbeitet und 
dann jtngepaast »nd zusammengebaut. . Hierbei passen 
nidit alle Theile gleiioh. (ffm geoau Kuaaxnmea . ilid müs- 
sen dieselben «o Isi^^e beriolitigt werden» .bie sie gut 
■ 'ipassen. ' 

ieriliriiBgselectrieltit. — GalTtnlwe. Gtlmnlsm. 

' Diejenige; Art .Ton Electrlcstat^ wdche ohne iUälung bei 
Berührung 8W(ner Körper entsteht. UebenaU, wo Körper 
sich berühren, entsteht Electi i(;it;it und zwar in «dir ver- 
schiedenem Grade, je nach der Natur der Kdr|>er. Diese 
üflectncitat bewirkt chemische Zierset zungren und Verbin- 
dungen und bewkt -die Zerstörung der l$tsewtheih% wenn 
solcTie namentlicli mit Kupfer oder Messing vmd BroHiOe 
im feuchten Zustande in Berührung «ind. Daher das Zer- 
fressen des Eisetts neben den Kupferröhren. 

Berahrnngsf lache Afs SicJieriieitsTfinms. — Z«ne de contnrt. 

Die Fläche am Sicherheitsventil, mit welcher dasselbe in 
seinem Sitze anschliesst. Sie soll nur schmal sein 9 um 
ein festes Ausaugen oder Anki^el^en su yerhüten. 

lerussfii. — 

Siehe Anrauchen. 

Beschädigen. — Epaufrer. — Take of the arrls. 1 

Beschlag, Beschlagen. — JfereMrea^ leiceter. — BiuiUagf lM-beiHll| 
To bind with irou. 

Verbindung von Holztheilen dmch metallene Reifen, Bän- 
der, Bügel und dergleiclwn , oder VersjtÄrkuug doraelbeu 
durch angebrachte Alutallstückc, 

Beschleunigte Bewegung. AouT^ment acjeeslere» ipf[is Uai- 
liaut. — Falling bodies, Accelerated niQUon. 
Bewegung , bei welcher ein Körper in gleichen Zeiten 
tiicht gleiche, soudoru migleiche Wege oder ßEume aurück- 
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legt und zw» in den spitolw ZaHrfiimien .grötstm W^ge, 

alt in «teil* Toi'hergQiMiiaeii. 
Ve»ef elaig» — foilwre. — Set «f laiU. 

Die Ausrüstung oder Amatattoog der Dajnp&oluffe mit 
Segeln, ^iebe Bemaatang; 
■«stassen, — 

Siehe Abputzen. 
Bewej^liche Schaufel. — Aobe artievlee. — Featherio|i; paddle. 

Schaufehj, welche so eingerichtet sind, dass sie ^»ich um 
eine horizontale Axe in ihrer Mitte drohen können. Von 
dieser Axe steht ein Arm recktwinkhg ab, welcher mit 
einem Stabe durch ein Gelenk verbunden ist. Das andere 
Ende dieses Stabes ist mit einem Gelenk an einer Nabe 
befestigt, welche an der Aussenseite neben der eii2^eut- 
lichen Radnabe steht und excentriscli zu dieser gestellt 
ist. Diese zweite Nabe mit den obengenannten Stäben 
oder Armen dreht die Radschaufeln so, dass dieselben 
ziemlich senkrecht in's Wasser und ans dem Wasser tau- 
chen, so dass kein starker Wellensclilag entsteht und etwas 
an Kraft gewonnen wird. Das Ganze ist ab(?r sehr zu- 
sammengesetzt und wird selten angewendet. 

..Die Idee ist Ton Galloway, di& Aus^Sokning yon 
Morgan» 

leweglieier lest — Crilk mUIc^ firille IMrfrsb Seif fee- 

Sin FeuerroBt in Vorm emer breiten Gelenkkette, wie ein 
Tnch phne Ende nber zwei Trommeln gespannt, welche 
gedreht werden und den. Bo9t mit dem darauf gele^n 
Brennmaterial fortbewegen^ ao daas das Feüer unier dem 
Kessel regelmässig unterhalten und der Rauch gut ver- 
mehrt wir£ 

iSe V ersetzni^^ eines Körpers von ei|iem Orte nach 
einem anderen durch eine Ursache, welche wir Kraft 
nennen. 

Ortareranderung im Räume. • 
i«wegang im den Bttelpankt — MwvttM ü l ^iltMf iVm ctilre. 
— rirram^ration. 

Bewehrung ohne Ortsveranderung des Körpers, wobei 
jeder Punkt einen Kreis um den Mittelpunkt der Bewe- 
gung beschreibt. 
lewegonp;sapparflt. — ApfareH mteir^ latevr. — lafiag ap- • 
paratus, ^HoTini; pawer. 

Die Vorrichtung, mittelst welcher die Kraft zur Wirkung 
gelaugt, so dass durch sie eine Bewegung herTOi^braukt 
wird, wie man sie gerade verlaugt. 
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lewegHiigskraft. — F«rce motrlce^ lotenr. — 3l«?lig j^ir« 

Die Ursache, welche die Bewegung hervorbiingt, nennen 
wir I^eweji^ungskjaft. Diese Ursachen sind hauptsächlich 
die Schwere oder Massenanziehung, welche sich als Druck 
oder Gewicht äussert; die Wärme, Electricität, Magnetis- 
mus.Muskelkräfteu. die diesen entj^ei^en wirkenden Ursachen. 

Bpwogungsiiiitteipu iikt. — l'eutrc de iuoiiremeut| Ceiitre de ro* 
totioii. — fentre of uotiou, Centre «f g^raüou. 

Der Punkt, um welchen die Bewegung stattfindet, so dass 
der Punkt als feststehend betrachtet werden kann. 

In anderem Sinne: der Punkt, in welchem man sich 
die gesanniite Bewegungskral't aller Theile des Körpers 
vereinigt denken kann. 

Bencguugsuioiiient. — (tiiantite de niouTement. — lomeiitum« 
Die gesammte in dem bewegten Körper angesanimelte 
Kraft, welche von seiner Masse oder Schwere und von 
seiner Geschwindigkeit abhängt. Sie ist um so grösser, 
je grösser die Masse und je grösser die Geschwindigkeit 
ist und wäehst einfach wie die Massen und wie die Qua- 

M.V* 

di'ate der Geschwindigkeiten, so dass sie durch ^ ^ aus- 
drückt wird, worin M die Masse, V die Gescliwindigkeit 
und g den Fallraum eines Körpers in der ersten Sekunde 
bedeutet, oder den Raum, welchen der Körper in der ersten 
Sekunde durch die Wirkung der Kraft zurücklegt. Es 
muss dabei V und ir durch dieselbe Einheit ausscedrückt 
werden. ^ ^ 

Bewegungsthcile. — Coininniiicntion de nioiiTement, Renvoi de 
nouremeut. — ConnecÜng gear^ CouiBiunicatlou of luotiou, dlear, 
€etriiig. 

Die asnr Uebertragung der Klraft Ton ihrer ersten Stelle 
. bis an den Ort der Anwendung die|enden beweglichen 
Maschinentheile. ' 

Be wcguiigsTorrichtung. — 

Siehe Bewegungsapparat. 

Beieich II eil, Beieichaiug« Repereri. Eepc.re. — le aiarikj Aark^ 
Point of reference. 

Die einzelneu Theile der Maschinen werden mit Num- 
mern, Buchstaben, Punkten, Strichen u. s. w. bezeichnet, 
um ihre Verwechselung zu vermeiden. Eben so werden 
die Stellungen verschiebbarer Theile bezeichnet, um die- 
selben jederzeit berichtigen zu können. ^ 

Biegen. — flnlrer, Roiiler. — To benel. 

Biep^emnschine. — MacUae ä eiatrer ies tdles* — Beaiiiag prcss^ 
RoUiag machiae. 
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Die Maschine, mittelst deren man den starken Kessel« 

blechen oder Platten die cylindrische Rundung giebt. Sie 
besteht aus mehreren verstellbaren Walzen, zwischen denen 
das glühend gemachte Blech durchgewalzt wird, wobei 
die Walzen so gestellt werden, dfss die verlangte liun- 
dunor hervororebracht wird. 

llegepresse für Blechräiidpr. — Presse ä snlsir les f«Ii»s. 

Eine starke Prosse mit (xosenken, welche den Blechen au 

den Rändern die verlangte Form giebt^ 
BUgewalzo, Biegowalfwerk. — 

Siehe Biegemaschine. 

BIfge lange. — Bee de corbin. — Claw. 

Eine starke Zange mit kurzem schnabelartigen Maul zum 
Biegen von Metallstücken. Ist das Maul flach, so nennt 
man sie auch Flachzange; ist es rund, aus zwei abge- 
kürzten Kegeln bestehend, so nennt man sie auch Draht- 
zange. 

Blasbalg. — Boiifflet. — Bellows, 

Di(> gewöhnliche Vorrichtung, um den Wind oder Luft- 
strom zum Schml( den zu erzoutj-en. 

Blase. — Alambic. — iiambic, .ilembic. 

Ein Gefäss zum Destilliren; auch ein ahnliches Geiass 
zur Aufbewahrung von Flüssigkeiten. 

Blase kl fiuss. — Uobule, Soufflare. — Airbolc. ML9n bale. 

Eine Stelle in Gussstücken, wo die eingeschlossene Luft 
nicht hat entweichen können und an welcher deshalb kein 
Metall ist, obwohl es da sein sollte, also ein Fehler im 
Guss. 

Blatt. — Peiille. — Sheet. 

Dünn gearbeitetes flaches Material. 

Grosse breite Fläche an manchen Gegenständen, z. B. 
Tisch blait. 

Einzelnes Stück mehreier zusammengehöriger Zeich* 

nungen. 

Bläaelstauge. — Biolle. — Connectlng. 

Die Lenkstange, welche dazu dient, die hin- und her- 
gehende Bewegunjj in eine kicisförmige zu vemandeln, 
oder auch die kreisförmige in eine hin- und hergehende, 
obwohl im letzteren Falle häufiger Zugstange genannt. So 
die Bläuelstange, welche den Ejummzapfen mit dem Ba- 
lancier verbindet. 

Auch Pleiktange, Kurbelstange, Lenkstange genannt. 

Bliver Yitriol. \Urioi bieu^ YitrUl de calrre. ^ Saifiite tf , 
c»pper; Copperas. 

Das schön blaue Salz, welches aus Schwefelsäure, Kupfer- 
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oxyd und Wasser bestellt« Es wird bisweilen, bei der Be- 
handlung von Kupferkessebi gebnuiiihL 

Bleeh. — feuille. — Sheet^ Flatr. 

Dünne gewalzte oder ^geschlagene Metallstücke in grösse- 
ren Abmessungen und gleicher Stärke an allen Stellen. 

Blechabschnitt. — About de töle. — Chip piee«. 

Die nach dem Aus- oder Abschneiden der verlangten 
Blechtheile noch übrig bleibenden kleineren Blechstücke. 

BlechhÄlse. — Nilie. 

Siehe Hülse. • 

Blechscheere. — Cisaille, Cisailleur. — - Sfcears. 

Eine starke Scheere mit kurzem Maul zum Durchschnei- 
den der Bleche. 

An Maschinen ist die Schecre häufig aus zwei schräg 
geformten Stahlplatten gebildet, yfüc& durch die Ma- 
sclune an eiiuinaer vorülier and zurfickbewegt werden. 

Man nat auch runde StafalacIieibeD so aneinanderge- 
stellt, dass dieselben sich an. eifiander drehen and.dadurx^h 
das Bledb^ verschneiden, 

ilechstreifeii (iw TerbiB^siig). — BsBile doJeactiM ik^ tMes. 
— Strip plate. 

; All denjenigen Stellen, wo man die Bleche zum Zusam- 
mennieten nicht übereinandergreifen lassen darf, setzt man 
sie stumpf an einander und bringt einen Blechstreif en von 
hinreichender Breite auf derjenigen Seite über die Fuge, 
wo die Fläche uneben sein darf". An diesen Blechstrei- 
fen werden dann die Ränder der Bleche angenietet. Na- 
mentlich beim Ban eiserner Schiü'e ist die» nöthigi 

Blechwalze. — Lamiiielr. — Bolling-mill. 

Starkes Walzwerk zum Walzen der Bleche oder tnm 
Dünnwalzen der starken Metallstücke. 

Blei. — THmk. — iead. 

Bleiloth. — 

Siehe Schnellloth. 

Blei glänz. — (ialeiie. — FeteHs-orf. 

Bleierz aus Scluvefel und Blei bestehend, Sohwef(*lhIoi. 

Bleiweiss. — Bipnc de t^rise^ Bisac de fleiip^ terase. — 
White loail. ' • 

Basisch kohlensaures Bleioxyd, von schön weisser Farbe. 
Es wird namentlich zu Oel- und Firnissaustrichen ge- 
braucht, so wie zu dem Bleikitt, mit welchem man die 
Fugen dichtet. 

Blendende Weissglahhitie. — iUage eUeiiissant. 
Wenig gebräuchhch. . . 

Block. — Poulie. — Pnlley, Blorli. 

. Den Theil des Flaschenzuges , welcher die Bollen oder 
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SdMiben enthäh, nennt mtm iMiC Sabiff«n BWfe iümI den 

ganssen Flascheoärag Talje. 
Alltiltl — lastie peir le enlTre. 

Ein Kitt, zu dessen Bereitim«^ Blut mit hinaugeaolmuen 
' wirdy zum Kitten an Kupfertbeiien. 
i«4ieD. — Parqiet, — Flooring. 

Die Boden der Maschinenräume werden mit Eisenj)latten 
belegt oder bei stakenden idasciunen gemauert^ umi'euer- 
sicker zu sein. 
Bogen. — Are. — Ate. 

Begeo förmiges Ende. — THe drculaire. — Areh head. 

Bei den älteren einfiach wirkenden Dampfmaschinen hatte 
der Balancier Kreisbogen an seinen Enden, um welche 
sich die Ketten anlegten, welche zu der Dampikulben- 
-staoge und zu dem anderen Gestäuge gingen, 
iahrbogen. — Archet. — Drill boW. 

Der Fidelbogen oder Drehbogen, welcher mit seiner losen 
Schnur um den Bohrer gelegt wii'd, um den Bolirer hin 
und her zu bewegen. 

Das Brett, ."iralolios man xAh tot die Brust nimmt, um 
beim Bohren das .Untm Snde des Bohrers gegenzu- 
stemmen. 

Itkre*. — lerer. — * fe iM, fe here. 

Oeffiimgen oder L6«her. imA Anwendung von Bohrern 
enEeugen, d. tu nfii drehender Bewegung. 
Behfer., — PtMl^ lMsi MfeU^, taliie. Mll» tmeiv flert er. 

Das Werkzeug zum Behren oder enr Erseogong yon 

Löchern durch Behren. 
Sehr dran f. — Fnsean, Yilebfeqnis. — SItrtIgbt braciv WMle. 

Ein Büurel oder dopj^ler Winkel mit abgebogenem Ende 
▼on Holz oder Eisen, nach Art eines doppclteb Kramm^ 
sapfen oder einer Kurbel^ an desseki einem Ende ein Druck 
. ausgeübt werden kann, welcher beim Drehen des Bügels 
den in das andere Ende gesteckten Bohrer in das tta 
durchbohrende Material eintreibt. Der Bügel dient zum 
Anfassen und Drehen. 

Bebrgestell. — Ce. — Boring disi|». 

JEine an die zu durchbohrenden grösseren Stücke leicht 
anzuschraubelbdes Gestell für die Anwendung des Bohr- 
draufes. • . • , ' 

Beiirkleranew ' - < - 

Siehe Bohrgestell. 

Bohrknagge, -r- CUfaet, Bocket. — Cat asd Rack kriTe» Btlektt 
brace. 

Eine V^oi^ehruug sum Bohren, bei welüher der Bohrer 
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wie eine Axe oder Welle in ein S^errrad eingesetzt wird, 
welches in dem gabelförmigen Lnde eines Hebels oder 
Griffes steckt und durch diesen Griff beim Hin- und Her- 
bewejjen mittelst einer Sperrklinke und einer Feder um- 
gedreht wird. Den nothwendigen Druck auf den Bohrer 
erzeugt man durch Schrauben oder Hebel. 

Das Instrument wird hauptsächlich zum Bohren in 
Winkeln oder Ecken gebraucht, wo maa den Hebel nicht 
ganz heinimdrehen kann. 
Bohrkopf. — Chariot d'alaisoir, Aachiiie ä Ute, P«rie-«HUi, To«r- 
tftan d^fllaisoir. — Boring blofk. 

Eine starke, in der Regel runde Scheibe am Ende der 
Bohrstange oder auf der Bohrstange verschiebbar, in 
welche die einzelnen Schneidestähle zum Ausbohren grosser 
Höhlungen eingesetzt und damit gedreht und fortbewegt 
werden. 

Bohrnaschiiie. — Alaisoir, .41e8«ir^ Hacklne ä al aiser ^ ämortaiser^ 
a percer. — Bering nlll| M%rlmg MMMmti, Irilliiig naehlne. 

Die Maschine, bei welcher der Bohrer nicht unmittelbar 
von Menschenkrsft bewegt wird, sondmi durth Bider^ 
werk oder durch Biem- o&r SchnurscheibeD miiteUrtMen- 
scfaen», Thier- oder anderer Kraft. 

iehraadel. Epingiette. — iorcr. 

Eine Spitze (Stahlspitzc) ohne Sehneideo zur Erzeugung 
kleiner Löcher in Holz nnd weichen li&teriafien. 

Behrrolle. — Bastrla^^nc, BoUie. — Bobia, Aanil drllling iMHn^. 
Eine Rolle mit einer Metalispindel, in welche ein Bohrer 
eingesteckt werden kann, so dass die Holle mit deiki Boh- 
rer durch eine umgelegte Schnnr oder Riemen bewegt 
werden kann. Hierbei drückt man in der Regel tost dem 
Bohrbrett nnd der Brust den Bohrer an. 

Bahrscheibe. — Siehe Bohrkopf. 

Auch die Platte oder Scheibe^ auf weiche da» m hohrende 
Stück gelegt wird. 

lebrschaeide. — Coussinet d'alaiseir. — €atter. 

Das mit der schneidenden Kante versehene Stahlstück, 
welches das Metall beim Ausbohren wegschneidet. 

Auch die schneidenden Kanten des Bohrers, welche 
unter einem um so stumpferen Winkel geformt sein .müs- 
sen, je härter das zu durchbohrende Material ist. 

Bahrspäue. — Coiieani. — Borings^ Shavin^s. 

Die durch den Bohrer losgetrennten Stückchen des Mate- 
rials, welches durchbohrt wird. 

Iobr§pindel. — Arbre d^aiaisoir. — BoHu^ bar. 

Die Stange, an deren Ende die Bohrschneiden befestigt 
werden oder auf welcher der Bohrkopf sich bewegt. 
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BolirftUnge — 

Siehe Bohrspindel, 
lelirwerk. — 

Siehe Bohrmaschine. . 
Belsen. — Boulon. — Bolt. 

Ein Cylinder oder ein Prisma von Eisen oder Metall, an 
dessen Enden ein Kopf oder Gewinde sich befindet, um 
damit Maschineatheiie zusammenzuhalten oder zusammeu- 
zuschrauben. 
Berai. — Btrax. — Berax. — 

Borsaures oder boraxsaures Natron mit Crystallwasser. 
Derselbe wird beim Löthen gebraucht, um die erliitzten 
Metaliflächen an der Löthstelle zu bedecken und vor Oxi- 
datiou zu schützen, so dass das Loth gut anschmilzt und 
löthet. 

It ort ein. — Border. — !• border, To barr up. 

Die Kauten oder Ränder dünner Bleche umbiegen. 

Brasishkolbei. — Ftettn fltageiir. — Flsnger. 

Der TOÜe Kolboi, wäeh^ nur am dnem Ende, d. h. an 
der Stopfbüchse der Pnmpe dicht anschliesst, sonst aber 
nicht mit dem Stiefel oder Cylinder der Pumpe in Be- 
ifihrung ist* Die Speisepumpen oder Heisswasserpumpen 
der Dunp^bdaschinen sind grösstentfa^ mit Bramahkolben 
ansgestattet 

Brtmahpresse« — Presse Virtilli|ie. — IstMik's preis, ijtoi- 

Ue press. 

Naoh dem Erfinder Bramah so genannt. Eine Presse, 
welche durch den Wasserdruck wirkt. Es wird in einen 
hohlen Cylinder mit geschlossenem Boden Wasser einge- 
pumpt und dnrdi den Druck dieses Wassers ein starker 
Kolben oder voller Cylinder an der oßeom Seite gewalt- 
sam herauseepressty dessen Druck die zn pressende Ge- 
genstände (&ückt. 

Je crrösser die Kraft ist, mit welcher das Wasser in 
den Cylinder ein^i^cpresst wird und je grösser der Quer- 
schnitt des grossen Kolbens der Presse im Verhältniss zu 
dem kleinen Kolben der Pumpe ist, welche das Wasser 
einpresst, um so grösser ist der ausgeübte Druck der Presse. 

Braan kohle. — Li^nite. — Peat. 

Die braune oder schwarzbraune brennbare ITolzsubstanz, 
welche sich in der Erde voiündet und welche jünger ist 
als Steinkohle und älter als Torf, so dass sie zwischen 
beiden mitten inne steht. Sie wird bei stehenden Ma- 
scliincn iu neuerer Zeit vielfach als Brennmaterial verwendet. 

Brauarothglähhitze. — Rouge brun. — Brown-red heat. 

Der niedrigste Hitzegrad, bei welchem man das Glühen 

3 
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de8 Metniles sehen kann. Beim Eisen kann man £m 
etwa bei 500 oder 525 « (J. im Dunkeln sehen md im 
hellen Tageslichte bei 600 bis 700 « C. 

head. 

Ein Sieb von Metallblech oder eine Art Korb von Me- 
tall oder (xcflecht, welches dazu dient, die Flüssigkeiten 
durchzulassen oder aufzusaugen, die Unreinigkeiten und 
gröberen Theile a])er zurückzuhalten, oder auch dazu, die 
eindringende oder ausfliessende Flüssigkeit in eine Menge 
feiner Strahlen oder Tropfen zu vertheilen. 

irecheiseii. — flmt^. — €r«w-lwir, Pinrh, 

Ein starker Eisenstab oder eiserner Ilehel, dessen eines 
Ende flach zugeschärft und etwas aufgespalten ist, woher 
der Name Kuhfuss stammt, weil dies Ende Aehnhi likeit 
in der Form damit hat. Es dient zum lieben und Be- 
wegen starker Lasten Jmd zum Aufbrechen von Fugen. 

Irerhen. — CUiftilier.. — T« thnmfn, Te toper. 

Man sptidit ^oai Breoken der KftnteB oder Brechen der 
Ecken, wenn die scharfen Kanten dnroh Wegnehmen 
eine^Tb^s ded Malerials abaiokdich ahgeatompft werden. 

Breipiillre. — PMpe d^edMtatiin. Brtae-panp. 

Auch Sfdzwaeserpmnpe genannt Säne Pionpe, welche 
▼en derDampfinaschine hewegt wird und den Zweck hai^ 
auf Seedamprachiffen einen Theil des Kesedwaesers m 
entfernen, welches schon sehr salzhaltig und schlammig 
iet, so dase das Wasser im Keaeel nicht mit KoehaaLs . 
übersättigt werde. 

Bretts^. — Frehi. — liike^ Ireak. 

Eine Vorkefaning, um die Bewegtin^ zn ▼erhindern oder 
zn verlangsamen dnroh verstärkte neibung am Umfange j 
eines Rades oder emer WeUa. 

Bremse luiti Kraftmessen. — 

Auch Dynamometer oder Zaum genannt. 

Eine Vorrichtung, bei ^veleher die Kraft dadurch frc- 
messen wird, dass man die Reibung so lange vermehrt^ 
bis dieselbe der Kraft das Gleichgewicht hält. 

Brennmaterial. — i'embastible. — Fnel, fonibustible. 

Alle Materialien, durch deren Verbrennung man bedeu- 
tende Hitze erzeugt. Es werden in der Regel jedoch nur 
die organischen Materialien darunter verstanden, welche 
mit atmosphäiisclier Luft verbrannt werden, namentlich 
Holz, Torf, Torfkohle, Braunkohle, Steinkohle, Coaks, 
Anthrazit und Gele und Harze. 

Brennpunkt. — Ftyer de leutille, nilroir &e. — Ftcns. 

Der Punkt bei Hohlspiegeln, Glaslinsen u. s. w., in wel- 



Digitized by Google 



— S5 — 



cbem die Warmestrahlen ode^ LicfttcftnJilen vereinigt irer- 

ded und eine erhöhte Wärtne^ oder Liehtwirkung dadeibst 

bervorbringen« 
Brenustoff. — 

Siehe Brennmaterial. 
Bretterb ekleidaig. — S««fUge en planrbes. — FlaiUig. 

Bekleidung mit Brettern oder Uolzplanken. 
Bries. — 

Siehe Kohlengestfibbe und Kohlengries. 

Brille. — Luhette. — Cone plate, foiie snpport. 

Beim Abdrehen langer Stücke auf der Drehbank würden 
dieselben sehr zittern und vor dem Schncidestuhl aus- 
weichen, wenn sie nicht an einer oder mehreren Stellen 
in der Mitte festi^ehalten wurden. Dies ^escluelit in 
einem Tiaj^er, welches auf' die Drehbank geschraubt ist und 
den Namen Brille führt. 

Brille der Drehbank. — Fer k cberal — Börse shae. 
Siehe Brille^ 

Brome. — Brome. — Rronze. 

Die Mischung aus Kupfer und Zinn, welche zur Fertigung 
der Zapfenlager, der Geschützröhre, Glocken, Statuen etc. 
dient. Man nimmt dazn auf 1 Theil Zinn 2 bis 15Theile 
Kupfer; ersteres ist Spiegelmetall fiär Spiegelteleacope, wozn 
nedh ciwas ArtrenikAetell konnnt, und letttered die 
wekAate Sorte %t Bronoamedaillen. Zu Zapfenii^ern 
tboBxtik man 8 bi» 9 Theild Ki^kfer auf 1 Tbeil Zinn, 

MUek ^ 6He M fetj HnM — Melli leü^ SUt; 

Eine ungange Stelle im Eisen, durch zn starke Biegen 
in- lakem Ziislitnde oder dureh geringe BesobdfffcnheU deif 
Eisens erzeugt. 

iffvcbeisett. — (Sffot. ~ Befase. 

Zerbroebene StAoke^ welche wieder eingeschmoken Werden 
sollen oder für unbrnuchbar gelten. 

Bfiehl^. — €fl9S**t -^^ Brittie, Short. 

Eisen oder Metorial, Irekbes leicht bricht, nennt man 
brüchig. 

Brvsdehrer. — Yllebreqiln. — WInUe. 

Der Bohrer, auf welchen beim Drohen desselben mit 
der Brust gedrückt wird, um hinreichenden Druck auszu- 
üben. 

Brastbrett. — Consclpuee. — Brenst-plnte. 

Das Brett, welches der Mann l)ciin Bohren vor die Bnast 
hängt, um stark geuug auf das hintere Ende des Bohrers 
drücken zu können^ 
Brastleier. — 

Siehe Brustbohrer. 

3* 
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Brsttooffeft. — Kfel djeanique. — Clross effeft. 

Die KraJftwirkun<^, bei welcher die Verloste durch Reibung 
und andere Hindernisse noch nicht abgerechnet sind oder 
die Gesammtwirkung der Maschine. 

.Brattowirknag. — 

Siehe Bruttoeffect. 

JtHchse. — Boite, Caisse, Beaille. — 9%%, ehest» Casiag, Kaule, 
Bnsh, Sofket, iiland, Kye. 

J£in (iefäss kleinerer Art oder eine Hülse. 

Eine Höhlung, in welcher sieh (»twns hewe^xen oder 
schieben soll, und in diesem Sinne füi* Buxe trebraucht, 
welches eine metallene Ausiütteruug einer Höhlung be- 
deutet. 

Bschsenkappelaag. — EMBUMcheneat ä daslUe. — Beuble 
socket flutefa. 

Eine Kuppelung oder Verbindung zweier Stücke, bei wel- 
cher eine Hülse über die zu verbindenden Enden gescho- 
ben ist, welche dann in der Regel an dem einen Stücke 
bleibend festsitzt uud au dem zweiten zeitweilig lestge- 
macht wird. 

Baffer. — 

Siehe Stossscheihe. 

Bigel. — Haiie. €mr4. 

Ein MetaUstrdfen, yerschiedenarti^ gebogen, um das Aus- 
weichen emzelner Theüe an verfamctem, e. B. Etsoentrio- 
stan^nbfigä ist der Bügel, wdcher die Exoentricatanse 
verhindert, «ich selbst von der Warse .der SchieberwaUe 
abzuheben. 

iiadlg eialassea. — Aflearer^ Aiater. — ffa la ma, fa mka 

e?en. 

Ein Stück in ein anderes so hineinpassen, dass die FlÄ- 
chen beider eine Ebene oder glatte Fläche bilden. 
Baxe. — Douille, loyen. — iass» Bush, dlsad, Kje, Nare, Sacket. 
Der hohle Metallkem oder die harte Hülse, welche in 
Räder oder ßadnaben eingesetzt wird und in wdcher die 
Axe sitzt. 

Bei Tvocomotivkesseln auch der N^e für die Feuer- 
buxe, siehe daselbst. 

c. 

Callbcr. — Colibre. ~ Caliber. 

Das Maass runder oder hohler Körper oder der Diu'ch- 
messer derselben. In der Kcirel wira darunter der Durch- 
messer der runden Höblungen und der dazu passenden 
•Zapfen verstunden. 
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CallberilrkeL — CMipa^ Callhre. — fSiMptsSy Ctll^er, MfMer, 
tege^ ^^^9 TniBiiel. 

Der Zirkel, mit welchem man den Durchmesser runder 
Körper oder von Höhlungen bestimmt. Fiir Uöhlangen 
mußs derselbe nach auswärts gebogene Spitzen haben. 
CaUrimeter. — Caltrla^tre. — Calorimeter. 

Elin Instrument zur Bestimmung der Wärmemenge, welclio 
von Körpern aufgenommen oller abgegeben wiro. Siehe 
auch Wärmemesser. 

Bisweilen versteht man bei Dampfkesseln unter Calo- 
rimeter den (Querschnitt sämmtlicher Feuerröhren oder 
Züge. 

Cawpagne des Hohofens. — Fonila^e. 

Die Zeit, während welcher ein Hohofen ohne Unterbrechuug 
in (Tunn: tr^'h^ilten wird. 

Caual. — €anel. — Pipe. 

Jeder röhrenartige Weg oder Höhlung, durch welche 
etwas fliesst oder strömt, wird bisweilen Canal genannt. 

Caanelkohle. — Charboua longiie flamme. — Caniiel roal, €andlo coal. 
Die beste Art englischer Steinkohle, mit heller Flamme 
brennend, leicht entzündlich, dicht und fein matt im Bruche, 
politurfähig und fest» 

tüipacUat. — Capaetti. — Capaeitj, 

Wird in der Ee^el nur in Bezn^ auf die Wanne ange- 
wendet nnd Tenrtät man unter Warmecapacitat der Körper 
ihre iWgkeitymehr oder weniger Wärme aufzunehmen^ 
ehe sie erneu QtbA Temperaturerhöhung bemerkbar wer- 
den lassen, so dass derjenige Körper oder Stoff die grösste 
Warmecapacitat hat, welcäer die mdste Wärme braucht, 
ehe er eme Erwärmung z^gt, oder welcher die meiste 
Wärme beim Abkühlen abgiebt. 

€»pl11afitat. — CapIlUrite. Capillnrity, Capfflaiy attnettM. 
Die Eigenthünüichkeit feiner Röhrehen, der sogenannten 
Haan'öhrchen und sehr feinen Oeflhun^^ dass sie Flüs- 
sigkeiten an ihren Wänden stark anziehen, einsaugen und . 
in sich au&teigen lassen nnd dadurch in den Körpern 
ausbreiten und vertheilen. 

Capitaia. — Capitaiuo. — Captain. 

Der Commandant oder oberste Ofiizier des Dampfschiffes. 

€atarakt. — fataracte. — Cataracl, 

Eine Vorrichtung bei stehenden Maschinen, durch welche 
die Dampfwirkung oder die Tv(Mstung der Maschine nach 
der zu verrichtenden Arbeit g(*regelt wird, so dass der 
Dampfverbraneh und damit auch der Brennniaterialverbraneh 
nicht wesentlich grösser ist, als es die At lieit verlangt. Kin 
Biamahkoibeu iu einem Pumpeustiefel, dessen Bewegungen 



Digitized by Google 



durcb die Maschine so regulirt werden, dass die Ein- 
spritzung in den Gondensor oder der Dwnp&atiitt ^utck 
im regulirt wird. 

Cfmrnt. — fineut — Cement, iitt. 
iSielie Kitt und Eisenbtt. 

CeHentiren. — Cemeoter. — T# tmmL 
Siehe Ilarteinsctzen. 

Citnentirttii^. — CenieataliM» -r- Ikmeai/^lkuä, 
Siehe Harteinsetzeii. 

Cenif^ Htirpulvf r. — Cmeiit. — €«iiK'iit. 

Ein (ieinenn:e aus thierischer Kolile, als Knochenkohle, 
ITornkohle, LeJerkohle u. s. w. zum Ilarteinsetzen des 
Eisens; liiiufi}^ mit Holzkohle i^emengt. Jede stiekstoif- 
haltige oder thierische Kohle solcher Art ist hierzu brauch- 
bar, mau zieht jedoch die obengenannten vor. 

Cemeutirtor Stahl, Cementstohl. — Acier de cmentatitu, Acier 
powle. — Stoel of cocieutatioii. ^Ilster steel. 

Der durch Cemeutiren aus Schmiedeeisen bereitete Stahl, 
ivelcher so lange cementirt ist, bis er durch seine ganze 
lyiasse hindurch Stahl geworden ist. Da er meisteutheils 
blaäi»; geworden ist^ so \fird er auch Blasenstahl genannt. 
Der Oementstabl muss, ehe er brauchbar vfird, nodi aus- 
gesobweisst und gegerbt oder gut gehaomiert werden* 

Eine Pumpe, bei ^dxAi» durdi tin gednehtefi Had das 
Wasser an dessen Welle diigesaugt und dmek die Cen- 
trifugalkraft am Umfange toitgesoUeudert wird. Das 
waeserfordemde Rad moßa dementsprocbend Flügel oder 
Zwischenwände habe«) um das Wasser hei seiner Um- 
drehung mttsnnebmeii ismd ihm die Contrilugalkraft zu 

citlieilen. 

€eatrifafi;alregBlator, -* Nffdale etni^ae« — Ceaieal peii4ilni. 

Der Kugelregulator, welcher den Dampfeutritt zum Dampf- 
cytinder durch Oeffnen imd Sfcldiesson der Drosselklappe 
oder des Drosselventils regulirt. Die an Stäben hängen- 
den Metallku^eln werd^ yon der Mascbue mit der Welle, 
an welcher sie herabhängen, gleichzeitiff umgedreht und 
entfernen sich durch die Ccntrifu^alkraft mehr oder 
. weniger von einander, woduich die Hebel zu dem Drossel- 
ventil und dadui'ch letzteres selbst entsprechend bi&wegt 
werden. 

CciitrireUf Ceatrlfer. — ttBttw, Cealreiur — !• ceatre, Cenire 
üttder. 

Das Bezeichnen des Mittelpunktes oder der Axc der ab- 
zudrehenden oder anzupasseuden, zu durchbohrenden u. 
8. w. Ciegeustüude. 
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Die I^^atn^mei^lbe, f^elche dazu epingeric^t sind, diese 
BezeichQui^ leicht mogjüicli zu machen^ heissea C^nlrirer. ' 
ientriB oder litteipunkt. — Centre. — Centrp. 

Derjenige Punkt eines Kreises oder einer Kugel, welcher 
von allen Punkten des Um&oges gleich weit entfernt liegt^ 
Bei nicht kreiaföraaigen aber symmetrischen Figuren der- 
jeittge Funkt, in :irekshem die Äsen, Diagonalen etc. sich 
schneiden oder ^on ^irelohem «die fioicen cäer Seiten gleich 
weit entfei-nt sind. 

C^alrnamneher. 

Siehe Centriren. 

€JLabotte^ — tillat — AhtI! bUck. 

Der unmittelbar unter dem Amhos befindliche starke Block 
oder Träger von Metall, worauf der Ambos steht. 

Auch die Metall- oder Blechplatte auf dem Holzklötze^ 
auf welchem der Ambos steht. 
Ciismotte^ Char motte. — Argile refractaire. — Flre clay. 

£ine im heftigsten Ofenfeuer nicht schmolzende Thonart» 
aas welcher feuerfeste Ziegel^ Kapsebi und jQreräthe ge- 
formt werden. 
€4a]riiier. — Charflire» — J«iut. 

Das Gelenk, welches gestattet, dass j^ch Deckel, Thüren 
u. s. yv. um seinen Aj^gelstift drehen» 
€ka raier Stift — Broche. — Spiudle^ Hinge. 

Der An^dstift ^der Doru oder Cylind^ jyelchor die bei- 
den Theiie oder Blätter des Cli^arnieres yereinigt und um 
welch«^ düiese Thei^^ sich drehen kemcü^u 
|C;)ij|r Bier Ten til. — S««|Mi|pe ä .cjkariiiere. — Lenf ?ilre. 

£in y^til, iiral^hes ai^ eioer Seite sich ^hebcn oder öffnen 
kann, während ^ eifik Auf der audecen Seiite um das 
Chamier ifarebjt, i^ondt es b^f^^stigt ist. 

Siehe Affinität. 
jCi^ellren. — Ebarhage. — Dressing^ Trimming. 

Das Entfernen der Gussnätlie, Unebenheiten und liauhig- 
keiten an gegosticn^n (x^^^qos^M^en ;nut MoUsohi} i^^eileu, 
Schabern u. 8. w. 
^C^ernaiifs^tz. — Trop pl<^ 4e la baehe^ — Hot ^voll top. 

Der Aufsatz auf der Warmwassercistenie der eondeusi- 
iTeijiden Damj^fiuaschincj^i, >v elcher das UcberÜieäsen des 
Condensorwassers ins Schiff verhüten und durch den Was- 
serdruck, welchen er bewirkt, ein ^tärktires Austliessen 
aus dem Abflussrohr bewirken soll. 
.€|ßterne. — Bikhe. — Hot woll, Hot water well, >Vater taiiU. 

Bei condensiroudcu Dampfmaschinen derjenige Behälter, 
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in welchen durch die Luftpmiqie das wanne Condensor- 
waseer geeohaffi wird und ms welchem es abfliesst 
Ceaks. 

Siehe Kooks. 

Cek&reai, Cohäsion. — Cthesiea« — Mttüam, Cehereaee. 

Die Festiffkeit oder der Zusammenhang der Theile eines 
und desselben Körpers gegen das Zerreissen oder Trennen 
von einander. Siehe auch Adhäsion. 
€li«lophon, Cholopheninn. — Resioe. — Rosin. 

Die trockene oder von flüchtigen Oelen befreite schmelz- 
bare Substanz, welche aus manclien Pflanzensäfteu, nament- 
lich aus den JS[adeihölzem gewonncoi wird, f^chten- 
harz u. s. w. 
' Cenbination. — Combinaison. — Conbiaatiea. 
Zusammenstellung, Verbindung. 
Ceminando's. — Commaidenents. — Commands, Orders. 

Die Befehle für die Handhabung der Maschine. Sie sind 
auf Dampfschiffen viel mannigfaltiger als bei anderen 
Maschinen. 

Die übUchsten derselben sind: 
Geh Yorwartsl — Ea sTaat! — Tara abead (ar) lead waj! 
Gth. rfiekwirtsl — In arrlire« — Tara astera (tr). ^ 

Back waj (9t), iick barl 
Stopp (oder HiEdt)! — Stappel — Stopp die «ai^e (ar). 
— Stara wayl 

Volle Kraft! — A taate iMe. — Ml i^awar. 

Halbe Kraft (oder Langsam}! — iaaeeamtl ~ lalf 

power (or) Ksse the eagbe (ar). — läse her! 
Recht langsam (oder gana langsam)! — Ms daaceaieal! 

— Ter? slow (ar). — As slaw as abe «ai-mTe. 
Steh bei! — Camve ca. — Staad by. , 
Blase durch I — Psrgei! — Haw tbraaglu 

Lass den Dampf ab! ^ Labiei sartlr la Tapev. — Haw 
•f tbe ateaai. 

Blase aus (oder Spei)I — Faites Feitraction. — Blew •!» 
Füll die Kessel! — Faites le ptelnl — nU tbe hoilers! 
Feuer anmachen (oder Heizen)! — AUaaies les feai. — 
Light tbe fires. 

Scharf heizen (oder schärfer heizen)! — Poisaei les feax 

(ou), — ActiTei les feux. — Trge the fires. 
Die Feuer hinterschieben (oder die Feuer herr ausziehen)! 

— PoHssez les fevx an foiid! — Bank tbe fires, 

Blase die Kessel leer (oder leere die Kessel)! — - Yides 
les rbaudi^res. — Slow olf the boilers. 
Coudeuhatisn, Caadeasiraa;i;. ~ Uadeaaatlaa. — CaadeasatiaB^ 
KxbaaaÜaa. 
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Das tropfbar PlüssiffWÄrden oder Flüssigmachen des 
Dampfes durch Abkühlung oder Eutziehunpr der latenten 
oder Dampfbildungs warme, wobei dann die Spannkraft 
oder der Druck der Dämpfe verschwindet. Die Conden- 
sation wird bewirkt durch Einspritzen kalten Wassers in 
die Dämpfe oder durch Abkühlung der Wände^ mit wel- 
chen die Dämpfe in Berühninfr kommen. 

C^Bdensationswa sser. — Kau de condensation. — Waste water. 
Das zur Condensation der Dämpfe dienende kalte Wasser. 
Siehe Condensation. 

C«ndeiisator, Coiidensor. — C^udenaateu*; Ctidenseu. — €«ii* 
ilenser, €oiideusiug vessel. 

Der Behälter oder das Gefass, in welchem die Conden- 
sirung der Dämpfe vor sich geht. 

CandensireD. — Coiideuser. — !• c«ndense, To exhauhU 
Den Dampf wieder tropfbar flüssig machen. 

Coodensiriag. 

Siehe Condensation. 

€eiienilrMug imttk Beriliriiig eier Ceiiact — CMiiMi* 
satfen par ctnlact. — KiterMl eendensatlea« 
Die Condensfliipn der Daomfe doroh Berührung mit Me- 
tallwänden, welche abgekfllut oder kfthl gehalten Irerdeu. 

Ctadenser. 

Siehe Condensator. 

€•■ d e II s 0 r b a re M eter, CendeaienMiss. 
Siehe Barometer. 

Cendenserwaaser. — Eaa de eendeasatien. — Watte water. 
Das Wasser im Condensor^ welches von den condensirten 
Dämpfen und von dem eiiq^eepritoten GondensatioDs- 
wasser herrührt. 

Conlacli Maehea. — Falrt le eine. — Ta taper. 

Einen prismatisohen oder cylindrischen Korper nach einem 
Ende zu dünner machen oder yeijüngen, so dass er keil- 
förmig zuläuft oder kegeiförmig. 

Ceaisches Feudal. 

Siehe Centrifugalregulator. 

Cenischrs Rad. — Rone d^anglo. — Bevel wheel. 

Ein Kad, dessen Zahne so stehen, als wären sie auf dem 
Mantel eines abgekürzten Kegels angebracht, zur Ueher- 
tra<Tung der Bewegung hei Weilen, welche nicht in gerader 
Linie liegen, sonaern Winkel mit einander bilden. 

Conisfhes Trieb. — Pij^non d^angle. — Rerel (linioa. 

Ein kleines conisches Rad, welches in ein grösseres trei- 
bend eingreift. 

Coiiisches Yeatil. — 8eapa|ie & ai^ge^ Soapape ceuii|He. — €e* 
nical ralve. 
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Das Ventil, welotol in einem eonisch ausgedr ehten Kin^e 
«itzt und in dem anschliessenden Theiie selbst einen ab- 
gekürzten Kegel bildet. Im allgemeinen ist es eine runde 
bcheibe, welche in der Regel in der Mitte eine senkrecht 
darauf befindliche Welle oder Spindel hat, so dass es die 
Form eines T bildet, woher der Name Tveutil. Diese 
Spindel läuft in einend Stege jond diisat d.eia Vj^iHd zur 
richtigen Leitung. 

fJs«B8ol. — Cons^le. — Console. 

Ein Vorsprung an einer Wand oder Fläche, welcher die 
Bestimmung hat, auf seiner obem Flache ßtw^ tra^ 
oder zu unterstützen. 

Ctatactcondensor, RöhreDCondeiisor. — C^mleiuieijr Ubiilaire. — 
Exterial condeuser^ Condenser by centaet. 

Siehe Condensirung durch Berührung oder C/onta^t. 

Der Dampf wird durch Rohren oder Wege geleitet, 
welche kühl gehalten werden durch Berührung mit 
kalteo Wuser, wobei Dampf 1rop£bar fl&ssig ward. 
— Umt, iniim. ^ Cw« U^Mk, (Ofiüc, fif er; Mit- 
tor liik. 

Wki ffir abgekürstes Kogel oder Veijüngung eines Stöokes 
gefonsooki; maA far äo» tnihterforouge ^iniiejtomg. 

Ctskiu 

Siehe Kooks. 

Csrawalliser iessel. 

Kessel mit durchgehendem oder einliegenden» fi^arken Rohr, 
m welchem sich die Fmwmg (9Ü0 im inman, 4^ K(V* 
sels) befindet. 

C#«JiBte. MkUf «MiiMaii. — SItt, iUtMitle, 

Eine Rinne oder Fuge oder Nuthe, welche einem darin 
entlang ^laüendea Stüc^ie aJa Führung ^üenjt; ebenso ein 
Schhtz, in welchem etwas naob der ZAv^geniioblijWg des 
Schlitzes entlang, gleitet. 

€upoloofea, Canlafea. -r- Kaan^n i »aaflha» — lUUasaaft 
fiiriiace. 

Ein niedriger Schachjto^'en iSHOi Ujl^iubmel^sefi 4m -Guss- 
eisens für den Guss. 
D|cUide, Radlinie. — Cycloide. — Cycleid. 

Diejenige Curve oder Linie oder der Weg, welchen ein 
Punkt in dem Umfange oder Kranze eines Rüdes beschreibt 
oder duf chiä^ift, wenju dies Rad Auf ejiner Ebene /.gjrti'ollt. 
Cjrliiider. - Cylladre. — Cylinder. 

Im Dampimaschiuenwesen wird darunter in der Regel der 
Dampfcylinder verstanden, oder derjenige Gylinder, in wel- 
cliem der Dampf wirken soll. Sonst im Allgemeinen jeder 
hohle oder volle Gylinder an Pumpen u. 0. w. 
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CflUderbettHD^. - TiMe dip eylindfo. — CjlMider*« KM. 

Die Stelle in der Grundplatte der MaseLaüe, welche für 
die Aufnahme des I )amptcy linders pjeformt iqid zubereitet 
ist, oder wokin der Cylinaer zu stehen kommen soH, 
Cjliuderboden. — Fond de fylfiidre. — Cylluder bott«fi- 

Die untere Endfläche oder der untere Deekel des DampC- 
cylinders. Genauer der auf der Axe senkrecht stellende 
I)eckcl, welcher an der der Ivoibenstange entgegieHj^esetzten 
•Seite liegt, oißx welcher md^ bestimmt iat» ^^Sm\ ^ 
werden. 

Cyliiderdampfwe^^e «der 0elfi|iinge«, — M&fß du cjr|ii^f4V |I'^>a* 

cuation. — Cjliuder port, £ihaaslion pgri. 

Die EiuströmungsöÖuuDgen und Canäle für deiA D^pi^pj^ 
welcher in den Cyliuder wjirl^AB soll, ßQ lYie 4io A^^fistro- 
nniiigsöffiiUQi^ii uii4 C^a^ ^ Ofn Pwf^, q^oh^ei» 
deraähe gewufcfc biil. 

cjlbdr« Cftm wM). — MMtr üf^r, C|lii«eff lU. 

Der DiBdkel des Dampfcylijiid«^«, 4wsh welobftti die Kok 
beostaage geht, oder wd^lw bei 4m gpwäfäaiglim 
stendaatiTOg«! ab^enopupeQ wiindL 
§!• CjllidMrllickei ^elel« püpf 4bk0wm> -r^ fbifr Ul» ^ 

des dl eylindf«. — Tf ftuie Ihe ^ffiiiiißff. 

Die Flachen hobeln, an depQii ^cjbieber Dfunpf- 
schidber sur DiMWfifitertbaiilying en^h^g g^iteo ßoU. Der 
Dampi&chieber muss genau aoscJUMese^f •weil er x}mnpf dicht 
mm «ott, dfinat der J^Mopf w an <QUr beeltoupten Seite 
ein- oder austrete. 

4)y lindern Intel, — Clieaiise du cyliidrei CyUndre epufifpe« — 
Ittean casing, Casing far c^^linder, Cylinder Jacket. 

Bei vielen Cylindern lässt man den Dampf durch eine 
Hülle gehen, welche den Cylinder wie ein IVIantel umgiebt, 
bevor ei* in den Cylinder emtritt. Diese Doppelung oder 
Ilrdle heisst Cylinaermantel unc) hat den Zweok} in- 
neren Cylinder vor Abkühlung zu bewahren. 

Auch die Hüllen anderer Art, mit welchen man 4ie 
Dampfcylinder einhüllt, nennt man Cylindermant^^ ipogen 
sie von Holz, Messing, Eisen oder Kupier sein. 

€|linderinantelhahn. 

Ein Hahn zum Ablassen des im Mantelcondensirteu Wassers. 

€)li u deröffauiig. 

Siehe Cylinderdampfwege oder Oeffuungeu. 

C^ljnderiileUstauge^ — Bielle peudante, BMl^ du cj^Ufidif. — 
C/Iinder side red, f JÜUffn's aide reji, Sidf» rod« iC|^|nd|ßr c^ntKefMug red. 
Diejenigen PlciUstai^gen, wejbhe bei Scbi&b^toicÄormAschi- 
«eo von dem Kolbewm? 9Xk jeder Seite €y)jiider6 



Digitized by Google 



nach den Balanciers Innimter gehen, weldie leteteren tief 

unten an der ICaischine angebracht sind. 

Die Pleilstange bei direct wirkenden Maschinen, welche 

von der Kolbenstange nach dem Knimmzapfen geht^ 
Cjrlinderra nd. — Collet du cylindre. — Clünder Jaw. 

Am Ende des Cylinders ist ein voi-springonder Rand oder 

Keifen nötliig fiir die Bolzenlöcher zur Beiesügung des 

Deckels an den Cylinder. 
Cyünderreibefiäche. — Bande du cjrliidre. — lick jfXuie, €jr- 
liudcr face. 

Die Fläche am Cylinder, auf welcher der Dampfschieber 
hin- und hergleitet, ' 
Cjrlinderstelle. ' 

Siehe Cylinderbettung. ' • 
Cylinderyentil. — S«apape k gamiture. — Itriiblower's ralfe. 

Ein Ventil, bei welchem ein Cylinder in einer Stopfbiu hse 
' sich bewegt. Dieser Cylinder ist aussen geschlosen und 
ist hier die Stange zur Bewegung desselben angebracht. 
"Ln Innern des Ventilkastens tritt dieser Cylinder mit sei- 
* &em offenen Bbde gegen eine Bohre Ton gleicfadm Durch- 
messer, so dass diesdbe geschlossen oder geoffbet 'wird. 
' i Wild als Expanrionsirtotil angewendet und geht dann bloB 
die Stange für die Bewegung des Ventues dnrdb die 
^ ' StopfbficEse nach aossen. 

CjfllnderwasierTentll. Stipape de sireti de cjlbiire. — M- 
' lÜBg Tahe, hreaerre Yahe. 

Auch Wasserventil am Cylinder genannt. Siehe Was se p- 
▼entil am Cylinder. 

Bei grossen und namentlich bei Sclnffsdampfmaschinen 
bringt man oben und unten am Cylinder eine Art Sicher^ 
' heitsventil an, durch welches das etwa im Cylinder vor- 
' handene Wasser durch den Kolben herausgedrückt werden 
kann, wodurch die Gefahr beseitigt wird, dass der Cylin- 
der bei vorhandenem Wasser beschädigt werden könnte. 
Eine Feder hält das Ventil geschlossen. 
Cylindrischer Hessel. — Chaudlere fylhidri^ie.-— CjrUMlflcalboiler. 
Dampfkessel von cylindrischer ForoL ' . i 

D. 

Damascirter Stahl, DanaststaU« — Ader danasse^ Ader de 
Hade. — Dainascus steel. 

Ein Stahl, bei welchem man härtere und weichere Stahl- 
arten oder Stahl und Eisen vielfach durch einander 
schweisst, so dass sie inniij^ «rcmongt sind und zähere und 
harte Lagen einander duichwebeu, um Uaitbarkeit und 
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Härte zu Tereimgen. MeiBtentheils wetdma die Damast- 
stahlwaaren dann geatzt, wobei die Lagen- der Stahl- und 
Eisenaiien sichtbar werden, 
iämmen, Kindänmen. Daner. — Te beal» Te riM^ 

Siehe Einstampfen. 

ianni^rube. — Fosse. — floulding hole. 

Eine Grube in der Giesserei in der Nähe der (Tussöfen 
oder Schmelzöfen, in welche die grösseren Gussfonuen 
ein<^esetzt und mit Erde umgeben oder eingestampft (ein- 
geaiuiunt) werden, worauf das Giessea erfolgt. 

l^aupf. — Vapeur. — Steam. Yaponr. 

Die Mehrzahl der tropf1)aren Flüssigkeiten und auch viele 
feste K()rper können aus dem tropfbarflüssigen oder festen 
in den luftförmigen Zustand übergehen, wobei sie sich in 
einen sehr ijrossen Kaum ausdehnen oder luftartic: leicht 
werden. Man nennt die so entstandenen Luftarten Dämpfe 
und benennt noch besonders die Dämpfe nach den Kör- 
pern, woraus sie entstanden sind, als: Wasaerdampf, Al- 
koholdampf, Queckailberdampf u. s. w. 

Die £»offe andern hierbei nielri» ihre chemische Be» 
schaffenheit, nehmen aber sehr yiel Warme in sich auf, 
ohne dass man diese Wirme dardtt das Thermometer der 
Menge nach messen konnte, weshalb sie Dampfbilflfaings- 
wärme oder latente, yerborgene Wärme genannt wird* . 

Die Dampfe sind wie die Lnft elastisehe Körper, wslohe 
nach allen Kichtongen drücken oder sich aasandehnen 
strebmi nad benntst man diesen Dmck anr Erzeugung von 
Bewegungen oder als Dampfkraft. 

Durch Entziehung der Wärme können die Dämpfe 
wieder tropfbarfiüssig ^macht werden, was ihr Ilaupt- 
unterscheidungszeichen im Gegensatz zu den eigentlichen 
Luftarten ist, welche bei keiner Abkühlung tropfbar werden. 

Dämpfe sind wohl zu unterscheiden von Dunst oder 
Nebel, welcher tropfbarflüssig aber in höchst feiner Ver- 
theilung befindlich ist, während Dämpfe vollkommen trocken 
und in vielen Ställen noch durchsichtiger als die Luft sind. 

ianpfabblasen. — Laisser ittir la Yapear. — f# blew off the 
steam. 

Durch Oeffnen des Sicherheitsventils oder der sonst jreei{i- 
neten Vorkehrungen, Hähne etc. den Dampf aus dem 
Kessel ontwoiehen lassen, 
iaMpfabblasrohr. — Tuyan dVrasioD. — >faste steam pipe, 

Das Rohr, durch welches der aus dem Sicherheitsventil 
entweichende Dampf ins Freie gefiihrt wird. 

Auf Dampfschiffen ist es ein Kupferrohr, welches sMt 
Deck geht und am Schornstein in die Höhe läuft. 
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Die Röhre, durch weiche gebrimchter Dampf nacb seiner 

Wirkung abfliesst. 
lanpfabflMsswege. 

Die Canäle, durch welche gebrauciiier Dampf nach seiner 
Wirkung abfliesst. 
Pimpf ablassen tdfr gehen lasseii 

Siehe D ampf abblasen, 
^•n pfal)schlussveHtil. 

Siehe Dampfventil, 
ien Bampf abschneldon. — Betendre. — To eiptBii, T« cnü «ff. 

Den Dampf von der Flüssigkeit trennen, aus welcher er 
entstanden ist oder den weiteren Zufliiss von Dnnipf ver- 
hindern, so dass der abgeschnittene Dampf nur durch sein 



abnimmt^ wenn der Raum für de» Dampf grösser wird. 



mmmt dw Temperatair de» Datnp^s mil den» Dreeke aB 
oder zu nach besondtfe» YerhSltobBeiltf 

Mül^aasgaiig. OmA di c#iiMiiev. — KIMbn pipe. 

Der YMn CyHnder nach dem Cemleasor lohreiideDmnpIwe^. 

Bei HochdrtKJflMWWhiwffn ^r vom Cylindev ins Freie 
fiäirende Ganal fOr den» DabqriE. 
pf ai »1» 8 »r eh r. 
Sieh» Da^mpfah^hlaefohr^ 

la»pfa»a»töM«ag9wege. 

AUe WegB oier Gaaaie)- durch ^tnkhe DampC aiastrd- 
men soll. 

Siebe Cylinderdampfwege u.- f. 

iaMpfaviso^ BtaipliviieseUi« — ^se k fttftmt* Afisa steaaer. 
Die kleineren Kriegadamf^schifTe, üngef ahr Ton 200 Pferde- 
krafbund daruntet werden häufig Dampfaviso's genannt, 
wenn sie die Bestimmung haben, die Befehle zu überbrin- 
gen und die vielerlei kleiiMM YerrnKttelongen zur See zu 
übernehmen. 

1 »mpfbagger. — €iffe*Mlle k Tapeuii Bre4gii§ Hacbiae. 

Siehe Bagger. 

Die Baggermaschine oder der Bagger, bei welchem die 
Arbeit hauptsächlich durch Dampfkraft verrichtet wird. 
Eine Reihe von Eimern wird auf einer Leiter als Pater- 
nosterwerk bewegt und schöpft den Schlamm, Sand etc. 
aus dem Grunde herauf. 
Bau pfbildungswärne. — Chalenr d'elastkite^ — Latent heat. 
Die bei Dampf erwähnte Wärme, welche zur Umwand- 
lung der tropfbaren Flüssigkeit in Dampf nöthig ist, ohne dass 
dieselbe nnt d^ Thermometer nachgewiesen werden konnte* 
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Die gesammte im Dampfe enthaltene Warme ist fiir 
sämmtliclic Temperaturen und Spannungen i\\at ^enm die- 
selbe, bei {gleichen Dampfmengen derselben Flüssigkeit; 
aber yersciueden bei den verscmedenen Flüssigkeiten, und 
diese WänEDemenge wird besonders DampfbildnxigSTvärme 
genantit. 

isMflisot. — iitSM k fifeif. — itmm Isit 

Im aUgememen Jedes Dampfschiff oder Schiff^ dessen Hisapt- 
tiieUmft eine Dampfiotiasofabe giebt» 

itttifesBsL — tosl dhi fsj^eur, CsMl isslisi» — - Uttm fwL 
Jede Bohre oder jeder Caaal oder Weg. dnroli welchen 
der Dampf mm Oebranohe strömen sdL Insbesondere 
die DampfWege «m Dampfoyänden 

ItMfcerrsUc. Ciffette k fapenr. ^ Biesai ilsep «f war. 
Krieffsdampfschiff mittlerer Grösse und wenn die Dampf- 
maschine als Haupttriebkraft dient, von 200 bis 400 
Pferdokraft. 

•emiifejUeiier. ^ Cjlieire k ftpewi ttnuid cyliedre. Slmm 
^lladet. 

Derjenige hohle GyHnder einer Dampfmascliine, in welchem 
der Dampf durch seinen Druck auf den darin entlang glei- 
tenden Dampfkolben die Maschine in Bewegung setzen 
nnd als Haupttriebkraft wirken soll, 

iaaipfcjr Unit er lar Srhieberliewegaag* — larUae ile aiiie es 
Biarfhe. — Starting Steara cylindfr. 
Bei sehr grossen Dampfmaschinen, wo die Schieber oft 
schwer beweghch sind, hat man einen kleinen Dampfc^y- 
linder oder eine kleine Dampfmaschine angebracht, um 
durch ihre Wirkung den grossen Dampfschieber leicht be- 
wegen zu können. Dieser Dampfcylmder zur Schieber- 
bewegung ist an der Schieb er stange des grossen Schiebers 
so angebracht oder damit in Verbindung, dass der Dampf- 
druck auf den kleinen Dampfkolben die grosse Schieber- 
stange bewegt. Dann ist nur ein sehr kleiner Schieber 
zu bewegen zur Steuerung der Maschine. 

Ba topf er. ^ Nailre k Tapenr^ Yafew» — Steaseri Steato lUp. 
Abgeküratar Name fir Dampfbooi oder Dampfindnfi 

iemaiffregatte. Fregate k ▼if«v. — Steam Dre^rte. 

Die erosseren Krimdamimchi^ bei dene» &td Dampf- 
maschine Hanptbi^kraft ist, mit Masdnien Ton m der 
Regel mehr als 400 Pferdekraft. 

7)er Name Fregatte, Gorrette u. B. w. richtet sich 
fibrigens nicht nach der Qroese der Maschine^ sondern 
nach Gtöese und AnsrGstmig des Schiffes. 

iatopfhalm. 

Jeder fiahn aum Durchlassen TOn Dampf. 
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itiupfhahn lum FeufrlögcheB. — lUbket d^lBceidie« — Steaii 
c«ck for queuehing fire. 

Das etwa entstandene Feuer kann nur fortbrennen, wenn 
die Luft lnnrei(ihenden Zutritt hat. Man verhütet den 
Luftzutritt, besonders auf Danipfschiffen bisweilen dadurch, 
dass man einen Danipfhahn öffnet, so dass die brennenden 
Eaume mit Wasseraampf erfüllt weiden, in welchem das 
Feuer ersticken muss. 

Vampfhammcr. — Marteau a Tapfur, Martinet. — Steaiu hammor. 
Eine Vorrichtung, bei welcher ein schwerer Mctiillblock 
mit Hammerbahn an die Kolbenstange eines Dampfkolbens 
befestigt ist. Dieser Dampfkolben wird in einem Dampf- 
cylinder durch Dampfdrack gehoben und kann nnt dem 
Block oder Haauner oefiebig hoch Mlen gelassen werden. 
Zu b^dc» Seiten des Ambos hst das GrestoU, auf welchem 
der Dampfcy linder steht mit semen Nebenth^en zmr Hand- 
habung der Steuerungstiieilef so dass man jede beliebige 
Zahl Ton SchÜgen . mit grosserer oder jgernigerer Krm 
und auf Stäcke von sehr verschiedener Dicke geben kann. 

ianf^fkaBbe, — Balte k nfew» €hamkie k Tapetr^ Ceftre k n- 
penr, itaie. — fiteam ckest. Boom. 
Auf den Dampfkesseln ist häufig eine Erhöhung oder ein 
Aufsatz nothig, aus welchem der Dampf abfliesst, damit 
er möghchst trocken abströme. Dieser Aufsatz heisst 
Dampfhanbe, Dampfkoffer, Dom u« s* w« 

Banpfkanmer. — Chamlire de npeir. 

fehlerhaft konstruirten oder schlecht bewirthschafteten 
Dampfkesseln kann bisweilen der Dampf nicht im Wasser 
in die Höhe schwimmen, weil Kesselthede oder Salzkrusten 
ihn daran hindern. An diesen Stellen verbrennt der Kes- 
sel leicht und nennt man diese Orte Dampfkammern. 

BsMpfkessel. 

Siehe Kessel. 

Bant pf klappe^ BfouelUappe^ BresielTentil. — Paplllta, ThratÜe 

Talfe. 

In der Nähe der Dampfcylinder befindet sich in dem 
Dampfrohr eine Klappe wie die Klappe einer Ofenröhre, 
welche entweder durch den Regulator oder mit der Hand 
bewegt wird, um den Dampfzutritt in den Cylinder zu 
reguliren: dies ist die Damp^appe. 

Bampfkoffer. 

Siehe D a m p f h a u b e. 

Baapf kalben. — Grand piston, Piston k fapear. — Steam piston. 
In dem Dampfcylinder wirkt der Dampf dadurch, dass er 
einen Kolben oder einen rerschiebbaren Zwischenboden 
mit einer daran befestigten Stange, der Kolbenstange, 
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abwechselnd auf der eineB oder anderen Seite starker 
drückt und hin- und herbewegt, wodurch die anderen 
Maschinentheilc ihre Bewegung erhalten. Dieser yerschieb- 
bare Zwischentheil ist der Damplkolben. 

laM^fk^lbenstange. — Tige de piston k fapeur. — Piston rod. 
Da der Dampfcylinder dampfdicht geschlossen sein muss, 
würde die Bewegung des Kolbens sich nicht nach aussen 
übertragen lassen, wenn nicht eine Stange daran befestigt 
wäre, welche dampfdicht durch eine Stopfbüchse des Cy- 
linderdeckels geht. Diese Stange heisst Kolbenstange oder 
Dampfkolbenstange. 

laHfif leere. — Yide. — Yacis«. 

Der Zustaad meB BeliaHers, welcher mit Dampf oder 
Loft eefällt ffewcsen, wo dieser Daannf condeosui oder 
die Luft entfömi ist» so dass kein ttamhafter-Daii^fflnick 
meiir darin vorhaiiden ist 

laMpfnischiae«. — laeUae Ii layeir. — Stetii «^ae« 

Eine Maschine, in welcher der Dmok oder dM Elastizität 
oder Spannunf^ der Dampfe zur Erzeugong tob Bewegung 
angewendiet wu-d. 

•anpfdffBaag. — idMlaslea» LaMi^rs. — AiMlsdea, laiactleiy 
Pert, Steam epealag. 
Jede O^nung, durch welche der Dampf ein- oder, aus- 
strömen soll. 

lanpfra nm. — Chaabre k rapear. — Steaartoin. 

Der obere Theil des Dampfkessels, welcher filr gewohn- 
lich beim Gebrauche nicht Wasser sondern Dampf ent- 
halten soll. 

laaipfrshr. — Tuyaa de Ufeari Tajraa d'appert (pea aaite). 
SteaM ptpe, Branch pipe. 

Die llöiu-e, welche dazu bestimmt ist, den Dampf vom 
Dampfkessel zum Dampfcylinder zu leiten. 

Banpfrofir im Scharasteio. — Ramoneur, Sifflet de ckeaüaeei Tajaa 
de Jet de fapeur. — Sweeper, Blast pipe. 

Bei Locomotiven kann der niedrige Schornstein nicht hin- 
reichend scharfen Zug für die Heizung erzeugen, weshalb 
man. den gebrauchten Dampf durch den Schornstein ent» 
weichen lwst| der daaa die Luft mit sich fiirtrdsst und 
den Zw .irafsahavft«. Bei den* BolureiikeBsebi der Dampf- 
.adiifib ßitet nian/ebeasö da. Bohr mit BUhn, jedoch un- 
mittelbar ans dem Dampfkessel m den SehomeWn« um, 
wenn es nothig^ ist durch den VerstariLten Luftn» deft 
Schmutz und Knss aus d^ Röhren fortblasen zu: lassen 
und das Reinigen zu erleichtem oder tfaeUweise zu ersparen. 

iaapfrehr am ^ijimämMiMMfkm. fgpm 4e ttarlHea. Trn- 

4 
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/ Bei schwingenden Cylindern strömt der Daüipf fast immer 
durch die Schildzapfen ein und aus und heissen so die 

• ' ' Röhren, welche an d^n Sühildzapfen KU .dieflem Zwecke 

etwa angebracht sind. . . 

Jftüipfschieber. — Tiroir. — Slide »alve, Slidc. V 

Der Schieber, welcher die Vertheilung des Dampfes über 
und unter den Damplkolben vermittelt, indem er an den 
• Dampföffnungen des Cylinders hin- und hergleitet und 
bald die eine, bald die andere OefFuung für das Einströ- 

•: •.. meu oder Ausströmen des Dampfes öffnet oder wieder 
zudeckt. Er ist das Herz der Maschine^ ohne dessen 
Bewegung die Maschine. toiH ist. . ' • 

'•4Mpf 9ehle%«rkirsieM. »-^ .Siehe 'Scliiebaiuiiteiu ' 

•. ; Der Behälter oder Kastea für den: Daihp&ohlftbelr am 

• Dfanpfcyliiidein. . * * : . ?• • !. J 
liMpfBchlekerwelle.— Mredi ilitif«---*:1lieeitri<.t1uA^«de ikifl. 

Bei vieleii 4ldei(^iiiea"fiird- die* Bewegung des Schtebece 
durch dne Wette: imt Armeb. Tenmttatt, «n: welche die 
Schieberstange und die Excentricumstange anfassen. Diese 
Welle heisst die Schieberwelle und bildet dieselbe aait ih; 
ren Aimen in der Kegei einen Winkelhebel- mit Ajteb.t .x 

imafsehiff. — ^tavire ä Ta^^eir. — Steam shiip. 
:' JeOes Schiff, welches in sich eine BampfiBtodoni hat, 
durch welche es fortbewegt werden soD/ 

ianpfschifff ahrt. — Navigation ä Tapenr. — Steam naTigallei. 
Die Schifffahrt mit Anwendung der Dampfschifie* 

üimpfsehiffs^osetx^ebuiig. 

Die Gesetze, welche die Dampfschiiifahrt spezieil betreüen. 

Jampfspritzo. 

Eine Feuerspritze, bei welcher das Wasser ^qrch eine 
Dampfmaschmo gefördert wii'd." ' . ' •! • ! ! 

Aampfturbiue« — Turbine ä rapeur. 

Eine Art rotircnder Dampfmaschinen, -welche übrigens bis 
jetzt keinen Eingang gefunden hat. - . " • •■* j 

•iaiipf- und Segelschiff. — Na?ire muit, l^avlre k Toile» et ä 

« fäpeer. — Steamiug aad saUlag sliip. \ " . t : : 

- . > Die j3bhiff&' bei: mlljolM''.die SKampfibaschine nur als Hülfs- 
' meecihinfe ditbi imd welche g«nslnavU < 4^ • der> Ses elschiffe 
; fafemaeiet ituMl gejlrani'teiiid« J4itzi:WBr8,'haapt8di£fioh die 
ttffchiihediaciife Sohrnib^ bei dicew 

.i: nils angewendetr - ' * • . *" ** 

#»pfwa|pik ^-iätmiB^f' lacUM leteMtlfe;' LeeeMtlT^ 
iiecoMttife engliw. 

Gewöhnlich Locomotive genaiint, ist teine DampfmMdhiDei 
bei welcher die .I>anipflu-a£t angewcMlel wirOy iini> «üii# 
Axe mit Badem zu drehen oder mehrere eoldier Aae% ' 
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auf denen der Dampfkessel mit der Maschine ruht, so 
dass dos Gaaee wie ein Wagen fortrollt und Lasten; wie 
• Wagenzüge auf Eiaenbahnen forttreiben katin. 

T)as Fortziehen dieser Ladten geschieht mittelbar durch 

den Widerstand, Avelchcn die grossen Locomotiv- oder 
Treibräder an dem Boden oder auf den Eiseiibahnschionen 
erleiden, wenn sie sich gleitend drehen wollen, so dass 
. die lieibung der Räder hier wie ein Anhaften zu betrach- 
ten ist, zum Fortrollen und Nachziehen des Wageuzuges 

• oder der sonstigen Lasten. 

Diese Maschinen müssen immer llochdruckm aschinen 
sein, weil sie nicht den zum Condensiren des Dampfes 
nöthigen Wasservorrath mitnehmen können. Sie haben 
ihren Wasservorrath und Brennniaterialvorrath in der Re- 

. • gel auf einei^ besondem Wagen, den^ Tender, bei sich. 

I . £s sind auch Dampf wagen gebaut wm*den, welche auf 

fewöhnUchen Ii|uid8tra8sen^fal:£.en sollten und gefahren 
aben, u. a. yon Hancoc^ einem Englander, dleselbeh sind 
jedoch seit dem Ehtetdien der EüsehDahnen fallen gelassen. 

Qanpfir.eg. . — Couduit, — : Conduit, Pipe, 
, Jede O^&iiing oder jeder Canal, Röhre etc., dm'ch. welche 
Dampf strömen soU. 

BsHiifYentil. — Soup»i»e «Parret. — Stop iahe, Delivcr) valve. 
Das Ventil am Kessel oder im Dampfkessel, durch wel- 
ches der Dampf nach der Maschine oder dem Cylinder 
awBströmt. . - 

Hampfrentilkasteii. — Buite ii .soupape iParret. — Stop vahe box- 
s.Der Kasten oder Behälter, welcher das Dampfveatil dampf- 
dicht umgiebt. 

Ben Dampf fertheileader lasekinenUieü, laMpfrertheiler. — Ms- 

tributeiir. . • » • ' 

'Siehe 1) amp f schieb er. * 

lampfTertheiluii^. — Distribution. 

• Sie geschieht durch Dampfschieber, Dampfhähne, Dampt- 
ventne u. s. w. ''r; ' if'-' \f' • 

Damufiugrohr zum Sehornstein. i ' * ' 

giehe Dampfrohr am Schornstein, 'f ' '■' ' ' 
UMmmf Bämmetk. €ame. — Cani, Tappet. ^ 
<<l (Bik^V^prung Wellen num H^ben äid«r Wegdrdttken. 

iMMiMta'>Mfaettckt|)^ke^^^^^ ode^ Oäffhungen. 

4* 
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Ein Ventil, dessen beweglicher Theil sich auf seinen föts 
wie ^e Halbkugel mit der flachen Seite auflegt, 
ieckflleke der ScUeber. — Bande plane des tirain, laide de 

frettement, Barrette^ Kutre dem des ariices im tirair. — Tahe 

hte, SlidlBg plate, Bridge af the slide. 

Diejenigen Flachen am Dampfschieber, welche an dem 
Cyhnder dicht anliegen und die Ein- und Ausströmungs- 
öffnungen verdecken oder offen lassen, je nach der Stel- 
lung des Schiebers, so dass die Grösse und Stellung dieser 
Flächen die Menge des einströmenden Dampfes bestimmt 
und die Vertheilung über und unter den Dampfkolben 
bewirkt. 

Beckglas. — Verre lenticulaire. — Bulls eye. 

Starke Gläser, durch welche man das Tageslicht in die. 
inneren Schiff'sräume durch die Verdecke durchlässt. Sie 
müssen stark genug sein, dass man darauf treten und 
mässig arbeiten kann, ohne sie zu zerbrechen« 

Aeckuiig. — Becouvrement. — Lap, Cover. 

Der Theil von den Deckflächen der Schieber, um welchen 
dieselben grösser sind, als nöthig wäre, wenn beide Ein- 
«trömungsöffnungen gleichzeitig gerade nur verdeckt soll- 
ten sein können, ohne dass ein Theil des Schiebers über- 
ragte. Die Deckung bewirkt die natüiliche Expansion 
der Maschine. 

Beckwagen. — Chariot lestear. 

Ein mit schweren Gegenständen belasteter kleiner Wagen 
mit niedrigen Rädern, welche auf Eisenstäben rollen. Auf 
kleinen Dampfschiffen üblich, um dieselben gerade aufzu- 
richten, wenn sie sich stark nach einer Seite neigen. 

Bekiibarkeit — Badilite. — Dactility. 

Die Eigenschaft der Stoffe, vermöge deren man ihnen 
Fonnveränderungen ohne Schmelzung geben kann, ohne 
dieselben zu zerreissen; besonders die Fähigkeit der Ma- 
terialien, in Bleche, Stäbe, Draht u. s. w. sich ausdehnen 
oder ziehen zu lassen. 

Bestillation. — BisÜllation. BisÜllatiaa. 

Die Art der Verdampfmig von Flüssigkeiten, welcher 
die Wiedei'gewinnung der Flüssigkeit oorch Condmiirimng 
beabsiobtifft ist, um solobe vein «der frei, tob BfidnÄideii 
und frem£urtigen Bdmengungen zu erbalten. 

Beatlllirapparat — Appmll dIaälatatM. BittttliBg apparatat. 
Der Aj^arait oder die Vorkehrung^ in welchem die De- 
stillation vor sich geht, bestebena m seinen Hauptthedl^ 
aus einer Blase oder einem Gefasse mit der zu destilUrenden 
Flüssigkeit, ^em condeBsirendea oder KüblspiMvat imd 
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efaier Vorlage oder einem Geföes sum Auffiii^;en der de* 

stillirten Flüssigkeit, 
iestillftrbltse. Almbic. - k\nMt, AleaMe. 

Das Gefass, in welchem die sa destillirende Flüssigkeit 

erhitzt wird. 
lesUllireB. — Distiller. — Te dMU 

Die Destillation ausüben. 

Ilagenalf erband. — Bande diagonale. — Diagonal siay. 

Die Verbindungsstücke, welche den Zweck haben, die 
einzelnen Theile bei ihrer Winkelstellun^ zu erlialten; es 
gehört dazu das St. Andreas - Kreuz in Kahmenstückeu.. 

iiagonalverband des Schiffes. — taigrage diagonal. 

Die Innenhölzer oder Balken der Sehiffswände stehen 
senkrecht wie senkrechte Querschnitte und ihre Seiten, 
weshalb man zu besserer Verbindung derselben noch schräg- 
liegende Eisen darüber befestigt. Diese bildea dea Dia- 
gonalverband des jSchiffes. 

lichte. — BeMit^. — ieiilty. 

Das Maass für die Menge des Stoffes oder der Materie^ 
welche in einem bestimmten Räume Torhanden ist, im 
Vergleich zn der in einem gl^i^ pressen Räume vorhan- 
dene Menge eines anderen Stofi^s. In der Regel wird 
die Dichte eines StoiFes als Einheit genommen und mit 
dieser die Dichte des anderen verglichen. Für feste und 
tropfbarflüssige Körper die Dichte des Wassers und fiir 
Luftai*ten und Dämpfe die Dichte der atmosphärischen 
Lufl bei gleicher Temperatur und gleichem Barometerdruck. 
In diesem Sinne nennt man dieses Maass oder diese Ver- 
hältnisszahl auch das spezifische Gewicht des Stoffes. 

lichten. — Luter, later, latter. — To lute, To canlk. 

Die Fugen mit Kitt verstreichen oder mit Zwischenlage 
versehen oder die Ränder der Metallstücke, Bleche u. s.w. 
mit Meissel und Hammer zusammentreiben, dass die Fugen 
wasser- 'inid dampfdicht werden. Siehe auch Zustemmen. 

liehthaMmer. — Cisean a mastlqner. — Canlkfng tool for cenont. 
Ein meisselartiger Hammer mit scharfer Finne, um durch 
darauf gethane ochläge den Kitt in dio Fugen einzutreiben. 

iichtigkeit. 

Siehe Dichte. 

ilehtnng. — (^aruiture. — Packinn^ Henf nasher^ Henp gmniHet. 

Siehe Liederung. 
iigeiler. — ligeateir. — ilgealer. 

Bin Gelifls. um längere Zeit Stoffe untor Anwendung von 

Druck una Wärme in Berührung mit Flüssigkeiten zu 

eijialten. 

11 reete WIrku lg. — CsmeiiM ^Irede. — Mfecl aclieBi Mrect actfaig. 
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Im Dampfmaschinenwesen auf alle diejenigen Maschinen 
angewendet, wiche nicht Balanoiermasohinen sind und 
nicht zu den rotirendcn oder Rotations-Maschinen gehören. 

Oirectwirkende Itaschiae. — lackU« a c#ii|iieiioji direele, — 
Hirect actin;; engiue. 

Siehe Directe Wirkui^g^ . . . . % 

Docke. — Poupoe. — Hoad. 

Derjenige Theil der Drehbank, weicher dazu dient, das 
abzudrehende Stück an den Enden zu halten, und nennt 
man die Docke, welche zuir MittJieiluiig der Bewegung 
dient, den Spiadelkastea oder die J^isdelaooke, die andere 
dagegen- die Spitzdocke oder .<}en ättbetoofc. 

BeM« — oiehe Dampfhanjbe« 

]leppelcyll«derHas€k.U«> — lachtae k, teile cyliider. ~. iti- 
Ue cjUader eagiae. 

• Gewöhnlich nur auf Schiffen angewendet. Eine .Maschine 
mit zwei Cyündern für ein einziges Kolbenkroiiz. Die 
Pleilstange bewegt sich in dem Zwischenräume zwischen 
beiden CyUndern. Eine; direotwirkende Maschine, bei wel- 
cher je 2 Cvlinder für einen Krummzapfen da sind» 

Depaelfali. — Ecait deakle. — Robated Jaiiat. 

JBine Verbindung von Blechstücken nach Art der Holz- 
verbindungen mit Nuth und Feder, so dass das eine Blech- 
stiick eine Kinne voriindet, in welche es eingeschoben wird. 

Happel kr euz miBckiae» T^rlackiae ik daable te. — Aeaklci craaa 
head eii^iiip. 

Eine directwirkende Maschine, bei welcher, das Kolben- 
kreuz zwei Stücke in Couhssen am Cylinder auf- und 
abbewegt. Von dem unteren Ende dieser Stücke gehen 
2 Pleiistangen in die Hohe, welche durch ein zweites Kreuz 
verbunden sind, von dessen Mitte die Pleilstange zumKrumm- 
zapfen geht^ so dass letztere beide Pleiistangen mit ihrem 
Kreuz und der mittleien oder oberen Pleilstange als eine 
einzige lauge Pleilst^ge gelten können. Für niedrige 
Ilaome sehr geeignet , 

ieppelsplint. 7- Cliffittt feidae., rr Süt catter, $pVt f^Uet. 
Eip Vorsteher, Vpi^at^^kkeil oder Splint, wacher ans 
einem doppelt zusanuneneeiegten Metailstück bevtehi^ and 
so einen emzigen Splint Bildet, dessen Enden nach dem 
Durchsacken umgebogen werden, pm das Heransfi^Ioio^ 
verhüten. Siehe „Sptintbolzen.^ 

iepp«Uastcr. — Hsit de cbiffre. — Doable-tatler. 

£in Tasterzirkel jode^ 2&*kel um dje äusseren Durchmesser 
und Stärken zu messen, welcher an beiden Seiten gleich 
geformt ist und daher die Form der Zahl .8 hat , Das 
. Gelei^k ist iu, der Mitte. , . . . #: . 
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i^f^eli T-Bi8«i. — f er ei doiMc te. — ioible T iroi. 

Die Art von Eisenstiiben, (leren Querschnitt die Fcunn' von 
zwei aneinandergesetzten T hat, wie X- • • : 

it||ieltwirkenil. ' — Btvble pffet. — Bouble adiiig. 

Beim Hin- und beim Hergehen wirkend. Besonders von 
. Dampfkolben oder Dampfmaschinen gebräuchlich, bei wel- 
chen der Dampf abwechselnd auf beide Seiten des Kol- 
bens drückt. * " . ' 

ieppeltwirkeude Itseklme. ^ lieklAe A dtalile effei. iti^. 
.: We acfiug eogtie. •■ • <.•: ;-;.!, v -i-M-V .vjfi 

Siehe Doppeltwirkend. • - - /^ w»!,^.,! 

ij»|^|»eltwtrken(l« Puiupe. — Poupe aspiraiite et fMlantc. — Deu- 

Eine Pumpe, wolohe. ttuf jeder B^te Jdes Kdlbeife^ ein £in-^. 
lass- oder Säugventil und Mm AM^ä&fämfM ind^ soiflate sie 
sowohl beim Eün- als beim H^gehen auf.«idbr<>tf*0n«SfaiM[ 
Wasser saugt tind auf der anderen gleidiieitig difB«&t. 
i^rn. — «eiMtffei} JWl^ 4buiM«9 «AepMissfr. — IM& ^i^ 

iio-/ Dtt ;.riü]idb^ ^der sohwaeh>-Terjüngib> Meftdbt^ welcher 
zum Ausweiten oder zoirMBerlolitigung derrifitiaUBii^ in 

.silldLöci^r gesteckÄ' oder eingeschlagen wird, i • ^ ift 
:(V)b'tinJ>eii49iliiultote Cylinder, K^goLi f^anH^^itc;, welcher 
' zur Erzen^ng oder Beriohtignn^ aed' Foibn ybn Löchern 
-:^(fi(gMvaItsanl durch^pescblag«niWir£i<ti ii!Üv^>t>(! iior<|)i>l 
irskt. — Pll. — Wire. 

Metallfäden oder dünne Metallstäbe, welche durch enge' 
Löcher gezogen und dadurch so dünn gemacht worden sind, 
lirshtbiirste. — Piueeau eu fil de fer. — Wire broRh. 

Ein Drahtbündel, welcher zum Kratzen und Keinigen ge- 
. ' braucht wird. - " t •' . - >\ » n-Ui n^ 

iraktmsfcle. — Trefllerle. — Drawhig wlre. 

Die Werkstatt oder Fabrik, wo der Draht gezogen wird. 
Brahtzaii^e. — Be« de rorbin. — Claw. • ' ' ' ■ 
-iiii.JDie Zange, welche den Draht zum Drahtzichen fiisst. 

Die Zange mit einem aus zwei abgestumpften Kegeln 
bestellenden Maule zum Biegen dünner Drähte ; auch 
Biegezange genannt. ^ : :•• «iiijiif ) ^f^ «>?^ r''^ 

irakUiebea« — fillrage^ Btlrer, Etrangler. — Snwiag wlre, fe; 
limm- Wirt.' •• .rto>.'Mriff«»H 'nht^j 

fia«.Si^i))eD >6dii!tB«rtigeu* desvD^ 

Ifthting. — itirage, TreileHe. — (rawlag irirs»- ' 

. Aidii Drftlitibahl^. i . r . : 

iraif. — fMess, Tilelirei|sla. — -'teslgbt kfseiv Winkle« •> 

' ' Der iB^el zum B^fareD- dut ' dBr..Hfind); m- w^Jchen der 
Bohrer auf der einen Seite eingesetzt wird, .waAusnd auf 
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die andere Seite mit der Brust oder einer SdiFattbe «• s. mI 
beim Bohren gedrückt wird. • ^ 

irechselii* — Tennier. — Te tnrn« 

Gegenstande auf der Drehbank abdrehen oder fertigei)< ^^ 

Irecbsler. — Totrieir. — Twmer. 

* Der Arbeiter, welcher an der Drehbank drechselt. ' ' 

BfehsrM. — Peteace. 

Ein kleineres Bohrgestell an der Wand. "■■'■^i> 

Ifehbaak. — Tour. — TarHiag lathe^ Ltthe. 

Die Vorrichtung oder Maschine zum Drechseln oder Drehen. 

Drehbankbett. — Banc de tour, Banc de eisaüle. — Bed. 
- Der Haupttheil des Drehbankgestelles, worauf die Dockeil 
und der Support stehen; aucn Drehbankwangen genaiittt. 

irebbaakbrille^ Kacelgnire. ^ lene d^e« ^ • ' ^^'^'^ 
Siehe BtüIib der Drehbank. > . ^/ i 

irek¥aikd#cke. ' i-^vh:;: 
Siehe Docke. ' ' 

irekkaakfatttfir. — JbaMa ie tew. — - laialiili: ^ ; .^^i«« 
Die dnzelnen Vorrichtungen, welche auf die «Spindel ^iMkr 
- Nase der iEhrelkbank gebracht werden, um GegenstaMW voH 
besonderen Formen behandeln zu können. 

irehbankschlitteD. — Cbariet de toir. — Slide rest, Slide kthe. 
' Bei Starkeren Drehbänken von Metall 6<^ebt sich auf dem 
Bett oder den Wangen ein Schlitten, auf welchem der 
Support befestigt ist. Ott nennt man ' dies den Dr^bank- 
Schlitten. lum^ 

Irehbankspitie. — Pointe. — Tarnin^ lathe center. 

Die Spitzen an den Docken der Drehbank, zwischen wel- 
chen aas abzudrehende Stuck eingespannt wird, oder um 
welche es sich dreht. 

Irekbanksupport. — Chariot de toir. — Slide rest, Slide latbe. 
Auf dem Drehbankschlitten oder auf dem Drehbankbetfc 
befindliche Vorrichtung, in welche der Schneidestahl oder 
Stichel eingespannt wird, um sicher und beliebig verstellt 
und bewegt zu werden, wie es der abzudrehende Gegen- 
stand erfordert. 

Drebbankwaage. — Jimeile. 
Siehe Drehbankbett. 

irekkagen. 

Siehe Bohrbogen. 

irekkeliea tn FnfeisebwiigeK — Btalen de iippert; Boden 
de krlMnelilleL 
Der Öolzen, mn welchen der PompensiAnrengel sudi dreht. 

irebea. — Toirner. — Te tani. 

Für Drechseln gebranckts Gegenstände aof der Drehbank 
bearbeiten. 
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ireher (Hetalldreher; ütliiMMri JMalMiechil«ri Miteehsler). ^ 

T«urueur. — THrner. 

Der Arbeiter, welcher mit Hülfe der Drehbank die Cregen- 
stände bearbeitet, 

IrehhakeB. — Crochet. — Heel tool. 

Ein am vorderen Ende hakenförmig aufgebogener Droh- 
stahl für Metalldreher, um aus freier Himd aus dem Ko- 
hen zu drehen. 

irehkakeuhebel. — Griffe. — TurBing toi lerer. 

JEivL rechtwinklich an den Griff des Drehhakens angesetzter 
zweiter Griff oder Hebel, um den Haken fest und sicher 
gegenhalton oder aodrdokea ni können. 

Ireliladi^ — CheTtlet. — ftentl. 

Ein Grestell rar mfSMdisten Drebarbeit» warn Bdapiel znm 
Formen runder K^me und Modelle . von Lehm f&r den 

61I88 IL 8. w. 

irebMeissel.— Ml i'eim.— *ilaMad eatteelyllaMadMbitteei« 

£in flacher, vom schräg abgeschnittener oder scnrag ra- 
geschärfter Meissel zum Drehen auf der Drehbank. 
IreliBeheibe. — Jackine k planer« — Plantig McUne. 

Siehe Planscheibe. 

Auch die Platform, auf welche die Eisenbahnwagen ge- 
fahren werden, um damit hemmgedreht und auf andere 
Geleise gebracnt zu werden. 
Irehspäae. — Capeaax. — Turnin^, Shariagiy Beiiifi. 

Die beim Drehen losgetrennten Späne, 
ireb stuhl. Ttnr ä archet, Touret. — Haad tool lathe. 

Die kleinsten und kleineren Vorrichtungen zum Drehen,- 

welche .bisweilen nur mit dem Fidelbogen in drehende 

Bewegung gesetzt werden, 
irebnai^. — Rotation. — Rotation. 

Die Umdrehung eines Körpers um einen Funkt oder um 

eine Axe. 

Irekingsmittelpankt — Ceatre de rotation, Ceatre de iioiTe« 
■eit. — Ceatre of gmtioB, Ceatre tf notioa. 
Der Funkt, um welchen ein Gegenstand sich drehL ohne 
dase dieser Punkt semen Ort venndert, so daea aue an« 
deren Punkte des Körpers oder Systemee Kreiae nm den 
Drehimgamittelpunkt beadbreiben* 

irelkantlge felUi dreieckige PeUe. — Um Mfart. taflle. 
Die Feilen haben aehr veraehiedenartige Benennuncb nadi 
Cfaroaae, Feinhat des Hidbes, Form deaCjpierachnitteBy^weck, 
Form der Länge nach u. s. w. 

Die dreikantige Feile ist eine solche, bei welcher der 
Querschnitt die Form eines Dreieckes hat. 

ireikanllgei «ewUde. ^ fUal peinta en V. V thmd. 
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' .'AjAsh idtaifts .(3ewindd>:geiia6iil, kt.. diejenige Atlti^nMä 
Scbraubengewinde, bei welchem der .Quersdmiftt .des 
■:. SchrafeibeB^angea die Fdm das : ««) }iat,.alsO'«flDt .biileiter 
Flache aunitzt und aussen scharfkantig ist. Es iak die 
gewohnlichste Art der.tSflhfM^engewiiMe.fur Bohnn uniK 
kleinere SdbranbeiiL >! . < ^ nu 

Ifilling« — .Üitfinle. --r Mmb^, Lantern piuioB. 

Bei hölzernem Raderwerk diejenige Art Getiiebe, welche 
wie ein runder VogeJJiämr mit flachem Boden und flachem 
Deckel gebaut ist, aus zwei runden Endjplatten bestehend, 
• . ' welche am HaUde durch Stäbe verbunoen sind, die, als 
Zähne dienend, in ein Kamrarad oder Stirnrad eingreifen. 
Durch die Mitte der beiden findplalten geht die .Weiia.^ 
des Drillings. ' •;: \ - lui 

Drosselventil. — Siehe Dampfklappe. :. r. ^« i 

Druck. — Poussee, Pression. — Thrust, Pressure.' . : r.,) 
Urackbolien. — Prisonnier. — Set boH, Stnd. -'^ 
"i:. Ein Bolzen, welcher den Zweck hat, melirere Theilo fest 

aneiuanderzuziehen oder zu drücken. ■ 
Druck fläeke. — Portage^ Porteei Ttjche. — fttkriiiiy Bearing^ 

Journal, Steel cod. N ' " 

- Die Fläche, welche den Druck einer darauf wirkenden 
?; Xiastoder Kraft, eines Zapfens, einer Welle, eines Gewer- 
bes oder einer Pinne auszuhalten hat» Sie miiss .nach 
Verhältnitil* des. atumbalMndeii Dmdkeß •gross ' sd& luidj 
muss das dazu.Terwendete Maierisi ffweomassig geilrahlt 
und. jgefilritii/Sdiau : Bei/I)lftmp£aMl8dtt<eir Jiothguss, Ei 

-^'i ilStSihFll:. S.W«." i-.r; / ■; i;«;;.*:- I iü: ü-^fti vil-l 

1 rieilieliei; — letler <ä 'f ics^r. W ffressure-Iever. i )1 > // 



Last zwischen dem AngriffiipSBikt' dai^' ÜLraft und deoi 

i.!f; Dreh- odeh Unterstützungs punkte -ßegt. 
iriekliebol beim Ban eiseraer Schiffe. — tiriffe ä le?ier. 
-^niEine HebelvorrMdlitiUag,^m.davoh-Diii(ii.dsp starken Eisen<& 
blechen die nolhWeDdiffeD.Fottni»'«tt8ßb«n^iRO Solches aiabt 
durch Wakeii -gesclH^n kiuiD.. * .-..w. ,iAiur[ 
Bricknicsser. • / nO nM>v>. iAt\'.i'y ti^mÜ. e.-tn,U 

I: ; Siehe Manajcneter. . . ' > :ri'V>i ;« •;i,fM'! ifnuU 
irickplatte. ' : ; f 

. Siehe Umlauf im Krummzapfeu und Spur. ; ' ioit 
Pmckplatte im kruinmznpfea. — Ponssoir. — Steel cod. '.' 
, Siehe Anlauf im Kiumnizapfen. Eine Platte von Roth- 
guss, welche in (Iciijeiügen Krummzapfen eingesetzt wird, 
in welchem das (ieworbe lose ist, damit dieses sich gocreu- 
stemmen und diirauf reiben kiEUiii, ohue • den Krummza|)feD 
sejybßt au verderben. . .M> i'>.;i .tun *^ /) .v>st)kiiilni4 
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sc k pumpe. — Peiuiie foulaute. — V«reinf; pitmp. 

Pumpe- mit volleiii Kolben, welcher die Flüssij^keit beim 
Heriijannrc einsau ut, beim lliunjange aber nicht durch sich 
hindurchlasst, sondern aus dem Pumpenstiefel wieder heraus- 
drückt, jedoch durch ein anderes Ventil als dasjenige, 
durch welches die Flüssigkeit eingeströmt war. Bei den 
. Druckpumpen ist die Höhe, auf welche die Flüssigkeit 
durch eine einzige Pumpe gehoben werden öoll, von dem 
Drucke der Atmosphäre unabhängig. 
Dritckrin^. — PIbcp. ' . : 

Im Daoipimäsohineaweften viel angewendet. . Ein Ring, 
wacher cue Bestimiiiung hat, mittelst eini^r dni oh^eheu- 

. Die Kohre, -durch trelehe die JluseiglMiC «ka der Dnick- 

Knmpe iMsFUttsiffepFiBst lArdm r »: 
seal«. — iMalle de prmiei. — ' Seala ef freasnre. 
Die «m MaiMnneter ansebracl^te Scala oür JESii^theituDg, 
nach welcher man dea'Dmpfidruek ablicsst. 

Desgleichen am fiarometer orler Condensorbarometer.. 
.« Die : ZusammensteOüng der Verhaltnisse des D^p^ 
druckes im. Verhalt^iss zu' den Temperaturen. 
Iriekscheibe. — Crapaadiae.' — Brea»t| Step brasg, Bearing. 
Die Platte oder Scheibe, welche die Bestimmung hat, den 
Dnick eines Xheiies auszubaiten oder dafür als Stützpunkt 
zu dienen. 

Bei Schraubonschiffen die Platte, gegen welche sich 
die Axe oder Welle der Treibschraube stemmt, um das 
Schiff foHzutreiben. Hier hat sie sehr grossen Druck 
auszuhalten, Aveshalb man mehrere Druckplatten hinter- 
einauderlegt und ihnen der lieihc nach durch Räderwerk 
eine immer langsamer werdende Bejireguag giebt, um Er- 
hitzungen zu v( rhüten. • ' - • 

Alle diese Druckscheiben drehen sich nach derselben 
. Eichtung wie die Wedle; die der Welle zunächstliegende 
am schnellsten, die entfernteste am langsamsten. - 
iriekvelieilie^aater MraakeuMiteaii. Virale, t** lanri^/Vamltf 
Unter Sdumibeiuiu^titon) ifeloheiflehr ütarkeii: Drude aus- 
üben aoUsn^ jHTiBgt man- eme. 8lat*k» 'Uht^ 
Dnickscheibe, weloba aiehi nidll diehtiuBä deahilb nicht 
Sistfa in die zu druakendeii EEuM« maohi;: * . 
iffack sehraube. — Via de pressian. ftdware acftir* - . , 
'Eue Schraube y welche die BeattBunung- hat, etwas feat 
anzudtttoken oder Gegenatande ansammenzudrucken. 
§-Schiekiar^ laagtr: JNkUel^f« / kan^r McUaker.' ^ Saapapa 
e» Jl. — r. .1 lalfei ' • I-.:. 
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Diejenigen Arten von Dampfscliieberu am Cylinder, welche 
im Querschnitt die Form des D haben. Es war die ge- 
wöhnliche Ai-t bei sehr grossen and bei Schiff«tnaschinen. 

Der lange D - Schieber ^Tirvlr en i. — Leng i ttlre) 
reicht über beide Oeffiiungen und ut hohl, so dass der 
anmtromende Dmai hindurdbgehen kann» 

Der knrse D-Doiiieber (roefr cenri ^ — tttft i ?•!?#) 
bestellt ans zwei kOvzwen Enden von gleidiem Querscbnit|k, 
welche durch eine Stange in Verbindung stehen, damit sie 

Gleichzeitig bewe^ im&n, und ist jeder Theil durch eine 
Querwand gesonlosaen, so daea aer Dampf nickt hin- 
durchgehen kann. 

Bei beiden Schiebern geschieht der Dampfeintritt von 
der Mitte der Länge aus und beim knrzen D- Schieber 
sind zwei Dampfaustrittswege nothig, sowie auok zwei 
Schieberkasten dafür vorhanSen zu sein pÄegen. 

laelit. — ftroB. — • lardl. 

Die einzelnen aus mehreren Eld^ gedrehten Theiie stär- 
kerer Taue, auch Litze genannt. 

liakelglAlikltie, dnnkelrofhglHhea. — Rouge obscnre. 

Der Hitzegrad^ bei welchem das Glühen beginnt deutlich 
sichtbar zu werden. Bei hellem Tageslichte etwa 700 • C. 
beim Eisen und bei Dunkelheit c. 600 ^ C. 

iiise. — Buse, Isseaa^ Tny^re. — Noiile^ Twiers.^ 

Bei Gebläsen die vorderste Hülse oder Bohre, duroh welche 
der Wind ins Feuer strömt. 

iftseakepf dies Ila8lal|es. ^ Tetiire« / 

. Der vorderste Theil des Blasbalges, an welohsitn die Düse 
befestigt ist 

iarckklasen* — Parger^ — fe Mew llreagk* 

Auch Ausblasen' genannt. - Den Dampf durdi die Maschi- 
nentheile, Bohren, SchieberiLasten, Cylinder, Oondensor 
n. B. w. streichen lassen, um die Maselnne anzuwärmen 
und um die atmosphärische Luft auszutrdben, damit die 
Maschine arbeiten inmn« 

lirehblasrelir. — Tsyao Je I^WV^- — - iltw tlironj^h pife. 

Bei manchen Maschinen sind besondere Bohren för die 
Zuleitung des Dampfes zum Durchblaaen Torbanden« Ein 
solches Rohr heisst Durchblasrohr. 

iarchbUsTentil. — Soipape de purge. — BIsw thrsngh rahe. 
Das Ventil, welches den Dampf zum Durchblasen ein- 
strömen lässt imd vom Maschinisten nach Belieben geöffnet 
oder geschlossen werden kann. Es liegt so, dass bei 
seinem Oeffnen der Dampf den Cylinder auf beiden Seiten 
und eben so den Condensor gleichzeitig eriuiku kann. 
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iirelibUsf eitilgrirr. — Ufkr 4» li if ipfl it pw^e* — Bit« 

Ihrofligh Tslve haiulel. 

Der Handgiifi', welcher von dem DurchblasventU durch 
eine Stopfbüchse nach aussen geht, um dem Maschinisten 
die behebige Handhabung dieses Ventils zu ermöglichen. 

Virchbohren, — H^rtaiser. — Tt mortise. 

HarchBesser (innerer). — Calibre. — Calliper, Ciige, Gage. 
Der Durchmesser von Höhlungen, Durchbohrungen u. s. w., 
auch hchter Durchmesser genannt oder Durcnmesser im 
Lichten. 

inrchschlag. — Cisse-fer^ Cbasse a perceri lile, lsiM% Poin- 
C«fi« — Drift, Male, ChnelL Pnnch. 

Die gehärteten stählernen Dome und Stempel, welche zur 
Bizeugung vou Lochern in Metallplatten dienen, indem ^ 
durch stanen Dradk odor StoM der DnrdMeUag gewalt- 
sain durchgetrieben wird, 

iirefcsekiitt — 8edl«i| Cmmw — flüfttti. 

Die F6rm odor Ansidit aer HAckeB, wie solciie aieli set- 
zen wurden, wenn der Gegenstand, Maeehiwentheil n« s. w* 
durchgeschnitten wäre« 

Auch für Durchstoss gebraucht, sidie daselbst. 

lircbschnittsielchDiing. — Secti«n, €«npe. — Sectlon. 

Die Zeichnung der Durehschnittsflächen von Maschinen 
and Gegenstanden, ee wie der. dahinter üchÜMsea Theite 
und Formen. 

lnre]itt«ss. — taperie pieee. — Pincbing iiaeUBe« 

Eise Maschine, um Löcher in starke Metallblechc zu 
stossen oder zu drücken oder auch um starke Bleche 2U. 
zerschneiden, nach Art eines Prägewerkes. 

i-Yentil. — Senpape ea Jl. — Jl TSlre* 
Siehe D- Schi eher. 

Ijaamameter. — Dyuanoni^tre. — Dynamometer. 

Kraftmesser. Eine Vorrichtung, um die geleistete Kraft, 
von Maschinen, Menschen oder Thieren zu messen. 

Klieae. — Plaa. — Pkat» 

Die Flache, weldie nadb alkn Bidrtungen so gpade ist, 
dMS enie daranf gelegte gerade Linie ganc nH der lUelie 
srosanunenfillt, 

Ibenen. — Aflsarefv kmä^ HImAm^ fltier. — Vs le evsn, Is 
■alle eiiBf fe tafce eff the Urii, Vs [^aim 
Die Bnihttkeiten und Unebeidisiten wegnebmen. 
Ebene an Sorpem erseogen. 
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Ktke. — fnn. — 8ldo, 

Kckenkappoluii;;. — ^Inuchon it paus. — Cliitrh boi. 

Eine K\im)eluii^svorrichtun«r, hei wolclior ein kantiger oder 

• ; eckiger iheil in eine .gleichgetörmte Büchse oder Hülse 

eingreift. 

Bfrecthkruft. — Kffet utile, ^^nüte de travail. ^Uuiy, KlfectKe 
power, Iseful effect. 

Die von der Maschine oder sonst irgendwie wirklich ge- 
leistete Kraft, nach Abzug der Hindernisse, Keibnngen u. 
s. w., welc'lie die Maschine selbst in ihren Tliciieu und 
Einrichtungen darbietet. ♦ ' .•mV-^^ri- - " Wi^^^lMI 
Ki ni erleiter. — Plan iucline de cnre-metle. ^ Uiddef, Backet ladder. 

.a I.ier^dei&ida8i€k»%li£idl£i^ i<dti(»liiill[ilwn 
•ib> 4B^^^aMniAh^ «k«^6ddtiniM<ünd^Slatidei^ 

gleitet. .h iiv/ t! MVrfn^-f!:ii*iuiib ai*9 

>K Btt SeUSsdaiimfiDMcBiiien die BeMti^idbgdeF MaMliiHf» 

KUbauen. — lonter. — To ft/Tt cveet^ /iuti r:! )f^f{.»«fft^' 

Siehe ivofoiJ "TiK [ 'sf»! il-mA. i ' • 

BlidaM^fei» 

' Ton .äner feuchten Substanz ^Ae Flä8SM;keit verdampfen, 

• (- liokideii {Rückstand trocken oder weniger mmmg sn belialten. 
llMeD|eii. — ttrangler. — To throttle. 

Einen Canal oder eine Köhre u. s. w« an einer Stelle odti< 
an einem Ende enger machen. 
Binfach wirkende Maaekine. — laclfaie k aimple elfet ISUgle 
actiu^ en^ne. 

Diejenige ältere Art von Dampfmaschinen, bei welcher 
man den Dampf blos auf die eine Seite des Danipfkolbens 
wirken liess. Sie sind jetzt nicht mehr gebräuchlich. 
Binfall. — Bncocke. ^ Clab^ Notck. 

Die Lücke oder Oeffnung, in welche ein Maschinentheil 
eingreifen kann, um Bewegung zu erhalten oder Bewegung 
mitzutheilen. 

Bei Dampfmaschinen besonders die Oeffiiung oder das 
Maul an der Stange des Excentrioams, in welebe die Warze 
des Sohieberhebels oder der DampfiHridetewile eingreifet « 
' soU^ -wenn die Mftteikine sidi 'sewst iilm - 
Mttf411t4kelU, IfailMM^mMfr. ««itttre ifmüumkt. -^.t«h 
ftr Mick 

: Die eifcizelnen Theile bM der JlKeentricumstan^e,. duroh 
welche die Ein- und Ausi-üoküng mit Lmßh^kmlb und «it 
• ßicheriieit ermogüolit wird« 
RiBfsttveg. — Jnate» — IIa. . 
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YlngtB^. — •riüee. Port, Orlfiep, Honth, Ntiile. 
ftiigela ssener Rand. — Centare ii diu. — Fancet Joint. 

• Zu besserer Dichtung der Fugen werden häufig Kinnen 

• eingedreht oder eingearbeitet, in welche man Hanf, Blei, 
Kitt u. w. einleset, damit der vorstehende Kand des 
Deckels dicht aufliege und ein dampfdichter Schluss entstehe. 

ttingeschriebeiif 8 Inass. — Uuot«. — Fij^ured dimensioii. 

In Werkzeichnung(Mi von Maschinen und Alaschinentheilen 
werden hiiufig die Maasse der Theile eingesclirieben, da- 
«, mit die Arbeiter genau danach arbeiten können, ohne feine 
Zirkel und Instrumente zum Verstehen der Zeichnung uö- 
thig zu haben. . • . • • • ' 

Eingetheilter Kreisbegen. Seeteir grad«^. — Graduated sector. 
: Für die Stellung Yon Ventilen^ Hälmenj Klappen u. s. w. 
sind an den Zeigem. mid 'HancUiAben der Maeehmeii ge- 

• iiieilio Gn^Hbogeb vörhandeD. 
Riugriff. — Meatni. ' ... 

Das Ineinandergraifto «dar Badaaliae. oder Zahniider, . .' : ^ 
Ifagrlffifirkef. -^lUt ie cfeifte. / 
. . Ein Zirkel, mitteigt dessen» man die Auseinanderflitellnng 

TOD Zahnradwellen l)estimmt, um die Zahne zum riclitigen 

eingriff zn brii^^en. ' > : \ i <• 

llalegei, — Raeastrer. — Te fit inte recew. 

In isine Torgearbatete Vertiefiing. eki • daran*- .pte^dM 

Ötüek' befestigen. . 
Biapassea. — Calibrer. — To t«ke tlie siie. - 

Sinen Maschinentheil för.eine Oeffimng, in welche er passen 

soll, zui'echt arbeiten. ' i»^'!.;: !! 

Mlarlekten. ^ Vei^aufhir. — To tako o«( the wiading. 1 

Siehe „Gerade richten^ \1 ' . j .'-i 

Kiarichtuii;;. — Necanisme. — Marhiiiery. ' * > 

Die Art der Anordnung der einzelnen Theile.^ 
Einrichtung mit Werkieiiff. — §ntillago. ' h'i^nt.i 
- Dasselbe wie Ausstattung mit Werkzeni^ *' ' ' 

Kinrneken. — Knibrayer^ Kiiclauclior^ Kiigrener* — To conple, To 
. pnt into gear, To tiirow in gear^ To fall into gear. - ^ m ' ' 

* Die Vorkehrung, welche die Mascliine in Gang setzen oder 
-iii' im Gang erhalten soll, in Eingriff bringen.'- ? >tl iiii i 
Bi«»ati. — C^Bient. Ce«eat. 'ib ' --^ - ü 

- ' wl Siehe •GcuBientirpiilTeis^'^ ^ .ij i ic J •» J '4 i rf i >« x i i r* £» j '1 
llasalikirte. — Tfenpe aa fiaquet — €ise kMieifa|^ MI*«!!« 
•«sitad' aicci. 

Die Yerwandlnng der Oberfladie des wMehen' lHseiis in 
Stobl inoftlk OtaenMion, d. h. dadMk, dass .inaii':dka9elbeS 
m TfaäerkoMe^ ale a. BVKnedieii* oder Hbnünible) Leder» 
kDobk Q. a; nu ein^pMokt «und iin«>ddbi'K»8ieil| in iralchen 
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es eiiigepackt ist, mehrere Standen lang gut glüht und 
dann m kaltem Wasser ablöscht. Die kohlenstoffhaltigen 
Gasarten, weiche sich dabei entwickeln, geben einen Theil 
ihres Kohlenstoffes an das Eisen ab und verwandeln es 
in Stahl. 

Durch Bestreuen mit Blutlaugensalz während des Glü- 
hens und Ablöschen in kaltem Wasser erreicht man das- 
selbe auch in geringem Grade. 

Kiasatischrote. — Tranchet. 

Ein aufstehender Meissel oder eine Schneide mit Stiel, 
welche in das Loch des Ambos eingesetzt wird, zum 
Durchschroten von Eisen. i ^ 

Eiaschmierea. — firaisser. — To labrieate. i^H^ 

Fett, Oel oder Schndere zwischen die ant dbander rei- 
benden Masohineniheile bringen. « 

Die Oberfläche der Metule dareh Ueberatrdciiett mit • 
Fett u. dffl. vor O^daüon zu schüteen» 

liisalltger ftlaaclev. Bsliickr libre.. 

Bei vielen Schiffsmaschinen ■ und auch bei sidienden Ma- 
schinen hat der Balancier seine Axe nicht in der Mitte, 
sondern an einem Ende, so dass Luftpun^ und CvHnder 
an dner Seite der Axe sich befinden! dies - sind Maschi- 
nen mit einseitigem Balancier. 

Sinipriti^^rirr. — Jisvier dli^eetiaB. — Jijectlsa iMiaiUe. 

Die Handhabe, mittelst deren die EtnapritEUng^ in den 
Condensor geregelt wird. 

Kisspritihahn. — Rrgulatear d'i^JectleBi ftabinei d'ii^ectian, — 
l^Jection Tahe, Injection cock. 

Der Hahn oder das Ventil oder der Schieber, durch wel- 
chen das Ein Spritzwasser in den Condensor fliesst. 

Kiaspritihaatlhabe. 

Siehe Einspritzgriff. 

Kinspritirohr. — Tuyau d^injeetion. — li^eetloa pipe. 

Die Kohre, durch welche das Einspritzwasser in den Con- 
densor strömt, 

Eiaspritiachieker. — Tir«ir d^l^Jectitn. — I^Jectian slide fahe. 
Statt der Hahne hat man in neuerer Zeit vielfach einen 
Schieber anffewendet. um mehr oder weniger Wasser ein- 
spritzen zu lassen oaer die £iiimntsiing m temJßKm* 

BUavrititekieberkasten. — Balte k Mr d'liUedta. Im- 
JedlMi ilMe bei. - / 
Der Kasten, in welchem der Einspritssohieber c^^tet und 
gediehtet ist 

liBSlirKiang. — J^Jectfai. — U^ectfe^ toidessiag Jet 

.Das Einströmenlassen kalten Wussers durch den.ausaeren 
Luftdruck in den luftleer gemajphtea Condensor) um Airch 
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die entstehende Abkühlung die aus dem Cylinder kommen- 
den Dämpfe zu condensiren oder tropfbar flüssig zu ma- 
chen und dadurch den Dampfdruck auf einer Seite de« 
Dampfkolbens möglichst zu vermindern. 

EinspritiTentil. 

Siehe Einspritzhahn. 

Einspritiwassfr, 

Siehe Einspritzung. 

Einsteigeloch. — Treu d'iieaiue. — !■■ waj^ lan hole. 

Anch Mannloch genannt. Dm Loch oder die Oefihui^ 
«k Kewdn, Condensoren u. 8. dureh welch« men hinein- 
steigoi kann, umdieeelben zn reinige» edev darin zu «rbeitmi^ 

HnttrlMiig. — kiwMMf laMidtoa. ~ JUI«lMlenf Mictle%. 
Isteedccilez. 

BlaitriM«BgtM»n»g. AtebaleBi IztceiaeOea» Mice i^f^ 

IredadleB. — AiMlnien, ladzetiez, Intre^aetlMi» Mi«iien 
lintretbeB. — Onsier. ~ To diive. ^ 

Das gewaltsame Einschlagen dnee Oegenataadee in eine* 

Oeffnung. 

Einfei B er Kessel. — Corps de chaedi^re. «r- Rod}' of |«llir. 

Wo mdire Kessel dri»ohzieitig für eine Maschine- geheitzt 
werden oder wo menrerä für dieselbe Maschine eng^acht 
sind, kann von jedem einzelnen die Hede eein. . ; 

Eiraad. — •ea^Orale. — Egg-sliaped|; ifaU, - . ^ f 

Disea. — Fer. — Iron. 

Eisen babn. — Cheaiin de fer.^ Rail rod« 

Jede eiserne Bahn, auf welcher etwas gleitet oder roHl^, 
vorzugsweise aber die Schienenbahn, zum Transport von 
Wagen n. s. 

Kiseablech. — Töle. — Iren platot 

Die mehr oder weniger dünnen» ausgewalzten oder gehüiu«- 
merten Platten oder Bleche von. Eisen.. 

Elsenbrecher. — Casse-fer. — Break-iroa. 

Ein ausgehöhltes Eisenstück, um. darüber gelegte Eisen- 
stäbe zerschlagen zu können. 

Kiseadrabt — III de fer. -7 Iren wiie*. 

Elseafelle« — UnuSe. — fUings» 
Feüapane Tonr Eisen. 

Bisenkifti — lattle Je feato.. last* 

lAnoh'Boiddtt genannt. Ein Gemenge* ^n ISsenfeilspanen, 
Salmialc und Soiwefel^ welches befan.GhsbraiiQh aogefenchtet 
und in die zn diditenden Fugen zwischen Eisenthcilen 
eingetrieben wird, welche es durch Anrosten verbiadet 
und dichtet. 

Eisenkittferbiadang. — Mai aa aiaatfin 4s Csate Rmtjelat. 

Siehe Eisenkiti. 

S 
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KUeneijd. — Rouille. ~ E«t. 

Die Verbindung von Sauerstoff mit Eisen^ weiche den ilost 

giebt, wenn sie feucht wird. 
KIsenplatte. — Tdle. — Iren plate. 

Dic keres Eisenblecli, wie Kesselblecbe oder Keeselplatteii, 

Schifisblecbe u. s. w. • : 

Eise II mit Ziukü benag. — Per galvauUt'. — (lalTanisdl iron. 

Das zum Schutze gegen das Rosten mit Zink überzogene 

Eisen. . ♦ • 

Eisen sau in li«eli»feii. ^ CtNiB. 

iKe Ablagerung von halbj^efirisi^teiii Eben m den Hoch- 

o^n^ w«^ie8 siGltt «bflteB«t und beim .Aiiä>reolien des 

Ofens skli auf dem Gra&de toifiDdet 
Btsenvllriol. — TltrM Tert, Yttriel 4e fcr. — Copf^s, d^ee» vitiiel. 

Auch grüner Vitviol g«B«tnt, bt sohiraffbAuree Eisenozyff 

dni und W«Bi^er; . 
KUefier FlesekeniMg, Taye, Ukktiü eiier Heek — tätoi en fer; 
^ Iron tarkle. 

Die Vorkehrung zum Heben oder Bewegen starker Lasten 
mittetet Tauwerk und in Grehiiuen befindlicher Kolk^ 
wenn diese Gehäuse von Eisen sind. Auf Schiffen nennt 
man diese Flaschenzügo ^^TAlje-n** und die GeliauBe oder 

Flaschen „Blocken.^ 
Ki serner <jriff, Eisengriff. — laln 4e fer. — Jmi kaaiUe.- 

Bi»eriier Kiel. — (luiUe en fer. — Irou lieel. 

Kiel ist bei Schiffen der unterste nach der Länge des 
Schiffes laufende Balken. Bei eisernen Schiffen macht 
• man denselben von Eisen und hat man jetzt angefangen, 
denselben auch in der Form von Holzbalken hohl aus 
starken Blechen und Winkeleisen zusammenzubauen. 

Eisernes Schiff. — .Satire en fer. — Iron sliip. 

Die Schiffe, deren Aussenliaut aus starkem Eisenblech zu- 
sammengenietet ist. • • 

Eisernes Spant. — Couple ei fer^ lenknre ea fer. Iraa frame^ 
Iren rib. 

Spanten sind die Balmien. .webhe die Form des -Sduffear 
bestimmen und nach welcoen die Holzer und l&entbeUtf 
wie an Bippen geformt und an^epassli weoden; htk eiser- 
nen Sdixffen macht man diese c^^ten oder Ripp^ too 
Eben (Winkekiaen)^ Sie geb«! der Sdiiftwand atosaer 
«tor Form auch die jSieifi^elt und den ZMamnMenbang. ' Man 
hat anch b^aeme SchinS» mit ebemen Spanten veraehen. 
Viterues Takalwevk. — Greement en fer. — Iron riggiag* 

Die Ausstattung des Schiffes oberhalb des Deckes, welche 
zum Segeln dient, hebst Takelage oder Takelwerk. Bei 
Dampbchiffen liat man das feststehende' Tanwerk TieifiMh 
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von Eisendrahttauen angebracht und nennt man dies eiser- 
nes Takelwerk. Auch die Masten hat mau angefangen von 
EiseoAtäben zu fonueu, so dass solche hohle ädernde 
Bohren bilden, 

Kliitftche rutte. *- Hii^ne ^latiqae. 

Elastische, d. h. dünne gebogene Phitten werden bisweilen 
'statt d^ Federn unter Schraubenuuittem, Bolzenköpfen 
u. s. w. angewendet* 

Rlastliitat. — ihistirite. — HiiÜcKy. 

. Die Eigenschaft der Körper, dass ihre Theile, wenn eine 
Kraft deren Form verändert, das Bestreben haben,, die 
frühere Form wieder annehmen zu wollen. 

BIlipse. — Kllipse. — Kllipse. 

JLiaii|$lieh runde, gesdilossene Linie oder Curvo, nach be- 
stimmtem in Zahlen darstellbarem Gesetze geformt. 

Ein Kegelschnitt innerhalb der Parabel und der Spitze 
des Kegels an beiden Seiten des Ko«^els auslaufend, aber 
uicht parallel mit der Grundfläche des Kegels. 

Ks de. — A-b#Mt — Bnit. 

Kalle des rtBeriup;e8. — l'iilotfe. — Ip take. 

Der nach dem Scliornstoin zu «sehende letzte Tliril der 
Feuerzüge an Dampikcsseln. Die OefFnun«?, welche in den 
Schornstein seihst fiilirt, heisst der Fuchs. 

Kadlager der Melle. — Bout d^arbre. — Pnddle shafl bearing. 
Das La^cr an der Ausseuspite von Dampfschiöeu für de- 
ren Welle. 

Auch das Ende der Welle, welches im Lsger hegt» 

Kaiiwiilerstaad. 

Aueh das Kissen genannt. Der Dampfaustritt wird bei 
▼ereilenden Schiebern schon yerhindert, noch ehe der Kol- 
ben das Ende, seines Weges erreicht hat. Die letzten 
Spuren zurückgebliebenen Dampfes werden dadurch zu* 
sammengedrfidä und leisten der Beweffung des Kolbens 
Widerstand, bis derselbe über den todten Punkt hinaus 
und i*ückgängig geworden ist. Dieser Widerstand heisst 
das Elissen oder der Endwiderstand. 

Knflischer SchraalieBscIilissel. — €lef a Faaglsife. — Isnkej 
sftraei^ Ceack wreacli, Screw irrench, Wreseh. 

Der mittelst einer Schraube für jede Mutter passend zu 
▼erstellende Schraubenschlüssel. 

Katkoppeln, Entknppelu. — Debrayer, Deea^lagser, H^embrny»^^ 
Besenbrajer. ~ To dise onnect, To dbeapj^ Ts librew est al gear, 
Bisconnectiug, Dlsengngiiig gear. 

Das Ausrücken oder Lösen derjenigen Maschinentheile, 
welche dazu bestiumit sind, die Bewegung fortzuieiten oder 
die Fortleitung zu sichern^ 

5* 
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Kutknppelnng. — Debra^age. — BisMueeÜagy Disesgaging Mit- 
ling, Diseiigaging ge«r. 

Das Ausrücken oder Lösen der Kuppelungs- oder Ver- 
bindungs-Vorrichtung. 
'ISatleerea (des Kessels). — Wer la ckaidÜre. — U«w %M 
He Mler. 
Siebe Ausblasen. 

Das gänzlicbe Entleeren der Kessel gespbiebt durob den 
darin Yorbandenen Dampfdruck, so weit solober daan ans- 
>reicbt, sonst aber durob Oeffnen der unteren Häbne oder 
ISalzloober. 

Inlleeraag. — ETaciatieH. — Kihaastioa. 

^Ipieycloide. — Epirieloide. — Epieyelald. 

Diejenige ßadlinie, welche ein Punkt eines Ki'eises be* 
schreibt, wenn dieser Kreis auf der Aussenseite eines an- 
deren Kreises fortrollt. Die Zähne der Zahnräder werden 
nacb solchen Krümmungen geformt. 

Krbebeii. — Tremitatian. — Tibratiau. 

Dasselbe wie Erzittern durch mangelnde Befestigung, un- 
gleichförmige Wirkung, zu grosse Kraftanstrengungu.agl.m. 

Krhitzen, Krhitzitng. — Echaaffer^ Eechaaffemeat. — gel Mf 
To heat by frictioii^ Heatiug. 

Das durch Wärme oder Reibung entstehende Heisswerden. 
Bei Lagern entsteht solches durch zu festes Anspannen, 
Mangel an Schmiere, zu kleine Reibeflächen oder durch 
losgeriebene Metalltheilchen. 

Erl csons-Sch raube. — Tourbillon. 

Der Schwede Ericson in Amerika wendet bei Schrauben- 
schiffen eine besondere Schraube an, welche wie eine 
Trommel mit vielen kurzen schräg gestellten Flügeln ge- 
formt ist, wie ein Stück einer Cyiinderscheere. 

Kriegung. — 

Anscbweissen neuer Eisentbeile für abgenutzte. 

Brsehftttefanc» — 
Siebe Erbeben. 

KrwftriiaDg. — l^cbiiffmeat. — leafhig. 

Die nicht starke MitÜbeilung van Warme, im Gegensata 
zu der Erhitzung oder der Mitlbdlnng von grosser Warme 
oder Hitze. 

Brweiternng. — Siebe Ausweitung. 

In. ninorai. — Ire. 

Das Gestein, aus weldbcon man das Metall gewinnt oder 
dai'stellt. 

Krieuger. — Generateur. — lleaerater. 

Benennung für Dampfapparate, in welchen der Dampf 
erzeugt wu-d. 
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Brilttem. — 

Siehe £rb«ben. 
Irischlenimen. — Laftge« — WisUiig. 

Das Weffspülea der leichten uunützea Berg* oder Gäng-> 
art aus den gepochten oder gemahlenen £rzen durch einen 
Wasserstrom, so dass nnr das schwere brauchbare Ei*z 

zurückbleibt. 

Kxeentric, Excentricum. — Kicentrique. — Kcceutric. 

Die excentrist'li auf der Welle der Dainpfiuaschiue sitzende 
Scheibe, an deren Umfange ein Keifen gleitet, welcher die 
an ihm befestigte Stange durch das Hin- und IIer<^eheu 
des Excentricums ebenfalls hin- und herführt und dadurch 
den Dampfschieber in Bewegung setzt, so dass die Ma- 
schine durch das Excentiicum sich selbst in Ganjr erhält. 

Kicentrica nla uf. — Buttoir (l'e\ceiitrique. — Kcceutric catch. 

Das Excentricum sitzt bei Locomotiven und bei SehifFs- 
maschinen lose auf der Welle, -weil solches für Uückwärts- 
bewegung anders stehen muss als für Vorwärtsbewegung, 
wenn nicht 2 Excentrica für jede einzelne Maschine vor- 
handen sind. Um dennoch dem Excentricum Bewegung 
mittheilen zn können, hat dasselbe einen geeigneten vor- 
spmng, eme Nase u. dgl., gegen welche ein dazu ange- 
brachter auf der Welle »stsitzender Theil anstosst. Dieser 
Yorsprongheisst der Anlauf oder die Nase desExcentricums. 

bceatrlclftsel« — BrMe dVseentrifMe« — leceatrie bmss Ml^ 
lecentrie risg. 

Anch Excentricring genannt. Der nm das Excentricum 

gelegte Bing, welcner mit der daran befestigten Stange 
ie Steuerung des Damp&chiebers vermittelt. Siehe auch 

Excentricreifen. 

Biceatriceinfalk — Baclanche. — Kcceitrlc gab, fieceatric aetch. 

Die Oeffimng oder das Maul in der Stanj^e des Excen- 
tricums, welcne sich über die Warze des ßampfschieber- 
hebels oder der Schieberwelle legt und dadurch die Hin- 
und Herbewegung des Schiebers besorgt. Auch Excen- 
tricmaul genannt. 

Elfen iricgegeugewieht. — Cealre-pelds d'eiceatrlfie. — Eccea- 
tric balanco weight. 

Da das Excentricum einseitig oder excentrisch auf der 
Welle sitzt, so Avürde dasselbe das Bestreben haben, mit 
der schweren Seite nach unten zu fallen. Dies wird durch 
ein zweckmässig angebrachtes Gegengewicht verhütet. 

Ksceatricmaul. — 

Siehe Ercentriceinfall. 

lieentricreifcB. — Cellier d'eKcentrique. — Bccenlric-hoop; Kc* 
ceatrie rlag, Ecceatrlc strapi Sceeatrie brasi belt. 
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Der Bügel oder Keifen, welcher um das Excentricum liegt 
und die Steuerung der Maschine mittelst der daran lie- 
l'estifften Stange und des Dainpfschiebers mit seinen Thei- 
leu Desorgt Siehe Excentricbügel. 

Kieentrlcring. — 

Siehe Excentricbügel und Excentricreifen. 

Kxrontriescheibe. — Roue irexreiitriquo. — Ercentric pnlley. 
Die Scheibe oder das Kad, welches das Excentricum bil- 
det, indem es nicht in seiner Mitte, sondern aus der Mitte 
nach dem Ilandc hin verschoben die Oefiiiuag enthält, 
durch welciie die Welle der Maschine ^eht. 

liic en tri c Stange. — Tige d'e]Lcentrii|tte. — EfcentrtC red> €om- 
poniid rod. 

Auch Wagen «Li^enannt, obwohl selten. Die am Excentric- 
ringe befestigte Stange, welche den Hebel für die Schie- 
bersteuerung bewegt und dazu das Maul oder den Einfall 
enthält. 

KxcentricstaigenaHsriclLing. »IMittfhe. ^ietengiging gpsr. 

Ein MeUllst&ck, an der Ezcentricsiange so angebracht, 

dass es das Maul dei'selben ansföllen kann, wenn die 

Maschine nicht in Eingiif^ sein oder nicht mch selber 

steuern soll. 
Kicentricstaageneiaftlh 

Dasselbe Mie Excentricstang^nausrückung. 
Kicentricum. ^ 

Siehe Excentric, Excentricnm. 
Blee II tri reo. — Kxceatrer. 

Excentrisch bezeichnen oder ausbohren, befestigen u. s. w. 
Ricentrische fleritcheibe. Neix excenlrii|ie en feme ile esear. 
— Ileart wheel. 

Ein herzformii^es Rad auf einer Welle, welches mit seinem 
Umfange einen Gegenstand gleicliförmig hin- und heiLrehen 
lassen soll, wenn derselbe an diesem Umfange anliegt. 
AiK Ii Neoideurad oder Herzrad genannt. 

£i|»andireu. — Detendre. — To expand, !• tut elf. 
Den Dampf expansionsweise gebrauchen, 

Kipansion. — Detente. — Kxpaiisioii. 

Die Ausdehnung des Dampfes in der Art, dass derselbe 
wne jede Luftart den gesaminten ihm dargeboteneu Raum 
gleichmässii? auszufiillen bestrebt ist, vermöge seiner Elasti- 
zität oder des daraus erfolgenden BestrebeDS, nach aussen 
oder gegen die Wandungen zu chücken. 

Die Benutzuiig der Eigenschaft des Dampfes, dass 
derselbe wie jede jJnftart noch immer ein«! Druck ausübt, 
wenn auch der dargebotene Hmun grösser wird und der 
Dampf sich ausddint oder düimer d, u lekhter wird. Ist 
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dann der Dampfdruck auch geringer, so ist doch noch 
immer ein Druck nach „allen'' Seiten vorhanden, auch 
ohne dass neuer Dampf in den Raum zuströmt und we- 
sentlich diese Benutzung des Druckes ohne Zuströmen 
oder Verbrauch von mehr Dampf nennt man Expansion, 
so dass der Dampfcylinder nur theilweise mit Dampf von 
voller Spannung gefiUlt wird, der Kolben dann aber den 
Rest seines Weges durch den Druck des sich expaudiren- 
den abgesperrten Dampfes zurücklegen muss. 

Kipaiisiofisaulauf. — Btttoir de IVxpansion. — Cam, Ca nie. 

Ein Vorsprung an der Welle der Dampfmaschine, welcher 
das Expaasionsventil in Bewegung setzt . . 

IIipaiii«»i.Teatil. — Soiipape i» d^tento. — €«l «f nlft, Ex- 
paasiti Talfe*^ - : • ; i 

^as Ventfl swboheii KcuMel und Dampfcylinder ipc^r 
^^alkdiiibi^<j(^««i9elT0i»t^ i]^,,PjiiAipfcy%l}9r, >w«ic)ie^ den 

Uai) DaaapftatiBNAviii den Cylinder' niur : ^nen feiles 

ii^^iildesi Kd&enhubes gestatten und wahr^^d. Siebtes ab- 

jpfuischltMsen eol^t damit der eingeströmt J)ampf! ej^pansion^t 
weise wirke, wodurch ^ine. I)amp£mpaW88 i9)me«.i»^€9it- 
lichfii KiraÜTerlust coMbsM^t 

JK^aasiaMjirriclitiiBg. -^ifpareil de dttente. — Eipaisinp.gear. 
JQi(a*^mmmte Vorrichtung, durch welche die eaqi»naions-' 
■weise fienutznng des. Dampfes bewirkV.'yFii^. . 

iifl#fiaa. ExpUsion* — Eiplosion. 

II Das gewaltsame Zerspringen von Dampfkesseln oder Ma- 
schinenthcilen durch zu starken Dampfdruck oder auch 
durch GhiheudwQr^Wc . oder , ,ftu,. ji^^MTÄ^ .>l»^ei:iien . .4.er 

Kessehväiide. 

Auch liisweilen für das Eiii(hiu'ken der Kessel nach 
innen !i;el)r;uicht, wenn der innere^ Druck vi^, jscjiw^cher 
-i\j.u W^^'^^^ i*** ft^s ^sscr^ iiuf^df uck. . , , i 

. F. .:. 

Vades. — Hl. — Yaru. 

Dünnes .Gespinnst. aus Flaoha, Hau^-^^^™^^^^ ^^•.s* 

Ein MaIu» för did SaescUiffiPalirt und swftr .ist.m Fa- 
den 6 ¥uig^ lang, 
•f aUffibaf e iaü[^Ma lehiMn-r iMhlMjaoiaMbile.-^^Pai^Me sagiae. 

Solohe Masohinen glebt es sehr yersohiedenarüge, als 
fahrbare Dampfspritzen, PaittpfrainnifBm Pamphri^Qn, fahr- 
bare Dampfmaschinen s|ur Arbeit, zum ^as^erpnmpen 
n. s. w. £n AUgemeinen sind es Masohinen, welche auf 
einem transportablen festem Gestell iiihen und an beliebigen 
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Orteu als Dampfmaschinen wirken können, im Gegensatz 
zu den Locomotiven, welche sich selbst und andere Lasteu 
mit sich fortbewegen können* 

Fahren, Fahrt. 

Dasselbe wie Gehen, in Gang setzen, im Gang sein. 

Fall. — »<^fllf. 

Anf Dampfschiffen eine Vorrichtung, um etwas Schweres 
gefahrlos fallen lassen zu können. 

fallender Körper. — Corps tombant. — FalUng litdy. 

Jeder Körper, welcher, dem (resetze der Anziehung über- 
lassen, der Wirkung des anziehenden Körpers folgt, so 
dass er das Bestreben hat, eine beschleunigte Bewegung 
SU dem anziehenden Korper hin anzunehmen. 

Falles littea. — l^H^Mlfr« 

ValllitMMer. iMtM. — Bau« 

Ein sehr schwerer Hammer auf Elsenweiken und derglei- 
chen, welcher durbh Masolnnenkrallt gehoben wird und 
zum Schmieden oder Bearbeiten sehr grosser Stdcke dient. 

Fall. — ttttHf Bacastfenea^ laeache, Kage^)are^ Baiaaie. — Jolat, 
Beees«, Gab, Nttcb^ €re«Te, Favcet. 

Eine Rinne in einem Maschinentheil, iu weidie ein anderer 



welcher ein anderes Stück festhalten soll. 
Fallen. — Kneastrer. — Ta fit lato recets. 

Bleche und dünne Stucke so umbiegen, dass sie doppelt 
oder mehrfach liegen und andere Stfltcke in die Fugen 

eingelernt werden können. 
Fader. — Ressort, Lan^uette. — Spring Tan^uc, pieee. 

Ein elastischer Stab von verschiedener Form, welcher durch 
seine Elastizität einen Gegenstand nach einer Seite drük- 
ken soll. 

Ein vorstehender schmaler Streifen an einem Stücke, wel- 
cher in eine passende Rinne oder Nuthe eingreifen soll. 



Bisweilen wird die Kraft, mit welcher eine Feder diiickt, 
als Gewicht oder als Last benutzt, z. B. bei den Hebeln 
an den Sicherheitsventilen der Locomotivkessel u. s. w. 

Federwaage. — Balance i ressart, Pesaa. — Spring balaace. 
Eine Waage, welche dadurch das Gewicht ansieht, dass 
durch die grossere oder geringere Last eine Feder mehr 
oder weniger gebogen wird und einen Zdger an einer 
Scala bewegt. 

Federilrkel* — Canpat ä renartt — Spring dIvMer* 

JS&a Zirkel, dessen Kopf eine Feder bildet oder dessen 
8chenkd federn, mit einer Schraube yeraehen, um das Maaas 
recht genau nehmen au können. 
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Pelle. — Urne. — Me. 
Feilen. — Linier. — To file. 

feilen reinigen. — Degraisser. — To cli'uu a file. 

Zwischen die Zähne der Feile gesetzte Spane, Gel u. s. w. 
mittelst der Kratzbürste oder Drahtbürste oder eines 
Blechstückes entfernen. Um das Gel zu trocknen, feilt 
man bisweilen vorher mit der Feile ein Stück Holzkohle. 

feil er. — Linenr. — Filer, Viceman, Fitfer, 

Die mit dem Befeilen der Maschiuentheile beschäftigten 
Arbeiter, so wie die mit dem Anpassen beschäftigten. 

Feilklolien. — Eta« ä main. — Hand-Hce, Tail-rice. 

Die kleine schraubstockähnliche Vorrichtung, in weiche 
mau kleinere Masohinentheile einspannt, um solche mit 
der Hand drehen, handhab^ mad^&ikii und sonst bequem 
bearbeitea an können. 

f ellspaae. — UmMt. — rOfaigi. 

iMo heim Feilen losgetrennten MetalKheiloiieii. 

ffelBsiasliea. Affasgt. — Mafo^. 

Bei Stahl und Eisen die Arbeit, ' durch welohe die Roh- 
materialien, als das Roheisen u. s. w« in den Zustand ge- 
bvacht werden, dass sie ein gutes Product geben können* 

feiamackea des leheiseas. — Fiaerie. — Finery. 

Die Vorbereitung des Roheisens für das Frischen oder für 
die Erzeugung guten Schmiedeeisens; geringes Entkohlen. 

fertig scIliBiedea« — fare». — Ta iattea. 

Grosse Eisenwaarcn werden zuerst roh und dann fertig 
geschmiedet oder ausgeschmiedet. 

fester Srhrnob stock. — ^itao Ii pted. — Standing rice. 

Die jT^rossen an der Werkbank befestigten Schraubstöcke 
mit Verlänflcerunjrsstück nach unten oder Fuss. 

fest! ^ke it. — Csheslon, Tenacite. — Coheslon, Coherence, TeiiacKy. 
Der Widerstand, welchen die Körper ge^en das Zerreissen, 
Zerbrechen oder Zerdrücken leisten. P^rsterer wird abso- 
lute Festigkeit, der zweite relative Festigkeit und der letztere 
rückwirkende Festigkeit genannt. 

festigkeit iler Stoffe. — Resistance des nateriaax« — Streagtk 
tf materials, Resistaace sf materiala. 
Siehe Festigkeit, 

ffestkeilea. ^ — ClaTetase^ Claveter. — Reyiag, To kejr, Ta ke keyed. 
Mit Keilen antraben oder befestigen. 

f estkiasiBierB. — BiMer. — fs tUaek, Ts dssp« 
-Mit Bügeln oder Klammem befestigen. 

fett — ftaralssa. — Urease. 

Petthaka. — laUaet 4» gialusgs. — - flveaie sack; 

vEin Halm mit Näpfchen, welcher Od oder Fett in solche 
Theile Anlassen kann, in welchen Dampfdruck Torhaaden ist. 
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Veite k^hle. — Charbou fif. — Cheer^f c*nl. 

Gut sclmielzeude uud mit langer Flamme brennende 

Steinkohle. 

Vevchter Baupf. — Tapeiir Imide. — Wet steam. 

Auch nasser Dampf, oder überladener Dumpf <renaniit. 
Der Dampf, welcher noch fortgerissene Wassertheilclien 
enthält, die noch tropfbar flüssi*^es Wti^ser in feiner Vcr- 
theilung sind, während der wirkUche Dampf volikomuieu 
• trocken ist. 

VeMff.. fem, Fijer, Btite k fei. — llre^ Hre boi> flre place, 
PifMce« 

Die Stdle unter oder in den Dampfkefseln'« an welcher 
das Brömunaterial hrennL 

Grosse Kessel haben mehre Feuer. 
Veaer aimaelieB ete Feier auiidmi* — Atttaw. ^ ligM 
the ires. 

FeaerberAhrle lUehe. — SarCiee de chtnlTe, — leaüiig larfaee. 

Die von dem Feuer unter oder in den Kesseln besplike 
oder berührte Fläche der Kesselwandungen. 

leaerb rücke. — Aatel, Aar de foyer. — Bridge, Flasie hrldge. 
Die am Eostd aufgerichtete niedrige Wand an der vor- 
deren oder an der Seite, wohin die Flamme zieht. Diese 
Wand oder Feuerbrücke soll verhüten, dass das einge- 
worfene Brennmaterial in die Feuerzüge fliegt oder hinem- 
geschüi*t und geschoben wiid. Bisweilen soll die Feuer- 
brücke auch dazu dienen, der Flamme eine bestixnmte 
Richtung zu geben. 

f eacrbiixe. — Foyer, Boite a feui. — Ure box, Piro place, Fiirnace. 
In Locomotiv- und DampfschifFskesschi der llaum, in wel- 
chem die Feuerung sich befindet, welche rings von Wasser 
umgeben ist. In dieser Feuerbuxe ist Kost, Asohenfall, 
Feuerbrücke u. s. w. angebracht. 

feaerfe§t. — Refraetnire. — Fire proof. 

In gewöhnlichen Feuerungen unschmelzbar^ z. B. feuei- 
fester Thon, Ziegel u. s. w. 

feaepfester Tbea. — Argile refraelalre. — Flre diy. 
Sidie Fen erfest. 

Feierfeste Hegel. — Briese refinctslre« Flre Blick. 
Sidia Feuerfest. 

Feaerhaken des SchiileAei. — laaitasht. 

FeaerkaMiier. — Belle *ä tkm^. — SaMke Bei. 

Der TheU der Feneniüge in Damnfkesseln, welcher unter 
dem Fuchs oder vor dem Ende aer-F«ierafige d. h. vor 
dem Schornstein liegt. 

Bei Kohrenkesseui die Kammier «wiacibeu lioliren und 
Schornstein« 
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Veverkastf n. 

Siehe Feuerbuxe. 
Veif rpuni|ir. — Fonipe a iüfpiidio. — Vire fumf. 

Die Pumpe zum JLöschen vou Feuer. Dasselbe wie Feuer- 
sj)ritzo. Man hat aucli solche, welche durch Dampf be- 
wegt werdeu, und namentlich auf Dampfschiffen. 
Feierraun. 

Siehe Feuer. 

Auch der liaum, in welchem die Heizer auf Dampfschift'en 
sich befinden, obwohl derselbe iianfiger Ueizraum ge- 
nannt wird. 

FeHerrost. — 4irilie. — Fire «;r»te, Fire gratlip;, Crate, ilrating. 

Das Gitter oder der liost, auf welchem das Brennmaterial 
brennt. 

FeaerickaafeL — Fell«. — flkavel. 

Eiaenie Sehan&l «sur Handbabung ' dea Brenningtorml» auf 
dem Feaerroat. 
Faiersprltte. 

Siehe Fenerpampe. 
Peierlhiv. — Paria ie famaai. — Uta Jaar. 

Die eiserne Thor vor den Feuerungen der .Daai|iikeB8el. 
feaerang. 

Siehe Feuerk asten. 

Auch die Ai*t und Weise des Heizens. 
Feil er uns^s decke. — Clel. — fire place tapi fIre place crewB| 
Fire place raef. • • 

Der obere Theü der Feuerbuxe oder der Feuenmg in Lo* 
comotiv-, Dampfschiffs- und ähnlichen Kesaeln. 
Feaeriag. — Cearant de laainf. — Fhie. 

Der Kanal, durch welchen die Flamme in und an den 
Dampfkesseln fortstreicht^ am die Kesselwandungen zu 
erwärmen. 
Fldelbogen. — Archet. Drill bow. 

Ein Bogen mit Schnur, welche um die Rolle eines Rollen- 
l)olirers g^escli Innren wird, um damit durch Hin- und Her- 
b(!we«reii det^ Bohrers zu bohren. Der Hohrer wiid dabei 
mittelst der Brust und eines Brustbrßttes oder in sonst 
geeigneter Weise augediückt. 
Flli. — Feutre. — Feit. 

Ein dichtes Gemenge oder unregelmässige Verbindung 
von Thierhaaren. 

Zur Beldeidung nnd als Zwiachenlage gebraucht, um die 
Wärmeatraidung und Leitaiig an TeritMm ünd Fbgen au 
dichten. 
Piaae. — Paaae. — Feaai Paa. 

Die schmale oder acharfe Seite der Hanunar« 
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FiMahammer. — Picdche, — Chippiog haMiner. 

Ein Hammer, welcher statt einer Bahn und einer Finne 

zwei scbarle Fisn^n hat. Er dient zum Entfoaea des 

Kesselsteinfl aus den Kesseln und zum Eintreiben ron Kitt 

in Fugen h. s. 
flsehtchwani. — r ticnie de Mne. 

Eine Treibsobraube för Schraubenscbiffe, welche die Form 

eines gewundenen Fischschwanzes hat. 

Auch die ähnlich geformte Excentricstange mancher 

Dampfmasdnnen. 
Fläche. — Alre. — Area. 

flache des laiptspaDtet. — Sarface dn naitre ceiple. 

Der Flächeninhalt des grossten Spantes oder Querschnittes 
von Schüfen, welcher wesentlich die Form des Schiffes 
mitbedingt und bei der Ermittelung der Kraft zu berück- 
sichtigen ist, welche zum Treiben des* Schiffes nöthig 

sein wird, 
flacheiseo. — Heplat. — Fiat iron. 

Dasjenige Stabeisen, dessen Querschnitt ein mässif^ längli- 
ches Kechteck bildet, während das sehr flache oder diurne 
Bandeisen heisst. 
flache Feder. — Ressort plat. — Coach sprio^. 

Die Stahlfeder, deren Querschnitt eine lange Figur z. B. 
ein langes Rechteck bildet und welche nicht spiralförmig 
gewunden ist. 

Flache grosse feuerfeste Ziegel. — . Fire tile block, Fire liinip. 
Sie werden zum Ausfüttern solcher Stelleu iu den Feuer- 
zügen der Dampfkessel gebraucht, welche vor zu heiliger 
Einwirkung der Hümme gesohütast werden müssen. 

fUcheilnhalt — jUre. — Are«. 

Vltclier Bagel. — Chape pli^, — Csjp. 

Die Bügel, wie solche zu Kuppelungen oder Befestigung 
der Lager von Pleilstsngen u. s* w. gebraucht werden, 

f laeher Schar haken. — laaee k Um. Hre allee. 

Der Schürhaken au den J^euerungeu, welcher dazu dient, 
zwischen den Roststaben und auf den Kosten das Feuer 
aufzuräumen, ohne die La^e der Kohlen wesentlich zu 
stören, so dass nur die Asche und die Schlacken abfallen 
und der Luftzug wieder verstärkt wird. 

flache Seite elaes Slackes. — flat d'ane pl^ce. — Web. 

liaehhaaiaier. — Chasse ä parer. — Flaiter, Set hamaier. 

Auch Setzhammer oder Setzmcissel. Der Hammer beim 
Schmieden, welcher dazu dient, die Flächen der geschmie- 
deten Stücke zu ebenen* 

Flachmelssel. — flano. 

Ein Meissel mit gerader Schneide. 
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tlacbrand. — Coutte de suif. — Sancer heail. 

Wenig gerundet oder mit eiuem grossen Halbmesser ab- 

genindet. 

Flamne. — Flamme. — Blaie^ Flame. 

Die brennenden und glühenden Grasarten, welche sich aus 
dem Brennmaterial entwickeln. 

flammende Kohle. — Charbon flambant. — Apen barnin); coal. 
Die offen nnd mit heller Flamme brennende, nicht stark 
rnssende Steinkohle. 

Flammofcu. — Foarneaa k re?erb^re. — Be?erberating ftfme«. 
Schmelz-, Glüh- und andere Oefen, bei welchen das zu 
bearbetteude Material nielil mit dem Brennmaterial in Be- 
rührung konnnt, sondern nur von der Fkunme erintst wird. 

iltnaeke.^ — Celleidtei Cellet — 'l'^MS« f^udi llaadke.. 

Ein in der Art vorepring^ider Xheü, dass seine Flache 
mit der Flache des Hanpttheiles eine Ebene bildet -oder 
80 geformt ist, dass andere Theile bändig daran befestigt 
werden können. 

Auch vorspringende Lappen und Bander von der ver- 
schiedenartigsten Form. 

f lasche» — Chssals. — BettsH laak, Bottan box. 

Der Kasten oder Rahmen, in welchem der Formsand sich 
befindet, welcher die Gussfonn für die zu giessenden 
Stücke bildet. 

Auch Formflasche genannt. 

An Flaschenziigen der Theil, in welchem die lUkllen 
für das Tau oder für die Kette sich befinden. 

PInas. — Flui. — FIhx. 

Das Mat( rial, welches beim Schmelzen der Metalle hinzu- 
rrethan wird, um eine gute Decke und eine leichtflüssige 
Schlacke darüber zu bilden. 

Flassig. — Liqnifle. — Liquid. 

riHssigkeit. — Fluide, Liquide. — Fluid, Liquid. 

Fl HBSigkeits wanne. — Chilenr de fluidite. 

Diejenige Wärme, welche nöthig ist, um einen festen Kör- 
per zn schmelzen oder in einen tropfbar flüssigen zu ver- 
wandeln, ohne dass man dabei eine Temperaturei^hung 
während des Sdimehsens gewahr wird. 
Siehe httente Wärme. 

riaasMlilel. 

Sidie Fluss. 

f eeas. — 

Siehe Brennpunkt. 

Pern. — leile. — Mould. 

Die Form zum Metallgiessen. 

Die Oeffnung an Schmelsdfen nnd Schmiedefeuem, 
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durch welche die üebüUedüse hiiieiiiimindet und der Wind 

einströmt. 
if«rwbrett. — Ctufhe. 

Das Brett, worauf die Fonnflaschc liegt, um das Modell 

7AIU1 Guös iu den Sand ein zuformen. 
Vtr Hl decke. — €«Btre-ehassis. — Top flask, T«p boi. 

Auch Oberßasche genannt im Gegensatz zui L uterflasclie. 
Der Obertheil uer Form oder Formflasche zum Giessen. 

Siehe Flasche. 
r^FMMse. — 
: Siehe Düse. 

-^.Iraler. — fft mvNL 

Pormen iura Guu Inklen. 
ferner. — lealcwr. ~ leiMer. 

Der Aibeüer, weleher sam Qieesen formt oder die Ghiss- 

foffm bUdct. 
ftirMerei. — Imlage. — louldfaig. 

Das Gebäude oder der Baum, in welebem tuin Glessen 

geformt wird. 

Die Arbeit des Formens. 
Feriiflasehe. — 

Siehe Flasche. 
PefMgewöfbe. — Knbrtsire. 

An Hochöfen das Gewölbe über dem Räume, durch wel- 
chen die Form oder das Gebläse in den Ofen geht, 
f er M ha Dimer. — Batte. 

Der leichte hölzerne Hammer, welcher beim Formen j^o- 

braucbt wird, um den F ormsaud bei feiner Formerei dicht 

an die Modelle anzuidopien, 
Forukasteu. 

Dasselbe wie Formflasche in grösserem Maassstabe. 
Siehe Flasche. . . 

Fomiöffuuug. 

Siehe Form. . - ■ 

Fsrai ohae Fernkaateu. — Colasae. ' ' I 

i .« ' Solche Stücke, für welche nicht passende Flaschen in dei* 
■ GteMsra Tprhaaden sind, formt - man ohne Flaschen in 
Lehm, Masse oder. Sand in geeigneter Weise. ^ ■ üv/ 
feriasandHasehlne. 

Siehe Sandmühle. - »Mi :«^» 

Periiseile dei leckefeiis. — Ctstlirek 

Die Sttte, durch welche das Gebläse einmündet. 
ferHwand. — 

Siehe Formseite des Hochofens. 

Die Wand an Gebläseöfen und Sohmiedelenern, in wel- 
eher die Form sich bandet 
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lf«rtbewe^eu. — Propuhlon. — PropsliilMi, fr*|ieUalUB» 

Das Fortbewegen von Lasten. 
V«rtpfl«niuug der Beweg;uüi;. — Reivti de Di«iivemeiit, TraMS« 
Mission et moilificatioii de mouvenient. — Cle»r^ Clearing. 

Die Mittheilung der Bewegung von einem Maschinentheil 

auf den anderen bis zu dem Tlieile, wo die Hauptwirkuug 

verlangt wird. 

Auch die Theile, welche die Bewegung fortpflanzen. 
Fortsatz. — Are boutaat. — Staiiehion, Support. 

Dasselbe wie Ansatz oder auch Flansche. 
Fraisen. — Fralser. — To coHBter bIbIi, To rinnel. 

Das Metall durch sich drehende gerippte Werkzeuge weg- 

sohnäideiL, öd«r durch sidi drefiende Messer, J3. aus 

Lochern* 

YerCieteigQii oder Ans&iee an MetftUflftdiea eraeugen, 
welche besondere Formen haben sollen und diirdb sich 
drehende delineidflB herrorgebtadit werden» 
Fralser. — irrfssit, Mm tailMe. Csnitr ifaili Mtl. 

Das Werkzeug, womit man fraiaet 

Siehe Fraisen. 

FreistelieDdes Sr baitfelrail. — Maie oa farla kUn* — •tar 
liaag paMla vlieel. 

Diejenigen Schaufelräder an Dampfschiffen, welche an der 
Aussenseite des Radkastens Lager für ihre WeUe 

haben. Sie sind jetzt die gebräuchlicheren. 

Freisen; — («ripper. — To rut, To cut, To gripe. 

Das Losreiben von Metalltheilen au Flächen, welche auf 
einander reiben, z. B. in Zapfenlagern. 

FrictioBskegel. — Cone de frlctiou. — Friction soel^et^ Frictionclutrh. 
Ein Kegel an einer Welle, welcher in eine conische Hülle 
an einer anderen Welle eingreift und durch Andrücken 
und die dadurch entstehende lleibuug seine Bewegung der 
anderen Welle, inittheilt. .^^ ■^ '^^t, ; t 

Frictionsküppel iing. .> p 

Siehe Frictionskegel. 

Frictionsrad, FrictiousiroÜe. — Clalet^ Roaletie. — Eolier^ Pullej^ 
' Fridiaa-roller. 

Eine Rolle An MaaehinenihdLen, welche den Zwack hat, 
das Gleiten derselben aneinander und die dadnrdi ent- 
stehende Btibaug und Abnntoung zu .TCidifttcn oder zu 
vermindern, also namentlich an solchen Thetlen-, welche 
sich aneinander Torbei bewegCDi; < 

F-riaehe» des Sit aas. — Ailaage, Ailaer, Paddler. — Mhiiag, 
ffa Iref Bf!y T^. padAa. 
Daa 'Erzaasen von Schmiedeeisen ans dem Roh- oder 
Giiaseisen doroh den f^nschpröaess, wslchar darin besteht, 
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dass man den grossen Kohlengehalt des Roheisens durch 
Zufühnin«^ von Sauerstoff beim Schmelzen verbrennt und 
dadurch ein kohlenstoffarmes oder reineres Eisen erzeugt. 
Gleichzeitig verbrennen oder oxydiren dabei viele von 
den fremdartigen und nachtheiligen Beimengungen des 
Roheisens. 

Frisfharbeiter, Frischer. — Affineur. — Refioer. 

Der mit dem Frischen beschäftigte Arbeiter, 
Frisch ha mm er. — Cinglew. — ItUe, Lift hammr. 

Der schwere Hammer, dnrch wdohoi beim Frisdmi die 

gebildete Schhioke ausgepretal «nd das Eiaen dioht ge- 

aohweisst ivird« 

^ Aach die Anstalt, ia welcher g^nseht wlvd» (Siehe 

Frischwerk). 

Irltehwerk, FrliehhaMMr. — AfiMilef PaMleiie. — lelMfj, 
FsddHeiy» 

Die Anstalt, in welcher Eisen gefrischt wird. 
Psehs. — isMs 4 tn^ Csletts. — taske bsi, lip toke. 

Die aus den Feuersfigen in den Sohonistein fahrende 
Oeffhung. 

f sge. — Eeart, Feiillire, Jsist — Jelst^ Eabket. 

Ein Schlitz, Spalt oder Rinne, in welcher etwas befestigt 
werden soll. 
Pagen, Piges. — Assemblage. — Assemblin^. 

Durch besondere Formen die Verbindung einzelner loser 
Theile herstellen, z. B. durch Verzapfen, Verzinken u« s. w. 
Richtig zusammenpassen und verbinden. 
Fahrun g. — CovUsse, Coalisseaa, ClUsai^rei Haide. — Slst| Mst 
kole, Guide, Guide rod. 

Die Bahn oder die Vorrichtung, welche einem sich bewe- 
genden Maschinentbeil einen ganz bestimmten Weg vor- 
schreibt. 

Puhrungsbogeo. — Are ceBductear. — Sllde sweep. 
Siehe Führung. 

Eine bogentormige Führung. 

PikraagskraMMiapfea. — Bras de r«p|iel. — Etdiat eraak. 
Bei den Parallelogrammen för die serade. Ffihranff von 
Kolbenstangen n. s. w., wie solche bei Sc^iSamasdiinen 
hanfig üblidi sind, ist es der Krumsisapf«» des Paralle- 
logranmis und liegt derselbe diagonal dem Balancierende 
gegendber. 

Pikraagiitab. — Barre directrice. — ttilde bar. 

Ein gerader Stab, wdeher dazu bestimmt ist, einem Ma- 
schinentheil zur geraden Führung zu di^Mn, indem dieser 
Maschinentbeil mit einem Auge oder einer Oese den 
Stab um&ssty s. B. Führungen för Pumpenstangen. 
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f fthraigattani^e. — Bielle k UMe hrüit, ttaUle, fflge CMidic- 
. trice, — l«tUn link, Mde, üMe rod. 

Eine Stange, welche Maschiaentheile in bestimmter Art 

Eine Stange, welche Maschinentheilen als Führung 
dient. Siehe Führungsstab. 

FttkrungsstaDge des Parillel«^ra«M8. — fiilde de |iiralleUgraiiiue. 
— Back link, lotion link, Ilotioa side r«d, Parallel uoüon side rod. 
Die mit der Kolbenstange parallel laufende Stange des 
Parallelogramms zur geraden Führung der Kolbenstange. 

rtkrangssticlu — «Kia^lr. — ««Me UmL 

Das an oder m dar Führung gleitende Metallstfiek, wsl* 
ches der Form der Fühnug «ngepasst ist. « 

fihriagsvelle (ier PtotHtlleiregsag). — Afkre de lenHfle- 
gniue. — Wey ikalty MstieM slisft. 

An den Parallelogrammen zur geraden Führung Ton Kol- 
benstangen die festliegende Welle, woran bei manohen 
Parallelogrammen ein lürumnuEapfen sich befindet 
Siehe Führungskrummzapfen. 

rillen des iesseU. — Palre le plelii. Te fttt Ihe ktiler. 
Die zum Gebrauch nothige Wassemenge in den Dampf- 
kessel schaffen. Bei Locomotiven geschieht dies durch 
Einfüllen vom Wasserbehälter aus; bei Dampfschiffen durch 
das OefFnen der Hähne, welche vom Boden des Kessels 
aus dem Schiff führen und durch Nachfüllen mit Pumpen. 
Bei stehenden Maschinen wird man in der Regel den 
Kessel vollpumpen müssen. 

Das Füllen des Kessels ist von dem Speisen dessel- 
ben wohl zu unterscheiden, da das Speisen während des 
Gebrauches geschieht, das Füllen aber vor dem Gebrauch 
stattfinden muss. ' 

rillaaf. — Cale. — LIner. 

Die Theile in Wänden, Thüren u. s. w., welche zwischen 
die Rander und Rahmen ein^setzt werden und nicht deni 
Gänsen die Form nn4 Festigkeii geben, sondern nnr die 
Boasl leeren Feldes dichi aimälen eoHeii» 

f illttick. 

Siebe Füllung. 

f «Bdamentyiatte* — SKelie Grundplatte. 

f nss des Sehernstelns. — Med de dealiie. — Urea! ef a 

Bei Locomotiven^ Sofaiffiidflinpfinaschinen und fahrbaren 
Dampfknaschinen der starke eiserne Rand über dem Kes« 
sei, worauf der Schornstein befestigt wird. 
ffiisTenill. — Clapet 4n fM, €ispel im ceadeMetr» 8e«|e^ de 
pied* — fest Ttlfe. 

e 
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Das aus dem Condensor nach der Luftpumpe führende 

Ventil. Es ist in der Regel eine hängende Klappe und 

sitzt unten im Condensor. 
fassvontilröhro. — Tuyan d'asplration. — Foot vahe fiassage^ 
• foot vnlve pipe^ Suetioii pipe. 

Bei Saugpumpen das Saugrohr oder das, das iinterste Ventil 

jenüialtende Eohr. Sielie Saugrohr* 

.' • ' • < 

«Das gabelförmig awfgespaltene oder aus Theilen zusammen* 
gQse^zt^ Ende manclier Masehinentheile z. B. der grossen 
Pleilstange bei Balancier-^hifeyPampfinaaohinen^ bei man- 
oben Balanoiers u. s. . . < . t • 

(ia¥eleade des italaiiclBn. -h- Faaaeaa. 
Siebe Gabißlende. 

Das Ende vieler Balanciers ist gabelförmig gespalten, 
jwn in dem Spalt die Pleilstaage beqifem tina ska^ • ben 
festigen zu können. . ■ • 

üabelring. -- Etrier. — Sttr up bolt, Fork link. 

Das gabelförmig; aufgespaltene Ende eines Zugbolzen, wel- 
ches durch einen quer durchzusteckenden Stift oder Bol- 
zen £re8ehh)ssen werden kann, so dass der in der Gabel 
liegende Theil fest angezogen werden kann. 

Clabolröhre. — Couissard. — Uranch tube. 

Eine sich gabelförmig nach melnreren Seiten spaltende oder 
vertheilende Röhre. 

GakolstHck. iUelle laterale^ Ktrier. — Craa^ tailj Cross straf, 
Park llok. 

Ein Maschinentheil, welcher an einem Ende gabelförmig 
gealaket ist Siehe OabeL - '/ . « 

llalielsiick ta» graaae« Flellatange. — Hatte latkala im graad 

ik Ureas lall katt^ CnNs iälV 4trap. 
Bei Balancier- SchiSsmaschinen und ShnKcJi j^estaUeten* 
anderen sind far jeden Cylinder zwei Balanciers unteA 
Torhanden, jedoch in der Regel nur eine grosse Pleilstange 
zum Krummzapfen. ' .Von jeaem Balancier geht ein kiixsea 

. Gabelstück nach einem Kreuz- oder Querstück, in deaaeA 
Mitte die Pleilstange befestigt ist, so dass die ganze grosse 
Pleilstange mit diesem Ki'euzkopf und den swei ' Gabel- 
stücken wie eine Gabel geformt ist. 

im fiuss. — Soulflure. — iir hole, Blowii hole. 
Eine hohle Stelle in Gussstücken , von eingeschlossener 
Luft entstanden. Ein Fehler. 
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liaivaiiisw US. — dahaBisme. — (SttlrailsM. 

Siehe Berührungselectricität. 
(i«Bg. — Filet, Pas de ?ls. — Thread, Peather of the thread, Pitch. 
Bei Schrauben die Form des Gewindes oder auch die Höhe 
einer vollen Umwindung, in der Kichtung der Axe einer 
Schraube «xemessen. 

Bei Maschinen die Art, wie dieselben arbeiten oder auch 
das Arbeiten derselben, 
(«aiigspill. — Cabestau; Giindeau. — Windlass. 

Der Name für die Schiffe winde oder Ankerwinde. 
€«■16. — — Pig ins. 

' "D^ gewobnliclieD: langen Bloeke BcJi^ei]^ wie solche aus 
dem Hochofen abgestochen werden, um solche spater zu 
: TClvolimelzenV ' 

> Siehe Faden. 
Has. -^' fias. r-- Cas. 

Der Name für die Lufltarten oder luftformigen Körper, 
welche als solche die Eig^schaft haben, dass ihre Theil- 
chen auf das Leichteste verschiebbar sind, dass sie sich 
in das Feinste yertheilen lassen, dass sie einen auf , sie 
geäusserten Druck nach allen Seiten mit gleicher Stärke 
fortpflanzen und dass sie das Bestreben haben ins Unend- 
. liehe sich auszudehnen oder den gesammten ihnen darge- 
botenen Raum gleichförmig erfüllen zu wollen und mit 
dem daraus entsprinj^enden Drucke auf die Wände des 

.■ - Baumes zu drücken, in welchen sie sich befinden. 

■ - Man nennt sie wegen ihrer Ausdehnsamkeit oder Zu- 

sammcndrückbarkeit auch elastisch flüssige Körper oder 
elastische Flüssigkeiten. 

Die Dämpfe verhalten sich auch wie Gasarten, so lange 
sie wirkliche Dämpfe sind und wird in Betracht beider 

t..' -der Unterschied zwischen permanenten oder bleibenden 
und condensir baren Gasarten gemacht. r. 

ttebl&se. — Soufflerie. — Uewin^ machine. 

i- >^i)ie Vornchtüiig Erscu^ung eines starken künstlichen 

^)? M:WiDdstromeB4 welcher das Brennmaterial zu. sdiarfer Yer- 

i ntr lifciSMinng bringen ;SoIL 

MbliNMise. ~:fiiiftoe.. -^-fwien. :' ' j^if' 

r-Kdie Düse*>>':.);; 
Cebliteafen. — lant-femean. — Ugh touce» Hast teMca^ 

Der Schmelz- oder Glühofen, in welchem die scharfe Hitze 
durch ein hineingdeitetes Geblase oder einen scharfen 
Windstrom erzeugt wird. 
Hslil&seregiilator. — Itegilateir deieaflel. — ieUsws airTeMel. 
Wenige Geblaeemascfainen liefern eHoM ganz regehnässigen 

6» 
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Windstrom. Man leitet deshalb den Wind in ein grosses 
Gcfäss, welches bedeutend mehr Raum enthalt, als die 
Vorrichtungen an der Maschine, welche die Luft hinein- 
schaffen. Aus diesem Behälter strömt dann der Wind mit 
grösserer Gleichförmigkeit aus, als er es aus der Maschine 
selbst thun könnte. 

Auch Windkessel genannt. 

Häufig werden Dampfmaschinen für den Betrieb star- 
ker Gebläse angewendet, 
debogeae Edhr«« 

Siehe Schwanenhals. 
I>ekr#elie«e Raitihae; — leae oa deat ea etages. — Wheel er 
teelk la sleps« 

Auch Stofenzahne genannt. Des gleichionnigeren Gkmges 
oder Eingriffes wegen stufenförmig gestaltete Radzähna» 
80 dass solche das Ansehe hahen^ sIs ob mehrere, kurze 
Zähne dicht nebeneinander lagen und jeder folgende etwas 
hinter dem vorangehenden zurückstände. 

Selirocliene lahae« — ^ ieats etsis^. la Stopi. 
Siehe Gebrochene Kadzähne. 

Ciebaadleae WärHC. — Siehe latente Wärme« 

Gefasg. — Boite* — Tank. 

Heferntes KohlengestHbbe. — Carboleiae. 

Der Kohlenstaub imd das Gestübbe wird, mit Theer ge- 
mengt und zu Ziegelu geformt, als Brennmaterial yerwendet. 

Hefressene Stelle. — Grippure. — Rut. 

Eine Stelle in Zapfenlaorern und an Reibeflächen, wo sich 
Metalltlieile losgerissen haben oder wo Streifen durch los- 
gerissene Metalltheile erzeugt worden sind* 

ClefHgigkeit. — Ductilite. — Duclillty. 

Auch Geschmeidigkeit oder Dehnbarkeit| Hämmerbarkeit, 
Schmiedbarkeit u. s. w. 

Das (liegebene. — Bouaee^ Element, Fait serrant de base. — Data« 
Die Grundlage für die Construction der Maschinen. 

CiegeBiraekkelkea. >— > Saeear ea fktea saalacear. 

An den hohlen Fans^ oder Looomotivsohieoeni sehr ffrosser 
Damnfimaadiinen hat man eme Vomchtunff . angebracht, 
welche wie ein Dampfkolben in emem Cyliimer wnkt und 
den Zweck hat, den gncissen Dampfdruck, weldber den 
Schieber an den C^^linder anpresst, aufzuheben and so die 
Abnutsäng der Reibeflächen zu tennindem. und die Be» 
wegQDg des Schiebers leicht zu machen. 

«egeagewickt. — €eatn*jpaMs. — Back baUnMe» lalaaee weigU» 
C«nnter weight. 

Eine Last, wek^e an einem Hebel wirkt und die Bestim- 
mung hat^ einen Masohitientheil im Gleichgewichte m 
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erhalten oder die Wirkung seines Gewiohtes in der Art 
aufzuheben, dass eine gleichförmige Wirkung erreicht wird. 
(Ie;;enkeil. — €l»?ette de dressagei Grelle. de calagc* — Tigk- 

In den prismatis(;hen Lochern vieler Maschinentheile, welche 
dazu bestimmt sind, durch Keile ausjT^efülIt zu werden, mit 

. i denen man einzelne Stücke befestigt oder anzieht, würde 
ein einzelner Keil seiner Gestalt we^^^en nicht anliej^cn 
können. Es werden deshalb von beiden Seiten Keile ein- 
getrieben, welche zusammen ein Prisma von der Form 
des Loches bilden und heisst der zweite eingetriebene 
Keil der Gegenkeil, welcher nur die Bestimmung hat, die 
Lage des eigentlich treibenden Iveiles genau zu erhalten. 

Cegenmuttor. — €oii(re-ecron. — Jam-uut. " ' 

Eine Mutter, welche die Bestimmuijg hat, einen Bolzen 
oder eine zwdte Mutter fest ain's Umwinde anzudrücken 
und zu yerhüten, dass solche, sich Ton seflist losrütteln oder 
loiscfaraulMii konnai. Auch JDoppelmutter , genannt. 

ttekem der laMkiaiit — Itffchei. fe.w#ffli«; 

Das Arbeiten oder in Gang sein der; Dampfinasckine. 

Ilehenk feitare» ' 

iekrMsass. — ia|;|e eUi^e, ftHsse ^querre.- — Be?el. 

Ein Winkelmaass, welches den Winkel von 45 Grad oder 
Yon 135 Grad oder den halben rechten Winkel darstellt 
und vielfach gebraucht wird, um aclitecldg zu formen oder 
Maschinenthede über Ecke zusammeiizufolTmen^ 
(iekriig. — iq^lel. ~ Scarf. 

1 JhiS Maass von 45 oder 135 Graden als Winkel« ' 
Siehe G ehr maass. 
4ileländer. — Main courante. — Uaad rail^ (Ünaril« 
Üelenk. — Charaiire. — Joint. 

Helenk kette. — Chaine a la Vaucaiisoa. — Pitch eliaiu. 

Die Ketten, welche alle Glieder gleich liegen haben wie 
die einzelnen Tlieilc eines Gelenkes, so dass sie eine Art 
fortlaufenden Bandes aus lauter Gelenken bestehend bilden. 

Gekoppelt. — CoiJagHe. — Connected. 

Zu gleichförmiger Wirkung oder zu Eortpflanzung der 

' Bewegung lösbar mit einander verbundene MaschiueuÜieile. 

fieaeigte Kbene. : . 

Siehe Schiefe Ebene. . 

fieride riektea. — iegaackir> Rfilrtstfff.* Te take ost thewin- 

. Einen gebogeneu Ma«dulienikeil wieder gerade machen, 
icradet f riel^. — flfM« dreli; Spar pinia«. 

"Eon kleines Zidumad mit geradeo oder gewobnfioheu Bad- 
• zahnen« t ' : 
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tterltli IHM telfa. — Fonteiie. 

Ein eigenibfiinlich geformtes Oerath, weKohe» ubngens 
selten fuigewendet wird. ' } 

«erlieB. — Cerrtjfagej Ctmyeri RafAMge* — Weldiag, f a g^ ag, 
fa weW. 

Das mehrfache Zusammenschweissen des Schmiedeeisens 
oder des Stahles, um solches gleichförmig^ rein und dicht, 
so wie fester oder haltbarer zu machen. ' n'. - 

42erbstali1. ' . r = 

Siehe Gerben. . < ; 

ierippter Dorn. — laadria k mies. — ■ Drift. 

Ein gehärtetes Stahlstück mit Rippen oder mehrfachen 
Schneidon versehen, um Löcher damit auf- oder weiter 
reiben zu können. - • mn'i^j'fif 

dernndetes T-Yeatll. — Saapape ea diipaa«. ^ Cip vaM. 
Siehe T aas enventil; *»f,!o 

i^risi. — Ckevakl — ^' ftrestal. - 

fiesckifr. CaHaiaalealiaB de Btaareaiea^ fraaMaiialai^.lMdl- 
Aeatlaa de MaaTeaieat — CaBaedlBg gear, Caamaalcatf aaf af 
aiatlaa, ficar; Cearing. 
Die Gesammtheit der Maschinen thcilo, welche 2ii einooi 
Zwecke zusammenwirken, z. B. das £:q>ansionsge0ofain^ 
d. h. die sämmtlichen zur EzpansionsTomdxtung' jJnige- 
hörigen Theile. : - .' ,,.»7 

Cescbneidigkeit ^ ''--'^ 

Siehe Gefügigkeit. i^. 

Ceschdtibronie. — Bronze de canon. — €nii metal. 

Eine Metallmischung oder Legirnng ans 8 bis iO TheiJcn 
Kupfer und 1 Theil Zinn, welche vielfach zu Zapfenla- 
irern und anderen Maschinentheilen verwendet wird, na- 
mcntlich zu solchen, welche mit Seewasser in Berührung 
konunen oder welche nicht rosten sollen, wie Ventile, 
Hahne, Luftpumpen u. s. w. ' ' t 

descbutzmetall. ? < • fi. 

Siehe Geschützbronze. ' ' * ' 

Ceschwladlgkeit — AUare^ fItMfe. — . Speed, YelaeU»« ;i(<>it>»L; 

' Das Znsammenbegreifen ' des zurüekgelegten Wegda mit 
der dazn noth^n Zeit. Je weniger %eit dazu nouug ist, 
desto grösser ist die Greschwindi^eit. - - «»7?fi'>«fV.> 

€et&ttlgter iampf. 

Siehe Ueberhitzen des Dampfes. 

€etättigtes Wasser. — Kaa satnree. — Brlne. 

Bei Dampfinaschinen und besonders bei 8 chifb -Dampf- 
maschinen von Wichtigkeit. Wenn das Wasser so Viel 
Salze enthalt, dass es keine mehr aufkulosen TenBagi so 
scUagen sich dieselben in fester Form nieder, wenn noch 
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mehr hinzukommen oder WttsiBer wegdftnipfl, und füllen 
den Kessel an. Solches Wasser heisst gesättigt und hat 
man zu verhüten, dass der Dampfkessel gesitltigtee Waa- 
ser enthalte, was durch das Ausblasen, Reinigen, Speisen 
11. s. w. verhütet wird. Siehe daselbst. 

Iieseukhamiiier. — Abata^e, B«iitrollo^ KeuteroUei CrfisMlt» — 
Holding op hammer, Cress, Snapphig 

Ein Hammer, auf welchen mit einem anderen £rcschla<T^(Mi 
wird und welcher in seiner Bahn die Form enthält, welche 
man erzeugen will. • • • • i 

desimse. — Aoulure. — Bead/ lovlding. 

Üespalteucr Keil. — Clavette fondae. — 81it cutter, Split ciittop. 
Ein am dünnen Ende gesi>idtener Keil. In den Spalt wird 
ein kleiner Keil eingetrieoen, um zu verhüten, dass der 
Eleil sKob tint Mn>8t-lo8en könam' * 

ilestell» ^ Bftlk> m. — ' Imüi«, Xagfaie finiiüng^ «de frane, 
halte* 

Die Seitentheile der Masohinen, welche dazu dienen, die 
eigentlich arbeitenden' oder nothwendigea Theile in rich- 
tiger Lage zu erhalten und zu - befestigen oder dergaiuten 
Maschine (He richtige Gestalt zugeben. > 
Itestell des Hochefons. — Cure. 

Der untere Theil des Hochofens, in welchen das Gobiäse 
einmündet und in welchem der eigenthche Schmelzprozess 
vor sich geht. 

detheilter Kreisbogen. Siehe Eingetheiltcr Kreisbogen. 

betrieb. — Conimande, Lanternej Pigaoii, — BrlTlag wbeel^ Läutern 

. pinioD; Ruiig, l'iuion. 

Das treibende Kad, da wo mehrere Zalinnider ineinander 
greifen, im Gegensatz zu dem getriebenen. Die kleinen 
Zahnräder mit wenig Ziilmen, welche in grössere ein- 
greifen. Siehe Drilling. " " • . 

(lewerbe. — Bouton, (loapille. — ^ Stid, Pin^ Peg. 

Der- Bolflen, Stift ^er Oylinder, weldier zor. Verbindung 
der Theile . eines OektokeBt' dUrohgesteokt wird und um 
weldien diese Theile sich-'^fewegen/* • < 

«eiMelt. €hai«e, PeMiMr, Mds. Usd, Velght 

«ewlnde.^^ ület« t^Mdf. Veatlier. ef tke tlireail. 

Bei Schrauben der schräge ausgeschnittene Gang, welcher 
. dieSchraiibeoderdas Schrniilx iigewinde^ dasGewmde Inidet. 

Ilewindeschfieiden. --^ Mlets», Taraador, Taraadase. — Te warn 
of a srrew, To faroi a screv» Ta.:tap^ -fsj^lag. 
Das Schraubengewinde erzeugen • oder doch das Metall 
zwischen den Gängeiif>weg*chneide^ so dass ^ Schraubend 
gefwinde entetefat.. '.^ < \> ' ■ - ' * 
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fiewnndeB. — Gaiehe. — Twist, Wloding. 

Schraubenartig geformt oder umgebogfin. ' 
(tickt des Hoe]i«feB8. — C^evlard. 

Der obere Rand oder die obere Oeffnung des Hochofens. 
Auch die einzelne Lage Erz, Kohle und Zuschlag, wie 

solche zum Schmelzen in den Hochofen gethan wird, 
(liessen. — Covler^ Terse. — !• cast, To ptvr. 

Das Giessen geschmolzener Metalle und dgl. in Formen. 
ClleBser. — Fondeir. — Foindeu. 

Der mit dem Giessen beschäftigte Arbeiter. 

Auch ein GelasSi ans welchem man gmsL 
liietierei. — le«d«te. — feuriiy« 

Di» Anstfdt, in welcher w QteaBereigesQhift betrieben 

wird« 

flieiskelle. — CiHler, Peeke. ~- LaiAe Imp teliefli^ 

Die Kelle mit Stiel, in welche man das gesehnc^ene Me* 

tall onÜMifen lamt^ um es dmdt in die Fosüntn m gieaaeD* 
liiesBiauge. — Muffe. 

Die Zange, mit welcher man Schmelztiegel ina Fever und 

aus dem Feuer hebt und behandelt 
«iiter. — «rine. — «rate, firaUag. 

Ititter am Balancierende. — Mite eatearaat let Maacien* — 
(Irating for ends of beanis. 

Die Enden des Balanciers werden häufig mit einem Gitter 
umgeben oder bewegen sich hinter einem Gitter, um zu 
verliiiten, dass Menschen ihnen nahe kommen und sich 
beschädigen oder dass auf Schiffen, wo die Balanciers in 
der Regel tief liegen, Gegenstände unter dieselben fallen, 
auf welche der Balancier aufstossen und zerbrechen könnte. 

Iilaiharte. — Trenpe ^acee. — €hillin|^. 

Die ^rösste Harte, welche man dem Stahl geben kann, 
'WfAm er auaaerst aprode iat und wobei die nwloi Sorten 
Stahl mit acharfen Kanten daa Glaa ritaen köaneB. 

Masnapier« — Papier de fcne. 

rapier mit aufgalflimtem Unnen Glaspulraf snm Fdnaohleifen 
der Obecflachea an HaJamedelkift n. a. w. 

Blattei ier Gissferai. — AviTer. 

Die nach dem Anaheben dea Modellea beschädigte Giess- 
form in moUkonygaen guten cum Ghiaa geeigneten Zuatend 
bringen. 

4liattliäBiBierB. — ifcemir. — Tt kamaMr, Te elese the ^ia. 

Durch Hämmern die noch rauhen Oberflächen glätten, 
lilattschmieden. — Ecraaissagat 

Siehe Glatthämmern. 
Gleichgewicht — E^iiiilire. — fi^nilibriaia. 

Die Art der Unterstützung oder Befeatigung, bei welcher 
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— Sö- 
der unterstützte K6q>er kein Bestrelm bebalt, nach einer 
Seite umzoscblaffen oder leiobter umzuschlagea als nacb 
der anderen, oder das gegenseitige Aufheben zweier in 
entgegengesetzter Eicbtung oder in entgegengesetztem 
Sinne wirkenden Kräfte. 
Gleichgewichts Yoiitil. — Soupape a lanfcrne, Soupape ii grille, 
Sonpape efsUiliree. — üridirsu valre^ l^sUUirisai valve« Balance 
talve. 

if j . Zwei Ventilklappen oder zwei Ventile an derselben t'inen 
Ventil5?i)in(lol, bei welchen der Eintritt oder der Austritt 
des Dampfes au beiden Seiten gleichzeitig erfolgt, so dass 
der von dem Dampfe auf die Ventile ausgeül)te Druck von 

fijn' der Ventilspindel getragen und aufgehoben wird. Es wird 
dies Ventil bei grosseil Dampfmaschinen als Expansions- 
Itentil gebraucht. 

llM«Mbe^#toUi4ng. ^ Mrt f^sit. ^ BipaitMi jtiat. 

fiooi Jj^Betraa ein«rßtange^ in eihei^ Fuge, Kndie und dergleichen 
96 angebrachte Yerbmdung, inaa solobe daran od^ -darin 
- gleiten. tanH'^ ohne ^sidi von^ dasl Masebittttiitfieil trennen 
zu kon^n. ■■ <tr • 

€leitstHck. — Siehe FühriingSiSitück. ' 

«lle4. — Melle es ieiUe brirfe. — Usk. 

Ein bewegliches Zwischenstück und Verbindungsstück an 
Maschinentheilen, welche nicht nnmittelbar einander be- 
rühren oder bewegen sollen. 

Einzelnes Stück einer Kette u» dgh m. 

Gliedern. — Articaler. — To coople. 

Längere Verbindungen aus einzelnen Xheilen zusammen- 
stellen. 

(tleckeHinetall. — letal de cloche. — Bell netal. 

Eine Metalllegirung aus vier Theilen Kupfer und einem 
Theil Zinn, zu sehr harten Unterlagen, welche nicht rosten 
sollen, zu Glocken u. s. w. gebraucht. 

UleckeBTeatil. — Clapet ä conronae. t < - 

£än Ventil, wie an Hut oder wie eine Glocke geformt, 
auf Führungen sich bewegend, so. dass, wean.'dle CSHocke 
«ich hebt^ m^Jrassigkeit idnrck die ^wilibheniraiime zwi- 
««dien ^imf iHUmmgeni 4nr6hströraett knnn. ^ ^ #i i : i n - c 

•likkitie»- <M—>i*» --r > ' i.:., ; -.-.i 

Siehe Weiss glnhkitse« * 

tlthefen. — law. — 

Ein Fkunmenofen mit flachem, grossem Heerde^ 'um darauf 
Gegenstande in massig starkes Glühen bringen su könsieiiy 
wie 2. grosse Keasubleche, nm solche biegen im können. 

dlilispaB. — Battitiire. — Iraa scale. 

Ein vielgebrauchter Ausdruck för Hammersohlag oder das 
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Metalloxyd, welohea beim Schmieden vom giükeiiden Me- 
talle abfällt. 
Ilepel. — Guindean, Treul. — Winillass, Winch. 

Eine feststehende Winde oder Vorricktung, um Liastea 
aufzuwinden, mit liegender Welle. 
Auf Schiften die Winscli genannt. 
Urad bogen. — Arr, Secteur ji^rndiie. — Are, ijradnated sector. 
Der in Grade eingetheiltc Kreisbogen, welcher an man- 
chen verstellbaren Maschincntlieilcn befestigt ist, um deren 
* ' Stellung genau bestimmen zu können, 
lir a p Ii R — liraphite, line de plt nb, PlMbagüie. —Black lead^Tlmlia^a. 
. Die Kohlenart, von weldb«r \die fildfedem gefertifft wer* 
. den, selir schwer TerlMrennKdi, so dass Sdmie&tiegel davon 
gefertigt werden, und nnsohmelabar. 
Auch Reissblei genannt. 
. : / ' Fein gemahlener und geschlenunter Graphit wird bis- 
weilen zur Maschinenschmiere binsngethaiij «was jedoch 
seltidn bei Dampfmesohinen vorkommt, 
fit alh. — leril, CtaeM d^awaiie« levetail, Dvif tail. 

Der dünne, biegsame, schwer zn entfcrneiule Metallfaden, 
welcher an frisch gescU^enen Metallschnciden übersteht. 

Ein scharfer Kand, welcher an bearbeiteten Kanten 
:der Metalle stehen bleibt. 

Eine schwalbenschwanzformige Rinne oder Feder, welche 
dazu dient, Holz- oder Maschinentheile in einander ein- 
zuschieben, t^o dass solche nur nach einer iliclitung heraus- 
zuziehen und doch frei an der Fläche zu sehen sind. 
Ijcisten und Ki]^pen werden so mit dem Grath oder 
schwalbenschwanzl'örmijx einjieschoben. 
<iriff. — Manche d^iutil, Manette, Foignee. — llaudle^ Uelve. ■ 

Dasselbe wie Handgrift', Handhabe u. s. w. 
ttffesse Pleilstange. Qrande Udlf. — ^ lain cMaeelfaig rad. 
Bei Dampfmasdhihen - die vom. Balaaeiev nach der Haupt- 
welle gehende PleilstaDge. • 

* Bei directwirkehden Dampfinoadunen . die nadi der 
Maiwtwdle /führende Pleilstange.' 
• ^Sidha'Pleilstaage und i^äneletange. 
€randbalken. — CarliagueJ — iMben, SIceper, linglne bearer. 
In Dampfschiffen die starken Balken, auf welchen die 
Maschine ruht oder worauf die Grundplatten. für >die Ma- 
schine befestigt werden. < 
Crandplattenbolien. — Boulea de plafae de laBdaliei.'— Venn- 
, datioB bolt, Sole plate balt. 

' • Die Bolzen, mit welchen die gusseiserne Grundplatte der 
Dampfmaschine auf dem Fundament .oder den Gruudbalken 
befestigt wkd.- » 
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Crun drill. — PI», iNjectira htriiMtel«. — NMiy ItamuMl fl», 
Bird's eye Tlew«^ 

Zeichnung eines Gegenstandes, wie sok^her von oben be- 
trachtet erscheinen würde, wenn das Auge sehr weit da- 
rüber entfernt wäre, 
(iriiner Yitriel« — Siehe Eisenvitriol. 
CrindfeatiL — Soipipe d'ispiralita^ Seipipe depied. — Svcllea 
Tilfe. 

Bei Pumpen das unterste* Ventil, bei Saugpumpen auch 
Säugventil genannt. 

Bei der Luftpumpe der Dampfmaschine heisst es das 

Fussventil. ' '.^ , .-^ ; i;;? 

(irnndrentilsiti. — Hease« 

Der Sitz, worin das Gramlyenttl sich befindet und sieh 

bewegt. ^ 
Cruidwiage. — lUfeia de ■•€#■• — fiwmk lerel. 

Auch Blatwaage oder Setzwaage genannlt « •JSki Wenb* • 
zeug, iMn etwas horizontal zu* stellen odei* zut richten. Es 
hesteht in etnem langen geraden Lineal oder einer Latte 
und einem senkrecht darauf stehenden ,r:m' der Kegel in 
der Mitte' befindlichen Arme, an dessen obeiveni .£n(le sich 
ein Fade» BÜt Bleiloth befindet. Auf diesem Arme ist ein 
>i . Strich h^ieidmet, sa dass die untere Kante der Grund- 
waage horizontal ist, sobald der Faden des Lothes bei 
freiem Hangen mit dieser Bezeichnung zusammenfaUt. 

fizckUch. — Regard. — Eye-hole, Sf^ht-hole. 

Eine Oeffnung in den Thüren der Feuerungen, der Schmelz-, 
j Schweiss- und Glühöfen, um den Zustand im Innern be- 
trachten zu können. :. • ' .1 i ^ > - 

«Ärtel. — CehiUre. — fielt. M , 

Class. — Conlee, Coalai^e^ Terse. ~ Castlsg. 

Die gegossenen Stücke. \ • . > 

Das Eiugiessen des Metalles in die Form, 
Kurze vielgebrauchte Bezeichnung für gusseiserne Waare. 
Die Eigenschaft oder die Güte des Gusses. 

Caiieiie^. ^ Psite. — Cül Imm.: - *' ■ 
Auch hisw^en Roheis^ genaanit 

Das. in dem Hochofen aus den Eisenerzen gesc^mlolzene 
oder „erblas ene^^ Eisen, welches yiel Kohlenstoff ent- 
halt, bis zu 6^, welcher es schmelzbar macht, -so dnss * 
man es zum Glessen von Maschinentbeilen und mannig- 
fachtti. anderen Gegenstibidea anwenden, kann. . 

UassfarM. — Siehe Form. " 

CusMnaht. — CtuUre. — Sem. 

Der scharfe Bart, welcher an Gussstücken da vorhanden 
ist, wo die Form aus einzelaen Thailen bestanden: hat. 
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-.zwisdieii welche in .die Fuge etwas Metali einflieeeeB 

konnte. 

Ülfesstahl. — Acior fondn, Aeior fla. — Cnst steel. 

Der durch Harteinsetzen des Schmiedeeisens und nach- 
heriges Schmelzen, oder durch geeignete Mischung von 
Eohstahl- und Eisensortea durch Schmelzen gleichförmig 
und fein gemachte Staiil. 

lilnssiapfeii. — lasselote. — Feeding head. ' • 

• Das MetaDstück an Gusswaaren, welches die OefFnung 
ausfüllt, durch die das Mctiill in die Form eingeflossen ist. 

(iHSswaftre. — •bjets eii foule coRlee. — Castings. 

Aus Gusseisen gegossene Gegenstande. / 

« 

H. 

• . . ... 

• liiirrihreheB^ ^ Me caplUaiM^ Caeihr täke. 

•Die feinen langen Zwischenräume oder auch Poren in oder 
zwischen MaterialieD, weiche diu:>ch die Flächencanziehung 
Flüssigkeiten einsaugen und fortfuhren können, wie die 
' Baumwollendochte in den Schmierbüchsen der Dampf- 
inaschinen das Oel in die Zapfenlager leiten. 

laarröhrcheBSBiielieHg. — CspUbilti Cspillirlty/ CsflUar 

attrartion. 

Siehe Capillarität. 

Haarröhrcheakraft. — Siehe Capillarität. 

iaka. — Rebinet. — Ctck. 

Ein Kegel in einer kegelförmigen Hülle mit Durchbohrun- 

fen (den Hahnwegen), um das Ausfliessen von Flüssig- 
eiten verhindern oder nach Belieben gestatten zu können. 
Im Dampfmaschinenwesen an liöhrenleituDgen u. s. w. 
sehr häufig angevi^endet. 
lahuausstattung. — R«bineterie. 

Die gesammte Ausrüstung einer Dampfmaschine mit den 
dazu -gehörigen HÜmen* 
lakndircfliehrvng. — Trt« ie rtUaet Water way* 

Auch Hahnweg genimiit. Die Durehbohrung des Hahnes 
oder Hahnicei^,- welche die Fl&ssi^beit dwdistromen. 
laSMen soU. 
* Islisfertigang. — Robiaeteri«. 

Auch die Anstalt, in welcher die Hähne gefertigt werden, 
iahskegel. — €lef ile robinet, Neil 4e r^M^ Heg«« de reUKet 
— Plig^ Plag ef a ceck, HaHoW. 
Der innere in der Regel volle Theil des Hahnes. • 
iahadffnnngea. — Kaax* — Ways of a cek. y ■ 

Passelbe wie Hahndniehboluruag. •• « . 
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Hahu8lti. — Boissnau. — Shell, Seat. 

Die Hülle, in welcher der Hahnkep^el sich befindet und 
an welcher die Köhren sitzen, durch welche die Flüssig- 
keit strömt, die der Hahn absperren soll. 

llahnweg. — Siehe Hahndurchbohrung. 

Ilaken. — Crochet. — lleel tool. 

Bei den Metalldrehern ein Schneideinstrument am schnei- 
denden Ende hakenförmig kurz aufgebogen, zum Abdrehen 
von Metallstückon auf der Drehbank aus freier Hand. 

Uakenbolzen. — Bouloii a croc, Crochct d^aube. — llookeü bolt, 
Hook holt, Paddle bolt. 

Bolzen, welche statt des Kopfes einen Haken haben, um 
damit etwas fest anzuziehen oder etwas in diesen Haken 
einhängen zu können. Bei den Schaufcdrädern der Dampf- 
schiffe die Bolzen, womit die Schaufeln an die Radarme 
befestigt werden, so dass der Haken den eisernen Kadarm 
umfasst. 

IIa ken keil. — Clavette ii mentonnet. — Gib. 

Ein Keil mit einem Vorsprunge oder Haken an dem dicken 
Ende, um daran den Haken wieder herausziehen oder 
herausschlagen zu können. 

Halbe Kraft. — Siehe Commando's. 

Die Wirkung der Dampfmaschine, bei welcher man durch 
theilweise gehinderte Dampfzuströmung oder halb ge- 
schlossenes Drosselventil einen langsamen Gang der Ma- 
schine hervorbringt. 

Halbmesser. — Ravon. — Radios. 

Halbmesser des Kicentric u ms. — Rajoii d'excentrique. — Kc- 
centric radius. 

Die Entfernung zwischen der Axe der Welle und der Mitte 
des darauf befindlichen Excentricums , welche den Weg 
oder die Grösse der Bewegung des Excentricums und so- 
mit des Dampfschiebers bestimmt. 

Hals. — Kmbase, Renflement. — Saug, Boss. 

Die Verstärkung an Stangen, Stäben, Zapfen u. s. w., 
welche sich gegen das Lager oder den Rand der Oeffnungen, 
Muttern u. s. w. entgegenstemmt. 

lalsla^er. — Cougslnet. < — Bnsb, Beariiig, Brass. 

Das Lager, in welches der Zapfen sich einlegt und gegen wel- 
ches der Hals des Zapfens sich seitwärts gegenstemmen kann. 

laltstift (beim Formen). — l^pingle de foiideur. 

Stifte, mit welchen der Former die Modelle beim Formen 
handhabt. 

Stifte, welche aus einem- Theile des Modells in den 
andern hineinragen, um dessen Verschieben während des 
Formens zu vernüten. 



— 94 — 



Hammer. — larteau. — Hammer. 
Mammerbahu. — Aire de larteau. 

Siehe Bahn des Hammers. 
Hämmerbar. — lalleable. — laileable. 

Durch Hämmern dehubai*, ohne zu brechen oder eatwei 

zu stehen. 

IlMmerbarkeit. — naUeabilire. lalleabilUy. 

Die Eigenschaft der Materialien, sich durch Hämmern be- 

• arbeiten su lassen, ohne entzwei zu geheo. 
IsiiBer ies lanMerwerket. -~ larlliet — Tflt Immmt. 

Der schwere Hammer auf Eisen- und Hammerwerken. 
Itniierflaae. — Siehe Finne. 

I&MHeri. — lartelagei Isrteler. — laiiHeriAg^ fe kamer. 

Das Behandehi oder Bearbeiten der G>^nstaiide mit dem 
Hammer. ^ 
■aaimersf hl a^. — Battitare. — Ir«ii scale. 

Die beim Schmieden abwenden Oxydkrusten des bearbei- 
teten Metalles. 

lanmerschwani (bei Sohwanzhammem). — %«ea de Martiaet. 

Hammers tail. 

Die kleineren MasclünonlKiminor sind liäufifT: Schwanz- 
hiimmer, d. h. sie bewegen sich um eine an ihrem Helm 
oder Stiel befindliche Axe, so dass «ie dadurch gehoben 
werden, dass ein Ilebedaumen auf das hinter dieser Axe 
befindhche Ende des Stieles drückt, dadurch den Hammer 
hebt und fallen lässt. Dies hintere Ende des Stieles 
heisst der Schwanz und ein solcher Hammer heisst Schwanz- 
hammer. 

HaMmerstatie. — Chaadelle. 

Diejenigen Hammer, namentlieh die Sohwanzhammer in 
Hanmierwerken, welche nieht arbeiten sollen, werden durch 
•eine Stütze so hoch gehoben erhalten, dass der Hebe- 
daumen der Daumenwelle ihren Helm oder Stiel nicht 
berühren kann. Diese Stütze heisst Hammerstütze. 

laiiaier laai fiegeikalten. — Abatage. — laMlag ap hanaier. 
Beim Zusammennieten Ton Kesselblechen uxid vielen an- 
deren Ai'beiten brautet man einen sehr schweren Hammer 
auf derjenigen Seite zum -Gegenhalten, auf welcher nicht 

• gekümmert wird, um das einzutreibende Niet festzuhalten 
öder das Eindrücken der Bleche zu verhüten, die Hammer- 
schläge kraftig sein zu lassen oder das Prellen zu ver- 
meiden. 

Ilaiiilgriff. - Siehe Griff. 
Handhabe. — Siehe Griff. 

Handhabe zum Heben der Deckel. — Pitea k vis pear lerer la 
roareaae. — Jaak riag e^e kalt. 
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In den schweren Deckeln der Clünder, Luftpumpen, Kol- 
ben n. s. w. grosser Danipiuiascliiiien hefindeu sicli Jjöclier, 
um llaudliaben darin einschrauben zu können, wenn die 
üeckel gehoben werden müssen. Diese Handhaben sind 
kurze starke eiserne Augbolzen, in welche Tauwerk oder 
Haken eiugcbracht werden können. 

liaiidhiibaDg. — Haiioeuvro. — Haiinj^eineiit. 

IIa utlha luuier. — llartenH ii oiaiu. — IIhiuI liniiinier. 

Der mit einer einzigen Hand zu führende 1 bis 2^ Pfund 
schwere Hammer des Schmiedes. 

Ha ud pumpe, — Pompe ii bras. — Hand pump. 

Die mit der Hand zu bewegenden Pumpen an Damjjf- 
maschinen, namentlich die so eingerichteten Speisepumpen. 

Ha nd pumpen kolbeu. — Pistou de pompe ii bras. 

Der Kolben der Handpumpe. Er darf nicht grösser sein, 
als dass man noch mit der Hand die Pumpe gut in Be- 
wegung setzen kann. 

Handspeisepuuipo. — Pompe ä bras. — Hand pump, Haud feed 
pump, Deck feed pump. 

Die Speisepumpe für die Kessel der Dampfmaschinen, 
welche mit der Hand bewegt werden kann, um den Kessel 
auch speisen oder nachfüllen zu können, wenn die Ma- 
schine still steht, während die Kessel geheizt bleiben. 

Hanf. — riianvre. — Henip. 

Zum Dichten von Fugen, zu Liederungen u. s. w. bei den 
Dampfmaschinen gebraucht. 

Hanfzopf. — Tn'sse. — Clasket, Plait. 

Aus Hanf lose geflochtene Zöpfe, werden zum Dichten 
oder Liedern der Kolben, Stoj^fbüchsen u. s. w. vieler 
Dampfmaschinen angewendet, namentlich, wenn solche nicht 
mit sehr hohem Drucke arbeiten, wobei die grosse Hitze 
den Hanf sehr bald unbrauchbar machen würde. 

Hängelager. — Penture. — Hiuge. 

Ein von der Decke herabhängendes festes Gerüst, in wel- 
chem sich ein Zapfenlager befindet, um Wellenleitungen 
und dergleichen aufzunehmen. 

Hängende FeuerbrAcke. — Aulel reuTcrse. — Hanghig water 
bridge. 

Bei manchen Kesselformen hat man versucht, von der 
Decke der Feuerung eine umgekehrte Feuerbrücke herab- 
gehen zu lassen, um die Flamme nach unten zu zwängen, 
so dass sie zwischen der unteren oder eigentlichen und 
der hängenden Feuerbrücke hindurchstreichen muss. 
Diese Form hat sich nicht einbürgern können. 
Harke. — Riugard, Rouable. — Rake. 
Auch Rechen genannt. 
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Marken. — Riagariler« — To rake. 

Mit der Harke etwas bearbeiten oder zusammeuharkeD, 
namentlich Brennmaterial. 
Iftrte. — Trcmpe. — Mardoniag. 

Der Zustand des Stahles, bei welohem derselbe hart und 
spröde ist, was er dadurch wird, wenn man Ihn in ee- 
offnetem Maasse glühend macht und schnell abknhlt oder 
aluöscht. 

lai teUielsea» — MmeitetlMiy C^MMbw, an pM^mtsL — 

CeaeitaliMy Ta esMeat, Case hardeiiag^ lalf caaTcrtei ateel. 

Eine Operation, durch welche entweder weiches Schmiede» 
eisen durch seine ^anze Masse oder in der fiegel nur an 
seiner Oberfläche in Stahl verwandelt werden soll, oder 
auch das Weichwerden oder die Oxydation von Ober- 
flächen stählerner oder eiserner bearbeiteter Gegenstande 
verhütet werden soll. 

Es werden zu diesem Zwecke die zu liartenden Gegen- 
stande in einem Kasten mit Thierkolile umgeben und so 
längere Zeit in einem Feuer zum guten Glühen gebracht 
una dann in kaltes Wasser geschüttet, weuu die Ober- 
fläche hart werden soll. Die kohlenstofl'haltigon Gasarten, 
welche sich aus der glühenden Tliierkohle entwickeln, als 
z. B. aus Hornkohle, Lederkohle, Knochenkohle u. s. w. 
geben einen Theil ihres Kohlenstoffes an das Eisen oder 
den Stalil ab, wodurch nicht nur die Oxydation verhütet, 
sondern auch der Kohlengehalt des Eisens vermehrt und 
dasselbe i^hig wird, wie Stahl hart au werden, während 
bdi nur kuraem Glühen daa Innere weich und sähe bleibt. 

Diese Operation heisst auch Cementation und wird so 
duroih langes Glidien der Cementstahl bereitot. 
I&rten. — CeHeateri Treiber. — Te ceaeat, Te luirdei. 

Siehe Harteinsetzen. 
I&rtea des Stahles. — Tremper. — Ta hardea. 

Das Hartinachen des Stahles dadurch, dass man ihn massig 
rothglühend macht und schnell abkühlt, wob^ sein Gefüjge 
sich ändert und derselbe hart und spröde wird. 

Siehe Anlassen. 

Die zu grosse Härte oder Sprodigkeit benimmt man 
dann solchem Stahl wieder durch das Anlassen oder J^ach- 
lassen desselben, 
lartloth. — Saadare fflirte. — lard salder ^ Braiiag lalderi ira»iBg 
talder. 

Das Messingloth oder Kupferloth, welches nur bei Glüh- 
hitze schmilzt und zum Zusammeulöthen von Metallstücken 
dient. 

lartlötheu. — Braser. — Te brase. 
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Mit Ilartlotli zasiuBmeB^tiien; an Gegenstandeili melche 
sehr fest halt^ 8oII^ oder wielohe, starker Hitze* ausge- 
setzt werden. 

IjirtMeissel. -- BiriM, Traneke k frtid. — Clilsel, Cold chisel. 

Auch Kaltmeissel genannt. Ein stählerner Meisscl, stark 

Geformt, um damit harte Materialien, wie EiseUi. weichen 
tahl und Gusseisen meisseki zu können. . 

' Siehe Colophonium. ' 

HaaptbalaDcier. — firasd balancier des apfareils de 4erre. — 
laia bean. . • 

V : Bei stehenden Dampfmaschinen ist in der Regel nur ein 

i ' - grosser Balancieir -vodumden^ welcher die Bewegung des 
Clampikolbens anf die WeUe fU)ertni^ .^iHst die Maschine 
ausserdem noch andere Balanoieif^ in ihrest .TheUen, ; so 
heisst jener der 'Haupt* oder grosse Bslanderk ^ 

li«»llager. -h^ firasi ^IM;« — Maie pedeitaL 

• U' jyie Lagdr för die Hauptwelle oder gfoss^ Welle der 
Dampfmaschinenoderaiion'för dieCyJjtoderfeap&n osdlHren- 
der Maschinen. 

lasptlagersits.' ^ Siehe Hauptlager* 

Der SitXj worin das Hauptlager sich befindet und womit 
es in oder auf . .dem Maschinengesteil oder Bahmod be* 
festigt wird. 

laaiptaiasehinist. — laitre Mecaaieiea. — Thfef en^ineer. 

Der erste oder oberste an der Damptinasohine beochafiligte 

Maschinist. ' ' :» 

laaptwelle. — ürand arbre^ Arbre. — Mala shaft,. Shaft» . - • 

Die grosse Treibwelle der Dampf maschin e^ ... 

lebedannien. — Caaie, Dcclic. — Can, Tappet. 

Die an einer Welle befindlichen Vorsprüuge, welche dazu 
dienen, einen Gegenstand abzudrücken und wieder her- 
ankommen zu lassen oder etwas zu heben und wieder fallen 

• zu lassen« So «• B.' die Vorspränge für die Bewegimg 

> deS-EzpaaAlllBTenlsleS^' ' r : i t^^•u;^^ .-.II 

■•lbel;--*-'.]iefiflf. ^--lefefi'i- 

ldbeisrfli.V^>lias Üe Iiefier«.>TN. lieTbnie..r' !-.:<^'t^^: 
Der Tfaeil des Hebels Yon der Unterstützung oder : Axe 
des Hebels Ids zum Angriffspunkte der Kraft oder IJast. 
Auch die Lange der senkrecnten Linie, welche von der 
Unterrtöiaung oder Axe (Drehpunkt) des Hebels auf die 
Eichtung ge^t insd^ in welcher dia Kraft oder Last M^irkt. 

lord (lleerd). — Atre. — learth. ' u 

In Glüh- und Schweissofeu die Stelle^ wo die.Gs^p^tande 
zum Gluhffli gebracht werden. . 

lerdf lalle. — fiele de lajei^ fsUe.de lefsr. ."^rissdvplilf^ 

7 



In den Feuerungen der Dampfkessel die an der Heizihüre 
befindiichö Platte, auf welcne die Schürhaken aufgelegt 
werden, wenn das Feuer behandelt werden soll. Sie er- 
füllt zugleich den Zweck, dass das Feuer nicht zu nahe 
• ' an der Thüre brennt und dieselbe unnöthig stark erhitzt, 
da keine Luft durch diese Platte und das darauf liegende 
Brennmaterial hindurchstreichen kann. 

left — Manche d'ontÜ. — Hindle. 

Die gewöhnlichen kurzen hölzernen Grifb für Feilen und 
andere Wei-kzeuge aller Art. .: .i • : * 

leftswinge. — Frette. — Verile« .-.A * . 

D«riMeiallring, wdchev «m daa yordm Eode dei Heftes 
gelest ist, um* da« Aiifmheii> deeseibeii' bdin SSaatockeD 
des wWkBeages sa ^eornflieiii ' ' ^ 

Mtt aifiietM»^ wiliiMl. V» yltce;ra ktt ' 

Eisenreifen, Kndbr^ Krammzapfen u. s. w. erhitzen und 

-!' !) licto' anbringen^ 8o dass sie durch die erfolgende Ahküh- 
» Inng and; • da» diwpit ▼eybondene • Zngaiwmngiehen redit 
fest sitzen* > •■ 

leiste L«ft — Air cinid. Bet air, let Mast. 

Wird bei manchen Eisenschmelzungen angeweiidet. 

leisses tiebläse. — Siehe Heisse Luft. 

Man schmilzt damit viel schneller oder viel mehr Eisen, 
jedoch verliert manche Eis^isorte dadurch an Gnhe jodfi* 
an Festigkeit. 

leigs umlegen. — Siehe Heiss aufsetzen. 

leisswasserpumpe. — Pompe aiimeitairar PeMye tPeia chfide« 
— Feed pump^ Uot water pump. 

Die Speisepumpe der DampfmaschineD, welche das Na^h*» 
füllen des Wassers im Dampfkessel für den fortgehenden 
Dampf verriebtet und von oer Maschine selbst sretrieben 
wird. 8» nimmt dies Sp^seWaseer aa» :der Limiiinpe, 
aus dem Condenaor 4>dfflr an»' der Wannwaasor^^C^eteme 
und hat den Namen Hei68wa8aca:|Minipe> dalMr^ weil* dies 
Wasser warm ist, wodurch einige -lirspaxniss an ]&Mn^ 
^ material entsteht- 'Wd iheüweis destilhites Wasser ge«* 
pumpt wird. * 

iMese Pumpen • sind meistens mit Mönchkolben oder 

'\ ' Phmgem ausgestattet. Zur Seite derselben befindet sich 
ein zw^itcis belastetes . Auslasse Ventil^ welehea dasjenige 
Wassör fortlässty -was nicht im Kessd gebraut wird , oder 
zu viel geliefert wird, denn die Pumpe muss m^hr Wasseif 

•** fordern können, als für gewöhnlich der Kessel braucht, 
da sie ausser diesem Wasser auch noch einen entstandenen 
Wa^ehnangel muss ersetzen ^LOfmen« . 2 
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lelttwa^serrivlir i«m f erbrilieii. 

Auf Kriegs-Damiifschiffen in Indien haben die HolBnder 

fegOB die malayischen Seeiiiiber ein Hohr vom Dampf- 
essel auf Deck geleitet, im durch das siedende Wusser 
die etwa enternden Feinde zu verbrühen. In Europa wir4 
dies Mittel nidii angewendet» gät vielmehr füx Völkerrochts- 
widrig. 

leiien, Heisnnj^. — Chaoffer, ChauflTage, Chavfff, Hcvres ov Je»rs 
de ehanffe ou de chaai^e, Te keati te fiie^ fe fiie a.Mlei^ 
Stekiig, FWii?. 

Die Dampferzeugung durch Feuer unter dem Kessel, 

Die iieit (Stunden, Tage) wahrend welcher die Dampfe 
er»eugunc^ stattgefunden hat, • . 

• Das Besorgen und Bearbeiten der Feuer in den Feue- 
rungen der Dampfkessel, 
■eil er. — Chaafeir. — Storker, fire nan. 

Der mit Besof^uug der Feuerungen der Dampfkessel be- 
auftragte 'Arbeiler« ' > :. • . 
Ieiferttai4* ^ ftite 4es cUhümnb. — llekert Urtk. 

• Die 01^16' anf Lnceni^tiTeii odes DanpftduffeD, wo- di« 
iBäirfnr aiek'liefindeB, wew»^ sie 4im Feiuennigfiii besonn. 
Diese Stelle mam eineR meemen Fussboden haben und 
. gesaumi^ «ein, dass die Heizgeräthe gehandhabt 

werden können, auch befinden sich hier in der Ke^el die 
Probirhahne nnd Handhaben der 8ioberlieit»«Vomohtnn" 
ffen: d^ Dampfkessel u. dgl. m. 
leliili'ckf. — SarCiee de chauffe. — leatlng sarCice. . 
* Die Flache an den Kesseln und in deren Feuerzügen, 
welche mit dem Feuer und mit der fortstroichenden Flamme 
in Berührung ist, um die Wärme derselben anzunehmen 
und an das im Kessel befindliche Wasser zu übertragen, 
' Wohl zu unterscheiden von der Rostfläche oder der 
. Flache, worauf das brennende Heizmaterial liegt. Die 
. Grösse der Heizfläche bestimmt die Dampferzeugung oder 
- die Menge des in bestimmter Zeit entwickelten Dampfes, 
sie muss also nach dem Dampfverbrauch eingerichtet 
werden. . ' 

leltraiH. — Parqneft ckaiilMtn.^ — .it«k# Mt^ 

Der Baum TÖr den. I^udrungen der.Dan^ifteasdly^in wel« 
.«haiil dier ]^Mr aidbir befiaidea«. ... 'c-' 

leiiihir. Farle de Ibmeaa»;?^ ürfriiafP. . 

' Die. eiaoM XiAr.mr dto F^nidhui^Q ider: D4MK|>lket8el« 

Siehe Heizen. 
UUra*bgUbkltii«;-r^'lMg» iite,i^...v' ' . 

■ • • • 

7* 
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Die auf daa BothglQheii^ folgende hobm l{itBe wot dem 

Weissglühen. 

Starker soll Stalil beim Schmieden nicht glühen, wenn 
nieht Sohweissung erfolgen solL • 

leim. Imcke d'«Htil. — Helve. 

Der Stiel oder die Handhabe von Werkseogen,. wenn 
solcher lang ist, z. B. Azthelm u« dgL 

Herb«. — Aigre. — Stur. 

ieron. — Deron d^Aleundrie. 

Ein Gelehrter im alten Alexandrien, welcher von alter- 
thümelnden Gelehrten unserer Zeit für den Erfinder der 
Dampfmaschinen ausgegeben wird, wa« er schwerlich von 
sich selbst behaupten möchte, wenn er eine eigentliche 
Dampfmaschine sähe. Er schrieb die Bemerkung uieder, 
dass der Dampf des Wassers aus engen OeJSnuneen er- 
hitzter Gefasse mit groeser Knft ansetotet, so am er 
Mfihlenilüsel treiben kann. ' ^ ^ 

lerifil. — «ehe Exoentrisehfr Herseehelbe. 

lerisehelle» Stehe Excientnsche. Hersscheibe. 

lU« mmi lieri^ekende Bewegnnfi lla-^ ml heigelmiie Welle. — 
Arlre eidUiily leateBeit 4e fMl^rienl.' leeUng thal^ lecl- 
' freeatfng metleei Alt^natiTe m«tien» 

llnt)»rsfeTei 4er MrailenseUffi. — ' AlraiM 4e nerlre k Mke. 
Stom i^it 

Der hmterete senkreoht stehende Balken des Schiffes^ 
welcher vom Kiel bis zum Deck reicht. Bei Schrauben* 
schiffen sind zwei hintereinanderstehende Balken vorhan- 
den, zwischen welchen sich die Treibschraube des Dampf- 
schiffes befindet. Die Lager für die Welle dieser Schraube 
befinden sich an oder in diesen Uintersteven. 
Iltse. — ClMNde. — A heath. 

Beim Schmieden des Eisens nennt man den Hitzegrad, bei 
welchem dasselbe sich sch weissen lässt, Hitze, aogekürzt 
für Schweisshitze, und spricht man von Hitze machen. 
Jedes einzelne Glühendmachen oder im Feuer Be- 

• handeln des Eisens beim Schmieden heisst eine Hitae. 
Siehe Weissglühhitze. 

lebeL — lald: -^nam^ Jack fhwK «. 

Das Weifaeug zum B^behit-der Flachen. . 
lehel«aichlBe. — lascUne k rabe^i -laicUae^ Ii fhmm, — 
Plailag mcMa«^ Marias aMcUae. 

• Die Maschine in Metailwerkstätten und Masclunenbauereien, 
auf welcher die Flächen der Metall-G^egenstande .gahobeli 
werden. 

Auch für Holswaaren hat. man Hobelmaschinen. Bei 
ersteren ist die Bewegung langsam nnd wird in der Begel 



das am behobelnde Stdek bewegt, bei letzteren pflegt die 
Bewegung sehneil zu sein und wird häufig das Schneide 
InsinnBent in schnelle Bewe^ng wwwUtj jedoch keines- 
wegs bei aDen solchen Maschinen. 

lehelMSicliiDesipItUei HsbelvischiieBscIilltteB. — Chariet de 
■ichine Ii raboter. — flanieg Mschise table. 

Die Platte oder der Schlitten auf der Hobelmaschine, wor- 
auf die zu hobelnden Stücke befestigt und mit welchem 
sie unter dem Schneidestahl hin- und herbewegt werden. 

leb eis. — Plaier, Raboter. — To plane, To plaln. 

Mit dem Hobel oder auf der Hobehnaschine die Gegen- 
stande bearbeiten. 

lechdrsck. — laute pressios. — ligh presssre. 

Der Dampfdruck, bei welchem ein (^uadratzoll mit einer 
Kraft gedruckt wird, welehe grosser ist als 45 Pfund Be- 
lastuncr derselben Fliehe. • 

IMb8€» Atmahme ist jedodi selar Tersdueden, so daes 
die Angaben darfiber swvehen 15 und 60 Pfand, oder noch 
mehry «nf den Quaditsteoll aebwanken* 

Bei den Dampfkesseln redbnet man bei dieaen 
gaben nnr den Ueoerdmclc im Inneni, welcher fiber den 
Druck der äusseren Atmosphäre yorhandea ist. 

laebdraekMatchiae» ^ laeUM k halte fieislan. — il|^|^iei- 
iire engiae. 

Die Art von Dampfmaschinen, welche für die Anwendung 
des Dampfes von hohem Druck eingerichtet sind. Siehe 
Hochdruck. In der Regel haben diese Maschinen kei- 
nen Condensor und keine Luftpumpe, weshalb sie ©ich 
viel einfacher, leichter und billiger bauen lassen, als die 
condensirenden Maschinen. Von vielen wird jede Ma- 
schine, welche nicht condensirt, eine Hochdruckmaschine 
genannt, gleichviel xnit welchem Dampfdrucke sie arbeitet, 
jetzt aber ist es mehr Sitte, die Höhe des Dampfdruckes 
als das Bestimmende anzugeben, gleichviel ob die Ma- 
schine condensirt oder nicht. 

lechefea.— - laat^earaea«. — ligb faraace, Hast Ibraaee^ 

Der hohe Gebl&se-Ofen^ in welchem dika Biaeii •ana seinen 
Elisen gesdni^ben mid Gnaa» oder Bohenen gewon- 
• • nen wira. J ' 

llbe der Beekfliehe, der •eliaagy ier lelbelafhe* — Isatear 
de la barrette, 4e Teriiie elc«'— ieSi ef Ihe valfe, elttealMe eis. 
An den Dampfcjründem der Damufmaaehinen die Abmes- 
sung der Einstromungaoffimngen des Dampte in den Cy- 
linder oder die Abmessung der dieselbe Terdeekenden 
Fläche des Dam^fschiebers, m der Bichtung gemeaaen, in 
•weldier der Schieber aioh bewagt. 



Hohl. — Creu. €mM, U be Müi;. 

^•Iile FeierbrielL«. Aitel d'ea«. — Wftter Mi^. 

In Dampfkegseln eine aus dem Kesselblech holil geformte 
Feuerbrücke, deren Höhlung mit dem Wasserraume des 
Kessels iu Verbindung steht« Sie wird wenig aagQWeadety 
weil sie leicht leer kocht und durchbrennt. « 
-itklmeissel. — fion^e. — <joiige. 

i Ein hohlgeformter Meissel für Holzarbeiter, um Höhlun- 
gen auszumeisseln oder auch um auf der Drehbank die zu 
bearbeitenden Holzstücke aus dem Rohen 2St drehep*>: , - 

fft Illing. — lorUiise. — lorti&e^ Cuttef 

Uohofen. ^ i * 

Siehe Hoohofan» 

-lAliMleliMg» SMÜMe «! flMwAmtf^ fhlÄipiii 

Sidie Bretterb ekl ei aung^ . \ 

Bei ■ Dampfinaecluaen wad Ipamplketeelir da «qffewendet, 
wo ketae Feoerägefalär !Vierbknde&<4it Und die Wtondei- 
tung oder Wärmestrahlung vevliütet werden «ioUL ' 

-lelibohrer« .Tarij^re. — iräl* 

Bobrer, um in üaiz Locher zu bohren. . - 

lolieraer Radiabi. Allacboa, ITeot — Ceg. 

Bei Holzrädern angewendet und auch da bei eisemea Rö- 
dern, wo man niclit Eisen auf Eisen laufen lassen will. 
Sie werden von Web^uohen-.jCNder von JßsclienlMiiz ge- 
macht. . • : • , 
Auch Kamm genannt. 

HoJifHlInng, fiolifiiiieniBg. — Cab beis. r- Weedeik ÜBer» 

• Wooden thickiiess. . * . ! • : i 

. ' Siehe Füllung. ' ' - . ; . ' , . .j 

Die Füllung, welche aus Holz besteht. » . . *. 

.Holikohle. — Charben de bais. -r Cbareaal. 

lelisteg im CeBirirea mwi Brebea. Ciaglft. — Waad «eater. 
. Bei iiolikB'Gegenstaiidi9ii9;-diarai^^ dieHoWung fallt, 
mu88 man m mändien BaMidaMMfii •edtur «am- Abdrehen 
ei» OalzMok m dkfiKhloiig einMkcn^:Wioraiif dwMItMI- 

fwakA «oder der Komer besdidinet witcL Bei'aefar^rosaen 
[ohfamgen nimmt man »hilifi^ : nicht «eiaen voilea J^ropfen 
hierzu, aondem einen queEdwrchreiolieaden.Hdcsteg oder 
ein KreiB» • / 

lelaaaterlagt. 

. Siehe Holzsteg. . . 

. • Auch zum £infuttern und Abdrehen werden ähnlädift JEIola- 
. Vorrichtungen awf Diehbaairon >nnd HobfiUnfatf^hiaen lange- 
s . wendet. 

Holzunterlagen wendekjoan. bei ^jampAnaacihaien aehr 
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häufig an solchen Stellen an, wo die Unterlage etwas 
elastisch sein soll, 
noriiontalwelle. — Arbre h«rii«nt«l. Kjiig schaft. 

Jede horizontal liegende Welle an den Maschinen, im Ge- 
gensatz zu stehenden oder geneigt liegenden Wellen, 
flib. — Coarse d« pisUn, Caarse de rexrentrique etc. — Strake, 
Fistaa's tra?el, Length of the stroke, Thraw af the pistan^ Thraw 
of eccentrlc. 

Der einmalige Weg oder Lauf des Dampfkolbens im Cy- 
linder nach seiner ganzen Länge, ebenso der Weg des 
Excentricums, des Dampfschiebers, der Pumpcnkolben u. s. w. 
Die Länge des Wcjjjes von den Kolben u. s. w. 

Iibiäbler. — €aiaracte, iouptfur. — Cnturact, Couiitrr. 

Eine Vorrichtung an Dampfmaschinen, welche die Kraft 
der Maschine nach der zu leistenden Arbeit regelt, so dass 
nicht mehr Dampf verbraucht wird und nicht mehr Hube 
oder Umdrehungen gemacht werden, als die Arbeit verlangt. 

Auch eine Vorrichtung mit Kaderwerk, Zifterblättern 
und Zeigern, welche yon der Maschine bewegt wird und 
die Zahl der von dieser gemachten Kolbenhube oder Um- 
drehungen anzeigt. 

Hälfsnasfhine. — Ilafhine alimentaire, Maschine uourrici^re, 
Fetit cheral. — Feed eiighie, Doiikey. 

Bei Locomotiven, Schiffs -Dampfmaschinen u. s. w. hat 
man eine kleine Dampfmaschine neben den Dampfkesseln 
oder im Maschmenraume, womit man die Kessel speisen 
kann, wenn die grosse Dampfmaschine und deren Speise- 
pumpen still stehen. Dies ist die Hülfsmaschiue. 

Ifilfsmaschinist. — Contre-maitre mecaojclpü. — Inder eiiginecr. 
Der zweite oder untere bei der Beliandlung grosser Scliifl's- 
Dampfmaschinen nöthige Mascliiuist. 

Hnlfspanpe. 

Siehe Hülfsmaschine. 

liilse. — I^iUe. — Hnsk, Shell. 

Hydraulik. — Hydrodyiianilque. — Bydrodjuamics. 

Derjenige Theil der mathematischen und mechanischen 
Wissenschaften, welcher sich mit den Gesetzen der Be- 
wegung tropfbarer Flüssigkeiten befasst, im Gegensatz zur 
Hydrostatik, welche die Gesetze des Gleichgewichts tropf- 
barer Flüssigkeiten begreift. 
« Hydranlisehe Fresse. 

Siehe B r am ah presse. 

1} drodyBamik. 

Siehe Hydraulik. 

Hydra^raphie. — Ilydro;;raphique. — llydroj^raphlc». 

Die Beschreibung der Eigenthümlichkeiten der Meere und 
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Kdsten, Tiefe and Richtungen der Gewässer und Fahr- 
wasser u. s. w., wie solche fihrdie Sditffifiiihrt und-Dampf- 
scluffißRliri ndtftig ist* - ' *; 

MDeinaBdergreifeB. — KmmaBchemeiit. 

Bei Maschinentheilen, welche einander bewegen sollen, 
muss irgend eine Art von Eingriff hergestellt sein. * 
iBfinaDdersetieB. — EaiBiaBclier. 

Siehe Ineinandergreifen, 

Bei Dampfmaschinen bewegen sich oder stehen einzelne 
• • Theile in anderen, so dass das Ineinandersetzen derselben 
eine häufig vorkommende und mit Sorgfalt zu verrichtende 
Arbeit ist. . . ; ^ . . , 

-IncrvfffaiUi« 

Sidie Ansatis miGt-KeitseUtein. * \ 
Uüctter; — hdicalew« ^ hilealtr. 

Jede Yorrichtong, wdehe etwas amdgt^ bei Danpfina* 
sclnnen besonders aber ein Instrument) durch welches 
xüKBL die Wirkungsweise und die Grosse der Wirlnnig^eS 
DamdTes im DampfcyÜnder ermittelt. 

Der Indidator besteht aus einer kleinen etwa | Zoll 
weiten Bohre, -Wekhe auf Deckel oder Boden des Dampf- 

«' Cylinders angeschraubt ^rd und mit dem Räume im 
Inneim des Cylinders in Verbindung steht. In dieser 
Rohre bewegt sich ein kleiner Kolben auf und nieder, 

• * ' * welcher durch eine Spiralfeder nach dem Dampfraume 
zu gedrückt wird. Ein Stabchen an dem kleinen Kolben 
trägt einen Zeiger mit Bleistift, welcher auf einer von der 
Dampfmaschine bewegten kleinen Trommel eine Curve 
auf das Papier zeichnet, womit diese Trommel umwickelt 
ist. Diese xrommel muss so hin- und herbewegt werden, 
wie der Dampfkolben geht, was man durch eine Schnur 
Tom Knuxunzapfen aus, zu bewerkstelligen pflegt, welche 
fiber dAe BoUe mit Feder geht. - 

Grosser Draok im CyBnder bringt den Ki^beii des 
Indicators sum Steigen und niedrigo* l)rock aam Fällen, 
so dass die Gestalt cßr yerzeiehneten Gonre anf die Grosse 
des Dampfdruckes wahrend Jedes Zei^iieiles rro»'- tdem 
Kolbenhube schfiessen lässt imd- zugleich der FIftchen- 
Inhalt der ganzen gesdilossenen Curve die Ghrosse der 
wahrend des Hubes ausgeübten Kraft der Maschine aa- 
giebt, wenn vorher bestimmt istj wie gross die Abmessun- 
' genf der Masehiaen sind waA wie «vieA Koiben des In- 
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dicators für jedes Pfund Druck auf den Quadratzoll steigt 
oder sinkt. - . / . .. 

Indicittrei-Cirfe. — Ctnrbe de PiniUeateir. — iiagna. 

Die vom Indi(5ator verzeichnete Curve. 
Siehe Indicator. 
!■ Claig briafi;eBy !■ Sang setie«. — lettre tm aiarche. — T« 
werk. — Te go ea. 

Die Dampfmaschine in Gang oder zur Wirkung bringen, 
so dass sie fernerhin von selbst weiter arbeitet, 
laierer Yerschlass. — Aateelave. 

Bei Dampfkesseln ist an den Mannlochern und Salz- oder 
Schlammthüren u. s. w. der äussere oder aussen ange- 
brachte Verschluss nicht so gut wie der von innen ange- 
brachte, weil bei dem ersteren, wenn der anziehende Bol- 
zen entzwei geht, der Deckel durch den Dampfdruck fort- 
geschleudert wird und Dampf oder Wasser gewaltsam 
ausströmt, während bei innerem Verschluss der Deckel 
durch den Dampfdruck angedrückt erhalten wird. 

J. 

Jahrbiflier der Marine and der Colenien. — Annales de la aia- 
rine et des colouies. 

Ein französiches Sammelwerk, welches in grosser Zahl 
auch Aufsätze über Damfschifdahrt enthält. 

Kaliber. — Calibre. — Calliper, Cange, «age. 

Die Grosse oder Abmessung eines einzelnen Stückes, von 
dessen Art mehrere vorhanden sind. . • • 

i- Der innere Durchmesser hohler Theile. 
" Das Maass oder Instrument, womit die Durchmesser 
oder Höhlungen gemessen werden. 

ÜAliberilrkel. — Cempas, Ceaipaa Maltre de dasse. — Ceaipasi, 
ihider, Catllj^er, TraaiMel, laside ealliper. 

Ein Zirkel zum Messen oder Bestimmen der Durchmesser. 
Für die Durchmesser von Höhlungen muss derselbe nach 
aussen gebogene Spitzen haben. 

Der Zirkel mit auswärts gebogenen Spitzen auf der 
einen Seite, welcher zugleich auf der anderen Seite, als 
Tasterzirkel dient, hat den Namen Tanzmeister, 

Kalibrirei. — Calibrer. — Te take the slie. 

Die Abmessungen von Gegenständen bestimmen oder die- 
selben auf die richtigen Abmessungen arbeiten. 
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Diejenigen Wirkungen von Körpern oider -NAtiirJariften, 
daroh «»Felche Wärme verschluckt oder Käke erseugt wird, 
als: das Heranbringen kalter Körper im warme, das Flüs- 
sigmachen von festen Körpern, die Üampfbildung und die 
damit verbundene Absorption der latent wei*d«IMba WäroMi, 
die Ausdehnung der Gase u. s. w. . •. . < .« v. 
Aalt gefitsscB. — HoiUe fr«ide. 

Eine Erscheinung an gegossenen Gegenstanden. Wenn 
das Metall beim Giessen nieht mehr heiss geuu^ ist, so 
' " erstarrt es in der Gussform so schnell , dass das etwas 

• später über die zuerst eingeflossenen Menden hinfliessende, 
diese schon erstarrt findet und nicht mehr dannt zusam- 

' menschmikt, dass .wMb» W^eflsBritae Sieliea gans 
oder tlidlmi« öhae Tkuasnim&ihBmff rind. ' 

' Siehe' HartibeisseL .u 
Keltweseerfeiii^ew ^ feape d'eae fceMi^ CeM wMwtfmp. 

Diejenige Pumpe an stehenden Dampfmaschinen, welche 
das kalte Wasser für die .^ndensation des Dan^ÜM lusr- 
ansohafit. * 

.ianiirafl. — UgfesM«. I«fi^.- T^. Sfl4ri.1!^ 
träte wheel» Crowa waeel. 

Diejenige Art .von Zahnrädern, bei welchen die Zähne 
senkrecnt auf der Ebene des litides oder seitwärts von der 
geraden Fläche abstehen, so dass die Wellen der zwei 
meinandergreifenden Bader senktrecht zu einander stehen. 

KaBoaenaietall. 

Siehe Geschützbronce. 

Kante. — Ar*te. — Edge. • : k . .-r.y' . ^ \ 

' ' Auch Wohl Seite genannt. . . ; 

Kasten. — Porter a faai. — To cant. ' 

Auch umkauten. Nicht richtig mit der Fläche aufliegen, 

• soiidern mit der schmalen Seite oder mit der scharfen 
Kante oder auch soliräge und unrichtig gelagert s^. 

ltlMe;:--^ *€in|^e*«claaif^'-^ 1lal.M^Mge, U§t) 

jßihe^Miwidele «dev h^ 
den uegenstande* 

UrniresB. — CsnblWb ^ €itaiifc, Cornice. 

Eilte Verzierung an Qiägeilstäoden wie ein darum gel^^ 
tes Band- ödes- Stabobea noil der Fem etnM.NS im Qoer- 
schnitt. •» * •• '.1 

-iaitea. ^ Mte, Caiiee. Bai^ Ohest 

Kaafteasia^eäMt. ^ lasUnsA IMI»MtlaitiailM.^ f iiüh snsiie. 



Eine Art von Dampfmaschinen, l>ei welchen der Dampf- 
Cylinder in der Mitte eine durchgehende Höhlung hat, 
so dass liier nicht die Kolbenstange sondern die Pleil- 
stange sich bewegt, widirend der Dampfkolben zwei Kol- 
benstangen an den Seiten hat. Die PIcilstange bewegt 
sich in einem Hohlcylinder in dem Deckel und ßoden des 
Dampfcy linders hin- und her, wobei sie den an sich be- 
festigten Ilohlcj'linder mit sich forttöhrt. Diese Constru- 
ction ist bei direktwirkenden Schifismaschiuen angewen- 
det worden, wo der Raum sehr beengt ist. In neuerer 
Zeit hat man den Kasten im Cylinder feststehen lassen, so 
dass das untere Ende der Pleilstange darin geführt wird. 
Von den beiden Kolbenstangen ragt ein T-formigcs Quer- 
haupt in den Kasten zum unteren Ende der Pleilstange 
liinab. Der Dampfkolben selbst sieht aus wie eine durch- 
bohrte oder mit einem grossen Loche ausgehöhlte Platte 
oder wie ein flacher Ring. 

Kegel. — Cööp. — Cone, C«iiica*, Confc, Taper. 

kegelförmig machen. — Faire le föne. — To taper. 

Kegelpendel. — Fendnle roniqiie. — Conlcal pendulum. 
Siehe Gentrifugal-Regulator. 

Keil. — ClaTette, Coln. — Cutter, Peg, Wedge. 

Keilen. — Ciavetter, Claretage. — !• key, !• be keyed, Keying. 
Mit Keilen befestigen. 

Mit Keilen treiben oder antreiben, spalten u. s. w. 

Keilförmig. — Coin. — Wedge. 
Wie ein Keil gestaltet. 

Keilloch. — lortaise. — Cutter hole, lüortise. 

Das für den Keil bestimmte Loch an Theilen der Dampf- 
maschinen, wie an Pleilstangen , Buxen, Säulen -Befesti- 
gungen u. s. w. ••• 

Keilschraubeuzwiuge. — Serre -Joint. 

Eine Schraubenzwinge, welche aus zwei einzelnen paralle- 
len Theilen besteht, die durch eine Schraube genähert oder 
entfernt werden können, während an dem einen Ende ein 
Keil oder ein loses Stück zwischengelegt oder eingetrie- 
ben wird. 

Keilferbindung. 
Siehe Keilen. 

Keilxwinge. 

Siehe Keilschraubenzwinge. 

Kelle. — Poche. 

Siehe Giesskelle. 

Ker« heim üigg. — Noyan. — Cwre. 

Zum Erzeugen von Höhlungen in Gussstücken in die Guss- 
form eingesetzte Lehm- oder Sandkeine oder Formen von 



Gestalt der ia erzeuj^eiiden Höhlun^nv 'so dass an 
der Stelle des Kernes kein Metall sein kann. Der Kern 
muss iincli dem Glessen aus dem gegossenen Stucke wie- 
der entfernt werden. 
Ken k fit es. — Boite k n«y«a. — Ctre 

£in Kasten oder eine hohle Form, in welcher die Kerne 

• zum Giesen geformt oder gefertigt werden. 
Siehe Kern beim Guss. 

fteisel. — Chaidiire. — lUiler. — Auch Dampfkessel. 

■"" Der Apparat för den Gebrauch der Dampfmaschinen, in 

welchem der Dampf ei'zeugt wird, welcher die Maschine 

treiben soD. 

Der Kessd mim'lueri« -flm bbUe», an alles Seiten 

* flmEKiUosflienee Qeföst sein,, stark genug gebaut, ont dem 
DanMfiäbtieke -widM an koilne»,. nnft Voniclrtiinsen 
*sum neizen rarsehdu oder damit «o -in- YerbindQng, &aB 
der Kessel geheizt werden kann. 

Dampfkessel- hat: ilian. '¥on den verschiedenarti^toti 
Formen und Abmessungen; Man theilt sie ein in Zofl^ 
kessd oder'Bdhi«nklessel; inHoehdnii^'» oder ^liaderdraok- 
Kessel; eiserne, kupferne, gnssbiseme u« e. w. Kessel, 
Locomotiy-, Schiffs- und andere Kessel, je nach Form, 
' ■ Zweck, Verwendung, Material u. s. w. Jeder Dampf- 
kessel muss ausserdem mit den nöthigen Vorrichtungen lur 
seinen Gehrauch und für seine Sicherheit versehen sein, 
als Dampfrohr, Speiserohr, Mannloch, Salzlochorn, Pröbir- 
hähnen, Wasserstandsglas, Sicherheitsventil, Manometer 
u. s. w. . - • 

Ketselarbeit. — Cha«dr«Bserie. 

Die Arbeit bei Fertigunor und Reparatur der Dampfkessel. 

leiselarbeiter. — Chauilrouuier. — Mler makcr. 

Der mit der Anfertigung oder Ref|acatei» der Dampfkessel 
besdiaftigte iliiNnter« . \ « ' 

tett«U€lle, leisslMiaiaf. — Jtafelepie de' b .duAdite. — 



Bei Looomotvven luid aodi vielfaeh bei Sdbiffii-.viid an- 
deren Dampfmaschinen wird der Kessel mil einer Irolzer- 
nen oder .metallenen Hülle umgdben, ;Qm die Wärme- 
strahlung und Warmererluste zu verhfiten^ die daran be- 
achaltigten Arbeiter vor Verbrennung oder Beschädigung^ 
zn bewahren, den Kessel vor Begeo^ See und Abkümung 
SU schützen oder auch denselben em gefalliges Anseheki 
zu geben. 

lessfl nit direkter NaMMw — Ckuidüre k f laMiie. Aiede^ ^ 

Uctn^tiTe beUer. 
< ' Attob IxKMimotiviKeasel genannt« Diejenige Act Yon Bob- 
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renkesedb, bei welchen das Feaer yoii .dem Roste ohne 
Umkehmir dnvi^ die Eölireii nnd daim eogldieh in den 

Schornstein geht, 
ietiel wfH rickkelireBder Flame* — .CheedMr» i nlear de 
liBiie. letini 'iMie boiler. 

Diejenige Art von Bohrenkesseln, bei welchen das Feuer 
von dem Hoste aus in die Höhe geht und dann umkeh- 
ren muss, um durch die Röhren zu streichen, von denen 
aus es iu deu Schornstein geht. £s ist dies die gewöhn- 
liche Art von Röhrenkessem auf Dampfschiffen. 

üessel Mit Siederöhren. — €hae«Uitre Inuiceiie» Chu^lire Mibe- 
kire ietenie. — French b»iler. 

Rohrenkessel, bei welchen nicht das Feuer, sondern das 
Wasser in den hier vom Feuer umspülten Röhren sich 
befindet. Man hat sie von den verschieden^tigsten For- 
men und Abmessungen gebaut. 

lei gel wAi stekeedee lUbree. — l^haeili^ k iahet vertlcaai. 
• .Dk»enifl»/Att Ton llohrakeseeini 
een&areät: et^en; 

leeiel-Mll ilteraelitei ffeM». Hiidlife caneau eiiper- 
fih, — ieeUe sttry bellcf. 
Bei grossen SchiffSs- Dampfmaschinen hat man die Fen^ 
Hingen in den Kesseln wie Stockwerke übereinander an«< 

febrmoht, um recht viel Roatfliche und Heizfläche in ho- 
en schmalen Keaeeln haben -zu iLÖnnen. Jfij^ ist jedoch 
daTOQ wieder abgegangen, wd} e^leiie Feuer mi tpngkiiolif, 
formig brennen. 
Kesselselmied. — Siehe Kesselarbeiter. 
fte§8elsteiu. — Depat^ InfrustatUn, Dartfe» — ; ficale, Sil^ Seil» 
locrustition, Beposit, Saline deposhe. 

Die gewöhnhchen Wasser, welche man zum Gebrauch in 
den Dampf kessebi benutzen kann, enthalten alle mehr 
oder weniger Salze von Erden , Kochsalz u. s. w. Das 
Seewasser sogar manchuuil 3 Procent und damber. Der 
' fortgehende Dampf geht als destillirtes, d. h. salzfreies 
• ' Wasser fort und lässt aino das Salz zurück. Das Speise- 
wasser, welches das durch den Dampf fortgehende Wasser 
ersetzt, bringt bamm, nenes Sals hinzo, so da38 die Salz- 
ansammlun^ im Kessel immer grosser wird« : Pies Salz 
schlagt sicn an äesu Ypmiffa des Kessels- nieder iwd>bi)r 
. det leste Ktvilea-dmii, wdobe.entftri^ iprerden müssen, 
wenn tiehM der-Kossel leiden sdL*- iW- JuühlensiMnre Kalk, 
welcher in den kohlensaorehaltigen Wassern enthalten ist, 
SoUagt mik schon beim jedesmaligen Siedendwerden die^ 
ses Wassers nieder und wesentlich ist es dieser, welcher 
diiR ftsteli ^iriftsBehen MiedeRseMige in den DeiDBjpft^sebi 
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bfldet^: die 'sieh oft itt aekr «tafkeii nuA ieston Mdcen ab* 
Iftgeni. ' Ans dem Seewilaser, so wie aus manchen Quell- 
wassern schlagt sich ansser dem Kochsalz mehr sohwefel* 
' - Mrer Kalk oder Gvps und FlnercaieiHm nieder, - 

Diese Kalk-Nieaerschlageheissen Kesselstein, Pfanen* 
stein ^ inünistationen n. s. w. Hanfig ist viel Eisenoxyd 
dainit gemengt. Auch hat man vielerlei Mittel dagegen 
angewendet, welche bis jetzt jedoch noch nicht zu einem 
die Aufsicht oder besondere Reinigung eatbehrlich machen- 
den Ergebnisse geführt haben. 

Der Kesselstein kann zu Explosionen Veranlassung 
geben, wenn er sich stark an den Stellen abgelagert hat, 
welche mit dem Feuer in Berührung sind, weil er die 

' Wanne schlecht dnrchlässt und gestattet, dass die Kessel- 
bleche crliihend und weich werden. . • i 

Deu kesselsteiu wegschaffen. — Ts scale. 

ieaselthefl oder Abschaitt« — CaMfwtfMit 4e ekaadttre. - K 
Für s^br grosse BailijpInMiieiiitteii, beeonderi anf Bamp^ 
schiffen, bat man die Kessel aus eittzehieii Abtheihmgen 

- 'I hergestellt, -w^be niftannnMi den Dtamplkessel^odec Daio^ 

apparat der Mascbine bilden; 
Mte^ Cftitee.' ^ ClMlk i 
Ii ei. tvHle. — i««. 

- '* Der nnterate, sehr starke Balken der Sebiffe, welebei^Jiaeb 

der ganzen Lange des Schiffes lanft. ; - 

üfeseliaa^lilag. lerhae. 

Ein Zusatz von Kieselerde oder Quarz bei manchen Er- 
zen, nm beim Sshmeken derselben' dne- gut fliessend^ 
Schlacke zu erhalten. •** • • 

Kilej^ranni. — Kilogramme. 

Eintausend Gramme oder Gewiclits-Einheiten. — Das Ki- 
logramm ist die Gewichtseinheit für den gewöhnlichen 
••' Handelsverkehr in Frankreich und werden viele andere 
\ Gewichte darauf bezogen. Das Zolipfund ist ein genaues 
halbes Kilogramm, der Zoll -Centner ist 50 genaue Kilo- 

- ' gramm oder 100 Zollpftmd oder 106,9 prenssische Pfund. 

• ' Ein preussisches Pfund ist = 467,7 Grammen = 1,031 

englische Avoir-dupois-PAind, oder !29 Kilogramme sind 
as 63 prenMischen FficRideBi ' - i 
lIletraaiiMMre. — lOegnmiiltt«. ' 

b fVankreftdi die Einhdt fQr meebttiisebe Krülte, oder 
. das Matmj 'Wonach diese9>en gemeiseii* werden« Bs ist 

• ^'l^Dogrütnm in eineirSeonniie eiUiMMte diiooh gilben* 
ItigitiinsreBtil. 8«iqpi|^ iiiiftvlfei ^ Kiagstmi's faif»i 

Auch Öchiffsventil genannt. ' Das» von Kingston constniirte 
' ' Ventil aik den £insprilBfdhreaimdI)iini|iflM 
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• ibatdilned. Es ist nach atissen za- ocnuHoh mreiteiir^ so 
dass ea durch den Druck de« Wassers an der Aussen- 
'Seite von selbst geschlossen wird, sobald es innen schad-^^ 

. haft geworden ist^ oder sobald der es nach aussen öftnende 
Druck aufhört. Es ist ein T-ventU mit einer sehr langen 
nach innen reichenden) durch eine. Stopf hMchae gehenden 
SpindeL • : 

lürsckr^thglühhitie. — Rouge eerise. 

Die dem Heihothglühen vorangehende massig stfui^e Eoth- 

• glühhitze. ' • ' ' 

hiiL — Cimeut, int, }lasUc — CeMent, Rust, Luto, Magtic, PnUy. 
Die bei der Bereitiing schmierigen aber d^n fest werden- 
den Klebematerialien zum. Dichten oder Yerbinden anFugen, 
zum Zwischenatreichen in Fugen ii. s. w. . . . . .f. 4 

Kitte«. — liitf|aer, Liter. — To putty^ to Jiie«. 

. DeBuKi^.imreadem -dfeklea 4L: a. r . : js 

Kittkamner» — Ctiea« 4 Mitiiaeff. — Caalkiag tttl fei; ^ii«Mt 
' Si4 HfUBbmar, mii. welchem ma^ den Kitt in Fug^n fest 
eintreibt. Er hat zwei Finiien, eine sehr schmalfk a|>er flache 
und schärft» . , : 

KlsHMer. — Bride. — Strap, Link.. , i . 

Klappe. — dapet» IcgistüM-ti Upfi <f4liw» CMl ]fiAre«,.Jhpffbig 
ftlfe, Danper. : . 1 

.! JEau. flaches Blech oder Stück Metal], welches zum Ver- 

. : i schhesseu von Oefifnungen, Röhren, Schomstelpe^ qd^r in 
einer Angel beweglich, als Ventil dient. 

Klappeui entil. — Clapet. — Flap vahe, Clack Tahe^ Hangiag rahe. 

. Diejenige Art von Ventilen, bei W:$lchen eine Klappe sich 
um eine Angel oder ein Scharnier dreht und sicn so auf 
einen Rahmen, ihren Sitz, auflegt, da^s dadurch die Q^;* 
nung in diesem Rahmen verschlossen wird.- : • ^ 

Kleiae Stückkekle. Jlaiille cablqne. -— dubical €«al. 

Auch Nusskohle genannt. $tßinkohlen in 41er Grosse der 
IjV^aUoüil^e, sum: Schmieden, wohl ^geeignet, yrem sie gut 
backen, zum Heizen unter Dampfkesseln jedpph wenig 
-igepignei. ; - :. ,i 

Dnrch zwischengekonmiene Unreinigkeiten aus depi; rieh- 
. tigcn CriiBge g^mmen iw^. ,Pai :M a < |o lHfl i ^ ntfM#ipn .tifafig 

. . ,£inen fiiiiichia^eib, zu feston Gang^hi^bem^ 

Auch SchneUloth genanpl«. Eine sehr leicht schmekjbai'e 
Metalllegining, aus Zinn und Blei bestehend^ W^lch^ 
Kothen (VVeichlothen) angeWt^^fldeft.wirdf * - ! i ; j 

0 
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Siehe Block und Flasche. Dasselbe wi« flasdie am 
Flaschen zu go, mit Einschluss der Rollen darui.- 

ülippe. — Toirne ä gaiebe. — Tap wrench. 

Das Werkzeug, mit welchem man die mittleren und grosseren 

' Schrauben aus freier Hand schneidet. Es besteht aus einem 
Gehäuse mit langen Armen, iu welches die Backen ein- 
gelegt werden, die das Schraubengewinde enthalten, welches 
gefertigt werden soll. Diese Backen sind von Stahl und 

* gehärtet, werden durch eine Schraube zusammengedrückt 
und schneiden das Metall zwischen den Schraubengänffcn 

- ■ fort, so dass das Schraubengewinde durch das Fortschneiaen 
dieses MetaUes ei^eu^ Wim iiiid dM'StelMW 
4m Sdirttabengang dargidli. 

laetiiaseblae. • 

Siehe SandmUble, > , • 

IbI«. — Caade, Unum, HwA» 4a hn^k — ffürnr»^ Jbm, €Mit 
ito» haa'BF*r. ■ 
£ine starke abaielitlioli «vseogte Bftegag mt «inebi Maachi- 
hentheile. 1 . 

Audk der knieformig gebogene MaadmMnlbeil aelbat. 

ftaiertkr. — Siehe Knie. ' 

Eine knieformig gidbbgene Bohre; ' . « * 

ftaakg, ftaiks. — foke. — Cake. 

Die durch Verkohlung der Steinkohlen erzeugte poröse Kohle. 

* • Die Steinkohlen selbst sind eine unverkohlte JPflanzensub- 
stanz, welche wie jede Holzart der Verkohlung fahi^ ist, 
wenn solche ohne Luftzutritt stark erhitzt wird. Die Kooks 
brennen ohne starke Flamme und ohne Rauch, was sie 
für Locomotiven besonders geeignet macht. • • ♦ ' 

Kackea. — fibvlIitUa. — Rbaimioa, lailing. 

Das Erhitzen des Wassers oder anderer Flüssigkeiten bis 
zum Aufwallen oder bis zur heftigen Dampfentwiekelung. 
Auch Sieden genaimfe. 

Das Erhitaen oder Bdumdehi iron Ge^fenstandeii im aie- 

• denden Wasser. 

lafferfirMlger lessal» larfarkassal. — ClaaAte k haue 
ffsisia^f ChaaJttif k taalisnatf. — Wagp« hsai laleiv'ikHFafaa 

' '-'DieSbere Art von Niederdruck-Dampfkessehi^ für Dampf- 
druck Ton höphatens 7 Pfd. auf dem OuadrataoU (Ueber- 
dmok) gebaut^' Ton der Form eineaKotißers oderPlttmagaia. 

lafferaiaschiae.. — Siehe Kaiit«lirmaaebine* : ' 
Dasselbe wie Kastenmasoluaa. ' - ' 

lakle. ~- Charhaa. — €••]. 

Die beim Glühen ohne Luftzutritt aus Pflanzen- und Thier- 
Stoffen erhaltene dunkelfarbige oder schwarce Subatans^ 
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welche zurückbleibt iind 'yerbrehtilieh lsi, t^^ '»ii^ 'iitMr 
Luftsutriti zum Glühen gebracht wird« * 
^•klehaltig. — lonillc^r. — €«al gr^ond. 

Kohlen oder Kohleofttoff enthdteude äubstaDzeuy Ueg^l- 
./' den u. s. w.-*; ' ■« ' ■ . ^ . • ' . i - • 

ILeklcnarbeiter. — Stitter. — Sweeper, Coal mfui^ Coiil trinnipr. 
.. ; Der bei. Dampfmaschinen mit dem Heranschaffen und Be- 
arbeiten der Kohlen beschäftigte Arbeiter, Auf Dampf- 
. schiffen eine sehr an strengende Arbeit. ' • • 
fteblf nbergwerk. — Hauillere. — CoUiery. 

• Das Bergwerk oder der Schacht oder die Zeche, in wel- 
- 1 ehern Steinkohlen oder Anthracit j^ewonnen werden oder 

„brechen."- ;»•■■•»•.•• 
k«hleBgeiUklie.^ irasil. > r ^' 

. . Bas Yon demSteinkohlen »bfall^deUtinib« oder griesartige 
Otrtfibbn) mekhoa alS'Bdldiiig Mcibt teHNrailiit wmen kann, 
^ aondeni' zu gefomtem Kohiengestäbbi^' tm Kooksl^reitung 
u. dgL Terwendet werden rnnss. • ' 
Ia]iie»#Btf t; >^ iMlIi. — -ftaek-iittV^ilM. • 

Meine-.Ko^Mtflfickchen^ von der 'Grarse*; der -Haselnüsse, 
mm Brennen anf 'Eoeten nicht ^t aiimtidlMy, wohl aber 
zum Schmiedehi'tiiid sar 'K^mkaoeriHnng. ' 
Mehlengralie. . .'*..!* " •« 

Siehe KeifaiMli'ergwerk« • 
-iiekUaloch. ftm^-k tkukm^- ^ Ceti iedftfe^ CmiI iMtcfti 
•..'ker h<ile. -i. ' '• ' 

1^ : Das Loch im Verdeck der Dampfschiffe, durck wdchee 
die Kohlen für die Maschine in den Kohlfeniraum geschüttet 
werden; es ist mit einem eisernen Rande umj^eben' 'unö 
mit einem Deckel versehen, unter welchem ein Gitter lie<^. 
,T.. ; Deökel und Gitter laseen sieb aueheben, wenn. Kc^en ein* 

geschüttet werden sollen. ' •** ' ' 

Ktklenlochdeckel. — Planne de troH de charben. — Ceal scitUe 
i. .d^or.- ■ ■ i , . • r . . : : ■ •• •' » 

Der Deckel für die Kohlenlöcher der Dampfschiffe, wel- 
cher das Wasser verhiiidem soll, in den Kohlenraum zu 
fliessen, wenn es regnet odw Seewasser über Deck kommt. 
• .. Siehe Kohlenloch. • ? • • : s] 
iaÜlesUehgiUer.— ürille de trm de cbiirk»a. — Ceal icitae 
.-.grttlag» Ceal ikMÜMff fnHii/i- " ^ 

Da» (MtM va£ detBk'KmMlocik der Daaq^&dtfe,') Welches 
bei gutem Wetter, und bei abgettommeaeiir Demi den 
. XjBftaittf.Bv ' A¥kölilane |dev* Mir>-.'vMrmeB^ 'Ifohlenraiime 
> .1/ mogUcn.siiaofacBil'SdU) oSne- GMilir, dass «ili'MebS|o]i oder 
em Gegenstand in die Bäume •lsUeii''Uutt&- - 
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Ktkleilofeke. — EscirMlle« — Clinker. 

Die mit Kohlenstaub gemengte A^che^ . wie fiolchd« beim 
Schmieden und Brennen vorkommt. . . _ ' ■ . .: . .. 
Kohlenkleia. r~ Siehe Kohlengries. • 
Kthlenra um. — Soite ä charbeii. — Bonker, C«al bniker, €#■! koi. 
Der Raum auf Locomotiven und iu Dampfschiffen, in weln- 
oh^pi das Brennmaterial untergebracht wird. Er ist auf 
Schiffen von dem Maschinenräume getrennt. 
fttbleBraitt in ftesselratH. — Stute alinientaire. — Ceal kex in 
tMe Me. , , 

, Bei ^t^eildeitDampfaiaechhieiiijiBd aiif Dampfifpluffen hat 
. . maii l^wioiAii.UBjKteAdbM oder KMebainneiSiur Be- 

äuemlichkeit der Heizer einen Kohlenraum, so* liegen, dass ' 
aiin die für einige Zeit oder' fnxf den - «ngenbncfcadlieft 
, .Bedarf, itölhigen Kohl^ ^^cffhaiideli' edn; können, «o daas 
. ..nicht immer die Kohkift aus den^tlmlfeniterai RSdneil ein- 
sehi. k^angeholt [mwim mfisaen*^ measL jse.. gerade ge- 
braucht werden sollen. ./ 
Eeklenraunthür. — ffHe ia^Mate. — Coal kaaker door. 
. Die ans d^m Kc^lenraume nach dem Dampfkessel gehende 
Oeffhung) durch reiche das Brennmaterial aum Verorauche 
aus dem Kplilenraume genoounen wird, 
äekieasäurf. — Acide farboniqne. — Carbonir acid. 

Die beim Verbrennen von Kohle unter vollem Luftzutritt 
sich bildende Luftart oder die Verbindung von Kohlen- 
stoff mit möglichst viel Sauerstoff. Sie bildet sich bei 
alleni Verbrennen von Pflanzen'^ oder Thierato^uen, bei 
Gährungen u. s* w. i . ' * ■ ' • 

Kthlenschaeht. — Siehe Kohlen-Bergwerk« ... 
Koh leastaub. — Poassier. — Caal dast, Jlast. 
i^ehlentra^r. 7- Ckarkattaieri Saatier. — Coal maa^ Caal triauaer, 
Sweeper. .. . • 

, Siehe Kohle, , . ^r. . . -i» • ^ 

Der mit der Bearbeitung und dem Herantragen der Kolilen 
be^U&regfee.Arbater»:-.' ^./> ' ,. i..:- « li 
.MMeMfeehe^. -r .Siebe JCohfoii-.BedRgwerk/ : f '- 
lalheik ^ .flilit. riatea^ Üakcty ftoferj 

Bei Dampfinasclunen die in den (Runden!, Pumpen und 
dei^leichen «aieb bewre^ettdeii, .dieeelben%ai«mU6aM 
ben oder kui-zen Cylinder an Stangen^, welche durch ihre 
i HiA* .l<udHerbewegttng^die;Zrii«okei^^ Gyhnder, Pmn- 
p/^ u, s. w. erfüllen. • . ^. 1 • /. m .« 

Sonst >«u«b, jed6 Uuapenaoägeyärstarinuig an einem 
Metallst^he aum Amitalben». Anaaohmipgeln . oder . Aus- 
schleifen TOft LöchiM* * i) «. i« ' ' ' ••••• 
Sielie Dampfkolben u. a. a. Qji « 
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IHo Dampfkolbcn, Lnftpuntmenkolben u. s. w. der Dftmpf« 

• ffiMobinen biestiAieii tos menrereii Theilen 'Und haben na- 
mentlich oben und unten eitie starke Platte, von denen 
die obere der Kolbendeckel oder die Kolhetakrone heisst; 

«•Hi^Bg^schwindiskelt. — Tilrsss 4« j^lttol. TelocUgr «f tke 

- ^istbi, 8peH Ihe piston. 

Die Geschwindi|[ykeit, mit welcher sich der Kolben im* 
Dampfcylinder beweist oder sich bewegen würde, wenn 
derselbe eben so viel Hube machte als er macht, dabei 
aber sich mit gleichförmiger Geschwindigkeit fortbewegen 
könnte. Von der Kolbengeschwindigkeit ist die Kraft- 
• leistung und der Dampfverbrauch der Dampfmaschine ab- 
hängig. Sie wird in der Regel durch die Zahl der Fusse 
angegeben, welche der Dampf kolben in einer Minute durch- 
laufen hat, z. B. die Län^e des Kolbenhubes zweimal ge- 
nommen, mit der Zahl der Umdrehungen der Maschme 
in einer Minute multiplicirt (ersteres Maass in Fussen aus- 

M gedrückt), giebt die Kolbengeschwindigkeit. Bei grossen 
r^iederdruck-Maschinen 180 bis 220 Fuss in einer Minute, 

' < ' bd'Hoofadnidc-MttKsliiMtt mehh 

l»lheikil. Cn^ 4« fiiten, tnwine in pistoi,- Pi|istti«ii. — 
Strake tf plitttti StMe, HileiV ikffil, leogtlr «f Ae itrtkiB, 

• Dbn Wegv wdchefl derlDainpfköIben im Cyliider' nirück- 

• le^ olei^ «das dniftiJig« oder 'Hergehen desBtoipf- 
koibens. 

l^lkeiilMfc -^''9mn% i» ylslMi. ^ Rsteh'i iHwiA, Keiiglh ef tt» 
ttroke. , ^ 

^ Die Län^e des Kolbenhubes oder des Weges, ijrelchen der 
Dani|t£kmbeD ■ hn Cylinder bei einem Hobe zmücklegen 

• : kann. Bei ge#öhnhchen Dampfmaschinen doppelt so iSng 

als der Krnmmxapfen, oder so lang als der Durchmesser 
. des Kreises, welchen der Krummzapfen oder die Axe^ d^ 
Krummzapfenwarze beschreibt.- • • • " * . j i-!»«* 

Holbenkreuz. — Siehe Kolben. . ' " 

Kelbeikrone. — Siehe Kolbendeckcl. • ^ 

k^lbenspielrRam. — Liberte da fylindre. — Cloaraiice. 

Auch Cylinderspielraum genannt. Der Raum oder die 
Länge, um welche der Ojdinder im Innern länger ist, als 
der Kolbenhub an sich nothig machen würde. Da nehm- 
lich die Maschinentheile elastisch sind und sich auslaufen, 
abnutzen und verändern, muss der Cylinder länger sein, 
weil sonst der Dampfkolben an Deckel oder Boden des 
Cylinders anstossen und die Maschine Schaden jfdden 

8« 
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üellien Staig«. — TIge de 9Utßm,\k ^§mk^ nim^mL n 

Siehe Damj^fkolbens tan ge. 

Die Stange, jedes Kolbens heisat seine Kolbenstange. 
IkelbenTentil. — Soapape de t^te. — Pisten'g filve. 

.; pas ioi oberen Kolben der Saugpumpen befindliche Ventil. 
' Das in dem Kolben der Xuftpumpe bei Dampfma- 

schinen bcfindhche Ventil oder di^ daran. aja ^Venüie, die- 
nenden Klappe^. • • . . • 
üelbenweg. . . 

Siehe Kolben lauf ui^d Kolb enges ch windigkeil* 
Kooks. — Siehe Koaks- • . • : » 
liopf. — T^e. — flead. 

I>er Obertheil an vielen Maschinentheilen und anderen 
. .Gegenständen. , ■ , \ , • , " ; • • 

X)er stärkste :Thcal oder die Verstärkung an Masehinen* 
thdle^ «de ,an Bplzen .p. 
Ee^hiftHMer. Akttage, |e«t«elle« liMtli Mbatei«. Crets, 
Saapping teol, Eel^ng up teel. y . 1^.: . . • ,.J . 

,Der. Hapm^ oflcpr .Geaepkhawihei*». welcher' htiA Nieten 
oder bei der. Fertigung dler Kee^el -denr Kieien «die K5pfe 
fertiff macht, indem er in sei^^ Bahn, die Form' des'Nieft- 
kop&: enthält und auf üm gesohlagen .wird. a. . ■ .i 1 
K • p f ma c her. Siehe i^opUhi^iii m e r. . . \. . 
ftepf elrUg an Rohronendea. — , Jblde.de tafta. r-- ;Fipe füge* 
. Der,:Torirtiehe|ide Ba^d an Rohren, womit dieselben an 
einander Cfder «n. anderep Maachia^-.xideV' iCeaaeltheilra 
befestigt werden. 

Auch Kragen, Flaii8.o]^ -od^ Eebienrand .gßnmtiU 
lern. — Oraiii. — firaia. 

Das Aussehen der Metalle auf den Bruchflächen, welches 
bei den meisten Metallen so ist, als ob das Metall aus 
. ., , einer dichten Sammlung von MetaUkörnern bestände. Nach 
. Form, Grösse und Farbe, sowie nach der Anordnung des 
Kornes beurtlieilt man die Eigenschaften des Metalles. 
Mörner. — foiateau^ Coap de faiateaa. — Center paach^ Center 
mark. ' t^ • . * 

Eine massig stumpfwinkliche harte Stablspitze, um ver- 
tieft^ Punkte in Metallstücke zu schla^n oder Punkte 
.•| darauf zu verzeichnen. . ' 

Die zor.Bepeichnui^ in Metallatüieke eiugescblaj^enen 
PmoilEte. Ups- ^nadne Jnmkt ImIssI nidht Kmi> 'loiideni 
Komer. , ■ . • •• *.* . • 'i* 

ÜierMarlLeb — iSiehe Körner, , . . 

Edirnera|iiti^« -i- SiehjS Körncfr«. • : : i 
Iffift. — reree, PaiMaMe& — Pün^ Fever* 

Im Dam pf maechi ne nweeen bedeatel Kraft dift .llmche, 
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' S lirelche eine B iWegulig öder Ortsverfindenilig* • vo n Lasten 
-l'^y oder Körpern h€^<Mrbnii^ und wird i&eisleBS nur die nMcha^ 
nisohe Kraftleistung in Betracht gezogen, welche ven der 
Grosse' oder Schwere der'bdwe^etl Last tmd ;t>eii<'^ dir 
Geschwindigkeit abhängt, womit diese Bewegung geschieht, 
i* Sowie von der Zeitdauer, während wdcher diese Bewe- 
r gnng geschehen muss, so dass Weg, Geloht 'und Zeit 
*' ' gleichzeitig in Betracht zu ziehen sind. * ' ' 
.' •! Die Kraft der Dampfmaschinen bestimmt man am 
häufigsten nach dem Dampfdrücke, der (rrösse der Kol- 
<{ ' benfläche und der Geschwmdijrkeit des Kolbens und zwar 
drückt man die Kolbenfläche in Zollen, den Kolbenweg 
f^)(^' in Fussen und die Geschwindigkeit durch die Zahl der 
J\: . Umdrehungen in einer Minute aus. ' ' 
7nh;b l • Multiplicirt man dann den Danipfdruck ^in Pfunden 
-ih auf jeden Quadratzoll ausgedrückt) mit der Zahl der Qua- 
drateoUe* dies^Kolbens und mk'^em Kolben v^ge für eine 
Minute imd dbidirfr dilft-FrÜciM dMb 33,000, so erfeOM 
man die Zahl der (Bratto•>^P^Mekraft0: dfer^Masobiiie. ' 

Um die Kräfte in Bechnnng stellett «odOr genan iitigeben 

sn können, ist man genotim^ eine Krafiondnit als anlBn*' 

legenden Maassstab fiir die KraUb kuiahmebmen^ z. B. 
*mtffar kleine KaölU ^eiw Pfond^uin «tber SeOttuk- ein Fia# 

koch gehoben, '^^U'f^:: 
-j^ ^iU' Bei^.den^ grossen Kräften der : Dampfmaschinen giebt 

die8 2U grosse Zahlen und nimmt; man als Einheit die so- 

{jenannte Pferdekraft ah, welche von Watt auf -33,000 Pfund 
(locm einer Minute ein Fuss hoch gehoben angegeben wurde, 

wie sie noch heute aU sogenannte Watt'sdie Pferdebraft 
«Ui;t;gobraucht wird. ^ ' ' ' 

Eine Maschine von 40 Pferdekraft wurde hiernaeh 

«ine solche sein, welche fortwährend oder in jeder Minute 
< a 40mal 33,000 Pfund einen Fuss hoch zu schaffen oder zu 

heben vermöchte. 
Iraftleistnng. — Effet aüle^ diaatite de tn?ail. — Ba^, fiffe- 

ctlve power^ Useful effekt. : ' ' . • 

•^/v Die Krafl, welche derjenigen gleich ist, die von der Ma- 
<»> schine geleistet wird, wenn man die Zahlen nach den Ge- 
^iii l setzen der Mechanik miteinander vergleicht oder in Rech- 
j»3Lii« nung stdlt. ' • . ' ' • . . . . ' 

Bei" DaiBQpfmaschiiien wird 'die Kraftleistung in der 

Begel in FferaekHUI«n angegebett'. ' • ■ * ^ 

/.iM flMhe KIraft fmdiKrafttiltth^it. ^ r : • 

Ein»' *VWnidituug, offi' die' sringinbb: Kraft' stt ' mMsen. 
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. 'Man bat sie von verschiedener JEiimohttinir, wendet sie 
jedoch bei dm-gtoasea Krätien der Dmap^maaoliiami' ael- 
ten an. • «. 

ütaftaionient. — Utantite de moufement. — ülMentaM. 

Die in einem bewegten Körper vorhandene oder auf seine 
Bewe^uno; verwendete &aft. Sie wird ausgedrückt durch 
. . sein Gewicht und die Höhe oder den Weg, durch weh:hen 
der Körper frei fallen müsste, um seine Geschwindigkeit 
zu erreichen, wenn er bei Beginn des Falles in Ruhe wäre. 

Bei Vergleichung der verschiedenen Kraftmomente 
drückt man das YerHältniss derselben zu einander auch 
.dadurch aus, dosa mau die. Last oder das Gewicht mit 
. dem Quadrite seiner G^eoliwiiidigkcäl itaiiltipliourt;: jedodi 
muss man sich hüten, dW Pfodufft ab 4tiB. KnßmotaieiD^ 
selber ^ betraeliten, da es mir ifie VedutttaUdnibl daf&r 
.ist« -imd tiodi durch, den bekannten ibisdriick'4^.»i di^ 
Tidiren isty um das Momenifc sdbeiv^dsrfeastelleli. 
Kraflwlrkpng* ^ 8»elm Brtiti<i-S)ffeot< . ,i li'. 
Mra^en. ^ Celllev. — Hotp, Collar. 

Ein vorstehender Band an den Bndein boUar.Masclmttn 
th^e^ Röhren u. s. w. • • : : : ... i 

Erani. — ReHdelle. — : Washer., . . >. •'. 

Eine runde. Untedage oder Einfactoung. • • 
Ireisbewegaag. . — leafaüeili avtm d'aA^ceatra^. «r«t ttmua* 

Die drehende Bewegung eines Gegenalandfls «um einen fest- 
stehenden Mittelpunkt. »u. 
ILreai. — Croli, Traverse. — l'rass, Cross bar* 

Einfache Beseii^hnung iueuzfacmig gestalteter iMaschinen- 
theile. 

äreui^ Hreuhaopt, kreukopf. — Te^ Te da pistaa. — €mla liead, 

. Cr«88 bar. i ■ ; , 

Auch Querhaupt, Querhaupts tüok, Kolbenkreuz genannt. 
Das grosse an den Kolbenstangen, an vielen Pleilstangen 
und an vielen anderen Maschiuentheilen befindliche Quer- 
. . stück, durch dessen Mitte die Kolben- oder Pleilstange 
mit ihrem Ende geht und an dessen beiden Seiten eder 

. : ' finden die knrs^ oder Ueineli Pleilstmen od^ Gabel- 
, stdeke befestigt sind, welcske .Ton der Kolbenstange ans 

. , ^0 BallUKiers ,bder andere Theüe : bewegen seilem- . Die 
Kolbenstange bildet mit diesem KreuzkopC daie T-<fönnige 
. !Figur, in>lier der franiosicke Name^ X^<«einmL 

kreaimeisael. Bedaae. — Cttaa cat cMsd« 

Ein Hartmeissel oder Kaltmeissel mit schtnaler Schneide, 
welche senkrecht zur breiten FJadier des Meisseis. sislii» 

. um damit scbms^ J^uliheii Jnsinfisaebi an kimneaiu > 



* 



in 

i)tTir<BHi' viaiBoliijjer Rahmen mit Quarstaben, welche diaffcmal 
- «ngebriKdii- aind, das heisst von einer iBcktt Wr foori^ 

liegenden anderen Ecke gehen. - j < 

Äre«iTerbiHd. — Siehe Kreuzrabmen^ .ü iv/r < < h;. 
MreBearid. — Siehe Kammrad. ^ . •'«[ • : « :> ' ' 

Dasselbe wie Kammrad. .i . . ?. « ?- j; v";(uj;j,.) 

IrenenreBtil. — Clapet ä ctmane.'^ • •'«. ' .'•"» u 

Siehe Glocken ventiL • ; ; • «i 

l'reeMen. — Crt«nei. 

Auf den englischen Dampfschifien an der Küste von Afrika 
H'^^ die zum Heizen der Kessel angenommeneu Neger. 
Iraan. — fiaiche. — Twist, Wiiding. 
ürftMee. ^ (««ucliir. Te twist. ' :^ :.. i 

. Ans der geraden 'Biohtang abbiegen. :- :/t < 
IrHMiapfei, — lairfvele« — Cmlu: . ' ..T-iri'. . 
Aififiiaak KuAd* «inamt. TX» m riMr. WeUe befindlioiie 

Abbi^rung odcor der an einer WeHä angehraelile Ann, 
i'H j welcbep danr dienen eoB, die lBn-.«mid bergehende Bewe- 
' ->'i |rini|^ der Lenk** oder Pleüeluige in eine windhariende oder 
'.iK 'lSiMMbewegung zn verwandeln oder dnroh^ die Kreiebewe» 
iüi<||nng der «Wefie odto Axe ^eine hin* itfd beigebende Be- 

• w *ev«gang za erfcengenw Der Kmilunzapfen iei- einer der 
rMTü^Baupttneile an deni meisten Dampfinaeohrnen. ii^^ 
Auy< ir^.-'JBiMüüs sind zwei KrunnniÄpfen- an den'E 

einzelnen Wellen oder Axen so einander gej^enftber g«leg^ 
nnd duffcb ein Grewerbe verbunden, daes beide zusammen 
wie ein emziger Kmmmiapfen für nnr ma» Pleüstange 
wirken. 

irammiapfeaarHi — r Bns ie maifeUe. -<-^ Craak'aweki Web eff 
ai^a crank. 

Auch Kurbelarm genannt. Die senkrechte Entfernung von 
der Axe der Welle, worauf der Krummzapfen sitzt, bis zur 
Axe der Warze oder des Gewerbes (der Pinne), an welcher 
' die Pleil- oder Lenkstange am Knimmzapfen befestigt ist. 
Der Theil des Krummzapfen zwischen der Welle und 
der Warze. » ' 

Krnmmitpfea-IthrniaschiBe« — Hachiae k percer lea maiiU 
feiles. • «''i ' - ^ '•r'^'t'-.f 'f'i .ii- . ;' ; I' ' 

Für die sehr grossen Kmsunzapfen grosser Dampfmaschi- 
neuj wie- die oobift^DaiDpfinaschinen grösserer Art, bat 
nuHi' bin^ eine eigene Maeohine, um Se grossen Locber 
• ' . ' in daiIQnnnnM|im' « bobreo nnd genan so bearbeiten, 
womit dieselben anf der. Welle' aitsen imd da» Oeweri>e 

• Uet^'fc'^WMrne liaiten. Die Anen dieser -Iiodier mfieeen 
« gsnnn<püfaflel;nnienMindgr 'etehto; « ' • 



lkriininznpreu«<ijewerl»e. — B*it«B de MBlTeille. 'Crank pfa; 

Der Stift, Bolzen, Cylinder oder in sonstiger Form rund 
' gearbeitete Theil am Krummzapfenende, dessen Axe pa- 
rallel zur Axe der Welle des Krummzapfens läuft und woran 
die Lenkstange oder Pleilstange befestigt ist und von dem 
Krummzapfen bewegt wird, . oder womit diese Stange den 
Krummzapfen bewegt. • t-i ' .- . i 

Ür ummiapfeDpiune, KraniMiapfenwarie*«;' • ' • ' ^tis < i 

Siehe Krumm zapfen-Gewerbe. /» :I • 
ftriste. Depots EBcraKtement. — ScaUf teitittiiM|dttli^ 8tU^ 

Den liarCe •odev.'&rte Uebersug. bder^ Aasiiü^ nKeheiv sich 
aaf Gegenständen bildet'«ddi* «öfa'i daran» .iHMNftoV Wh«! A 
die Sakkmsten oder ReasalstdnknisftUi^«]«» DaitgfiflMif»^ 
die Orrdkrasten an;g]ilh6Dd genn^tsm.lMaUm^idfpL vu 
iigel. — spUfi^ — SphSa«' . .» üM.r .. - .i- .1 
Iiiigi^l ieft MMfrfahhiasn&rafti -^. Mftda.taf* dt .npear. 
.«•Waste steam pipe hfki*f : .» , 

s'. 'Auf •Daanpfschififen, wo das Kesaelwasser sehr salzig und 
v,i .> aebBittizig wird und Menschen f sich auf defta- l^erde^ be- 
wegen, leitet man : den abblasenden Dampf in^ einem Kohr 
' M lieben dem : Schornstein, in die Hohe und bHngt häufig 
i'.i/ oben an diesem Rohr eine hohle Kugel an, in welcher das 
mit fortgeführte Kesselwasser und der Schmutz sich sam- 
m ein und durch eine { kleine^ iKöhre' seitwärts : abfliessen soll. 
Iia|;elförmiger Kessel. « 

Sehr selten im. Dampf manohinenwesen angewandeL.t 
Kjigelregalator. • ,» :. • . • 

Siehe Centrifugai-Kegulator, r*/' 
üiigeh eutil'.; — Seupape spherique. — Bali valfe. 

Ein Ventil, bei welchem statt der Klappe oder des Deckels 
• I f u. ß. w. eine Kugel sich auf eine Oefi'nung legt, um die- 
i'.r selbe zu verschliessen. Bei Doppelvehtilen und bei un- 
! m" reinen Flüssigkeiten bisweilen angewendet.. / . • : • / 
lUihfas«. -r-T Ifiaee. r-i-.KIaiih>.-(lrew baK-r-. . . : "i 
i •..! I)iafi8elbil»w«Ä.Bnadiei8ita«..<itft:;Si^ 
lahfais bein PHscbei. — Piei de Ucbe» . . i • 
•ti>i...;SiAbe9BTaplieiablii'- m: 'm-^-ut * ' n- i [ :i 
Kahbaar. — Pafl da raabe. — Caw balr« 
.r^. Di6tk»hten \Haar6. das? iBaadvieheay .'dar'Eilbdr und der 
i* Ptode^.iralishe in dan IQtfe eiiigaBiBngt' wardan, nm.dem* 
adben Zusammenhang zu ^ben, wenn« eit'solcbaD. «nicht 
an sich schon bat^> B. in Lebm^« in«Gjpa^ Bliiikilt n» a. w« 
liasüicbal^ lag« — Tiraga fore. 

:! Oder yeritairkter! Li^zug. < durch künstlicbe: Mittel 
▼erschärfter LnftEugffik>#eMraiigen fiaid»daagl(frioha«>, i. B» 



den Dampf n. s. w. . i 

tapfer. IJiIfWw' -i-^'lBeppep. 
lipferdrtht. fli cMrib etpfir irlfe. • • 

Siehe Dra^it • ' ' • -xfi/ 

M»f feilMtt«!.' -«^ ieilllttre. — Ctpper k«tlle. 

Von Kiipfe gefertigte Kessel kleinerer Art;' ' ' 
ftvf ferkitt. — Iasti€ ^«r le Mm. — < r • 

Siehe Blutkiit. ' ' 

kif ferfitritl. ^ yitrUl blen, YitrJol de cniTre. 
' Auch blauer Vitriol genannt. Schwefelsaurea Kupferoxyd 
mit Kristallwasser. • ' 

kippeln. — Enkrtyer. — Tt ftiple^ Te pat in ge«p, 

Maschinentheile so mit einander verbinden, dass sie leicht 
auseinander gerückt oder entkuppelt werden können oder 
nach Belieben ein- oder ausgerückt werden können. In 
der Regel nennt man nur diejenigen Verbindungen Kuppe* 

I lungen, welche dazu dienen sollen, die Bewegung von 
•/ einem Mascbinentheil auf den anderen zu übertragen, so 
dass^ die Verbindungen feststehender Theile nicht aarunter 
begriffen sind« • • ..j:» .v ••• ." 'i * - 

kippeUii. -i^'ftikrajage/ Bilkr^ge. — >0*«pline/ QhM.' ' 
' Die ViirriolituBg mm Knppem; ^ Siebe Kuppeln. 

irip«eliBgfibi«kse. likeki»; -^'Ceipliig kei; 
N Die Hüke odär BAobeie 'n WeUen imd mderta MasehineD- 
theiien, weiKöhe als Knppelunr 'di«ht- oder aa 'vrdcfacr die 
Knppdnnge-Vofridbliii^ 8icbbe§adet < 

k«ppelnn^shebel. — Clef irarrtt. 

'Der Griff oder Hebely^nüt wefchem die Kappeiwm^' 4ie^ 
wegt oder ein^ MA- ftuag ti ia ckt mrd. '* " • - I » 

kaibel. — Siehe Krammirftp'fen. ' i: i " 

'Mit der :Hand in bewegcaider KwmlBapfeii. * • 

Knrkelarii« — Siehe Krummzapfenarm. 

Merkel axe. — Arbre ee filekre|ik^ leeUMi» Vraikei skafV^ 
Cranked aile, Wineh. 

♦ ' Die Axe oder Welle, welche mit einem Knimmzapfon oder 
einer Kurbel ausgestattet oder versehen ist. Siehe Winde. 
Die Axe, um weiche eine Kurbel oder ein Kmmmzapfen 
. eich dreht. . ' ^ ■ ■ '» * 

karkelgriff. — fiiran. ' » 

■ Unter Kurbel versteht man häufig die mit der Hand zu 
bewegenden 'Krnmmzapfen, welche dann einen Griff zum 
bequemen Anfassen haben müssen, der oft mit einer dreh- 
. ' baren oder 'losen Holz- oder Metallhülle umgeben wird, 

, *-)rf4aEniili.niänieieh nicht die Haut ans' der Handflädie reiben 

IirkeUtaege. — Siehe Blänelstange. " *vi 
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Ksrhel^elle. — Siefee Kurbelax«* • . ' • 

ILiri. — Cassait. — Brittie, Short. , 

Bezeichnung der Eigenschaft des BrücbigiMilis 4)ei<-&Mli*^ 

chen Materi^ien, namentlich bei Metallen. • « - ti. 
Kirier B-Sclileber. — Tirolr court. — Short D-Tilre. 

Der Dampfschieber am Dampfcylinder, welcher im Quer- 
durchschnitt die Form eines D hat und aus zwei kürzen 
Stücken besteht, welche durch eine Statoge fest mit einan- 
der verbunden sind. Eine Querwand in jedem der kurzen 
Stücke hält den eintretenden Dampf zwiscnen beiden. Schie* 
berstücken. Der austretende Dampf geht aus dem Cy- 
linder an den Aussenseiten dieser Theiie aus dem Schieber- 
kasten fort. ... . ni'i ; . ,'>;•' 
• * i ■ : ■ / 

f . i;.«: Jjjj^^ ■ ••ii- 

IjtdHag. — Charge. — ImA^ Wdght. . <•. 

:i .. Hiiifigfiir Belastung g6ifanm0iit:.«der ftif Beladongw oder 
.«iioh Ar i^ng oder Anfdifaiig^ 

Lag«r. — CMiiiiet — Bniiy iearligy lish. • 

Abgektater Aoadrack f&r Zapfenlager-cder WaUaBhnft 
. . D«r MaschinentheU^ m welchen ein anderer eiDärelegt 
ist oder sich :danii 'bewegt, wite die. Zapfen und Halse 
von Wellen u. s. w. .«Die gröaatea! Zapfenla^, aowie 
die Mehraahl der klcmeren^ werden Ton Messing oder von 
Bothgnss oder Brosae gefertigt, welche eine geringere Rei- 
bung und Abnutzung ergeben und nicht leicht brechen^ .1 
Lagerbaiken* — Baa 4e ÜMce, €ariiagiie.r FaiMle .taa% »Span- 
clen beuBi, Keelsan, SIeeper, lagiae bearer. 

Bei Dampfschiffen mit Schaufelrädern der starke Balken 
unter dem Kadkaaiapi ^ welcher . das Lager i für die Welle 
trägt. 

.ij*. ' Sonst jeder Balken, welcher .daeu dient,, die Lager 

daran anzubringen. 
* ■! Auch bisweilen für Grandbalken unter der Maachino 
.'. .< selbst gebraucht. ' . ■ . 

Balken worauf übei^upt etwas gelagert wird. 
Lagerdeckel. — Chapeaa de palier. — FlaMMer block cever, 
Cap fer pedestal. 
Der bei Dampfmaschinen in der Regel eiserne Deckel auf 
t.i{< ; dem Lagersiia, welcher den Obertneil des Lagers oder 
'daa' Oberlatfcr eitttiält und andröckt < 'r * 

^ Aach der <%ietAiaai dte Xisgem oAentdaaiObadager^dbst 
&ageraitt«:-n<üllwrto«e caMMik ^ MMaly RMiOTMa^ 
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Di» Zapfenlager werden in der «Bogel ill einen eisemeii 
Kasten oder ännlicben Theil eingepasst^' wächer derLftger- 

sitz heisst, damit' dM 'Rothgiu»- oder Messinglager, wel- 

- i 'ohe0 mdtk abnutit, nur klein ' feii seui brMcfat und damit 
man es ' b t ym -MMl- lacht anpassen imd l^stellen kann. 

j. J)e9 Lagersitz mit seinem Deckel wird dann an dem Masolli- 
nengeatell befestigt und trägt so das eigentliche Lager. 

Mgerftrag er. — CbaiM. — Faddle bratket, tat ead plaainier blak. 
Für sehr grosse vorstehende Zapfenlager, wie an den 
Schaufelrädern der Dampfschilfe wird ein eigenes Gestell 
oder Gerüst befestigt, welches der Lagerträger heisst. 

Langer B-Scbieber. — Tiroir Ua^. — Ltag B-falfe. 

Diejenige Art von Dampfschiebern am Dampfcylinder, 
welche im Querschnitt wie ein D und hohl geformt ist. 
In der Mitte ist der Durchmesser etwas geringer als an 
den Enden und tritt hier der Dampf ein. Der Dampf- 
austritt aus dem Cylinder erfolgt ausserhalb der beiaen 
Enden und geht der Dampf von dem einen Ende diuxh 
den hohlen ochieber nach dem anderen Ende und so an 
diesem Ende wie der hier aiu^trelbende Dai^pf nacb. clm 
Condenaor. * 

LIvge 49T laaffiffiMag. — taagaev ie l'arifcaw — leagth af 

Die Abmeaaqfiff. der Dam^ffiiangea ain J)ampfcvltnaer, 
welobe senkrecht zu der J^cbtung jatebt^ in welcn^ der 

Dampfschieber sich Jbewegt. 
Skhe Hohe der Deckflacbe eAe« 
Laf. — RecoaTPeateat. — .lap. , 

Siehe Deckung. 
L&raipfeife. — Siehe Alarm pfeife, 
iiateate Wäraie. — Chalear latente. — JLateat 

Auch verborgene Wärme, Flüssigkeitswaiine, Dampf- 
bildungs-Wärme genannt. Diejenige Wärmemenge, welche 
einem Korper zugeführt werden muss, um denselben aus 
' ' dem festen in den flüssigen oder aus dem flüssigen in den 
lutt- oder dampfförmigen Zustand überznffihren. Die Flüs- 
sigkeit erschemt dann zunächst fiir das Gefiihl oder am 
• Thermometer nicht wärmer zu sein als der Körper un- 
mittelbar vor dem Schmelzen war und eben so erscheint 
der Dampf zunächst nicht wärmer, als die ihn bildende 
Flüssigkeit unmittelbar vor dem Verdampfen, Weil nun 
das Gefühl oder das Thermometer keine Wärmezunahme 
in den Körpern hierbei anzeigt, trotz dessen, dass sehr 
▼iel Warme von dem Körper aufgenommen wurde, so hat 
I ' maa.dKaae* 'Wanne die latente oäer verborgene Wärme 
• • genftDBt Dieaalbe wird wied^ frei oder vermiadlllt aidi 
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in freie oder fiUiIb^re Waraie^ trenn der Korper; ans deu» 
luil- oder dampfiormigen Zustande in den flüssigen oder 
festen Zustand zurükkehren kann oder auch man bringt 
durch Warme-Entzielmng die Stoffe wieder in den tropf- 
baren oder festen Zustand. Diese 3 Zustände heissen die 
. Aggregatzustande und liängcn also wesentüfih. voa der iia 
Korper vorhandenen Wärmemenge ab. • 

Lecken, Leck sein, Lecke SteMe. ^ Vairy Viite« -^ ffi^litll/ 
Leakage, Leaking, Dropping c«t. 

Das ündichtsein von Geräthen, Kesseln, Schiffen, Rohren 
u. 8. w., welche Flüssigkeiten oder Dämpfe enthalten oder 
von solchen nmgeben sind« ' " :.• ■« t; , - . i , • » 

Leder. — Culr. — Leather. • •' 

Gegerbte Thierhaut. ' • ' 

Ledermanschette. — laDcbe en cnir. ' ■ ' 

Die von Leder gefertigte manschettfen- oder napfartig 
geformte Dichtung an f*umpenkolben. ■* - • * * 

Lederriemen. — Cmreie en calr, Cotrroie^— Leather kelt, Leather 
• ^trap, Strap. 

' Die ledernen Treibriemen an Maschinen. 
Leer, Leere. — Vide. — Yacnum. * 

" ' Auch ffu* Lehre gebraucht, siehe daselbst. ' ' ' '* 
Der Zustand eines geschlossenen Raumes oder Ma- 
schinentheiles, wie des Dampfcy linders oder des Conden- 
' 8ors. in welchem die darin gewesene Luft oder der D$mpf 
mofflicfast entfeixit ist, so 3aM fm lnneni %xm Äamlmfter 
Luft- oder Dampiihtick mehf vnikt ' 

Leer Hachen^ Leeren. — Yider. — To blow oat^ To blow tff. 
Die Flüssigkeiten, besonders aber Dampf und Luft aus. 
den MasclunentheUen entfernen^ ^ei es durch Cbndensation^ 
durch Aüspümpen oder dürcn Ausblasen. Siehe dai^bst. 

Legirung. — .iUiage. — Allaying, Hiiture of metak, Ailoy. 

Name für jede durch Zusammenschmelzen erzeugte Mischung 
. , verschiedener Metalle. Nur die Mischungen der Metalle 
mit( Quecksilber werden Amalgande genannt. . 

Kiesehtaure .Thon^rae. Dem Wesen naoh dasselbe wie Thon. 

Lehmfemerei. — Itnlage es saUe aee. — Losh caaüag^ Mry 

csaüsf, Jry atsd, iry Htalding. • i • 

..H.> Da-cr > Formen der Modelle zum Metallöiessen in Lehm oder 
.1. die. Bildung yon* LelimfiMrmenj wdoa^ 'wi Idem- Gaamm 

9elilHteel''iif«rdflB müssen.- ' t'-^ 
Mim •Ihlibrs.: r—.€ftlUper, «tsgd, (tage. :''V </ 

.JouAkilätwi genawit. Jaslrtimeiite»: «riftt BsstÜMMen . 
; . DiitttlMMMem -odiari« betelMrav/ AhBnssüngeftfitevMiA- 
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iMihinentbeile. So hat naHlr WiblreUehi^li,^ BcfiieiMsMi?^ 
BleeU^n, DrahÜehwi firJ^r, ' . » * 
Lehre t#ii den ftlrftftem — ^^iSiMf* '-^ Vyiaides. 

Langes dünnes Tau. '^^J V^'''^ j 

CeMtodew. — Cfidilstor. ' . 

Siehe Wärmeleiter; 
Leitsplndelbaak. — larhinf k fileter. — Mt screwiic aadiiM^ 

. Scrfwii^ ntfMiie, Screw f Utting lathc. 

Eine Drehbank, bei weicher der Support durch eine lange 
Schraube und Räderwerk von der Drehbankspindel aus 
in Bewegun<T gesetzt wird. Dieselbe kann durch Ein- 
setzen verschiedener Räder so gebraucht werden, das's der 
Schneidestahl Schraubengewinde in die zu bearbeitenden 
Stücke einschneidet. ' ' ' ' " * ' 

Leitang, Leitangsfäbigkeit.. — Siehe Wärmeleitung. 

Lenkstange. — Bielle. — CoinecUng rod. ' 1 v 

•i/» »i8iehe Bläuelstange. ' i«'^ * «-' . .ü • :c2 . . 

Leiihahn am Schott. — Rtklnet de dabai etanehe. — Bnlk 

' ]A'I>att|)KfMliRni nnd l»8#^ai Va$iierdit;lite Winde od» 
SohottMi "qlIelfdul^<^b gd&hrt' JSUi diesen^ Wanden ."sind 

• - - 'Hümey jL^iziidluie' vorhanden, ifun das etWii ange^inmelte 

Waaser heimroiimpeA' zn können odei* durcli . die Oämpf- 
maseliine des Schiffea förtsdiaflbn lateen za kdnnenV , 

JiMshahB »mm ftlas^Hftei. BaMet de Me. ^ Ii^««^* 
•'ceek fran hold. 

'Bei DaBvpfscluffen flbfich. Ein Hahn am Einspritzrohr, 
um das EinspritisWaidser fär den Condensor notliigenfalls 
ans- debi S<ihifFe zu nehmen, wenn das Schiff leck gewor- 
' den ist, damit das Schiff flott bleibe. Der Conaensor 

: ' verschluckt so sehr viel Wasser, welches dnirch die 'Luft- 
pumpe wieder fortgeschafft wird. 

Leaipumpp. — Pompe de eale, Pompe dW^pnisement — Bilge pump. 
Der auf Schiffen übliche Ausdnick fiir Schiffspumpe oder 
fiir die Pumpe, welche den Zweck hat, das eingedrungene 
Wasser (Raumwasser) aus dem Schiffe zu schaffen. Bei 
Dampfschiffen treibt die Dampfmaschine die an ihr befind- 
lichen Lenzpumpen ui|d sind ausserdem auch Handpuinpen 

• vorhanden.^ - ' ' ' 

Lenipnaipenkolbea. ^ PIstaa de |ompe de cale. — Bilge. pamf 

piston. • • • - ^ •• 

Der Kolben der Lenzpiunpe. Siehe Lenzpumpe. 
Leain nnpennase. — Bnttoir des macUnes d'epuisemeDt. — Catch pin. 
*i Die' Nase oder der 'Vorsprung an der DampBnaschme, 

wekjlie'4b.Iieiurp1iöit)e treiÖ^ ' ' » 



Auch Lenxrohr genftDoi.. Die JB^Wi 4er henzfitmpey Welche 
das Wiis^er ims. dein SduffB saugt o4er/fortfl»hrft»' • ' . • 
lieiipMMpeisttige. Tige de peii|e;;4e ctl«. Bilge pamp 
r§d> Bilge pump piitea re4. 

Die Kolbenstange des Lensp^mpenkolbeiia, welche in der 
Beffd mit einem Gelenke am Kolben feeteit^st' und mit dem 
.. «Qpreren.Ende an die ,I>ampfmaiwsbine aiigdpfegft-wd^ j 
lieiipviipeiiTeBtiiy LettipsapeareatUlia«te«4- — Mle k 

foipilfes de pe«|t^ de cale. ^ Bilge ehest. 
. / Der Kasten, in welchem die Y^itile für liJdo- hwepivaipe 
j sieh, befinde . 

LeBip nmpen warie. 7- Bouton de pti^ede nale*: — .Bilgofmp stad. 

, Siehe Lenzpuinpennas e. 

Die Warze an Balanciers und anderen schwingenden Theilen 

der Schiffsdampfmasclünen, ,>{r^ch§,^ii^.4i& lieweglWg der 
' Lenzpumpe angebracht ist. 
Lichte Abmessang, laass im Mchtieai Li<;lite« Baassi Mcht- 
■laass. — ' 
Bei MascLinenthelleu die Abmessung im Innern, also ohne 
die Stärke der Wände von Höhlungen hinzuzurechnen, 
iiichterbugel. — Bride de dressage, Chape de dressage; Lifter. 
Für das Heben sehr schwerer Wellen und Maschinen- 

• ^ theile wird ein bewegliches Häugelager oder Gehäiige an- 

gewendet, welches wie ein Bügel geformt ist^.- " 

jliiederiing. -— ^(Karajtare. .»-n Packiiig, ienip «[aijlieri Bemp graaunet. 
Der Von Leder herstammende Name för die Diiiuiliuifli. der 
.Kolben, Stogibüclifieniii 8« : w., pd^ deimugen. Üfeue in 
f)ampfmii8Öhmeny wfsliijfhe juch^ . diunpfdiclii oder .wmsser- 
dicht, iik. einander h^we^eix muasen.. £)l>enBo,die^Diafatung 
'' 4^r P^mpenkolbjen. Die Damp(kolben werden mit Ban^ 
'isöpfen und Talg oder mit Metall geliedert, selten anders; 
'Stojjpfbüchsen mit Hanfzöpfen ua^ Xalg oder mit Segel- 

^. ,, .tUC:h, welches mit pautschuklöaang .gß&mkt ist. ! 

' ^ V J'ie Liedeomog^ sind übrigeon eelir verschiedenartig ein» 
gerichtet) sie w^en «ich Packuiq^ genjmnt,gedoch selten. 

jLi^def ligsllff ■igfieekeL Plw|ie 4^,g«it|lm^ BiMidag 

* j^rt caVer. 

' Für sehr grosse Dampfkolben ^ welche man nicht leicht 
' ' handhaben kann, ist bisweilen im Cylinderdeckel ein Loch 
mit Deckel angebracht woi:den, um die Bolzen der Kolben- 
liedcrimg mit Eaderwerk anschrauben oder anziehea, zu 
können. . . : . i#; i' ' • 

Liederuiigsring. 

^ Der Metallring, welcher als Liederung dient und welcher 
' im Dampfkolben in geei^^^r. Wfii% t$ll8tgjahalten wird. 



fcUiervigsstheibe. — Rondelle de ganiltireV'^ fackiag vasber« 
' Für kleme Kolben stellt man Liederung dadurch her, 
dass man dieselben aus einzelnen Lederseheiben, Filz- 
' < Scheiben und dergleichen zusammensetzt. - 

Unter Liedenmgs - Scheibe versteht man auch die 
" • Scheibe oben und unten an Pumpenkolben, welche zum 
Zusammenhalten des Kolben mittelst des durchgehenden 
Bolzen und der Schraubenmuttern . dient. 
Liederun^sschraube. — Bottlon de serrage. — Packiiig bolt. 
Die Schrauben welche dazu dieuen, die Liederung fest 
anzuziehen oder anzudrücken. 
Liederiing§stüek f«r Schieber« — Presse garaiUre. — Packing 
bl*ck f«r Ttlfe. 

Bei vielen Dampfscbiebern muss eine Liederung^ vorhau- 
den sein und smd solche Liederungen iü der Kegel au^ . 
dnzelnen Stächen zusammengesetzt. Sö^sindiÜr den kur- 
zen und langjni D-Scbiebc9^' an jedem ijnde. anra^ tin^ 
fahr "vievtelhräiiföjnAig ausgehöhlte J^iederungs^eilcke nötlug. 

liMeviigisteheK «MtM^ — nMig wenu: ^ 
Eb iDstrianieat wie dn Korksi^^er mit langem Stiel, um 
die alte Liederui^ ans Stopfbüchsen herauszuholen, welche 
sehr fest darin sitzL * , 

iiiegeade^r lyjiUlider. — Cjlindre cencb^. lylag e}1inder. 
• Bei Locomotiveb, SchraubenschifFen und auch bei stehen- 

< ^en Maschinen • Werden häufig die Dampfcylinder ' hori- 
sontal liegend aii<rebracht, wobei die Kolbensti^e sich 
horizontal fortscluebt. Bei diifesen CyHndern niuss maÄ 
darauf halten, dass sie besonders gut trocken gehalten 
werden, wenn die Maschine längere Zeit stillstelien soll. 

«• • Auch müssen die Kolben immer recht gut gedichtet er- 
halten werden, damit kein Auslaufen oder Abnutzen blos 
auf der unteren Seite stattfinde. 

Lilipatmaschiae. — Siehe tragbare Dampfmaschine* 

Llegeade Welle. — Siehe Horizontalwelle. 

iiaearieiekaang. — iessia UieMre. — Uaeai drawiag^ Liae 
drawiag. • " 

Die gewöhnlichen in scharfen ausgezogenen Linien dar- 

. ' ' geS<!eBten Zefichnuhgen von Maschmen und Maschinen- 
theilen ; meistentheils auch nicht in perspectivischer Ansicht 
sondern in geometrischer oder paralleler (senkrechter) Fro- 

- i ^ jMÜMi' dATjgesteMt. • - • " • • » • ' ••• 
ii■ker Se¥f atiMttgaag.-^IIM kgaache,--Left banle^ioWliM^ 
' Deri'Mraidiengang oder das Oewibd^j be| wmdieiti d^ 
€httig^*alii 'tiohBtitt' altf d^ Sdte^ wo man i^u sieht; von 
reifte tiitte# tfiMÄ lii^ obeik: hl» lä«ft: Siebe «ttcli rechter 
SehiMubengang.- - --^ • '* 
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^ , V , E^phtc und linke Schraube zugldicb . au deiaadben 
' Bolzen oder Maschiuentheil werden oft angewendet, um 
durch dieselbe Drehung zwei Muttern von einander zu 
entfernen oder einander zu nahern. Sonst werden linke 

. Schraubengänge wenig und in der Regel nur da ange- 
wendet, wo ein daran reibender Theil eine Mutter los- 
drehen würde, wenn das SchiaubengewindQ ein rechtes 
wäre, z. B. an W^enrad-Ajcea anf der li^kep Seite des 
"V\fagens.- ' , . .;i .. . • 

Lliie., — IlWrei«. -r IwNl : . i. t- : 
Dasselbe wie Sucht. Der aufi^ - mebrereii (S^dmen . oder 
. l^esa iai8npiieiiß€$drehte .iSirai^g, . weißlmi, podt wUmenM 
anderen gleidige&tigten ein stärkeres Tap:])iil40li iMiHl 

LteL — T^«^ lartalse^ lls|a%.0ei|, MlfS; ,<rT;'|tl^'l«rttM^ Bstiy 
Eye, Ptrt, loith, .Nesi|le» !..|... .« . • 

L^chbeatel. — Ciseau. ^ ChiseL 

, einseitig geformte Meissel 4eK (BMzarbeiter, mit wel- 
chem die {fölliingen rechteckig. 4uisgearb^to^ .werden. 

Lack lies Hammers. — KmiaaBclittre.' — Tk^«fye .ef a liaiMietf. 
Auch Stielloch genannt* .JQaf Xocb suu'tB^satigiiOg des 
Hammerstieles. 

Lochdtra. — landriii, landriu de for^e, ülandrin a chaud, Paia- 
Can. — Cbuckj Drift, laundril plu^, Maundril nipple, Puach. 

Der gehilrtete stählerne Stempel, mittelst dessen man durch 
starke darauf gegebene Scm^gQ . X^^chi^i^ M Metallstücken 
erzeugt. ,. r ' ' . • ■ i 

Jlffcheisen. — Laagoe de carpe. 

^. , Ein rundes scharfrandiges Instrument wie ein Ring mit 
geschärftem Rande und mit Stiel, uqi damit Löcher in 
Leder, Filz und weichere dünne Bleche, wie Kupfer- und 
, Messingblechef ScUs^en oder Scheiben , daraus ausschlagen 
ahi können. ^ i.:/: r. 

Lachen, — . feiser.. -*\f» paach. . . .. . ... ^ : . 

"NDi dem Iidchdpfn. g^ewalt^api Locther iff \ Mftalisa^^M j^l^d» 
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schine (dem Stosswerk) Löcher erzeugen. 
hachhaPM»e|.,— Chai«».h pifc^ ^t»>iKt - ;.. ...^ - •i:» 

Ein Hanpmer mit dünnen^ ^vnijen tliwrtculi Dnde; ! um durch 
starjce auf den Rücken oder !^pf .gflflpi^benfli.Sghii#> Xiocher 
beim Schmi^d^; des Eisens zu erzeugen. , 
Lock im Irammiapfea fnr die Warte adfff für 4ali4«l>«i^^ Qüi» 
f iaae), — Ml 4^ Mmi^n de mtaireile. fiPM^ti W^-.r , . ; ! 
.'j. Das flüeinm der b^den Locher, .la Srummzapfen, 
wenn splcne nicht mit der Weile^ a^ einemcStuoke be- 
stellen. In dem letzteren Falle hat . der Kruuunzapfen nur 
dies eine Loch. In diesem Lodie sitas|..^.*W4ca(^ (Cre- 



i.'i 
•1' I 



— 129 — 



werbe, PinneV des- Khimmsa^ens oder das Stfiok, an 
weichem die ^leileiaojre cdte Lienicstange angebracht ist. 
•Viele Krammsapfen sind auch so geformt^ dass die Welle 
in ihrer lifitte oder entlbmt -vom £nde eine Abbiegung 



gleich als Gewerbe oder Fuine dient. In diesem Fall ist 
gar kein Loch im .Kmmmzapfen da. 
Lech im KraHaiapfei flr die Wellen — ML 4» l'arbre» ^ 
Large eye. 

Das grosse Loch im Knimmzapfen, womit derselbe auf 
die Welle cjebraeht wird und dieselbe umlasst. Es ist nur 
da vorhanden, wo der Kruminzapfeii nicht mit der Weile 
aus einem Stücke besteht. 

LechMaschine. ~ lackiae k mertaiser. — lartisiai; luichiaei 
SUtiag naehino. 

Siehe auch Nuthen-Stoss-Maschine. Eine Maschine, um 
grosse Locher zu bearbeiten oder auch, uii\ solche in 
Metall durchzustossen. 

Ltchriag. — Souffle. — Bore. 

Beim Maschinenbau und der Metallarbeit Ringe von be- 
stimmtem InneMi Dorchmesser, um die Zapfen, Bolz^ 
n. s.w. genau darin passend arbeiten zu können, so dass 
beim ZusammensteUen ' der Jltasclune möglichst wenig Nach- 
arbeit an den Theilen nothi^ ist. 

Aveh ein Ring beim Schmieden, welcher auf den Am- 
bo6 gelegt wird, um daräof das ^Übende Bisen zu lochen. 

Loeksteaiiiei. — f ercetr. — Piereer^ Pereer. 

Ein stählerner gehärteter Stempel, welcher dazu dient, 
Locher in Metall zu erzeugen, wenn man auf ihn schlägt, 
oder ihn in der Stoss-Maschine mit sehr starkem Druide 
aufdrückt. 

Lecomotiro. — Loceiiftife, lachiae leeeMetire. — liteeMetlfey 

Loeomotive enghie. 

Der Dampfwagen oder die Dampfmaschine auf Eisenbahnen, 
welche die Bestimmung hat, Wagen züge fortzuziehen oder 
fortzustossen. Sie unterscheidet sich von anderen Dampf- 
maschinen wesentlich durch ihre Bauart, da sie bei grosser 
Kraft sehr enj; zusammengebaut sein muss und ihre c^anzo 
Einrichtung dazu berechnet ist, die unter ihr befindlichen 
grossen Wagenrader (Treibräder) in Umdrehung zu brin- 
gen, so dass diese Räder fortrollen und die auf ihren Azen 
ruhende gesänmite Maschinone, sowie den Wasser- und 
Hbhlear oder Yorrathswagen und den Wagenzug mit fort- 
ziehen. Die Reibung, welidie die Kjranze oder Radreifen 
der mit dem gt^wtm Theile der Maschine und des Kes* 
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, . . sels beKaatetett TreibrSder aaf 4ett Ebdnsoldißnen'erfiüiieii, 
Lindert ctieselbeB m Gletkea und dieiBe iSeSbuii^ ist es, 
! « . .Welohe gestattet, den Wagenaug nachzuziehen, da die nach- . 

• folgetiden Wagten- und andere Rader nicht anß der: Bahn 
. gleiten^ sondem roUieh und die Azeh derselben /wegen des 

gingen Durchmessers ünd gut geschmiert nur weni^ Rei- 
- Süng darbieten. Die Treib räder .sollen auch nicht gleiten, 
aber doch durch das Bestreben zu gleiten, tiad-die Grosse 
der gleitenden Reibung den Zug ansüben. . ' 

Diese Maschinen müssen ausserdem die Sicherheits-, 
' Speise- und andere Vorkehrungen haben wie alle nicht 
' : - condensirenden Hoclidruck-Dampfmasclünen und dabei mit 
. bequemen Steuerungs- und Ilandhabungs- Vorrichtungen 
versehen sein, um jeden Augenblick leicht yoir. und rück- 
^• . wärts, mit voller und geringer lüiiift fahren, fitopfea^ breu^ 
sen und halten zu können. •. j. 

• t« . . Ferner muss bei diesen Maschinen für einen künst- 

• lieh, verschärflien Luftzug in der Feuerung gesorgt sein, 
weil der Fenerrost nicht sehr, gross und dei* Schornstein 
nicht hoch sein kann nnd.doA der nothige Dampf* «il- 

• • .zeugt werd^i.mnc».:'' £s: vML faiersai der J>aii^ durch 

' den Schornstein hinausgeführt, welcheor neben sich d» 
« Luft scbärf *niit fbrtreissti und rdadurch den JjaStasaf ver- 

• stärkte. Die. Kessel sind immer Rohrenkessd.. mit direkter 
Flamme und so auf den Treib rädern gelagert, dass sie 

. den Hauptthieil der Bdastcmg der Räder bilden. Die ganze 
Maschinerie mit Kessel ruht auf eint«i|> starken J^enrah- 
men oder Rahmatacken-iind Federn ton ePtipr^chender 
Starke. 

Das Gewicht der Locomotiven mit geffdltem Kessel 
beträgt 6 big 20 Xon« oder t20 bis. 400 Ccataer.; 
iocomotivkessel. ' • . • 

Siehe Kessel mit; direkter. FiaMMö.€W .r: 
Leeomotivniaschine. 

Siebe Looomotive. 
. Sie ist immer eme niclit condensirende Hochdruckma- 
schine, da der Wasserbedaii' zum Gondeusireu nicht mit- 
.^eföhrt werden :k»j^p. 

ietemetivtehieken fiitoir ea ce^aille.. -r- hacenetlfe slide 
fslfe. . 

Auch hohle Faust genenJit. . Diejenige Art von .Dampf- 
schiebeiii am Dan^pfQylindieiv bei welchen der Dampf am 
ganzen Schieberkast^ eirfQUt Und an beiden Snden des 
Schiebers in den C ylinder eii^fa^mt und Sil d»r Mitte des 
ausgehöhlten Schiebers ausströmt. 
Lesclie. ^ «scarMUe, rnM». C|iate, .A*€i, ; 



Die mit Kdileastanb' gemengte iUohiiistaekei' «ie mAehe 
. Bneatieo sich ergeben» 
Jiftsrhhahii fär de« Aschenfall. — RoUael 4m eltifemw 

Um die heisee und glühende Asche aus dem Aschenfall 
gfot ansriumen an können, hat man bei vielen Dampf- 
<. Eessdn: lind jatioieiitUolk auf Dampfschiflen ein Kohr mit 
Hahn ans dem Wassetnuune des Kessels in den Aschen- 
faU geleitet, so dass Wasser auf die Asche gespritzt wer- 
den kann, um Feuersge^ahr beim AHaraninen an veiliuten. 
Lese. — Clai. Slack. 

Ms eil, Losiiehmen^ LessciinialHtB» -«r- leiiezrar. — le. tlickea. 

Siehe Loskuppeln. 

Lese Rolle. — Fou, falle. — Loase wheel^ Loose pulley. 

lilin liad, eine ßoUe, eine Riemenscheibe, welche an der 
Axe oder Welle, worauf sie sich drehen, nicht befestigt 
sind oder durch deren Nabe die Welle lose d. h. dreh- 
bar durchgeht. ^ Als ßeibungsroilen oder i^iiotiousrollen 
and als .loie Biemflcheiben im Maschinenwesen iTielfach 

•• • angewendet: ' . - 

JiMa« Ja.i|* -^'ians' Ibll^ Uete.wbMil. . 

. ; Sidte -Loae BipUf»» . 

Xtft6 werdea» Jsi« ~ Sladiy.niiy^ t«K . . 

Leskappela. — iebrajer« i^^|agaery iMmlnvip^ i^eHMage^ 
Rese«biayer* — fe disceuec^ ff» üieagagi» tlMw Mit«f«9eW, 
; ViseoaaeciSai^ ila#igtglig gc»r. 

Siehe Knpp ein. 

Die Kuppelungen ausrücken oder lösen, :d«li. diestir Fort>* 
pflanzung oder Uebei tragung der Bewegung hergestellten 
. Verbindun<ren an Maschmentheüen B. «•■ w. jmsaer £in- 
^riii' setzen oder losnehmen. • . • 

Leskuppelung. — Siehe ßntkuppelnag« • . 

Lesuehmcn. — Besserer. — To slackeii. 

Die Maschinentheile lösen oder abnehmen. ... 

Lesnehmeu der Schaufeln. — Desaubage, Besaiber. 

Das Losnehmen der Radschaufeln von den Schaufelrädeiti 
.; der Dampf^chifTe. Eine in See oft nöthige und bisweilen 
schwierige und gefährliche Arbeit. '> 

hß^uM^M. Berifeleff« 

Da« Lpssohlagen nnd AaMdil*g«ii der Niefee bei Dampf- 
kesseln und anderen zusammengenieteten Hasofainentheilen. 
. Es gesobieht doroh Loejumen der Nietko^fe und gewalip 
jEKunes Heraustreiben des NietstiHes und wo solche«, nicht 
thunlich ist durch Herausbohren der Niete. 

.Lf.s8ckekeln. — B^MaalUife^ . MMiiller. — To «mhacUe. 

Die Schäkel losnehmen oder aus den Sohekeln analosen. 
..Si^ AnselMklielA «ad Xf^aachekeln. 

9* 
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Ii#»ie1ifa«bett. 'iMMirir.'^ 'fb ilMkMi. ' 

Die Schraubenmuttem oder die Bolsoll ISseh* oder los- 
neboMHf loder aadb die domii befestigte» MmBöbineartheite 
loSB^hmen. .. ; . ;i . ' 

L«th. — Seiire. — SeMerieg, Stider, WeUMig:" 

Die leioht gdimelsbiure Metollmischnng, mit welcher Metall- 

•• - stncke zusammengelöthet werden. Soll die Löthung sehr 
fest und nicht unter der (xh'ihhitze schmelzhar sein, so 
v wird Hartloth genommen; in Fällen, wo die Löthung we- 
niger haltbar oder sehr leicht und schnell herzustellen sein 

>} . soll und keiner namhaften Erhitzung ansgesetzl wird, 
nimmt man Klempnerloth oder SchDeliloth. • ' ■" 
Siehe Schnellloth. 

Lethen. — Braser, Souder. — Te brnso, To solder, Te weld. 
Metallstücke durch Lötliea mit einander verbinden. 
Si^e Loth. . • * • . . ' 

LötkkelbeB* — : ler ä leiier. Seldeilag im. 

Bm .Etienfttdek odttr .Knp&rBtil^ zuid IiotheB, üAe du 
Hammer gestaltet an einem eisernen Stiel *ubd ndt einer 
scharfen l^nne, die -wie der Stiel Bliebt» Der LSiiikolbM 
wird bdss gemacht nnd damit etwas 'ScbneDloth ^efasst 
und aufgeschmolzea oder anfgestrioheii, notf das Ldthen 

.. ' su.bewäen. * ' ' 

jblfilinath. — Brtsire. Iratiag* 

Die Stelle oder Fuge, an - welcher die Löthnog sMtge- 
Ainden hat. 

Iiilkrehr. — ChaUmii. — RUw alpe. 

Ein vorn enge werdendes und gebogenes kleines Blasrohr, 
um damit die Flamrae einer Lampe oder eines kleinen 
Feuers, glühender Kohlen u. s. w. auf das zu löthende 
Metallstück und auf das Loth zum Schmelzen nnd An- 
schmelzen des letzteren blasen zu können. 

Löthstelle. 

Siehe Lothnath. 

iaft. — Air. — Air. 

Die atmosphäiische Luft, welche wir athmen. Auch jede 
Luftart. 

Die Luftarten nennt man auch Oase und jede einedne 
' Art'„Gtts^^ '.niit der beseiohnenden NelieiibeiMaung als: 
• *' ^Wasserstoffgaa" u. s. w. • * 

Ben Wasscrdampf iMmien nuuu^ «ich Wastfrargas, 
• 'Weil die Dämpfe, so lange -sie Dampf ^dnd, die- Eigen- 
schaften der Uase haben. ' 

Die huh und die Luftarteii und Dänipfe heissen auch 
elastische Flüssigkeiten • oder elastisch flüssig , weil sie 
in hohem Grade «ttsanmmdröekbar und anadäilisam sind. 
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n ^ d. b. weil sio d^s. Bestreben hiibete, • de» Bhu^ welcher 

: , ihnen dargebotei»7wird, gldichioruii^ erföUen oeh woUen. 
iMuat' Luilt) liulitarten uDd/l)jHupi'e ])fianzcn ausserdem jeden 
i- auf sie äiiegeübten Dinick nach aJlcn Üiphtmugea gleich 
stark fort tind habtta rdie fiigeaeohailj mit .gro8ster£eich- 
J . ti^keit ins Feiüste zti zerfressen oder die feinsten Formen 
Wj, mit grösster Leichtigkeit auszufüllen, weil ihre Theilchen 
,1 ; auf Jas Leichteste .verachiabbar. und Ton einander zn tren- 
nen sind. :*'■?: • r.As 

Lvftblase. — Siehe Galle im Guss. . / :. 

«JLaftdruck. — Tension. — Tension. 

Auch Spannung der Luft oder Luftspannung genannt. 
Der Druck der Luft auf die sie einschliessenden oder darin 
und daran befindlichen Körper oder Flächen, welcher da- 
.': her rührt, dass die Theilchen der Luft das Bestrebeu ha- 
ben, sich von einander entfernen zu wollen. 

Die Kraft, mit weWhfV die Lullbthal<ihen sich von 
einander enttoiien wollen, bestimmt die Grosse des Lufl- 

t; > J jidtookes und zwar ist diese Kraft um so grosser, je mehr 
liuftindemsdbenRanmeTorluiBdenoderiedKhtärdieLnft 

i|:aüf|iMUl wn.so gerinirer, je weniger Luft dann- oder je ttOnner 
diese ist; femer ist cuese Kraft um so grosser, je Wärmer 

». ' -uilie Luft ist und gennger, wenn die Luft kalt ist. 

' Der Druck der Luft an der Oberfläche der Erde oder 

•n .^i 'vielmehr in der Höhe der Meeresfläche beträgt ungefähr 

."V 'tib Pfund auf einen Quadratzoll jE'läche, oder ät so gross, 
dass ein Quadratzoll so gedrückt wird, als wären 15 Pfd. 

;w Gewicht gleichmässig drückend darauf vertheilt. Der Luft- 
druck der Atmosphäre wechselt je nach der Witterung 
um den fünfzehnten Theil seines mittleren Betrages oder 

> ; ist bisweilen circa gröjsser und bis kleiner als im 
Mittel. • ^ * ■ i-s: i .■ 

Lvftleere. — • Siehe Leer, Leere. i.^ 

Luftloch. — Eront, tilobnle. — Yent, Air hole. 

Eine Oeflnung im oberen Theile der Gussformen, um der 

• vn-it darin vorhandenen Luit beim Eingiessen des Metalles einen 

.M - Ausweg zu gestatten, so dass die ganze Porm mit Metall 
'li^. sieh ausfüllen: kann. Auch in*' der BedeutuBff- von Gallo 
oder Luftgalle gebraucht. . Siehe Oall^ im Gass. • 

rfciflpumpe. — NafS. k iir. — Air pnmp. . ^: 4 ! 'j ■ 
;( .ifisl idbn cipndeflurendeil I)alnpfinaischlii«i-ein sehr^wesent- 

li/ lielier Xlifeii.'Die *Bnmpe, wento. das Einspritzwaseer mit 
den dadurch condensirten Dampfeni and der eingeführten 
Luft aus dem Condensor fortpumpt^ wodurch die Dampf- 
und Luftleere im Condensor erhalten iind der Dampfdruck 
auf der einen Seite des Damplkolbens im Dampicylindcr 
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mSfflifllist fortgcschftffi; wird^ 80 dass der Drack' auf der 
aiMtentn Seite dea Kolbens um so viel mehr wirken kann. 
' Die Lnftpmnpe- ist im Wesentlichen ihrer Einrichtang 
• Sanffepumpo« Das Gnindventil 'föhrt hier den Namen 
Fassventü. Das zweite oder Kolbenventil wird durch die 
Klappen des Kolbens gebildet und bei vielen, namentlich 
den SchüFs- Dampfmaschinen ist noch ein drittes Ventil 
. oberhalb der Luftpumpe vorhanden, um das Zurückfliessen 
des geforderten Wassers oder das Eindringen dies See;- 
wassers zu verhüten. 

Man hat auch doppelwirkende Luftpumpen mit Yoüem 
oder geschlossenem Kolben angewendet, 
iuftpanp ea-Cjliader. — CjUBdre de posipe k air. — Air pinp 
cjiinder. 

Der Cy linder, in welchem der Luitpumpcukolben sich 
bewegt* . 

LeftpiMpeateekeU — €e«fCfde ie.yeMpe h'%k. ^ Air pup 
eerer. 

Der Deokd auf dem Liif)»iimpen4>07finder,> dtirdh« welchen 
die Koibensiange des Lunpumpenkolbens gehl' ' 
Liftfnpeftkelfcea. — Plifei 4» I» veafe k air.'^ 'Afer>pHip 
iHrkfli. 

Der Kolben, welcher in der Luftpumpe arb^tek. Er ist 
in der Begel wie der Koiben einer Saugpumpe mit Klap- 
pen oder Klappventilen versehen. Nvr bei doppelwirken- 
den Luftpumpen an Dampfiniisciunen ist er ein voUer 
Kolben. " 
Laftpampeukolbeii-Krcni. — Te de peaipe k air, — Airpivp 
crtss bar, Air pump cross li(^»tl. 

• ( Auch Kreuzhaupt der Luftpumpe genannt. Das auf der 
Kolbenstange der Luftpumpe benndliche Kreuz oder Kreuz- 
haupt. Es ist nicht bei allen Dampfmaschinen vorhanden, 
dient aber häufig dazu, die Speise- und andere Pumpen 

X damit gleichzeitig in Bewegung zu setzen. Sein Haupt- 
zweck ist, der Kolbenstange der Luftpumpe gerade Füh- 
- rumr ireben zn können oder die Luftpumpen-rleilstansren 
znif^egeii dar lioftpnmpe daran a^ibri^en m k6nn%n. 

Liftp«mpeB«ftelkeakreme* Ceumwe ie pläea 4e Mape k 
air* * — .Air pump pMMi^s lilg. >' 
Auch liiiftpampen-KolbeBring genaamt Der tRing oder 
Kranz, wetoher als Dedcel der iiiedcrunff' o<^ Dähtnog 
des Luftpumpenkolbens und Bnm<'Anmh^ oder An- 
schrauben derselben dient. 

Lef tp 0 m p en k 0 1 b enring« 

SieJie LiuftpumpenkolbeniLrone. • 
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LiftpMnpeiik0llitMtU«ge«.— Ufid^de f f A itf . Ahr »m»> 

piston rod. 

Die Kolbenstange der Luftpumpe. Bei Schiffs-Dampf- 
maschinen für beeschifie macht mau die Innenwand der 
Luftpumpe, den Kolben mit seinen Ventilen und die Ventile 
I der Luftpumpe so wie auch die Luftpumpenkolbenstange 
von Rothguss oder Messing, letztere auch wohl von Kupfer, 
weil das Eiuspritzwaafier salzig ist und Eisen baid. zer- 
fressen würde. 

LaftpiMpenpleilstange. — : Blelle de peiif e k air. — Air panp 
«fMelBtiiig. rod. >..*• t'il 

. Bei. jM&pxmyeiL, wekbe dsueh einen Krimimz${ifen in 
Bewe^ng gesetzt werden die Plml8tan<re, welche von die- 
sem Krnmmgapfan naöh ijb^Li]%«in|Medkolbenstaz]kge 

LaftpiMpen^lellslirAg^B^^*'*^* -r- KnAni ile bfail^ .de fmft 

' i «ir. — Air punp iMe red find. 

...i. Die Warze am Krunmizapfeil oder am Baland^i welche 
ziir. Befestigung , der BIeüstange für die Luftpumpe -dient. 
liBftpiMpesjjsiletapKßilBtaife; — Ildle pendaKt<i;4le ff»pe a 
alr. Air pnnp aide Ttd. 

' Bei Luftpumpen mit Kolbenkreuz oder bei Dampfmaschi- 
neu mit zwei Balanciers, wie die ScliifFs-Balancier-Ma^chi- 

I- m3n, sind dies die zu beiden Seiten der Luftpumpe an- 
gebrachteu Pleilstangen, durcli .welche die Lultpumpe iu 
Bewegiui«' gesetzt wird. 

Laftpampeui eiitil. — lliapct de pompe a air. — Air pump lalie. 
Das im Kolben der Luftpumpe befindliche Ventil. In der 
V Kegel ein Klappenventil mit 1 oder 2 Klappen, häufig aber 
aucli ein Gitter mit darauf befincllicheu Guuuniklappen 
oder Klappen von mehrfach über einandorgelegtew und 
mit Kautscnuklösung oder geschwefeltem KautacUuk durch- 
drungenieli flaiijbrtige.' ;■ ^ 

tefttlets i« ften^l: — Ceap d^tir. -r 

i ' BeiDampIkaiseltt, wenn der Sehxwfietfiin geseUossett oder 
der Luftzniantt gehendnt war, w&hrend idaalS^eikfir im Qange 
befindlich gewesen,, mengt sich die- naigihher fris9]i' sntro- 
' tsisde Jjufb mit den ia dan Feu^zügen ängesammelten 

'i i: brennbaren 'Gb»^n und kanil dänti dmck die plützliche 
Entzi'mdung und Verbrennung dieser Gase zn £Uploflionen 
oder Luftstossen in den Feuerzügen Veranlassung geben, 
wodurch das Mauerwerk oder die Kessel selbst öc-liaden 
leiden auch die Heizer durch den rückwärts herausfuhreu- 

•. -den Feuerstrahl beschädigt werden köuiu'n. Dies zu ver- 
hüten hemmt mau entweder den Luftzug iiiclit vollkommen 
oder man schliosst statt des t>^huornAt^cs . dip Ascheu- 
fallthür und die Ucizthür. 



iirtreniil. — Seipape atiiespheriqie. — Air falfe^ MM«fpi»ri€ 

faire, Reyerse mhe, Yacoin vahe. 

• Auch atmosphärisches Ventil genannt. An Niedcrdnick- 
Kesseln oder an Kesseln mit flachen Wänden angebrachtes 
Ventil, welches sich nach innen öffnet, um Luft einzu- 
lassen, sobald der Druck im Kessel sehr viel geringer 

• ■ geworden ist, ola der äussere Lufldruck, damit die Kessel 
nicht nach innen eingedrückt werden. 

Man hat auch in «bm Deckel der Luftpumpe an ooaden- 
sirenden DampfknaaeMaen ein aolefaea Yentu angebracht, 
jedoch selten, damit der Luftdruck das JBinal^;äieii des 
Kdbens befördere und tnll dadurdi dne -EralterBpamiss 
' erzielt haben. 

iafliag. — Eieat, Tlra^o. — Tont, Braucht. 

Auch Luftkanal, Luftloch. Siehe Luftloch. 
Das Strömen der Luft oder das Fliessen oder Ziehai nach 
einer Bichtnng, wodurdi in den Feuerungen der Dampf- 
kessel ein Blasen oder Streichen der Luft durch das Brenn- 
material und das Unterhalten der Verbrennung entsteht, 
indem der Luftzug die gebrauchte Luft stets ab- und neue • 
zur Verbrennung geeignete zufiihrt. Gewöhnlich wird der c 
Luftzug dadurch erreicht, dass die verbrannten Gase heiss 
und deshalb leicht sind und in die Höhe zu schwimmen 
streben, so dass an üirer Stelle von unten neue Luft zu- 
fiiesst, welche durch den Druck der Atmosphäre hinzu- 
getrieben wird. Die Höhe und Weite des bchornsteines 
befördert den Luftzuor. Ausserdem wird der Luftzuor bis- 
weilen künstlich hervorgebracht durch Gebläse, Venti- 
latoren u. 8. w. ' 

Li nett«. — luctte. — Ceie plate, Ceae aippar^ laiae ihae. 
Sidio Brille. 

Lappe. — LepiDy Leape. — lleov, PaMM lalli ieM. 

Die gefrischten Eisenstucke, wie solche ans aen Frisch» 
fener oder dem Puddelofen kommen, um weiter bearbeitet 
zu werden und brauchbares Schmiedeeisen an geben. 

Latiren, Latirang. — Laier, Lai — To late, Lata. 

Fuffen mit Kitt oder Lutinmg dichten, so dfeMS sie luft- 
una wasserdicht sind. Ein Ausdruck, welcher namentlich 
bei DestiUirapparaten gdbraneht wird. 

in. 

Ulaass. — OaUkrej Jaage, letare. — CalUper. Ciaaie, Clage^ 
Dimeuslan. 

Die Bezeichnung oder Grösse der Abmessung eines Ge- 
geuötuudcs. 



Das Iiistmmeiit nur BMimnumg der Abmesmuigeii 

^ines Gegenstandes. 
Isassbeieiehttvif.'— -tMe. — Pigsisdl iliiucnslMi. 

Bei Zciohnungen von Maschinen und Mascihinentheileu 
schreibt man vielfach die Abmessungen ein und bezeichnet 

die Stellen, fiir welche diese Maassbezeichnunsf gelten soll, 
durch kleine l^ieilspitzen und zwischenliegende j^üiktirte 
Linien. 

laasse einschrt^iben, Maasse eiBieichisa. ^ ^ß^iw, Csier. 

Siehe M aassbez eich nun nr. 

laischette, lanchette. — lanchette. 

Bei Pumpen kolben eine napfartig oder nianschetti^nartig 
gestaltete Liederung von weichem Material, z. B. vou 
Leder. Solche Kolben heissen auch Mauschetteukolben. 
!«■■!• eh. — ftw d'hanaie. laa wajr, flau hale.- 
8ielie Einsleigeloob.* 

Der Deckel oder die Platte^ mit weldieiii Aaa Mualodtk 
yerschloeseii wird. 
Siehe anch innerer Verschtass.- 
iMiskraft — Farce de l'keMpe. — > Streagtfi af Mai. 

Auch Mentechenkraft genannt. Die mechanische Kraft- 
äassenuig eines Mannes, wie solcher dieselbe tagboh etwa 
zehn Stunden lang bei «aarefefaender Beköatigun<r längere 
Zeit hindurdb sa leiateB. Termag, okme seinen Korper zu 

miniren. 

lana Bieter. — lanomHre. — Maaoaieter, Steam gaa^e. 

Ein Instrument zur Erkennung der Grösse des Dampf- 
druckes in den Dampfkesseln und Dampfapparaten. Das 
Wort bedeutet 'Dructmesser. Man hat sie von sehr ver- 
schiedenartiger Einrichtung. Die älteren waren nur llebcr- 
manometcr oder Quecksilbermanoniotcr mit offener Röhre, 
eisernem Schwimmer mit Zeiger und nebenstehender Druck- 
scala iu Pfunden und Atmosphären. Die eine Seite dieses 
Heberrohres steht mit dem Dampfraume des Dampfkessels 
in Verbindung, so dass hier der Di*uck des Dampfes auf 
dae Quedcailber ior dem Kobre wirkt, die andere Seite 
dagegen ist dem Dmdre der Luft amgeaetzt' und ienthält 
den Sohwimmer mit Zeiger. 

Pfir hechdrdokenden Dampf oder* adir etarken Druck 
und für bewegliohe Maschinen, alB wieLoeomdttven, ScbiiFs- 
Maechinen u. s. w. sind diese MimometeK jedoch nicht 
' gut geeignet, ' weshalb man für diese andere Arten von 
Manometern anwendet, deren es vielerlei auf die verschie- 
' deOttTtigsten Pricipien gegründet giebt. Das IlauptertbiHler- 
niaa di£ei ist, dass sie -den Dnwk mit l^iokerüeit^ leicht 
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erkeiuiblir HiMl bei hohem Dran^kfr-ebaa sou^enap ang^m 

als bei niederem. Dei' Manometer isl eine der 
und unoBlbehrlifibfllaii SächeÄo^ m-Daaipt? 
kesseln. » 
■««•■eterscaU. — Timbre. — 

Die am Manometer angebrachte Scala, welche die Höhe 
oder Grösse des Dampfdracki&@ im Ke9sdi angiekt. 

Iftioscop. — ltn«scope. 

Dasselbe wie Manometer. Siehe dasei bsU ^ ..^t 

Ma Bschcttenkolben. — Siehe Manschette. * .-. 

lantel. — Chemise, KuTeloppe. — Jacket, Cloathin)^. 

£ine Hülle oder Umhüllung von MascliiueutUcilen, pameut- 
' / lioh am. Dampfcylinder und um den Kessel, tboils um die 
Wärmemslrahlimg und Leitung za verhQtep, itufOa aach 
um vor -Begcn^ Smmtfer und. fites^faadigang zqt schützeia^ 
aodaan aber auch bei Cylinde^, Uta den J&npf Jbiadnrch 
ztt kiitea. Si^keiCyUodevmaiiteL - ^. ;.; 

latke. — l«^r«. ^ Im»- Piiit<«C ffifeveftee. ■ 
Siehe Bezeichnen* 

■arkiroM. — Reperer. — Te «arkV r .Sißhe. Qezeiabnen. 

■aschiiie. — laeUaeb — En^^y lackiae*i . • 

.Jede Vorrichtung zti künstjüicher Auwendim<r|peQbwi8cher 
'Ki'aft, um durch, solche eine. Arbeit zu leisten. 

Im Dampfmaschinenwesra wird dies Wort h^iiijg als 
kiu*ze Bezeichnung für Dampfmaschine gebraucht. 

Maschine mit gerader Fuhruu;;. — ^larhliie u ^nul*^, (lUiile. — 
Die Dampfmaschinen, bei welchen die gerade Fuhrung. der 
Dampfkolbenstange nicht durch ein Parallelogramm, son- 
. dern durch eine Couiißse. odej: 4^'<>b (MU^ti i^ ührung 
bewirkt wird. 

lasehiiie mit verkehrten DoppeU)U»deni. n-r. ItcUae k 
double cyliiidrc reuverse. 

limine jetzt in Aufnahme kommende Kinrichtuug fiir Sclirau- 
'beiidniimfschifie, deren Treibwelle ziemlich tief liegt. Bei 
dießea Mart^hinen befinden dch zwei Cylinder gerade über 
i der Treibwelle, dmm die' Kdibenatani^it uoa die.Pleil- 
'Stangea naöh nikten gmiditet sind^: J3ii||^e Marchiiifio sind 
' zwar hooh« aber, hm .umi sellnAL* für Kciqgi^dampischiffe 
nicht, wohl aber für Handels*. ana.Pasaa^ieraehifS^ gemg- 
- ' : aet, da sie wenig -Yon der Lengdes SehiSSra i^fegnehmen. 
■aiekiaea^alkea. — Bau de farce. — Kngiae bearer, 

Die »grossen starken Balken in den oberen Xhei.len der 
Dampfschiffe, an welche die Dampfinasohiite odfr deren 
Oberrahmen befestigt wird. 
lasehiRensegtell. — KuUs, Bali, Cbaif^aie. ffMAUr KaglM 
' iMMlag^ tyie.lraaei BMsiae. beM#. . 
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Dag G«0ftett öder Gerüst der Maschine, welches dazu dient, 
die Bcwegongstheile.za befestigen, der Maschine Grestalt 

. .. nnd ZusMDlncBliaiig zu ^eben nad. dieselbe in .dem Mar 

> schipenhaiMie oder* im Schiffe /oder auf de» .Ba luam^ den 
Badem u. s« w. zu befestigen. 

■asehiaeimeister. — Haitre Wcaalden. — Ckief ea^aeer. 
Der erste oder oberste an der Dampfmaschine ani^eatelitey 
dieselbe steuernde oder bearbeitende Beamte. 

HascIiineBraani. — Ckanbre de la machiiie. — Engine rtou. 
Der Baum in Dampfschiffen, in welc hem sich die Dampf- 
maschine befindet. Er ist in der Kegel von den übrigen 
Scliül'sriliuneQ durch SchoUen oder Zwischenwände ge- 
trennt. 

laschinenschltSBcr. — Liaiear. — Filer, Yicemann, Fitter. 

Die Eisenarbeiter, welche mit der Bearbeitung und Voll- 
endung dejr fohen Maschinentheile beschäftigt sind. 

4aJftehinen*ltckw#itt* Parfaet safjeriear. JUgiae stage. 
Bei sehr grossen Dainpfinasdunen, wie die • oroaseren 
Aiitfs'^IkmpfmaoQhui^ nnd i^osie atehendevilftiaeliiiwp 
muss man du&r sorgen, daga ^fc. Mrtinjbiitist .a»cli{»<m. den 
oberen Thdlen der Mascliine oder des Masohinenraumes 
arbeiten kann, wozu der Baum mit Zwiaelienböden.' oder 
Gängen nach Art ^on Stookwertai' ) mit; Treffe» oder 
Leitern abgetheilt wird. • . . ru^ 

lasehiaist. — Haehiaiste, lecanielea. — lai^inist, llngiaeer. 

: . Der die Dampfmachine besorg^de oder handhabende und 
steuernde dazu angestellte Mann; bei Locomotiv.en und 
Schiffs-Dampfmachinen eine wichtige Stelhing, welche viel 
Kenntniss, Aufmerksamkeit und Zuverlässigkeit, so wie 
Kraft, Gewandtheit, Buhe , und Besonnenheit verlangt. 

• laschinisten-Ciehulf^. 

Der zweite, dem Maschinisten beigegebene Mann zur Hand- 
habung und Besorgung der Dampfmachine. 

laschihistenstaad. — foüe des möcanicieus. — Kngiueer'ä birth. 
Die Stelle, wo der Maschinist zur Handhabung oder 
Steuerung der Maschine stehen soll. Sie muss auf liO- 

' comotiiFen 'r^o eingerichtet sein und . so hesen, dass er die 
B$lm.fim. sehen und die Hebel, Handlmoen! u. s. iW* be- 
onem znr Bbnd haben kann. Anf Danpfaefaiffen uxa$ß «ie 
ebenftUa aor -Handhabung oder Steaeraiiff der Uasobine 
bequem liegen und ansawdem «Oi daas die Cominindo'B 
kicht zu verstehen sind und der Zugang zu rden Keaadn 
oder H^asanmen beauem^ ao wia der Auagavg. ans detti 
Maschinenräume leißlit' ist. 

lAAse« — Wmtf %Mm M$* -r- lau» ify casAigi' Hj» 4Ml^. iqr 
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>• Das gesammte Gewicht eines Korpchrs ödeih-lkr gpMnmte 
• Stoff, welcher deu Körper bildet, i - 
'* Beim fiisengtiss ein fetter oder ibit Lehm gemengter 
Sand, welcher zum Formen solcher Gegenstände dient, 
die nicht in nassem Sande gegossen werden dürfen, d. h. 
. welche lannrsam al)kühlen untl recht f/leichtorniior dicht 
. «i sein sollen. Die Masseformen werden in eigenen Irocken- 
kammern vor dem Giessen getrocknet. Das Formen der 
' Modelle in Masse nennt man Masseformerei. Um das 
Ausbröckeln der Massefornien zu verliüten, mengt man 
Kuhmist, Pferdeuiist, Spreu und dergleichen darunter, 
lasse der Bewegmig. — FradBlt ie h luasse par la vitesse. — 
lapetHs. 

Von dem «ueelumischen Moment wohl sii UflrtiertQhekfoii. 
' • Sidie Krirftiuoment. • . . " . 

In der Meeiaaik das 'Frodiäct- atis deir MüMe >dne8 
Oegenstalides oder aus «cnMflti Gemditoi und 'MneD-G»- 

• sdiwindigkeit . • ' 

■«siefeTMerelJ^ Italage ea taUe te«; Mm eadliat^ Iry 
Casting, 9ry aaaJ^ Bij Malteg. 

Siehe Masse. ' • • • «• * 

las sei. — Claease. ' — ^ flg iftn. 

Dasselbe wie Gänze. - — Siehe Gänse. ^ 

latslrer Kelben. — PisUo plangean — faaip i^n, Plattgpr» 
Für Druckpumpen, Speisepumpen gewohnlicher Art, Ma- 
schinen-Lenzpumpen und aoppeltwit'kende Pumpen wendet 
man volle Kolben an, d. h. Kolben, welche keine Oeftnung 
oder kein V entil enthalten, sondern am Pumpenstiefel oder 
in den Röhren oder Ventilkasten ihre Ventile haben. Viele 
dieser Kolben gehen in einer Stopfbüchse und sehliessen 
sonst nicht dicht am Pumpen stieüil an. Dies sind die 
Bramah- oder Möuchkolben, auch Piunger (sprich Pliui- 
scher) genannt. ' • •;' . ^ • 

Hast wi ade. — Tirefaat. — Crab wineli. ■ . 

> Bin am Mast der Schiffe augebrachte Winde. 

la^riie. latrice.-^ Wr, lare."«;-:/'-*' '•-•.!, 

Bei PraMmken. Stansen ü. pl w, der hohl geformte Tfacil, 

• in Welchen' der Stempel bder- der'VoUe Theii paabiL' 
laal das Scfcraaiattcket. McMra; Jaw. 

• Der Theil des Schraubstockes, in welchen 'dieisu bcar- 
' ' beitenden- oder zu befeüeiideB Stücke -eingeai^aniil und fest- 
geklemmt werdend * ■ - 

■aalhebel. — Siehe Excen trieal^aiigfe. * " • • " * • * 

Dasselbe wie Excentricstangie.- < i f 

Ji » tt I h e b e 1 w a r I e. — Btatoa de maatfelle- da Uret^. — K)ec««lffk 
gab fifüy Uäk ffiB, Kcceatric gab ttad» • • 



i^iyiu^t-ü Ly LiOOgle 



— tAl — 

• /IMe Wane «der das Owr e g t b, -«i' ^Mehem Sie Ekoen- 
tricstaDge tiiit ihrem Einfall odi^ 'MMll die «W^He«' oder 
den Hebel des Dampfschiebers oder der SteaiHing der 

Dampfmaschine bewegt. . • » ^ ' «i " 

■■liaiMHi der HiHiie'^der der ll^htigMt. IiiImm de 
.deaiite^ — M«üniM «f desiiljr;: ; - .< , 

£s kommt beim Walser oh zur Spr|H)l»e, weil das Was» 
ser bei seiher Ahkiddung sich nur 'bis zu etwa 4® oder 
4,1® C. zusammenzieht und dann wieder ausdehnt, so dass 

) beim Gefrieren das kälteste Wasser oben schwimmt. Eine 
in der Natur sehr wichtige Erscheinung, da sie es ist, 
welche mit der Ausdehnung des Eises beim Gefrieren 
zusammen das Ausirieren der Gewässer bis auf den Grund 
im Winter verhütet und das Anfthauen im Frühjahre wie- 
der möglich macht, da das an der Oberfläche erwärmte 
Wasser zuerst zu Boden sinkt und das kalte Wasser und 
das Eis immer wieder naob oben schwimmen lässt. 

lechisiscbe Biihelt. Siehe Krsfteinheit and Kilo- 
granatf&iML . 

l«r<kli«itclie ftnift. 8iehe Kp»ft und Kr«ftmoment. 

leebaBlmit.'! — IteibM« — MtMwffj^ 

Die Art der. iZusaminenseteang «ner Ma^obine. Aach 
eine Maschine in ihrer Qeiwimmtbeil 

leerwasser. — Raa de aer. — ^"8alt «al»?, 8ea wafer.* 

Das Wasser dea: Meeres mit seinem etwa 3g- betragenden 
Salzgehalt, wie es die^ Seedampfsi^iiffB Terbrauchen müa- 

- '/ seBtunii. weshalb alle die Vorkehmngen an solchen Ma- 
schinen getrojSen werden müssen, die in diesem Wasser 
fahren, um die Wirkungen dieses grossen Salzgehaltes iun- 
schädlich zu machen. 

■ehrfack härten. — Retremiier. — To rotempor. 

Stahl, der schon gehärtet gewesen ist, nach dem Weich- 
' machen nochmals härten. Der Stahl bekommt dabei 
viel leichter Risse und Sprünge, als beim ersten Härten, 
auch wirft er sich dann noch leichter krumm. Ist es 
möglich ihn zwischen je zwei Härtungen wieder gut zu 
■uberschmieden oder recht gut diuchzugerben (glühend 
• zu hämmern)^ so finden diese Uebelstande in genngercm 
Maasse oder gar nicht statt, wenn^ er nieht l^im ersten 
Härten etwa schon TerdiMrben war« ' 

lelsstL — Mi^ ttataa» Tfaathe. CUssi: 

«'.Btahktöok not stumpfer Sefaueide, um durch darauf ge- 
gebene Schläge iCetaU losantrenMii.' Je nach der Form 
. •. und dem Zweck haben die Meissel sehr verschiedene Na- 
' .men, als: HartmeisseL Kakmeissel, Flachmcissel, Setz- 
meiMel^' Kseacmeiasely oohijsbftpissel, üohlmeissel -u« s. w. 
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M Für Metall stehen: die Flächen der SohDeiden ütiter Win- 
. kda ]M>n 50 bis 60% föfer Hole nnter^ 20 bis 25* m ein- 
and^*: • • • ... 

lelsseln. — Ririier. — T« rhip. 

Mit dem Meissel arbeiten oder bearbeiten. Mit dem Md0>- 
sei Stücke oder Späne abtrennen oder Formen enieagen» 
■eiftselriss. — Coip de nattre. — Haster str^ke. 
. . Der von dem Werkmeister beim Vorzeichnen mit dem 
Meissel gemachte Ries, bis zu welchem oder bis zu dessen 
. Tiefe das Meiall an den Mascbinentbeiien ibrtgearbeitet 
werden soll. ' « < i- T 

iMinige; — Hiniw. Hiniiin, Red lead. 

: Rothes Bleiübcroxyd. Eine Verbindung von Bl« mit 
, Sauerstoff. Zum Anstrich und zum rotnen Bleikitt ge- 
.. : braucht, womit 'man die Fugen zwischen Robren und Ma- 
m: selnnentlMikn dieirtak ^:>'• '/ 
■ensclienkritfi 4^ fliehe'HaiiiieskraFi. i. 
■eitea« leianr^ caliluEiir« — ft teke .Ihe-iM • • • 
lesstag. — Mm Jaue, Laitoa. — irais^ YeHav hrm» . 

Eine Lc^irtuig aus Ku^er und Zink, in der Regel aw^ 
Thdle ]^pfer und einxheü Zink, von schöagdlbte JSIeaM. 
lo88iiip;drakt. — Kl 4a laittn, — iftBut wim ' ^ 

Draht aus Messing gefertigt/ . • . « . ...«•' » 
lesslag-.Lager* — Siäke Xtfagerii » / ■* 
lessTorriektMag. — iaage. flaage, Cagtu • > . 

ftaüsiirkel. •— Cavpas. — Conpass, Divider. 

£in Stangenairkel mit Maaasbeaeichnung oder, nit £in- 
theilung. ..« •. 
Setaceiitrun. — Hetaceatre. - — letacentre. 

Fiir Schiffe und Dampfschiti'e ein wichtiger Gegenstand. 
Das Mctacentrum ist der Durchschnittspunkt, welchen die 
• lothrechte Linie bildet, die durch den Schwerpunkt des- 
jenigen Raumes gc^ht, welcher sich von dem Schiffe 
unter Wassel* befindet, wenn diese Linie bis zu der 
Ebene verlängert wird, welche das . Schiff bei gerader oder 
normaler Lage von oben nach unten aenkreobft.HaUnren 
. würde^ öder mloiehr der DiirehaaiuiittspQnki. der erstge- 
naanten lothreoliteii Linie mit der lotfarediienldnie durch 
den Schwerpiwkt .des gesammteri. Sdiiffea bei nonnaler 
oder srader Stellung dessellmi im Wasser. 

Von der Ijage &8 Metacentruma und von dem Steigen 
und Fallen desselben ist die Neigung des SohiffiBa abhän- 
gige sich gerade aufgerichtet im halten oder aus schiefer 
Lage sidi wioder aiwiohten zu wollen. Dieao Neigunjg 
kann ssu gross sdn: soMie SchiffB nennt man ^teif; sie 

kium. abar aooh . w . gamg a«hü 
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vknk. Bei gans fehleiliafter €oi»tnietbA oder Belastung 
kainn' das fiäiff die Ndguog cum Kentom oder üntfallen 
haben. • • ' • 

letall. — letal. — leUI. 

Bezeichmtilji für alle Metalle. Im Daiapfaiaschinenwesen 
versteht man häufig darunter nur Bronze oder Boil^;ii8S$ 

aüch Messing; »•: '-. • ' ' 

fletalleanposition. — Potoe. 

In der Regel eine Legining aus Zinn und Zink, biswei- 
len mit etwas Kupfer oder Wismuth. Sie wurde zu leicht 
schmelzenden Scheiben an Dampfkesseln anjrewendet, wel- 

» " che sich indessen nicht bewährt haben und deswegen nicht 
' mehr zur Anwendung kommen. 

Sonst auch jede Mischung aus mehreren Metallen, na- 
mentlich aber die leicht schmelzbaren Legirungen. 

letalldif htmig. — Siehe Liederung. • • • • • 

netallkelben. — fisttn meialüqae. ^ letallic phton. 

Der aüd Metall ödeF mit MetallUederung gefertigte Kolben. 

■etalllle4%raa|p; teilt»« ai^Ilqae; Mallie ipaeUag. 

•* ISiAie Liedernng. • * 

Dichtung oder liederung, welche imä Metall gefertigt ist 
Man Sendet clasm -BroBze, Gusseisen: oder Stahl an. "£i 
seltenen Fällen auch Zink. ' * ' - - 

fletallnisfhnng. — AHiiiik AHtylag, IMne «f- netil»; Alley. 

' • Siehe Legirung. » 

Oftmals werden auch yerschiedene Sorten desselben Me- 
' talles beim Schmelaen geiBis<^t, 'njelinentlich bei Eisen und 
•bei Messibg, um einen Guss yon bestiminten lägenschaften 
zu erzielen. 

HetalleHor Kolben. — Siehe Metallkolben. 

letall stärke um eeffnuiigen. — Jene. — Chcek. 

lU dem Schraabstahl schaeidea^ — Mieter k la Ttlee. — Te 

• ehase. ' - ' m 

Mit dem gezahnten Werkzeuge, welches die Zähne von 
der Form des Schraubengewindes enthält, wie mit einem 
Drehstahl aus freier Hand auf der Drehbank Schraubeu- 
'* ' gewinde erzeugen oder nachschneiden, * 

Hit Eisen beschlage«. — Siehe Beschlag, beschlagen. 

■it rill bekleiden. — Veatrer. — ft sttf with felt^ Tt feit. 
Siehe Fila." 

Itt «eleale rei^fadea« «aapiller. ft Jeia witb a fln. 

So Terbkiden^ dass die TKeile sich drehen können, ohne 
sich von einaoidei^'au lÖaen. ' ' * ' , 

litaeliBier. — Buttir^ TeoJ — < irlfer. Tappet • 
« "Em MaSciiinentlM, welcher bei seiner Drehung dnen an- 

• • derb J;>rtsli5ssi und ^eieh£elUs'slir Dr^ung imgt- 
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An Metalldrehbänken s^eäiiell der .an der Spindel be- 
/ festig Theil, welcher da« zwischen den Spitzen bei^odliche 
Stfick hemmdrdity wenn die Spindel iu Bewegung ge- 
setzt wird. 

|iiUeldrtfkM»c,kUe. l|icJii«e Ä «i^eajie frewi»».-:- Weelfs 

Dampf maschme, in welcher ein Dampfdruck von 1 bis 3 
Atmospliaren - Ueberdruck über den äusseren Luftdruck 
angewendet wird* Sie fiind fast immer dabei coudenfiirende 
Maschinen. . , , 

liltelpunkt. — Ceutre. — Ceitrc. 

Auch Qentrufn genannt. Beim Kreise und der Kugel der 
von allen Punkten des Umfanges gleich weit entfernt He- 
gende Punkt im Innera. 

. Mittelpunkt beneiphiiet auch oft deD-Pnnk^ iß. wef ehern 
man sich aie Wirkmig vieler ^nseben Kräfte oder aado- 
rer Dinge yerepotgt denken soll, z. B. Mittelpunkt der 
Bewe^ungi Mittelpunkt der Kräfte, Mittelpunkt derSchwere 
oder Schwerpunkt, Mittelpunkt des l)ri]UskeB o« 8. w. 

lUtelpeakt des Drackes. — Centre de ffendei» CMn ef 
pressure. Siehe Mittelpunkt. 

■ Utclwello. — Arbre intemtdlaire^ Arbie de cetdMy late^ 
nediate shsft, liddle shaft. 

Auch ZweikrummzapfcnwcUe genannt. Auf den mittleren 
und frrössercn Dampfschiffen mit Schaufelrädern besteht 
die liadwellc aus drei Theilen, von denen die beiden äus- 
seren jeder ein llad trägt, während der mittlere zur Ver- 
bindung des Ganzen dient. Dieser mittlere Xheü heisst 
die Mittelwelle. 

Sonst nennt man auch wohl an jeder längeren WeUe 
den mittleren Theil die Mittelwelle, oder wo eine Welle 
aus Theilen besteht, die mittleren Theile so. 

■ lUkellnag der Bewegaag. — CeMaiialcatlta de aieaf eiMfit — 
. jCamiiilcattea ef aMtfea. 

Das Fortpflaii3an und die Art der' Förtpfanviuig • dttr Be- 
wegung Yoa einem Maachinentiieil> anf den arideren oder 
TOD dem wirkenden oder kxiiftau0senidMi Stoffe oder 
Ge^nstande (z.B« dem Dampfe) auf die Mascbinentheile. 

llt voller Kraft« -r- Toote Tolce, A teate Taj^ear. — fallpawir. 
Ein Commando oder ein Verfahren, bei welchem die ganze 
Kraft der Maschine entwickelt . oder aufgewendet w«>den 
soll. . . . . : 

llt Zink uberiielieB. — Siehe Versinken« 

lad eil. — nodele. — PaUerii^ lodel. 

. .. Für den Guss der meisten Mascbinentheile fertigt man 

d^'i^n jToiw. in. £LoJk. tt4d uemi dieee^ üoia daa ModelL 
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Das Moddll muds in der Regel andere Abmessungen ha- 
ben als der fertige Maschinentheil , weil das Metall nach 
dem Kingiessen in die mit dem Modell gefertigte Guss- 
form beim Abkühlen sich zusammenzieht oder ^^schwin- 
det" und weil so viel Metall mehr vorhanden sein muss, 
als abirearbeitet werden soll. Mau lerti^t deshalb die 
Modelle nach einem Maassstabe, welcher so viel grösser 
ist, als das „Schwindmaass" beträgt. 

Auch müssen die Modelle die nötUigen Kernlagcr u. s. w. 
entlialteD, so dass sie häufig ein ganz anderes Anse- 
hen haben, als gegossenen JMoke.- 

In manchen Fäüen foenntst man andi Modelle von 
Metall und andern Materialien. 

Modell nennt .msB-audk die vorhandene oder vorgM- 
aefariebene Form, wonaeh ein Gegenstand gefonnt ist oder 
gesiiaheit vnräm «oIL 

letfellear* — loilelew. fattern nakcr. 

Der mit Fertigung von Modelleur btechäftigte Arbeiter. 

lotlellnaeheip. Siehe Modellenr.' 

lodelUiichler. — Siehe Modelleur oder Modell. 

lalecil. lol^calr. — Meleeale, Parücle* — Siehe Atom. 
Dasselbe wie Atom. 

floneiit — leveat^ üaaatite de laeafeneat — • iHeaieataai^ fif- 

- feetire power. 

Ein Ausdruck, welcher im Maschinenwesen und in der 
Mechanik in mehrfacher Beziehung angewendet wird. 
Siehe Bewegungsmoment oder Kraftmoment. 
Unter Moment versteht man ein Product in Zahlen^ 
dessen Factoren Gewichte oder Massen, Kräfte, ])ruckc, 
Anziehungen und dergleichen und. Zeittiielle oder Wege, 

' . ''Fallhöhen, Geschwindigkeiten in Zahlenangaben oder auch 
Hebelsarme, Entfernungen .n« s. ir..'Bind^ - ^ . . < . 

Man unterscheidet «tatistifiche und .mechanische Mo- 
mente oder Momente des Gleichgewichts för Ruhe und 
Momente der Bewegung.- j 

liacliiieUen. — Siehe Brtfmahkolben. 

Itotoor. ^ Seateur.— f Itter» Br^ecter. 

Deijenige Maschinenarbeiter, welcher, die Aui- oder Zu- 
sammensteUling der M%sqhip[Qatihe^e a.u einem Ganzen oder 
dea Einbau deraelben ?u besorgen öder 2u leiten hat. 

laadfelir, — .4Jus(ii|;f. — lonth plece. 

Auch Mundstüf'k genannt. Au Pum]>en, Röhren, Schirm- 
chen u. s. w. da$ k^te Stiick, d^r^ welches die l^lüssig- 
keit ausfliesst. • .»! ...... ; • / 

Munilstuck. — Siehe Mundrohr. . • 



Die Oeffnim^ für das Aus- oder Einströmen von Flüssig* 
keiten an llöuren, Canäleu und d«(l. m. 

Auch die Oeffnung für das Heraus- oder Xlineinbriu- 
gen von Dingen an Behältern. 

latter. — Ecfei, Fenelle. — Nif, Female. 

Die ilöhhmg, in welcher ein voller Theil gehen soll, wie 
bei Schrauben die Höhlung oder der hohle Theil, in wel- 
chem sich das Schraubengewinde für den Bolzen oder für 
dio Schraube befindet 

Abgekürzte Bezeichnung für Schzanbenmutter. 

Izttersaagy littergewiadei — £(ie]le. 

Der in der Scluaubenmatter befindliche Schraubengang, 
welcher für die dazu gehörige Schraube .passen solL 

■«tternschiieidea. — Tsraader^ Tarandage. — Te tap» Typing« 
Das Schraubengewinde in Schraubenmuttern erzeugen. 
Es geschieht entweder und gewöhnhch mit Gewindeboh- 
rern, oder mit Soluraubstählen auf der Drehbank aus freier 
Hand, oder auch auf Schrauben Schneidemaschinen und 
Leitspindeldrehbänken mit einem SchneidestahL Der ge- 
wöhnliche Gewindebohrer oder Schneidebohrer ist eme 
. gehärtete, eckig gefeilte oder mit Kanten und Rinnen 
versehene oder gefräsete Stahlschraube, deren scharfe Kan- 
ten das Metall aus dem Mutternranrre wegschneiden und 
so den Schraubengan^ erzeugen, indem der Gewindeboh- 
rer an seinem viereckigen Kopfe mit einem Hebel oder 
Windeeisen gewaltsam durch das hinreichend enge ge- 
bohrte Loch durchgedreht wird. Man muss sich hüten, 
die Löcher in den Muttern zu eng vorzubohren, was die 
Arbeit sehr erschwert und besonders bei Gusseisen auch 
ausgebrockelten Muttergang giebt. 

■«iternaclineUen ailt €ewUdebehrera. — fanador ä la i- 
llhm Te cit wkh tte djre. 
Siebe Hntternschneiden. 

Itfahe. — Taarteae. — Ceatral leas, Wheal leaa, Wkeel emtnf 

Paddle wheel btsU) faddle wheel ceitrt. 

Der mittlere Theil der Rader, an welchem die Kadarme 
oder Speichen sitzen und in welchem die Welle befestigt 
ist oder die Axe sitzt. Für lose Wellen oder Rader wird 
die Nabe bisweilen im Innern noch ausge&ttert; diese 
Ausfütterung heisst die Buxe oder Buchse. 
IVabeukranz. — Jante de raae ä aiibes. — Rim of the rentre. 
Bei Schaufelrädern der Dampfschiffe die Aussen scite der 
Nabe, welche mit den Vertieiungen und Vorsprüngen ver-^ 



sclieh ist, in denen die Kadantie oder Speichen ihren festen 

Halt finden sollen. 

Nacheilen des Schiebers. — Hetard. — Hack hsh, To late. 

Beim Dampfschieber des Dampfcylinders eine solche Stel- 
lung oder Anbringung desselben, dass er den Dampf zu 
spät in den Cy linder eintreten lässt, so dass nur das 
Sehwungrad oder die Trägheit der Maschinen tmd des 
Schiftes oder des Wagenzuges die Maschine vor dem Ste- 
henbleiben bewahrt. Trägheit wirkt als Beharrungsvermögen. 

Hagel. — CIta. — Äail. 

Nageleisea. — Claai^re, CUuÜ^re. — • Kail nauld. ' 
Ein langes Eisenstück mit einem Stahlaufsatz oder stäh- 
lernem Ende mid' dbem Loidie darin^* zar Fertigung von 
Nägeln. Das Loch hat die Form des Nagels diefat unter 
s^nem Kofdß und äew Stahl ist vorhanden, um den Köpf 
darauf hämmern oder bilden sn können. * 

lilan braucht Nageleisen auoh «am Ausschlagen von 
Nägdtt ans Hoizstuoken. 

Üaht. — Coitore. — Sean, Lap, lapf^ jaiat 

Die Stelle oder die Linie, an welcher eine Zusamftienfü- 
gunjf sta^efunden hat, z. B. beim Löthen die Lothnaht. 

JM Grussstücken die Gussnaht ist die Stelle, welche 
erkennen lässt, dass hier die Gussform aus Theilen bestan- 
den hat. 

Nase. — ßutoir, Buftoir, Ter, Taqnet, Heartoir, Ilf^ntoBaet, Talta» 
— Catch, Driver, Tappet, Peg, Stop, OIVs end, Heel. 

Bezeichnung von vielerlei Formen. Im Allgemeinen ein 
Vorsprung oder ein Fortsatz, welcher den Zweck hat, 
• einen Maschinentheil zu treiben, aufzuhalten oder seinen 
Weg zu begrenzen oder ihm als Stützpunkt, Gegenhalt 
• oder Mitnehmer zu dienen, so dass die Nase an einem 
anderen grösseren Maschinentheile sitzt. " f 

Naae der Drelibaakspindel. — Nei. — Nose of maundril. 

An der Drehbankspindel der vorder ste, in der Ee^el mit 
Qemmde versehene Theil, auf welchen die Fknseneiben, 
Futter, Mitnehmer u. dgl. au%eBGhraubt werden. * 
Haie des KieentrieiKS. — Ti|Mt d'eiceatHqMi ^ Catdi tap- 

EittV orsprung am Excentrioum, wdl<^er dich gegen ei- 
nen anderen (Ter Treib welle anlegt, wodurch die Bewe»- 
gung oder das Mitgehen des Excentricums befwirkt' wird, 
Nasser Bampf. — Siehe Feuchter Dämpf. 
Haaser Sand. — 8aMe fert. — fireen sanil. 

Beim Eisenguss wird für gewohnliche Maschinentheile die 
' Form zum Glessen nicht getrocknet, vielmehr von einem 
massig feuchten oder nassen Sande gebildet, der mager 

10* 
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oder wenig bindend ist. Die Gnssstüoke erhalton dabei 
eine hürtore Haut oder Giissriode als •in Masse oder in 
trooknetf Form gegossen, sie sind iridess fiilr geiKÖhnlich 
eben so braachbar und billiger ber^tedlen,. auoh sehr 

schnell zu liefern. • . 

KttirUfhe tlxpansion. 

Die durch die Deckung und das Voreilen des Dampf- 

Rc hiebers bewirkte Expansion. • . • • • 
iNei^uu^. — - liiclinaUon. — Hake. 

Schränre oder ii^enoigte Lage; auch das Maass der Neigung. 
INeoidoiirnil. -r^ Siehe Excentrische Herzscheibe. . . ' 
I^ewroinen. 

Ein Engländer; der Erste, welcher eine wirklich brauch- 
bare Dampfmaschine bautö. l 
SUItrJrflcfckesseL — ChasMre k k«äe <pmpM. ^ CinifaK 
' BlMBed Mler^ Waggon lieai MkKrf ' • , 
.. Die iur-nilsdrigeu Damp£ärDek.eingerichtfiien.Btoipfkessel 
. mit flachen Wänden oder vonKofiergestdl; oder Kastonform. 
RUderdriekHasclili«. — MgcMne ä fasse yr ei i i i n . — WatfH 
. esgine. 

Die Dampfinnscliinc, bei welcher ein Dan^dniok von ei- 
ner Atmosphäre Spannung und darunter angewendet wird, 
wobei man nur den Druck angiebt, welcher über den 
Druck der äusseren Luft vorhanden ist. Sic .sind stets 
condonsirende Alaschinen. 
Nied erschlag. — Depot, Encroutenient, Pn'cipite, Seiliiiieut. — 
Prei'ipilaU', Seale, Silt, Salt, Ineriistatioii, Deposit, SedinieHt. 
Die aus Flüssigkeiten oder aus dem Kesselwasser sicli ab- 
setzenden festen oder breiartigen Stoffe, welche iu dem 
Wasser aufVrelöst Avaren oder darin schwammen. 

In der Chemie versteht man nur den Niederschlanr aus 
wirkliehen Auflösungen unter diesem Worte, im Dampf- 
maschincnwesen aber jeden Bodensatz oder jede luuste 
u. s. w., aus Flüssigkeiten abgesetzt. . ' 

l^lvet.^ Ursl». ... 
Ein Metallboben niii>wel K5pfea. odcvf (ein M^tallstab, 
welcher an jedem Bilde eiaen.Mi&eBtaiiehteti Kopf be- 
kommt, zum Zusammenhalten oder Befestigen sweier oder 
mehrerer Stucke an eimSnder. Einer der Köpfe muss vor 
dem Vernieten schon gebildet sein, der zweite wird erst 
nach dem Einstecken des Nietes in das dafür bestimmte 
Loch gebildet. Selten anders.. Die Dampfkessel wessen 
fiist immer durch . Zueaflomennieten ^zelner Bieejbe ge- 
büdet. 

Auf Dampfschiffen nennt man das Vernieten auch „Vcr- 
klittken^ und vernietete XioJ^ea auch ^Klinkbolsen.^ 
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Jiieteit. — BontroUer, Rirerj mruto^ei lUveter. — TtSMffiJori- 

jei, To cliuch, Rivctiiig. 

Die Arbeit de« Nietens odei" Ve^üieteuö öder Zu^ammeu- 
uietens. Mit Nieteu verbiudca. 

Kieler. — Rivcur. — Riveter. 
Der uieteude Aibeiter. 

I^ietliamuer. — Rivoir. — Rhettiug hamuer. 

Der Hanimer wpim, Nioten. Eia Hammer mit nmsig schar- 
fer Pinne und glatter Bahn, Finne und Bahn gut gehärtet. 

Kletkell. — Breche d'aueMbltge. - 
Siehe Bundstift uAd Dorn. 

KletkUbea. — Chasserlyet, Haadria d'abatage. Delding mp tetl. 
Ein kleiues ambosahnUches Werkzeug, um darauf im 
Schraubstock zii vernieten. 

NIetaiaschine. — lackiuo a rirer. — Elrettlag vachiiio. 

Eine Maschine zum Fertigen ron' Nieten, nach Art eines 
Durchstosses mit einer Speere und einem Stosswerk. 

Eine Maschine, um Gegenstände mit grosser Gewalt 
zusammenzunieten, wobei das Niet durch einen sehr star- 
ken Hebel gedrückt und vernietet wird. 

Rift mit geschlagenem Kopf. — Rivet bouterelle. — Siinpiio«! rivef. 
Die stärkeren Niete weiden «:]^ewohnlich geschmiedet. Bis- 
weilen wird aber auch der Nietkopf kalt breit getrieben 
oder gefertigt, nanientUch bei den mit Gewinde einge- 
schraubten Nieten. Dies sind die Nieten mit geschhvge- 
uem Kopf im Gegensatz zu licissi^eschmiedctea Nieten. 
Die kleineren Niete werden sehr häufig an einem oder au 
beiden Enden kalt genietet oder geschlafen. Auch giebt 
man den Köpfen der Niete , oft durch ScQagen oder Häm- 
mern irgend eine gewünschte Form.' 

Hiet mit ferienkteai Kopf. — ElvetktAtefhMe. — flvshrffet. 
Auch versenktes Kiet genannt, Em Niet, für dessen Kopf 
eine trichterfontalge Erweiterung des Loches oder eine 
Versenkung in die zusammenzunietenden Stücke gebohlt 
ist, so dass das Metali beim Nieten diese Versenkung aus- 
füllt. £s wird da angc>Tendet, wo das Niet nicht vor der 
Flache vorstehen solU s. B. bei eisernen Scliiffen an der 
Aussenseite des Schilfes. 

Nein Ina l-rferdekraft. €iiefsl de vspew aeulttal. — Nomlatl 
herso poirer. 

Ein aus dem Eno^Hschen entlehnter Begritt' zur Ermitte- 
lung der Kraftleistung von Dampfmasehinen beim wirkli- 
chen Gebrauch, zur Vergleichuug oder ControUe der Lic- 
Icrungs-Contracte. 

Die Nominalpferdekraft einer Maschine erhält man, wenn 
mau den Weg des Kolbens pro Minute in Fussen mit 7 und 
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• mit der Anzahl Qiiadratzolle des inneren Cylinderquer- 
schnittes multiplicirt und das Product durch 33,000 divi- 
dirt; oder wenn D den Durchniesser des Dampfeylinders 
im Lichten in Zollen ausgedrückt, L die Länge cies Kol- 
benhubes in Fussen , M die Zahl der Umdrehungen der 
Maschine in einer Minute und N die Anzahl der Dampfcy- 
linder der Maschine ist, welche vom Kessel unmittelbar 
den Dampf erhalten, so ist D^ n. 7. 2. L. M. N » = 

4. 33,000 ^ 

' ^'^%^'33q1x)^^' ^' ^® No«iiiia|.Pferfekraft oder 

. , ^^ie Anzahl der Pferdekräfte der Maschine. Hierbeii8t2. L. 

= dem Kolben wege für eiae gan^e Um(li*ehuiig, 
.>«]iius. — Yeniier. — >ouius. 

; Die Vorrichtung zum genauen Messen au J^aassstäben, 
Lehren und Gradbogen. 

JiQtm. — Regime. 

Die vorgetschriebene oder übliche Form oder Art. 

^usskolile. — Uouille cubique. — €ubical coal. 

SteinkoliJen von der Grösse der Wallnüsse, zum Schmie- 
den geeignet, jedoch weuig brauchbar in Feuerungen der 
Dampfkessel. 

^ EBCtsfrenmit, reBlIlm, BalBurei — ieceM^ Kalbet, 
firtoTei tauet 

Eine lange schmale Vertiefting in duiem Stücke, jn wel- 
cher sich etwas schieben oder worin sich ein nässender 
erhabener Theil (die Feder, der Keil oder 8ch]fiss^stif%) 

einlegen soll. 

Natheu-Stoss -Maschiae» — lacUMä martatesr, — Itrtiiläg au- 

f^ae, Sloling macUae« 

Eine Maschine zum Einhobeln oder Stossen der Nuthen 
in Kaduaben und anderen Höhlungen; auch zun^ Hobeln 

der Nuthen an der hohen Kante flacher Stüke. 
i^atieffect, — Kifet utile. — Duty, Iseful effect, K(fecti»e |i©wer. 

Dasjenige an Kraftleistung einer Maschine oder einer Kraft, 
was noch übrig bleibt, wenn man die Reibungen und son- 
stigen Widerstände und Kraftverluste in uud au d^u Ma- 
; schinenthcilen abzieht. 

Biutxkraft. — Uiiaiitite de trarall. — Ktfective polier. 

Der Theil einer angewendeten Beweguugskraft, welcher 
Jim Wirkung kommt. 

o. 

Oberer Fusabailea. — Siehe Maschinenstockwerk, 
•bef fiäeke, — Sarfaee. — Sarface. 
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Hernasehe. — Ciralre cbassis. — Top flask, Top box. 

Beim Formen zum Gu8s die obere Flasche oder der Ober- 
IkM dea Kastens, worin die Form zum Giessen gebildet 
wird. 

•berform. — Siehe Oberflasche. 

Iber gerast. — Arcade^ Eatableaient. — Arch, Kntablature. 

Bei Sehl- grossen Maschinen die oberen Xheile des M»- 
scbinengestelles oder der Seiteur ahmen. 
• bergesteü. — Cbaasia triangalaire. — Jlb tnme, Jib atay, «Ib- 
frame. 

Bei Balancier- Schiffs -Dampfmaschinen der dreieckig ge- 
formte Obertheil der Seitenrahnien oder des (jrestellö. 

Oberrabuen. — Eutablemeiit. — Kntablatiirp. 

Der über der Maschine befindliche starke liahmen, in wel- 
chen dieselbe eingebaut ist und welcher die Treibwelle bei 
Bader-Dampfschiffen oder andre Obertheile trägt. 

•berTsattl« — Soupape ie tMe. — nstea'a Tilfe« 
Siehe KolbenTentil. 

••kr^ iise. — ircllle. — lar^ iig. 

■m Eme ringförmige Oefinnng an langen oder dünnen Gegen- 

stimden, um etwas durohzustecken. 
fei. — liHe. — tu. 

telgifsser. — Barette. — %l\ feHer, Can. 

Ein Oelgefäss mit Tfille, um Gel in die Schmierbüchsen, 
Lager und Maschinenthcile zu giessen. 

Oelkanae. — Siehe Oelgiesser. 

iellecb. — Lnaii^re de conssinet. — Oü hole. - 

Das in dem oberen Theile der Zapfenlager und anderer 
Mascliinentheile befitidliclic Loch, durch welches das üel 
zum Schmieren einfliessen soll. 

feiroh r. — Tube de gralssage. — OU pipe. 

EiAe Ilöbie, um das Gel zum Schmieren nach den Tlu i- 
len hinzuleiten, an welche man, namentUch während die 
Maschine im Gange ist, nicht leicht oder nicht ohne Ge- 
fahr ankommen kann. 

feiröhre an der S chmicrbachse. — Tabe de graissage. — 
tu ^ipe. 

Eine an den Schmierbuchsen grosser Dampfmaschinen an- 
gebrachte Röhre, welche vom Boden ein Stück nach un- 
ten und auch oben in die B&chse hineinrast Ausserhalb 
ist sieT-mit einem Schraubengewinde versehen, um sie in 
das Oeiloch des Zapfenlagers einzuschrauben, damit sie 
bei Erschütterungen nicht abfalle. Das Rohr unterhalb 
der ßiichsc soll das Oel richtig bis dicht an den zu ölen- 
den Zapfen leiten, damit es sich nicht unterweges in an- 
dere Fugen verliere. Das Stuck Rohr im Innern der 



Büchse soll den Oelvonath am schnellen Abfliessen hin- 
dern. Um das Gel richtig abfliessen zu macheu, wird eiu 
• Baumwollendoclit von dem Gel aus in die Köhre gesteckt 
und beim Stillbtehcu der Maschine wieder zurückgelegt. 

Oelsammler. — Ango. — SafP oil, Paii, Tr«iigh. 

Auch Geltrog genannt. Ein Trog oder flaches Gef ass un* 
ter Gelkanneu, Zapfenlagern u. ö. w., um das abfüessende 
Gel aufzufangen. ' 

Oeltr«g. — Siehe Gelsammle^*. 

• fea. — Fouraean. — Faraace. 

•ffener ScIraabeaBckllstal.- — Clef eafcrlt. — iMnei kev. 

Der gewöhnliche Scbraubenacfaluaaeli iSx die Mutter, oder 
den fiolzenkopf, m einer Seite ofien und nur inr Mxiiim 
und Bolzenköpfe einer Gioase oder Art bcstinnnt. 
•effning» — Mice, Hveftm, Hmfß. ^ Pev^ tEtli«, ieilH 
•peaiag. 

• hr. — Siehe Gehr, Oese, 
•rdiaal«! — frdaauee. — •tdiaate« 

Die aenkrechte Entferaung eines Punktes vou einer gerar 
den Linie, ^Yelche zur Bestimmung seiner Lage dienen 

iscillation. — OsciUatloa. — Oseiliatiou, Vibrnting. 

Auch Schwinjiuuff genannt. Das Ilingelien oder llerge- 
hen schwingender oder um emen Drehpunkt oder Zapfen 
sich hin- und lierbewegender Maschineutlieile. 

Oscillironde l»schiue. — lachiae escUlaate. — OscUlatiag ea- 
glue, Tibratlng eugiue. 

Eine Dampfmaschine mit oscilhreudem oder schwingen- 
dem Dampfcylinder. Die Kolbenstange solcher Maschinen 
ist in der Kegel unmittelbar an den Krummzapfeu der 
Maschine befestigt. 

•iclllirenier Cyllaier. — Cyllwire atcHlMt — Osrillatiag ty 
Hader, Tilratiag cyliader. t 
Der oscillirende oder sohwinf^endeDwnpfcylinder bei oscilli- 
renden Dampf maschinen. Siehe oscillirende Maschine. 

Der Cylinder schwingt um Wwei an ihm befestig 
Schildzapfen und der Dampf tritt in der He^el durch fleu 
einen dieser hohlgeformten Schildzapfen em und durch 
den andern aus. Dr. Albans constnurte- oscillirende Cy- 
linder mit anderer Dampfzuleitung. 

•scillireade Welle. — Arbre eMillant. — Racking shaft. 

Eine sich hin- und herdrehende Welle, wie z.B. dieSchie- 
bewolle oder die Welle des Dan^pi^hiebiera bei vielen 
Dampfmaschinen. 

Die Verbindungen einfacher Stoft'e mit SauerstoÜ nennt 
mau Gxyde. oo ist der Ilammerschlag beia% Schmieden 
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sen mit Sauerstoff. 
•lydatioB. — Oiydatioi:. — Oxydnfion. 

. 't Der Vorgan«; oder tlas Verbinden eines einfachen Stoffes 
mit 8auersto£, wodurcli das Oxyd dif^eti Stoves gebildet 
wird. ! • . 

fiydireii. — •xyder. — To oxydate. To oiidise. 

Einen einfachen Stoff mit SauerstoÜ* verbinden oder sein 
Oxyd bilden. i ' t ' • . . 

Oiydiriing. — Oxjdatiou« — l^xidaUou. 
Siebe Oxydirea. 

■».■•• 

. ... . ' 

iPtates. ArtiMkr. — twf^» : 

Enife«bie.Ma8chiBeBtheile Paarweise verbinden oder Paar- 
weiae zu gleichem Zwecke wirken lassen. 
Fiffcel ta« Sckweliiea. faqaet >^ Faycgcl. 

£in ans mehreren BiBCHiitalMsn dder^ Eäaenatüd^ zusam- 
mengelegtes and' leidit verbnndenea Padcet, • um durch 
Schweissen ein einziges Stück Eisen dai-aus ' zu bilden. 
Dtoa so erhaUme Eisen ist in der Regel -haltbarer als das 
zuerst aus dem Fnaohieuer erhaltene. ' 

faekaag. — Caraitare. — Packlage lempwasher, lettp gn ia ia i e i l 

Dte Dichtung oder Liederung von Kolben, Stopfbüchsen 
u. s. w. Audi das Matena^ womit diese Dioktuag be- 
wirkt wird. 

Packaagl&ftef« — BagasMe ä debeackefy Xirfetaipe. — fa- 
ckio^ wtrai. 

Siehe Liederungs zieher. 

PackuDgschraube. — Bouloa de Serrage. — Paeking kolt. 

Die Schrauben oder Bolzen^ dm'ch welche die Packung 
(Liederung, Dichtung) zusammengedrückt oder zum dich- 
ten Anschlicssen gezwungen wird. 

Packuagachraubeozielier. — Siehe Lieder ungszieher« 

Papin. — Heait Papia. 

Dionysius Papin, ein Franzose, Professor in Marburg, 
construirte 1G81 den dampfdichten oder papinianiscben 
Topf, in welchem man das \Vasser höher als bis zur- ge- 
wönnlichen Siedehitze desselben erwärmen kann. 
Pappe. — CartoB. — Paate beard, JUU baaid. 

Dicke, ans Papier oder Papiermasse gebildete Scheiben, 
welche bei den l)!in)pfniasc]iinen als Unterlagen, Zwischen- 
lageu und mit Kitt bestrichen zum Dichten an Kphreu- 
rändem uud dergleichen dienen. 
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f «pi^verfclM^tBg. — M cartML — IUI bttrd J«la^ fiile 
Ward Joint. 

Siehe Pappo. 

Parallplbeweguiig oder Parallelf&krMAg. — PamtteltgraMie. 

Parallel motiou. 

Bei Balancierdampfmaschinen und bei vielen directwirken- 
den Dampfmaschinen hat das Balancirende oder die Pleil- 
stanore eine Neigung, die Kolbenstange des Dampfkolbens 
aus ihrer richtisren La<je wegziehen oder wegdrücken zu 
wollen. Um dies zu verhüten und das Verbiegen der 
• Kolbenstange oder Ausschleifen der Stopfbüchsen oder 
CyUnder an einer Seite zu vermeiden^ bringt man ein be- 
wegliches Gerüst von Stäben an, welche so eingerichtet 
aind, dasa sie der Kolbenatanffe ütxrea geradlinigten Weg 
.sichern; oder man lasst das Areuz der Kolbenstange in 
geraden festen Gleitbahnen oder Coulissen lanfen.' 

Erstere Art der geraden Führung nennt man das Pa- 
rallelogramm, wegen der einem .solchen ähnlidm Gestalt 
Iietztere heisst CouUssenföhrung. * 

Das erste so construirte Parallelogramm war von Watt 
und heisst deshalb das Watt^sche Parallelogramm. Man 
hat mehrere Arten von Parallelogrammen und sehr ver- 
scliiedenartige Coulisaenfuhrungen. 
Parall f'logramm. 

Siehe Parallelbewegung oder Parallelführung. 

ParallelograMMseiteBstaBge. — Ilelle de pmlleU^Mie. ~ 
Parnllel MotitB side rod, Hotjea slde rod^ Parallel rod. 

Die mit der Kolbenstange parallel gehende mit dem Ba- 
lancier yerbnndene Stange des Parallelogramms. 

Parallelogrannttaage. — Tige de ParaH^IegraiiM. — Parallel 
rtd, laia liuk. 

Die mit dem Balancier parallel laufende Stange des Pa- 
rallelogramms. Auch Parallelstange genannt. 

ParalielegraHMwellenlager. Paller de Farhre de panUe* 
k^miie. T- Eadias hieck. 

Das am Maschinengerüst oder Gestell befestigte unbeweg- 
liche Lager des Parallelogramms. 

Parallelstaage. — Siehe Parallogrammstange. 

Partikelchea. — Siehe Atom. 

Patentglas. — Yerre leattcalalre. — Ball's eye. 

Die mdir als zollstarken gut gekühlten Gläser, welche 
man in die Verdecke der Sc hifte und Maschinenräume ein- 
setzt, um die darunter befindlichen Bäume m erhellen. 
DieseJGläser sind so fest, dass man alle gewöhnlichen 
Arbeiten darauf verrichten kann, ohne sie zu zerbrechen. 



PaterB«sterwerk des itf gtrs. Pin MM 4« f W^tB i» 

' Udder, Buckel ladder. - 

Auch Eimerleiter genaimt. Siebe £imerleiter* 

ffau neu stein. — Siebe Kesselstein* 

Pfeil. — Fleche. — Beflatien. 

Bei Kreisbogen und anderen Bogen die Entfernung der 

■ ' Mitte der Sebne von der Mitte des Boj^ens. Bei Balan- 
cierdampfmascbinen soll die Axc des Dampfcylinder« in 
der Mitte des Pfeils von dem Bogen stoben, welcben das 
Gewerbe am Balancier bescbreibt, woran die Pleilstange 
für den Kolben sitzt. Ebenso soll die Treibwelle über ode** 
unter der Mitte des Pfeiles liegen. 

Pferdekraft. — Cheral de vapesr. — lene pewer. 
Siebe Krafteiubeit. 

Pferdenlist. — CroUia. — lern dreppinjs;, Dung. 

Bei der Lehm- und Massefornierci gebraucht. 

Pflsck. — Clavette.— Plag, Cutter, Peg. 

Ein volles -Stftck, wäches in Löcher oder OeffiMingen ger 
geschlagen wird, um dieselben ausxuföUeu. 

Pilsster« — PHattor. Pütslnp, 

' Hache und canneÜrte Säulen, an der AussensdteTon Con- 
densoren, Gestdien u. s. w., als Zierrath und als Verstarb 
kung angebracht. 

Plane« — Bonten, ClatpUle. — Stnd, Phi, fe^. . 

Der runde Bolzen, Cylinder, Stift, Warze n. dergl., um 
welcben sich etwas dreht; auch Gewerbe genannt. 

PlaaeteRkraBiiniapfen. — Este sstslie el phuMtaive. Sm 
aad |ilanet wheel. 

Ein Knimmzapfen mit JRäderwerk , so dass das an der 
Welle sitzende Scbwungrad eine andere Zabl von Um- 
läufen in derselben Zeit niacbt als die Dampfinaschine. 
Er wird fast nie mehr angewendet. 

Planeteniapfen. — Siehe Planetenkrummzapfen. 

Plan Scheibe. — Disque. — Disk. 

Die Platte auf der Nase der Drehbankspindel, welche da- 
zu dient, flache Sachen zu befestigen, um solche abzudre- 
hen, zu bohren, ^auszudrehen u. s. w. Auch eine flache 
Scheibe oder Platte, um an Gegenständen bei der Arbeit 
zu vergleichen, ob dieselben gut geebnet sind. 

Plaischelle der irehkaak. — landrin aaiTersel. — Face plate. 
Siehe Planscheibe« 

Plaasehetkeairekkaak. — lackiae k i^aer. Plaalag maeUae. 
Eine Drehbank mit ^osser Flanscheibe, welche selten 
oder nie anders ab mit solcher gebnuicht wird. 

Platsea. — Dasselbe wie bersten oder zerspringen. 

Pleilstange.— SieheBlftuelstange, auchBliRielstangegenannt. 



— 166 — 

Pl«iltt«ttg«ik9^ii: — Te wenmk CNk» liil^ 

Das Kreuz odejr Kreiizhaiipt an Pleilstangen, z. B. an der 

grossen Plcilstonf^e von' Schi&*Daii^fiafM9ohiikeD' n^H tiei- 
egenden Balanciers. 

Siehe Kreuz, Kreuzhaupt, Kreuzkopf. 
PlanpeDschw<^Dgel. — Brinquebnlle. — Pump hanilli*. 

Auch Pumpenschwengel genannt. Der Hebel oder die 

• Handhabe zum Bewegen der Pumpen mit der Hand. 
Plnnger (sprich Pinn scher). — Siehe Er amabkol ben. 
Plungerkolboii. — Siehe Bramahkolben. 
Pochwerk. — Bocard. — Pouading machiue. 

Vorrichtung zum Zerschlagen oder Zerkleinem von gros- 
seren Erz- und Stdnstöcken« 
Pelirea. — iruir. — Te glazo, Te Itmlsk 

Das glänzend und fein Blaakmacl^en oder Glatten, von 
Ge^enat&nden durch Schleifmittel und dai'auf folgendes 
Glatten. 

Pelirfelle. Ptillneir, RscUir. — taeiy stick, Poli^hiug stick. 

Eine Feile, Ton welcher die Zilhne oder der Hieb abge- 
scliIifFen ist, so dass sie, mit den feinen Strichen des 

• • • iiohleifens und mit Oel gebraucht, das Metall sehr wenig 
' angreift, vielmehr nur gliittet. 

Ein Stück Holz in Form einer Feile, mit Leder oder 
Schmirgelpapier 1)eklei(let, um mit Polirinittehi, als Schmir- 
gel, Kreide, Tripel, Putzkalk oder Poürkalk u. w. zu 
poliren. 

Pelirhasimor. — llarleaii ä p!nnrr. — Plauishiug hammer. 

Ein Hammer mit fein polliter harter Bahn, um damit 
. weiche Metalle, wie Kupfer ,u. a. zu hämmern, so dius^ 
die Stellen, welche gehämmert sind glänzend oder polirt 
erscheinen. 

Pellrholi. — BrHsissoir, Rodoir. — Burnlsher, Polisbin^ stick. 
Ein Holzstück, welches mit Schleif- oder Polirmitteln be- 
streut oder benetzt, dieselben festhält und bdin Bewegen 
das MetaU schleift oder poliit. 

f^llf itakiL — tniiisseir. B«rnh»hfur. 

* Ein sehr hai-ter glänzend gespUiffener Stahl, , um damit 
andere Mjotalle £rch Reiben. 2u glatten und zu poJiren. 

Pelirsteln. — Iniulssolr. — Buralf^rr. 

* Ein glänzend geschüfFener harter -Stein, z. B. Achat, Blut- 
stein u» s. w., mit welcliom man polirt. 

Jfertlandeeneat-Bt.ei«»-^ Tai pear les nsAltf s« - PorÜaiid steai*. 
Ein Gestein an einigen Flussmün düngen Englands, z. B. 
auf einigen Inseln der Thenisemünduiig, woraus der Avas- 
serfeste Mörtel bereitet wird, welcher bei Fundamcuteu, 
Uafenbauteu u. s. w. angewendet wiid. 
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Die für den Postdienst bestimmten Pampftc^fiiflfe,' • lang 
oder schlank gebant, für möglichst sebnelle Fahrt, mit 
Terhältnissmassig starker Damf^teaschine und vielen Pais- 
sagie^'änmen. ' .n-. » «'inl 

flflg«B. — Kstamper. — To sttnip. '» » 

Auch Stanzen oder Stessen f]^enannt. ' 

Durch starken Druck odor Schlag mit einem Präge- 
werk oder Stosswerk bestimmte Formen^ < Looher u. s. w. 



erzeugen. 



f reimen. — Eiitrniiier Peau, Projeclion dVaii. — To prime^ Prlming. 
Auch Spucken odor Sprudeln genannt (Preimen ist der 
auf Dampfschiffen übliclie Ausdruck). Das Mitfortreissen 
von Kessehvasser durch den Dauipf l>ei sehr starkem Auf- 
kochen des Wassers im Kessel, so dass der Dampf nicht 

t trddcen sondern als nasser, d.h. mit unTerdampftem Was- 
ser gemengter Da^npf fortgeht Es kann dies für die 
Masohi9tf ^efähiiieh werden^ dtf- dter I^anpfkolben daftil 
nicht auf elostiBc/hen Üarnpf , sondern «m tinelastiscbes 

• ' Wasser- «nfetösdi und die Maschine sersohlagen kann. Um 
dies Wasser fdrtBsniassen, sind bei bewegHohe» Masc^inen^ 
. ScbiflSunasoiiineA n» s. w. die Cylinderwassenrentil«)^ irör^ 
h^nden. 

Auch für den Kessel kann das Preimen Gefahr briti«' 
gen,: wenn ^0 yiel Wasser fortgeht, dass die Spdsepnm- 
pcn nicht hinreichend nachzuliefern yermdgett. 
Frei Iba um. — Rabat. — Sprhig benm. 

Bei Auf werf- und Maschinenhammern der federnde Bal- 
ken, gegen welchen der Hammer triÜt uud welcher das 
Kiederfailen desselben bcschleuuio-t. 
Presse luui ßerichtlgea der Spalten. ^ Presse k rorriger la 
■ nerabnire. 

Eine Vorrichtung , um den Spanten oder Querrippen ei- 
• serner Schiffe die richtige Biegung zu geben. ' : •* 

Pressing. — Pressiou. — Pressure. - • •/ 

Dasselbe ^e Drucke oder auch 'der Erfolg eines Druckes. 

frtesterp«M|pe. — JPs»|^e lidssfi. 

£ine Ptampe, bei- w^hei* statt des Kolbens eine hin- und 
her bewegte elastische Platte von Leder, Blase, Kautsdiuk und 
dgl. das Einsaugen und Herausdrücken • der Flüseigkeit in 
einem Cy linder bewirkt. 'DSese! Platte legt sidi auf «hl 
Gitter oder eine dui^l$<^erto Metallscheibe, welche an 
einer Kolbenstange sitzt, ^im Niedergehen des Kolbens 
geht die Flüssigkeit durch die Löcher mid zwischen der 
Metallscheibe oder dem Gitter und der elastischen Platte 
hindurch, beim Hinaufgehe» d^* Kolbens dagegen legt 
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sidi die elastische Platte auf die Löcher und ^ verhindert 
das Zurückfliessen. Man wendet diese Vorrichtung jezt 
vielfach in den Luftpumpen der Dampfmaschinen an* 

Prebe. — Epre«?e. — Prtof, Pr^ylng. 

Prsbei, Pr«bireD. — Kpronver. — To ppore, To tpy. 

Preliirhahn. — Jauge, Robinet tlVprenre, l^bUet de ttfsvtd, Mß»- 
binet jauge. — Üauge, Gage, (jauge cock. 

Die an den Dampfkesseln angebrachten Hähne, nm die 
Höhe des Wasserstandes im Kessel zu erkennen. Es sind 
in der Regel 3 oder 2 über einander angebracht. Der 
oberetc soll beim Oeffnen stets Dampi^ der unterste stets 
Wasser ausiliessen lassen. 

Prefil. — PrelL — ftM^ tat ti^ INie. 
Siehe Aufriss. 

Prtjeeilea. Pr^ectiea. — Piajectlea. 

Zeiohnnng eiaea Gegenstandes in beatiainiter Lage gegen 
^e Ebene. • . ^ - 

ff Ifen. — IfrouTer, KxiHteer. — Te pNaTe» fa ttf, fa «müae* 
Dasselbe wie Probiren oder Untersuchen. • 

Auch die Fähigkeiten und Kenntnisse der Masehinisten 
erfbrschep, oder der Heizer, Arbeiter u. s. w. 

Prafaag. — EpreaTe^ ItuMiaaUea. — Praaie^ fwj, Bianiaatlaa. 
Siehe Prüfen. 

f illilelB. Paädler. — To puddle. 

Das Frischen des Eisens im Puddelfeuer oder Puddelofen^ 
einem dazn eingerichteten Flammofen- 
Siehe Frischen des Eisens. 

f addelofen. — FoBrnean ä puddler. — Puddliig firsiee. 

Ein eigenthümUch eingerichteter Flammofen zum Frischen 
des Eisens. . 

f smpe. — Pompe. — Pump. 

Die Vorrichtung, um mittelst Kolben und Ventilen Flüs- 
sigkeiten zu fordern. 

Paape mit deppeltea Kelbea. Pampe ä dtable piaiaa. — 
BaaUe pistaa psmp. 
läne auf Schiffen, aber wenig, angewendete Pumne. Sie 
hat in demselben Stiefel swei Kiäben übminanaer und 
geht (üe Kolbenstange des unteren. IColbens durch den 
oberen hindurch, so daas zwei Kolbenstangen nebenein- 
ander gehen. 

.Fampeakelben. — Piston de pompe. — Paaip plstoa« 

Der in dem Bohre oder Stiefel bewegte darin eng an- 
schliessende Theil der {^umpe. 

Panpeascbwengel. — Siehe Plumpenschwengel. 

Fampeastiefel. — Corps de paii|e. Barrel, PaMp baml| Paaip 

. ehaaiber, Cbaadber af a paa^^ 
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Der Cylinder, das Rohr oder der hohle KSrper der Pompe^ 
in welchem der Kolben wirkt oder sich bewegt. 
fiBktirte Linie. — Li|;iie ptnctuee. — Betted line. 

Ein Strich in Maschinenzeichnungen, welcher aus lauter 
aneinandergereihten Punkten oder ganz kurzen Strichel- 
chen besteht. Diese Linien werden bei Maasbezeichnun- 
gen, hinterliegenden oder gedeckten Thailen u« s. w. an-^ 
gewendet. 

fliklirte Maassliftie einer Zeiehnnng. — duote^ €«te. 

Siehe Maassbezeichnung« 
fuUtm. — Btepes» — f» scMr 

Auch Seheiiern, Blankmachen u. g. w. 
fyr« Meter« — PjfreH^tre. — PyMiieter. 

Instrumente nun Messen -sehr hoher Wärmegrade oder 

starker JBßtse. 
Pjroseapli. — Pyrtscaplie. 

Gelehrte aber dem Maschinisien nnverstandtiobe Beaeioh« 

nung für Dampfschiff. ^ 

# • 

Qitdrat — Ctrr^« — iSfisre. 

Hsadratrpile. — Csrrelet. — Square lilc. 

Eine Feile, deren Querschnitt ein Quadrat bildet. 

Qneclisilber. — lerciire. — lercury^ (Inick sÜTer« 

llaerboliea. — Tlrant. — Trnss T%i, Stay« 

Jeder querdurch^ehende Bolzen, wächeif zum Zusammen- 
halten des Gesteiles dient. 

%aerhaiipt, QnerhanptstHf Ii. — 

Siehe Kreuz, Kreuzhaupt, Kreuzkopf. 

Querschett — Utiaea etaache.--- Balk liead, Water tight balk 
head. 

Der Name für Querwand in Dampfschiffen oder in Schif- 
fen. Dieselben werden häufig und namentlich auf Kriegs- 
dampfschitfen wasserdicht nrebaut, um wasserdichte Ab- 
theilungen im Schiff zu bilden. 

Ilaerstabj Querstauge. — Entretoise, Diagonal stay. 

Jeder durch ein Hahmstück, ein Gerüst oder Gestell ^uer 
durch gehende Stab. ' 

taersUek. — Traferse. — Jßnu lar. 

Die senkrecht jgegeti die Richtung der Hai^tthdle stehen- 
den Stucke, Riegel u* s. w. 
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,ad. — Rone. — Whcel. 
' Bezeichnung für alle rund jTeformten flachen ; oder schei- 
benartigen sich drehenden Masehinentlieile. ' • 
Rad arm. — CroisllUn, Rajou des rouos. - — Arm, Paddle arm. 
- - Auch Speiche genaont. Die ivoQ der Mitte cMlecl der Nabe 
nach dem Um&ige oder dem Kranze des ^Rades gehen- 
deü -Stabe öder Anae* Bei Dampfmajdiinen. Aeig<iifitfii>y 
aus Eisen oder dem Material des Bades gefertigte Bei 
den Schaufelrädem der Dampfsduffe aa»*pohidedeeiBeneif 
Stäben bestehende Bin Lo^oMottviiEdernr in die Nabe ein- 
gegossene Arme. • . 't ~ .-k T . .i •. . '* 
ftidbalken. — lElongis de rone. Paddle btsrer. 

Bei Räderdauipfschiffen der Balken, worauf -das Lager för 
das Schaufelraa ruht. • ' 

RI#eY'«MrickeH. ^ ieaeigrenr. — Te ugtar wkeslgy Te ■■- 
ceuple. 

Verschiebbare Zahnräder so verschieben, dass ihre. Zähne 
nicht mehr ineinandergreifen. 
Radfelge. 

Einzelner Thoil des Radkranzes, wenn dieser aus Theilen 
besteht. Siehe daselbst. 

Radius. — Rayou. — Radius. 

Dasselbe wie Halbmesser. Gerade Linie vom Mittelpunkt 
bis zum L miangc. ,^ 

Radiuskurbel. — Itras de rappcl. — Radius crauk. 

Auch Radiuskrummzapfen. An einigen Parallelogrammen 
der kleine K^nunrnzapfen- an der fesSiegen^en Welle.' 

RadUsstänge der Parellelbewegunz tder .des; P'arallel«- 
griMHea. — - Rayou regulateir, Ti^ednpojlnt fixe. Esdl«snÄ 
Dasselbe wie Badinakurbel. ' Siebe ^cliuskurbeL 

l^adk^sten. — Taniboar. — Paddle box. \ ' . , . 

Bei Räderdampfschiffen der hölzerne Kasten über c^ih 
Schaufelrade, welcher das abspritzende Wasser zurück- 
hält und die Renschen vor dem Hineinfallen ins Rad 
schlitzt. In der Regel ist er zugleich Stützpunkt für die 
Radkastenbrücke oder den Steg, auf welchem der Kom- 
mandirende hoch über Deck steht und sind meistentheils 
noch Kojen oder kleine Behälter daran angebaut. 

Radkasteubogeu. — Alon;;e de tanibour. — Paddle boi stanebion. 
Auch Radkastenwand. Die in der Regel bogenförmige 
Wand des Radkasten, weiche mif der Lauge des. Sehldes 
parallel läuft. 

Auch die Bogen, auf welchem die Deckbretter des 
Radkasten bei'estigt sind. 
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Eiilkastei brücke. i»% tamboiirs* 

Die Laufbrücke von einem Radkasten zum anderen, wor- 
auf der Kommaiidircnde steht, um das Schiff oder die 

Fahrt zu übersehen, 
ftadkasteuboot. — Canot tanibour. — Paddle boi boat. 

Ein Boot, welches umj^ekehrt auf manchen Radkasten 
hegt und deren obere Decke bildet. An Scharnieren kann 
dasselbe leicht uinc^eklappt, dann ausgesetzt werden und 
. ■ als Rettungsboot dienen. 

Eid käste II deck. — Jnrdiii de tambonr. — Sponcion; Sponson. 
Eine Verlängerung^ des Decks oder Verdecks vom Dampf- 
schiff am Radkasten, worauf die Kojen neben dem Rad- 
kasten und freier Raum sich befindet. 

ßadkastengan^. — Elongis de tambonr. Wiag vale* 

Ein freier Raum ausserhalb des Yerdeokes oder der Bes-* 
ling (Behling) auf Dampfsehiffen -vor und hinter den Rad- 
kasten. Meistentlieils wud derselbe zum Ifinaof- und Hin- 
untergehen beim- Anlegen benutzt. 

ladliftstenktje. — Jardln 4e tsMUir. — SpradeM) SpeMi. 
Die Jieben dem Badkasien befindlicheiK mit demselben ein 
Ganzes bildenden Behälter auf vielen Dampfschiffen. 

Eadka Stent bor. — Forte des tnnibours. — Paddle box door. 
£ine Thür in der Wand oder der Decke des Badkasten, 
um an das Schaufelrad gelangen und daran arbeiten zu 
können. 

Rndkastenwaid. Siehe Badkastenbogen. 

Ha d kram. — Cercle d« roues, Jante. — Tire, Min, Ifaddie 

ubeel ring, Paddle wheel fln. 

Der äussere runde Theil der Bäder, an welchen die Zähne, 
Radschaufeln u. df^l, sitzen. 

]>ei Locoiiiotivrädern, WaGT^nrädern u. s. w. sitzt aus- 
serhalb auf dem Radkranz in der ]{e<rel noch der Rad- 
reifen, häufig aber auch bildet der Radreifen selbst den 
Radkranz. 

Radnabe. — Siehe Nabe. 

Radreifen. — Siehe Radkranz. 

Radschaufel. — Aube. — l'addle board. Paddle float, Float. 

Das Brett oder die Schaufel der Schaufelräder bei Dampf- 
schiffen. 

.Badiaki. — Beat. — Ce^^ (whea wood), fMdk (vhea im). 

Die Vorsprunge an Zahnrads, womit ctieselben ineinan- 
der greifen und sich gegenseitig bewegen. Auch Kamm 
genannt, namentlich wenn der Zahn von Holz ist. 

Raffinirf n dei Btaklet^ Rtsens t. w. — Rafiiage. 
Weldlig. . 

i Das m^taüAß guteDorchhanmieni, StredLen und Schweis- 

11 
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sen des Stahles imd Eisens, auch Gerben genaotit, 'moi 
durch das Material feinkonuger, zäher, dicMer, haltbarer 
und f^^leichformiger wird. 
R a f f i n i r t e 8 E i s ea. — f er carreje. — .Welded iraa^ f aggaM iiaB| 
Scrap iraa. 

Siehe Raffiniren des Stahles, Eisens u. s. w. 

Ramasseisen. — Fer corroye. — Scrap Iroa.' 

Das aus einzelnen Eisenstücken, Abfällen, Schroteisen 
11. dgl. znsammengeschweisste Schmiedeeisen. Ein sehr dich- 
tes, haltbares gutes Eisen. 

Ra in a s s i r e D. — Corroyage, Corroyer. — ^f eldin^^ Fagg«ting, To weld. 
Grössere Eisenstücke aus kleinen zusainmenschweissen. 

Siehe Raffiniren des Stahles, Eisens u. w. und 
Bamaaseisen. 

ftaiiMbiri RaaMe. — laiiaa. Raa« 

Ein schwerer Klotz oder Block, welker aa einem Gerfiste 
in die Höhe gezogen und fidlen gelassen wird, ite damit 
Pfahle in die Erde zu rammen <raer sonst starlLe^Schläge 
. zu geben. Mui hat aach Dampframmen, d. Rammen, 
welche you einer Dampfmascnine in Bewegung gesetzt 
werden. 

Rand. — Colleretto, Collet, Collier, Garde, lentoBMi.' tlaBga, 

Flanche, «laad, llaa|b Callar, Üuui, W% tmi. 
Raadventil. — Soapape k gorge. 

Bei solchen Ventilen, welche eine Oeffnung in der Regel 
ganz fest verschlossen halten sollen, welche also mehr wie 
ein Deckel dienen, friebt man dem beweglichen Theile bis- 
weilen einen vorstehenden Rand, welcher aich in eine Ver- 
tielüng des Ventilsitzes einlegt. 

RandTerbiiidniig. ~ Couture a clla. — Vaacet jaiat 
Ein eingelassener üand. 

Verbindung der Rander von Gegenstanden. 

Rast des Uofhefens. — Etalage, Yentre. 

Der Theil im Innern des Hochofens, an welchem derselbe 
sich schnell verengt, so dass die schmelzenden Erze hier 
sich auflegen und langsam niederschmelzen. . 

Ratteaschwanx. — Qaeue de rat. — Rat's lall. 

Kleinere runde Feilen nennt man Rattenschwänze. 

Raiel. — iaiiee. — Saiake. 

Die heissen JGrase mit nny^rannler Kohle^ Asdie u. s.w. 
ffemengt, wie solche bei Verbrennungen gewöhnlicher 
Brennmaterialien in die Bohe oder durä den Schornstein 
ziehen. 

Raichfang. — Cheiaiaee. — €yneJ^ FiMcl, Rntke 

Auch Schornstein oder auch Esse genannt. Der Ganal 
oder die Rohre, durch weldbe der Raaeli Jibsiehen und 
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welck0.:dDr(^ ilii:e F^rm .'aQd Bih» dött Irf^ag befördern 

soll. 

RauchfangmaBtel. — dienise 4# U flhe«ifai^e. ^ CaalagitHi 

/ füHiiel. 

Eine Hülle um den luitoru Tlieil des Schornsteines der 
DampfscbifFe, um die Personen und andere Gegenstände 
vor der Borührun«^ des heisseii Schornsteines zu bewah- 
ren und einen Luftzug daran in die Höhe ZU fUhren. 
Auch Schornsteinniantel genannt. 

, t Ausserdem auch eine Erweiterung nach unten an 

Schornsteinen, Schmiedeessen u. s. yv, um den abziehen- 
den Rauch aufzufangen. 

Hauchkanmer. — Boite a fumee. — Snioke box. 

In manchen Damptkesseln, wie z. B. in den Höhrenkes- 
sein mit rückkehrender Flamme und anderen, der Theil 
des Feoerzeuses, wo die einzelnen Züge sieh, veranigen 
oder der Thc3 unter dem Schon^fitein. 

ftiichkamMcrtkir«— ; N'rtede bfito kfiaie. — SmtiLe Ims doMf 

* Sntk» Imi Mrer. 

Die in die Bauohkammer fubrende oder dieselbe yerschlies- 
.'sende Thür. 

EtacliTeriebre^d, Baaekreriebreuder Heerdi tfei n. s. w. 
— f ■■Ifore. — Seif reuineri 8mtkeless toiice» Sn«ke bvr- 
■la^ fornacf^. 

\ Ofen oder Heerd, welcher so eingerichtet ist, dass die 
Kohle oder das Schwarze in dem abziehenden Kauche 
mit verbrannt wird. Hierzu wird ein schwacher Luftstrom 
iii den Rauch dicht am Feuer eingeleitet oder man be- 
wirkt eine sehr rejxelmUssiixe Speisunix des Feuers durch 
• mechanische Vorrichtungen; auch hat man hierzu beweg- 
liche Kosten construirt. ' * 
ftaiichTerzchrender Reat. — (brille HebUe^ Criile fanirere. — 
Seif feeding furnace. 

Ein Kost aus beweglich aneinander gereiheten Koststaben 
• , * wie eine Gelenldcette, welcher um zwei Wellen oder Wal- 
, - • zen gelegt ist wie ein Band oder Kiemen ohne Ende. Auf 
der emen Seite wird das Brennmaterial aufgeschüttet und 
langsam dem Kessel oder dem Feuer, welches unter dem 
Kessel brennt, zugeführt. Die- Regeimässigkeit in der 
Besorgung und Speisoiiff des Feuers bewirkt, dsss kein 
• scUwauEer Raudh entsMt, Tielmehr • attar Kdidenstoff de« 
Brennmaterials gut verbrennt. 
EaiblikeUsM s«. keitfbslUIcii |l&ek#i. — i»Mi«age.— NiiO, 

|taM»».Rii«l«ktll. CayscM^: f «liaie. Sfs^f . Mk. . 

Unter Baam versteht man auch diie abgekürzte. Beseich- 

II» 
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mag illr BehMEbraom oder das Iiuiere das Sdiiffies fBüm- 
nen unteren Theilen. 
laittwasser. — Kau de eale. 

Das im Schiff oder in dem Schiffsranme angesammelte 
Wasser, welches durch die Lenzpumpen herausgeschafilb 
wird. Auf Damp&ciiiffen soll man es nie so hoch an- 
sammeln lassen, dass es die untSien Theiie der Dampf- 
kessel oder die Masclune berührt. 

Reafties. — Rfactioa. — ReiettSB. 

Dasselbe wie Hückwirkuns, wenn es sioh nm mechanische 
Kräfte handelt, oder Wirkung in entcrcfren gesetzter Rich- 
tung der ersten oder urspi'ünglichen liichtung der Kraft. 
In der Chemie bedeutet Heactiou jede erkennbaire 

Wirknn<r, 

Reactionsarm. — Brns ä reartion. 

Der Hcbolsarni oder Kadarm, welcher durch ßeaction 
wirkt. Siehe Keactionsmaschine. 

Reactionsmasrhine. — flachine a rraetion, Tourniquet a ? apevr» 

Eine Dampfmaschine, welche dadurch in Bewegung ge- 
setzt wird, dass man den Daninf aus einer engen Oeff- 
nuncr ausströmen lässt, woIku der Druck auf die dieser 
Oeftnunfj; "^e<j;eniiber lie«i;ende Stelle im Innern der Ma- 
schine diese selbst zur Bewegung zwingt. Namentlich 
hat man durch hohle Radarme oder Speichen den Dampf 
seitwärts ausströmen lassen und dadurch die Welle, wo- 
ran diese Speichen sitzen , in drehende Bewegung ge- 
bracht. Zu namhafter Anwendung sind diese Mascninen. 
jedoch nicht gelangt. 

Reagens, Ileagir mittel. — A^ent, Reactif. — Agent, Reactine. 

Substanzen, welche chemische Veränderungen an anderen 
Körpern bewirken, beissen Itcagention, eine einzelne Sub- 
stanz Ileageus, oder auch Keagirmittel. . 

Reehoii. — Siehe Harke. 

Dasselbe wie Harke oder Werkzeug mit Zähnen zum Zu- 
sammenscharren oder Harken kleiner Gegenstande, Erde, 
Sand, Kohlen, Müll u. s. w. 

Rechen nennt man auch ein mit Haken oder Zacken 
versehenes Gerüst, woran man Kleider oder Werkzeuge 
aufhängt. 

Rechter Schraubeagaag. — Filet a dreite. ~- Righi hauded 
Bcrew Ihroad. ' - 

Der gewölmlichere oder übHche Schraub engang, welcher 
hei Ansicht des Bolzen oder des Gewindes auf der Seite, 
wo man ihn sieht, von links unten nach recirtt' oben lim 
läuft. 
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l»^y wmi Ulke Schranbe. — Filet ä draite et ä gMche» H- 
let imerse. — Right h«nd«l aid Jeft haaditd screw threid. 
Eine. Schraube, welche an veraohiadeneu Enden ein redi* 
tes und em linkes iSchitiuben^ewinde eotbak^ um cwet 
Muttern oder Gegenstande nach Belieben mit einer ein« 
' zigen Umdrehung zusammen - oder auBeinanderschieben 
oder schrauben zu können. 

Eeclpieut. — Recipient. — Recelrer. 

Auch Blase genannt. Ein Gefäss zur Aufnahme von Flüs- 
sigkeiten oder Gasen, welche sich darin ansammeln oder 
welche darin irgend einer besonderen Behandlung unter- 
worfen werden sollen. 

Eecken des üetalles. — lartelage^ISarteler.— IIammerhig,Tohammer. 
Auch Strecken genannt. Das Auadehueu oder Langmachen 
des Metalles durch Hämmern. 

Aeckelseu. — fer inartole. — llaiumered iroii. 

Das Stabeisen, welches nicht durch Walzen, sondern 
durch Hangern zu Stäben ausgestireckt worden ist 

Baflectiaa. — Meiloa. — Eeiectfai. 

Bas Znrüekwerfen der Warmeatrahlen, Lichtstrahlen u.8.w. 
Ycn Wänden oder Körpern, anf welche sie treffen. . 

Stgalatar; — Itderateaii Feidiile coalqaey loderatew ceatrifnge, 

. Asalalrar, Begilaleir eieeatriq». -r- fltrcnifry Ctakal feada« 
. laai; Regulator. 

Die Vorrichtung an Dampfmachinen, welche den Gang 
derselben gleichförmig machen oder gleichförmig erhalten 
SolL Siehe Centrifugal-Regulator. 

Auch jede andere Vorrichtung, welche etwas von 
selbst in Ordnung erhalten oder in Ordnung oder in gleich- 
förmigen Gang 1 bringen oder &m gletchförmige Wurkung 
erzeugen soll. 

Eeguliren. — Regler. — To regulate. 

In richtigen Gang bringen. In Ordnung setzen. 

ftegaliruug. — Regiilatlou. — Regaiatit«; 
Siehe Reguliren. 

Eegilirungscurre. — Coiirbe de ro^iilation. 

Eigentbüinliclic Curvenconstructioueu in den Zeichnungen 
von Dampfmaschinen, Dampfschiebern und Dampfcylin- 
dern, um danach die Stellung der Scbieber, der Excen- 
trica und die Grösse und Stellung der Dampföffnungen 
und Deckflächen zu bestimmen, damit der Dampf zu rich- 
tigei* Zeit und in richtiger Menge ein - und ausströme. 

EeibaEla. Kearrisioir^ Equanrlaitii^ ffiisair^ Fraise taillee. — 
Caaater tiak, Caaiter stak drill. 
Ein langer scharfkantiger, ganx öder tbeüwdae coniach 
gestalteter Stahlstab, welcher gehärtet iat und da« dient, 
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dnrdi drehende Bewegung LocLer «bränrübeby dIediSbci 
glatt oder grösser odet oonisch zu maclien. 
Acibefläche der Schieber. — Rande fUmt des Ürolrs, Bande 
• de frottenettt, lamtte^ fartte Crtttaite; ^ Yalfe iftoer SUdiag 
" fltte, Jonrnil. 

i Die Fläche des Dampfschiebers, mit welcher derselbe am 
Dampfcylindcr anliegt und die Dampfoffiumg scbliesst 
oder öflnet. Auch Deckfläche genannt. •- • " • •. ' 
Siehe Dec kfläche der Schieber. 

Reibung. — Frottemeut, — Friction. 

Der Widerstand, welchen zwei Körper gegen die Bewe- 
gung aneinander vorbei leisten, wenn dieselben aufeinan- 
der liegen oder irgendwie aneinander gedrückt sind. Man 
theilt sie ein in gleitende Reibung, wälzende Ileibung, Za- 

Efenreibung und vermindert sie durch Auswahl der rei- 
enden Stoffe, glatte Bearbeitung derselben, Einschmieren 
der reibenden Theile und durch zweckmässige Formen 
und G^ohwindiglaeiten. Bisweilea ▼«rmefart man sie ab- 
sichtUch, um eine Bewegung zu liemmeh. 
AeibiBfiralle.-- GaH Mette. — ialler^ Palle;^ Mdtan toller. 
Eine Rolle oder ein Bad, welches die gleitende Reibung 
' in walsEende verwandeln soll, da die letzter^ sehr viel gerin* 

f er ist als di« erstere. Ausserdem soll in der Regel die Rei- 
ungsroUe auch den langen Weg der gleitenden Reümng 
auf einen sehr kleinen an den Zapfen der Bolle SEdrilck- 
fuhren, so dass andi dadurch der JBLeibungswiderstaiid ver- 
mindert wird. .i. : 
Eeif eisen. — Feaillard. — lloop irti. 

Eine flache dünne Sorte Stabeisen , welche su Reifen ge* 
eignet ist, ohne weiter geschmiedet zu werden.' 
Reifen. — Armaturen Collier. — Truss, Hoop, Collar. 

Ein Band oder grosser Ring, welcher um einen Gegen- 
stand befestigt wu-d, um denselben zusammenzuhalten oder 
seinen Halt zu vermehren oder ihn darin sich bewegen 
zu lassen. * 
Reinigen. — Decaper. — To scoor, To srale, To scnf 0,' 
fteinigangsöffnung. — Yidange. — lud hole. ' ' 

Auch SaJzloch, Schlammthür, Ablassöffnung genannt. Eine 
Oeffnung am untersten Theile der Dampfkessel (bisweilen 
auch au anderen besonderen Stellen), durch welche der 
Bodensatz, Salz, Kesselstein, Schmutz u. s. w. aus dem 
Kessel geschafft wird. ■ 

Jt& Oeffnung, durch welcher die Reinigung bewirkt 
wird. 

ReisiMei. Siehe Graphit. * 
Baisse«, .ifBire. — Tt 
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Das Un ganz werden von Gegenständen, wenn sie Sprunge 
oder Risse bekommen oder durch Zug nach der Ilichüing 
, ihrer Länge getrennt werden. Auch das Vorzeichuen auf 
dem zu bearbeitenden Material mit scharfen Instrumenten. 

Reissspitie. — Pointe ä tracer. — Draw point, Seriber. 

Eine harte Stahlspitze, um damit auf den zu bearbeiten- 
den Maschinentheilen vorzuzeichnen oder auizureissen. 

Eeltstocli. — l*oupee. — Sliifting hoad. 

Auch Spitzdocke genannt. Der Theil auf der Drehbank, 
welcher die zweite Spitze enthält oder diejenige Spitze, 
welche von dem bewegenden Theile entfernt steht. 

E«iBspii4el. — Bastringtte. — land drilUig machlne. 

Eine im Maschinenwesen wenig gebrauchte Bohrvorrich- 
tung zum Bohren kleiner Löcher, bei welcher die Bohr- 
spindel ein Bleigevncht hat und durch ihr Beharrungsver- 
mögen in Bewegung bleibt, wenn die sieh darum schhn- 
gendc Schnur mit ihrem GriÜ'e auf und nicderbewegt wird. 

leiervetlieile. Vtteet de reuige. — Spare gear. 

Maschinentheile, welche ausser den in Gebrauch oder an 
der Maschine befindlichen vorräthig gehalten werden, um 
abgenutzte oder beschädigte gleicher Art ersetzen zu 

können. 

Eeserroir. — Reserroir. — Reserroir. 

Fremder aber vielgebrauchter 2^ame für Behälter oder Be- 

hältniss. 

Bettlingsboot. — Siehe Ivadkastenboot. 

Ein Boot, welches dazu dienen soll, vom Schiff gefallene 
Personen zu retten, welches also sehr schnell und leicht 

. hinabzulassen und auszusetzen sein muss. Meistentheils 
sind dieselben auch so eingerichtet, dass sie nicht unter- 

6 eben können und Korknnge und dergleichen an sich 
alben, um den ins Wasser Gefallene als HüHe zu dienen. 
EeTerfccrlrefea, — ftmtan k r^rerbire» — ieTcrrerberatiug 
teMce. 

Flanmiofen von besonderer Einrichtung, um die zu be- 
handebden oder zu schmelzenden Materialien mit der 
Hitze in richtiger Art zu bei*ühren. 
EUhtiileck. — Billot. — Anvil bleck. 

. Ein starker Block oder lüotz wie ein Ambosstock, wel- 
cher dazu dient, Metallstabe, Blech und dergleichei^ dar- 
auf zu biegen oder abzurichten. 

lerelstieB. Siehe Umdrehung. 

liebten. — l^gaichtr. — To take oat tlie wliiiiing. 

Die . Biegungen aus Maschineotheilen fort9cba£Een oder 

dieselben in die richtige Form biegen. 
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Eichtlineml. — Wi«4lig itripe, PmUd itnOslil «Ige. 

Das zum Gcraderichten gebriuielite Lineal. 
Richtkloti. — Taqiet d'eqnerrag«. — Siehe Richtblock. 
ftichtpUtte. — larbro, Plaque a dressfr^ TM» es folte. Brei* 
siiiS plate, Bonch face plato^ Flatteuor. 

Eine starke gusseiserne Platte, auf welcher die Maschi- 
nentheile gerade gerichtet oder genau für die Arbeit be- 
zeichnet werden, 
Kieme Biem. — Coiirreie. — &inf, Bell, ieathcir belt, Leather 
sirap. 

J^anger schmaler Streifen von I^eder oder von Gutta- 
Perclia, Kautschuk u. dgl. ziim Treiben von llüderu, lUem- 
scheibcu oder ahnlichen ^laschinentheileu. 
Auch Treibriemen genannt. 

Die langen schmalen lluder der Boote von Seeschif- 
fen' nennt mau auch Riemen, wiewohl dieselben von Hols 
und gar nicht den Lederiiemen ahnlich geformt sind. 
EleMaehelbei lleMtroMneL — lUiie de cmrtle. — Slieaf. 

Die Räder, welche durch Riemen getrieben werden oder 
durch Riemen treiben. Sie haben einen flachen dünnen, 
Radkranz, welcher auch häufig von Holz geformt ist, in 
welchem Falle sie Riemtronuneln heissen, wegen ihrer 
trommelahnlichen Gestalt 

Riffeleisen. — Marder. 

Ein mit Zähnen oder Furchen versehenes Schneide-Instru- 
ment, um damit Flächen rauh zu nuichen. 

KiffelkellieM. — flaudrin taille. 

Ein conischer oder cylindrischer Stahlkolben, welcher mit 
vertieften Streifen oder Längenfurchen versehen ist, deren 
vorstehende Kanten dazu dienen sollen, das. Metall aua 
Löchern oder Ilölilungen wegzureiben. 

Ring. — Anneaii, Ba^ue. — Ring, Ferule. 

Kingr jlindcrmaschine. — Machine annalaire. — Annular system. 
Eine Dampfmaschine, 'deren Dampfcylindcr von aussen 
betrachtet wie ein hohler Cylinder aussieht, so dasa die 
Pleilstange in der iniiern Höhlung geht, der Dampf kol- 
ben aber (mit zwei Kolbenstangen) wie ein flacher Ring 
gestaltet zwischen der inneren und äuyseren Cylinderwand 
sich bewegt. Diese Maschinen wurden für sein- niedrige 
Räume als dircct wirkende Dampfmaschinen constniirt, 
namentlich für Dampfschiffe. 

Ringförniger Caial. — Canal annalaire. — SletM lelt ^ 

Bezeichnung des Bampibaiiales, welcher die oscUfrendw 
Cylinder wie ein Gürtel umgebt. 

RUgkegel ist SehniedeB. — HaiMi I ettoiie. — Mmi 
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Ein mehrere Fuss hoher starker Kegel* Ton QuBseiseD, mn 
Kinge darauf zu scbmieden, sa richten, auszuweilea ii» 8. w. 
RUgkelben. — PktMi •■uüiim. AuMlar f Ittel« 

Siehe Kingcylindermaschine. ' 
Itingkolbenmaschiae. — Siehe Eingcylindexiaaschine. 
-Eippf'- — Nervore. — Feather, Rib^ Ledj50. 

Ein zur Verstärkunj/ anirebrachter hochstehender Streifen. 
Auch Verstärkungsrippe genannt. Die einzelnen Stiibe, 
an welche eine Füllung oder Füllstücke, Bekleidungen 
u. s. w. betestigt werden. 
Riss. — Cric du fer, Bechirure^ Felare^ Fissure^ lente, firippire. — ' 
irack, Reut, SpUt, 81it 
Eine unganze oder unganz gewordene Stelle von langer 
schmaler Form. 

Auch der Entwurf oder die Zeichnung eines Gegen- 
standes oder die Vorzeichnung auf dem zu bearbeitenden. 
Stücke. 

Rissig. ~- fotii^. — Stsmi. 

An vielen Stellen Hisse haltend odei* gesprungen und nn- 

ganz geworden. 
R«heisei. — Psite^ Mb. — Pig Irta« 

Der . Name für Qnsseisen, wie solches zum weiteren. Um^ 

schmelzen oder Bearbeiten aus dem Hochofen erhalten ist. 
lehr. — Tnytn. — Hp«. 

Dasselbe wie Röhre. 
Röhre. — Tibe^ luptu, (kml, Cendilt, Itoige. — Pipcy Tibe^ CtB- 
liiity Cen^e. 

Lan^e Hohlcylinder, in der Kegel mit dünnen Wänden, 
um Flüssigkeiten, Dämpfe, Luft u. s. w» hindurchüiessen 
zu lassen.. 

Auch der ITohlmeissel oder die Röhre des ITolzdrcchs- 
lers oder ^lodelltischlers, womit derselbe die Stücke aus 
dem Rohen dreht. (Gonge.) 
Röhre mit SttpfbsehseiiTer biuduBg« — Tayaa i embeitiire. — 
fancet pipe. 

Wenn Röhren verschiebbar und doch dicht mit einander ♦ 
verbunden werden müssen, lässt man die eine durch eine 
Stopfbüchse in die andere eintreten, au welcher letzteren 
die Stopfbüchse angebracht ist. 

RöhreHanordiiung. -r- Tsyautago^ Tiiyauterle. 

Die ^esammten Röhren und Röhrenleitungen einer Dampf- 
maschine nach Art und Gestalt derselben. * 

RilireMBSSttttBBg, — Siehe Bdhrenanordnung. 

RökreBfeiiieBstr. — Ceideisew Uiliilslfe. — Ritenil ceidep- 
ser« Coideue bj ceBtatt. 
.Siehe ContBctcoiideiiBor, Rohrencondeiisor« 
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1 ■ : . Det Dampf kommt in diesen Condensoren nicht in 
. Berührnnff mit dem kalten Wasser, sondern wird durch 
kupferne Kohren geleitet, weiche auf der andern Seite mit 
dem kalten Wasser in Berührung stehen und kühl erhal- 
. ten werden. Dieser Condensor giebt -also aus den Däm- 
pfen nur destillirtes Wasser, welches mit dem fiir Dampf- 
verluste nothigen Zuschuss zur Speisung des Dampfkes- 
sels benutzt wird, so dass möglichst wenig Unreinigkei- 
ten in den Kessel kommen. • 

Auch Hall's Condensor genannt. 

Man hat auch andere Formen statt der Röhren ange- 
wendet, z. B. eng zusammengestellte dünne Wände u.8.w., 
au welchen der Dampf durcn eben solche Abkühlung con- 
densirt wird. 

Eihreiflaitche. — Bride de teyia. Plpe lauge. 

Der TOTsteheade Baad an Bohren) welcher zur Befesti- 
gung derselben dient. 

Röhrenkessel. — Chaoiliire tubalairf^ Chaadi^re talalaire k« 
' teme. — - TaMar Mler, Preach bailer. 

Unter Böhrenkessel versteht man jeden Kessd, bei wel^ 
ehern Bohren angewendet sind, sei es, dass das Feuer oder 
das Wasser in mesen Bohren sich bdfilidet. ^ Man hat sehr 
yerschiedene Arten von Bohrenkesseln : mit directer Flamme, 
mit rfickkehrender Flamme, mit Siederöhren, mit senkreeh- 
ten Bohren n. s. w. Siehe daselbst» Die Röhren sollen 
dazu dienen, in einem kleinen Räume recht viel wirksame 
Heizfläche zu geben, um schnell und leicht den nothigen 
Dampf erzeugen zu können. Siehe Kessel mit directer 
Flamme und Kessel mit rückkehrender Flamme. 

Die Böhrenkessel mit directer Flamme nennt* man 
auch LocomotiTkesseh 
'Eöhrenkesscl mit ruckkekreiider ¥lamitio. 

Siehe Kessel mit rückkehrender Flamme. 

Bftihreakessel mit SIedtfrIhren. 

Si^he Kussel mit Siederöhren. . 

.RftkreiUitaig. Tayaatase, Tujaaterle. 

Die gesammteu zu einem GanEen veifbundeiMip Bohren, 
welche die Flüssigkeit von einem Orte zum andern .leiten 
sollen. ... 

.E4hraapldtie. ffeatUedes talies, ria^ae des («beiy flaute de 
(6te. — Take plate. 
Das starke Blech oder die Plätterin Bohreokefiseki, in 
welcher die Bohren befestigt aiod. 

lekrenferbiadaBg. — TaMare. — IMk. 

Die Stelle oder die Theiie an dea .BolireiildtungäD, wo 
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die ^Qzelnen Thcile verbunden emd. Anoh die Art^ wie 
diese Verbindmig ansgefiikrt iit. • • > 

Reils chmleden. — Eliaicher. 

Dm Schmieden der Maschinenthdie in den groeeen Feuern 

und mit dea grosseren Werkzeugen, so dass sie nechher 

noch ausgeschmiedet oder feiner bearbeitet werden, 
ftehstihl. — Ader nttuel» Aeier de foite. — NaUral steeK 

Derjenige Stahl, welcher aus dem Gusseisen durch Fri- 
schen erzeugt und nicht weiter raiEnirt oder gegerbt ist. 
ftelle. — Ponlie. — Pnlley, Block. 

Eine runde Scheibe, welche sich auf einer Axe oder mit 

einer Welle in Lagern bewegt. 

Die Rollen in Flaschenzügeu oder Taljen nennt man 

auf Schiffen „Scheiben.** ' 
Die Rolle dient dazu, an ihrem Umfange etwas rund 

zu leiten, z. B. ein Tau, eine Kette, eine Welle und dgl. 

oder etwas darauf fortzurollen. 
Kellen. — Itouler. — To roll. 

Etwas auf Rollen fortbewegen. Bleche rund biegen. 

Bei Dampfschiffen das starke Schwanken derselben 

mr Seite in bewegter See. 
Belleebekrer. — Beilnigee. — Wtmi drilHig Madklee. 

Ein Bohrer^ auf welchem eine Rolle steckt, mitteht de- 
' ren und einer darmn gelegten Schnur der Bohrer bewegt 

wd, 

lest -7 triüe. — liie gratei Pire gratlegy «nie» ^Mtbg. 

Bei Dampfkesseb der Rost oder das ans Stäben gebiidelb 
Gitter, worauf das Feuer brennt 
Best. — RosUle. ^ Rvst. 

Das Eisenoxydhydrat oder der rothe Uebersng, wie sol- 
cher sich auf dem Eisen durch Oxydation desselben bil- 
det, so dass das Eisra zerfressen wird. 
Eestbnlkoii. — Semmier. — Bearing bar for farnace. 

Die starken Stäbe unter den Feuerrosten der Dampikes- 
sel, worauf die Roststäbe mit ihren Enden liefren. 
Bostbalkenlager, Rostb al kensUi. — Sifi^ert fies griUea. — 

• Fire bars bearer^ Flre bars lug. 

Die Vorsprüngc oder Vertiefungen in den Seiten der Feue- 
rungen unter den Rosten, worin die Kostbalken mit ih- 
ren Enden aufliegen, um den Kost tragen zu können. 
Bdsteii. — drüler. — To roast. 
Auf Kosten erwärmen. 

Bei Erzen langes oder anhaltendes massig starkes Er- 
hitzen. 

Reai fliehe. — Surfare des grillea. ' — Clrafiiigs sarfacp. 

Der Quadratinhalt oder die Oberfläche der Feuerrostc der 
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DiUDpikeMeU Die llostfiiohe mos» dem Dampfvcrbi auch 
entsprechen und ist bei grossen Kesseln für die Pferde* 
kraft kleiner als bei kleinen Kesseln. Man rechnet in 
der Regel dabei die gesaminte Fläche und nkht blos die 
Zwischenräume zwischen den Roststäben« ^ ■ 

Etats tab. — Barreav de grille. — Fire bar. 

Die einzelnen Stäbe, welche den Feuerrost bilden. Sie 
sind wie der gesaminte Feuerrost von Eisen und an den 
Enden etwas stärker, so dass sie, mit den Enden anein- 
ander gelegt, lange schmale üeffnun^en zwischen einan- 
der lassen, durch welche die Luft zur V erbrennung streicht 
und die Asche vom Feuer abfällt, so wie auch das liei- 
nigen der Feuer durch diese Oeä'nungen geschieht. 

Rothgiuhhitze. — Chaleiir r«uge^ Roige, RoBj^e rif. — Red hoat. 
Auch Rothwärme, liothhitze genannt. Die Glühhitze, bei 
welühar die Gegenstande reih aussehen. Sie folgt auf das 
Dunkelglühen und geht dem Hellroth- oder dem Weiss- 
glühen Toran. 

Rttbgass. — Üairre mge, SreMe« — Red copper.^ 

£ine Metalllegirunff zu Zapfenlagern, Ventilen u. s. w. 
Yon röthlichgäber J^arbe, ans 6 bis 10 Theilen Kupfer 
und 1 Theü Zinn bestehend. 

•Rethbllie, Rotkwärne. ^ Siehe Rothgluhhitae. 

leitTerbiodnng, Eestkitt, Elseakittferblndttog. — Mal 
aa mastic de fönte. — Rast Jeiat 
Siehe Eisenkitt. 

Rotireade Rasehiae. Racbiae ärttaüaa, Ratatiaalmeilatek- 
Ratatary engine. 

Eine Art von Dampfmaschinen, bei welcher der Dampf 
so angewendet ist, dass er ein Rad, einen Kolben oder 
eine Welle unmittelbar in rundlaufende Bewegung setzt. 
Es sind dies entweder Keactionsmaschinen oder Maschi- 
nen mit rundlaufcnden Kolben, ähnlich als ob ein Flügel 
in einer Trommel dadnrch zum llundlaufen getrieben wird, 
dass der Dampf auf die eine Seite desselben drückt, auf 
die andere jedoch nicht. 

Die rotirenden Dampfmaschinen haben bisher die Ma- 
schinen mit hin- und hergehendem Kolben nicht übertrof- 
fen, weder an Kraftleistung noch au Dauer in gutem 
Zustande. 

Ratirende Pumpe. — Pompe rotatire. — Rotatory pnaif^ 

In mehrfacher Art vorhanden. Als Pumpen, deren Kol- 
ben wie ein Flfigoi in einer Trommel sich hin - und her- 
dreht und dadurch die Ventile öffnet und schUesst und 
die SlQssigkeit fördert; oder als Pumpen mit awei ganc 
nrndlanfenden Theilen, die. wie Halboylinder •odea Herz- 
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' räder oder -iHe eihi einseliier faalbkreislSrmiger Radzahn 

• ineinander- greifen und an der einen Seite die Flüssigkeit 
Bchöpfen. um sie am der andern Seite lierauBaBndrüdiLen; 
oder aucD als Centrifugalpumpe constmirt. 

Siehe Centrifugalpumpe. 
Rückwärts. — ftonuiindo. — Siehe Kommando's. 
Rar kwirkaiig. — Siehe Reaction. 
RHfender Schwimmer. — Flotteur d^alarme. 

Ein Schwimmer, welcher eine Dampfpfeife oder eine Glocko 
oder sonst etwas Tönendes in Thätigkeit bringt, um die 
Aufmerksamkeit des Heizers oder des Maschinisten zu 
erregen, sobald der Wasserstand im Kessel zu tief gesun- 
ken ist. 

RuMpf; Rumpfkasten. — Tremie. — Seive, Ilopper. 

Der Kasten über Mühlsteinen oder über Feuerungen, in 
welchen das zu mahlende Getreide oder der aufzuschüt- 
tende Brennmaterialyorrath bei künstlicher Sjiebang ge- 
schüttet wird. 

Bei BchüFen ist Biinipf der «ntere oder eigentliche 
Bau oder das Schiff ohne Takelwerk und Oberbau« 

Eiadblegei. — Eoaler, Ctetm. — Ta bead. 

Rundung oder Krümmungen durch Biegen erzeugen. 

Rande Rlegiag der Wasserränne. — Racaiganre des claUaaa 
iPean. — Horse shoe. 
In Zugkesseln gehen die Feuerzüge oft hin und her im 
Innern der Dampfkessel, um in demselben Baume recht 
viel Heizfläche zu erhalten. An den Biegungen haben die 
Züge und die Wnssorraume dann eine huieisenartige Form. 

Eaader Durcliscblag für kiipferbleclie. — Laagae de carpe« 
Auch Locheisen genannt, oder Karpfcnmaul. Ein gerun- 
detes scharfes Instrument, um Löcher in Kupferbleche 
und andere weiche Bleche zu schlagen, an der Schneide 
von der Form eines ganzen oder halben Karpfcnmaules. 

Euuder Scliiobor. — Tiroir rond. — Pipe valve, Pistoii vtlTe, 

• Ein Daiiipfsciiieber an Dampfcylindern von der Form 
eines runden Dampfkolbens oder eines Pumpenkolbens. 
l)ersell)e wird bisweilen da angewendet, wo der Dampf 
aus einem einzisfon Schieberkasten in zwei oder mehrere 

- 

C'ylinder gleichzeitig strömen soll. Er ist aber schwer 
dicht zu eihalten, da die liimdung sich nicht gleichför- 
mig abnutzt und nicht wie eine gerade Fläche leicht zu 
repariren ist. 

Eiade Nallia. — Raganjure. — Eeeen. 

Eine .Küthe, deren -Querschnitt gerundet ist.- ■ 

MmwiMle. — ^ nt M. 
Feile, deren Querschnitt ein Kreis ist. 



K«ttd8a»eB. — Chanteknier. — To sair roimd. 

Mit der Schweifsan^e gerundete Formea aui|iachlLeidea. 
Auch mit der Kreissäge sägen. , , : . 

Eini! Stift. — Brofhe d'assemblage. 

Ein cylindrischer oder schwach conisch geformter Eisen- 
öder S.tahlstab zum £iu8teckea in Lüclier. 

Riss. — Suie, — Soot. 

Die in dem Kauche beßndhche fein zertheilte Kohle aus 
den ünverbrannt fortgehenden kohlehaltigen Gasarten, 
w( Iche sich in der Hitze aus dem Brennmaterial ent- 
wickeln, oder auch diese Kohle , wie sich solche in den 
Schornsteinen und Feuerzügen ansetzt und .ansammelt. 

Ruthe. — Baguette. — Strip. 

Bei manchen Maschinenthcilai wird der daran b^dfiohe 
.lange und dönne Fortsatz cUe Buihe genannt. 

RitlelB, belM leiellaisheliea eier lerneB. — iefetler.— 

• ff rap ia Ihe siad. 

Die Modelle müssen vor dem Gusse aas der Gussform 
entfernt werden, wozu: man sie Btanft rüttelt oder klopft, 
damit der Sand sie losslasst, ohne die Form zu aersto- 
ren oder stark zu yerandem» 

8äge. — Sfle. — SiW. 

Gezahntes dünnes Stahlblatt zum Sägen. 
Sigefeile. — Tiers peint. — Saw file. 

Dreikantige Feile oder Feile mit dreikantigem Qaerschnitty 
häufig einhiebig .und mit gehauener Kante» zum Schärfen 

der Sägezähne. 
SaUmon de €aus. 

Ein Franzose, über welchen in Maltens und anderen Schrif- 
ten behauptet ist, dass er die Dampfmaschine erfunden 
habe. Eme einzige sehi* unklare Stelle in den Schriften 
von de Caus gab hierzu Veranlassung, so dass diese Mei- 
nung eine irrige ist. Die Erzählung von seinem Irrewer- 
den durch Ricnelieu ist eine leere Erfindung. 
Salpetersäure. — Actde nitrique. — Bütric aeid, Aqua fortis. 
• Die im Salpeter enthaltene Säure, die höchste Oxydations- 
stufe des Stickstoffes, also aus Stickstoff und Sauerstoff* 
bestehend. Zum Beizen und Auflösen von Metallen an- 
gewendet. 

Sali. Sei, Hepdi — Salt» Scale, Silt, laratatlea, leptaH 

Der gewöhnliche Name für Chlomatrium oder Kochsalz. 

Der Name &r jede Verbindung «in«; Sauca ndt eiaer 
Base. 
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Der Name fiir die Verbindungen" der Satzbilder mit 
Metallen; diese Salzbilder oder Haloide sind: Chlor, Jod, 
Brom^ Fluor, Gyau (und auch bisweUen der Schwefisl bin- 

asugereclinet). 

Die Bezciclinung der Niederschlage, ilLrusten, ILes* 
seisteine u. s. w. in Dampfkesseln. 

SaliiBstBimUng. — He^t siiliii. — Saline deposite. 

: Grossere Ablafrerimgen von Kesselstein und Salz in Dampf- 
kessehi. Es ist ein grosser Fehler, wenn man solche sich 
bilden lässt, da sie die Wärme schlecht leiten und zu 

• , Brennmaterial- Verschwendung, Glühendwerdeu und Zer- 
sttiren der Kej^selwände Veranlassung geben und den 
Wasserraum im Kessel venniudern. 

Salz loch. — Trou de sei, VidanpiP. — lud hole. 

Löcher am untern Theile der Dampfkessel und an geeig- 
neten anderen Stellen, um das darin angesammelte Salz, 
Kesselstein, Schlamm u. s. w. herauszuschaffen. 

Salilochdeckel. — Plaque de trou de sei. — lad kaje daor. 

Die das Salzloch vorschliessende Platte. 
Siehe auch innerer Verschluss. 

^alsmesser. — Pise-sel. — Salt gaige, Saline detodor, Hydrometer. 

Dasselbe \vie Aräometer oder Scnkspindel oder Salzwaage. 
Ein Instrument, welches dazu dient, deu aufgelösten SaTz- 
gelialt in Flüssigkeiten anzugeben, so auch in dem Kes- 
selwasser der Seedampfschiffe. Die Tiefe, bis zu weicher 
es beim Schwimmen einsinkt, giebt an der daran befind- 
lichen Scala die Proceute Salz an, welche die Flüssigkeit 
enthält, oder auch das spezitische Gewicht der Flüssigkeit. 

-Salzthfir. — Porte de vidaago. — lad kole* 

Siehe Salzloch. 

Saliwaa^e. — Siehe Salzmesscr. 

$alxwas8erpuni|)e. — Pompe d^eihaasüoa. — Brlae pamp. 
Siehe Breipumpe. 

Sand. — Sable. — Sand. 

SaudliaBimer. — Balte. 

Ein hölzerner Hammer beim Formen, um damit den Form- 
sand dicht an das Modell anzuklopfen. 

Saodkohle. — ilouille seclie^ Uouille compacte. — State eoal^ 
Splint coai. 

^£tae iveniff oder gar uioht backende oder schmelsende 
SteinkoUe. 

Saadmihle. — iacUaa k pilrarlaer et k ctrrojer lea tami. — 
Leap alll. 

Eine Maechioe mm Feinmuhlen und Mengen des Form- 
^eaudea; 
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Saftdpapier. — Papier sable, Papier de Terre. — *Stiä paper. 

Papier, auf welches feiner scharfer Sand oder gestossenes 
una (gesiebtes Glas aufgeleimt ist, um damit Holzmodelle 
u. d;j^l. fein abzureiben. 
Sättigen; Satiigua^. — SaUrer^ SataraÜM. — U satarate, Sa- 
turation. 

Bei Flüssigkeiten : Salze oder auflösliclie Stoffe in solcher 
Menge darin auflösen, dass von demselben Stoffe nichts 
mehr aufgelöst werden kann. Bei Dämpfen : so viel ti opf- 
bare Flüssigkeit mit derselben Wärmemenge verdampfen, 
dass die geringste Wärme-Eutziehuug .aus dem Dampfe 
eine Condensatum oder das wieder tropfbar Flüssigwer- 
den bewirkt. 

Satit — Charge, SarÜaieit — Set 

Bei Werkzeu^Q und Gerathen yon ▼eracbiedener Art, 
Form oder Grosse eine zusammengehörige Menge oder 
Abtheüung derselben. 

Saier. — Aigre. Soar. 

' Sauer schmeckend; Säure enthaltend; Sauer wirkend. 

Saigpanpe. — Peaipe aspirante, Pmpe eleratelre. — SaeUig 
paoip, Llfting pnnip, irawiag panp. 

Diejenige Art Pumpen, bei welchen der Pumpenkolben 
durch seine Aufwärtsbewegung die Flüssigkeit unter sieb 
dadurch einsaugt) dass der äussere Luftdruck dieselbe 
zwingt, den Raum unter dem Pumpenkolben gefüllt zu er- 
halten. Beim Miedergehen lässt cfcr Kolben die Flüssig- 
keit durch das im Kolbon selbst befindliche Ventil durcn- 
treten und hebt bei dem folgenden Hube dieselbe in die | 
Höbe bis sie die Ausflussmünduufr erreicht. Die Saujj- ' 
pumpe nuiss nothwendig mindestens zwei Ventile haben: 
das (trundventil, welches die Flüssipfkeit unter dem Kol- 
])en einliisst al)er nicht wieder zurücklässt, und das Kol- 
benventil, welcluis die eingesaugte Flüssigkeit durcbü-eteu 
lässt und ebenfalls nicht wieder zurücklässt. 

Saugpumpenkolben. — Piston de pompe, aclapet. — Yahcpiston. 
Der Kolben dvv Saugpumpe oder der Pumpenkolben mit 
darin befindlichem Ventil. 

Saagrolir. — Tuyau d'aspiratloa. — Sactian pipe, Foat valfe pipe, 
fiat valve passage. 
Das bei Saugpumpen- oder auch bei Saug- und Druck' 
pumpen unter dem Pumpenstiefel befindliche Hohr, in 
welches der Kolben durch seine Bewegung die Flüssig- 
kflit einsangt. 

Saug* Iii •r«ekpuBipe. — Ptspc aapiraite et feilatte. 

Die Pumpe mit ToUem Kolben,- welche die Flüssigkeit 
wie die Säugpumpe durch ihre Bewegung und durch den 
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äusseren Luftdruck einsaugt, aber dann nicht durch den 
Kolben, sondern durch ein unter dem Kolben am Pum- 

EeDstiefel oder im Yentilkastea befindliches Ventil wieder 
erausdrückt nnd dadurch fördert Die Saug- und Dmck- 
piunj^e hat ebenfalls mindestens 2 Ventile nothig, von denen 
das eine dieFlüssigkeiteintretenlässt, aber nicht mrücklässt^ 
das andere dagegen die Flüssigkeit austreten laast aber 
niclit zurucklässt. Häufig haben diese Pumpen noch Si- 
cherheitsventile oder .belastete Nebenventile, welche die 
Pumpe Tor dem Zerspringen bewahren sollen , wenn der 
Ausfluss gdiemmt oaer düe geforderte Flüssigkeit nur 
theilweise zum Gebrauche nöthig ist 

SaigTSBtil* — Sonpape d'aspiratleii. — Sactfen ralre. 

Das untere VentU der Saugpumpe oder der Saug - nnd 
Druckpumpe, welches die fiussigkeit eintreten laset. 

Siaro. — Adde. — Aeid. 

Die sauer schmeckenden oder elektrisch negativen Ver*. 
. bindungen, welche die elektiisch positiven oder die Basen 
neutralisiren, nennt man Säuren. Auf das Eisen und Zink 
wirken dieselben sehr leicht auflösend oder zerstörend* 

Ssfery. 

Eiii Engländer (1702), Capitain Thomas Savery, war der 
Erste, welcher den Dampf zur Förderung des Wassers aus 
Minen anwendete und eine wirkliche, wenn auch wenig 
brauchbare Dampfmaschine construirte. 

Schaalenguss. — Cailage en caquille. — Chili casting. 

Das Glessen des Eisens in starke Metallformen, damit 
dasselbe an seiner Oberfläche durch gute Wärmeableitung 
oder schnelle Abkühlung bis zu einiger Tiefe hart werde, 
• z. B. zu Hartwalzen, Iladebuxcn u. s. w. 

Schaben. — Secapage, Decaper. — Scouriiig, To scovr^ To scrape. 
Mit scharfkantigen Werkzeugen die Flächen reinigen, 
ebenen u. s. w. 

Man wendet jetzt das Schaben häufig bei Dampf- 
maschinen an, um die Schieberflächen, Damptkolbenringe 
oder Liederungen u. s.w. zu ebenen, damit die Anwendung 
des Schmirgels vermieden *werde. 

Schaber. — Grattoir. — Sera per, Secape. 

Scharfkantiges Werkzeug zum Schaben. 

Schachtofen. — Foarneaa k iianebe. — WUUaaei's fttmace. 
Schmelzofen mit hokem Schachte oder hohlen Theile über^ 
dem Gebläse. Die Hochöfen, Gupoloofen, Blauöfen u^.w. 
sind Schachtöfen und beisst die obere weite sackartige 
HoUnng der Schacht 

gebart — Mm. — Ws4gai ^ . 
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Sciarfe ttBi«i Ulf« •n^tek'— 8am« edge. 

Die rechtwinklig gestaltete und scharf gebliebene Kante. 
Scilirfesi SekarfHaekett. — Affater, ifflirr. — Ta sharpea. 

Gestampfle oder stumpf gewordene Werkzeuge wieder 
gut schneidend oder scharf machen. 
Schar fei fievindc. — Filet pointu en V. — T thread. 

Das gewöhnliche oder scharfe Schraubengewinde, welches 

im Querschnitt die Form des V hat. 
Scharfmachen. — Siehe Schärfen. 
Scharnier, Charnler. — Charniere. — Joint. 

Fremder aber viel pjebrauchter Name für Gelenk oder Angel. 
Schaufel. — Aabe^ falci Faiette. — faddie, Faddie baard^ Faddle 
llaat, Float. 

Das flache Brett oder die Schaufel an den Schaufelrädern 
der Dampfschifte. 

* Das gewöhnliche Werkzeug zum Einwerfen der Koh- 
len in die Feuerungen u. s, w. 
Schaufelbolien. — Crochet d'aabe. — Paddle halt, Hoak halt. 
Die Bolzen mit hakenförmigen Ende, mit welchen die Rad- 
schaufeln der Dampfschi& an die Badanne befestigt 
werden* 

Schavfelhrelt — Siehe SohanfeL 

Das Brett, welches die Radschaufel der Dampfschiffe bildet 
Qekaafelbigel. — Bride il^aabe. 

Früher angewendeter Bü^el mit zwei ^luttem statt der 
Hakenbolzen zum Befestigen der Schaufeln an Schaufel- I 
rädern der Dampfschiffe. Diese Bügel hatten den Nach* 
theil, dass sie statt einer zwei Muttern hatten und schwer 
loszunehmen waren. 

Schaufelplatte. — Bande d^aabCi Cantre-|^a|aC| Flaqae il^aabe. — 
Board plate, Paddle plate. 

Die an hölzernen Rad schaufeln der Dampfschiffe sitzenden 
eisernen Platten, welche das Eindn'icken der Muttern von t 
den Schaufelbolzen in das Holz verhindern, so wie die ( 
einzelnen Brettstücke der Schaufel zusammenhalten sollen, ' 

Schaufelrad. — Baue a anbes. — Paddle wheel. 

Das Rad der Dampfschiffe, welche duich Bader bewegt 
werden. 

SchaiBittelle. — Cendnie. 

In gegossenen Stöcken eine schwammig gewordene Stelle 
▼oU klieiner lioftblasen nnd Unreinigkeiten. ' 

Sieheere. — Cisaille. — Shears. 

Für Metalle , Kesselbleche' u. s. w. müssen die Scheeren 
sehr starke Blätter oder Theile haben und dürfen sie nicht 
sehr spitzwinklig zugeschärft sein (60 bis 70 Grad im 
Winkel, auch bis 76 oder 80 Grad in manehen FaU^) 
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Sehet b».' — Bisqne^ Poiilie. — Disk, Palley, Block. 

. * Flache in der Regel runde Platte oder Rolle. Bei Fla- 
schenzügen oder Taljen die Kolle, über welche das Tau 
oder die Kette läuft. 

Scheide. — Fenelle. — Female. 

Lange Höhlung mit dünner Wand, dazu bestimmt| einen 
vollen Theil aufzunehmen. 

Seheiflewa sser. — Siehe Säure. 
Dasselbe wie Salpetersäure. 

Schekel. — Siehe Anschekeln, Losschekeln. 

SekeieTbeie«: -»^ llmt 

Ein Besen von Metalldrahten, nm die Schiffe ausserhalb 
unter Wasser Ton- Sehaalen, Mnsdieln und Gräsern zu 
reinigen. 

Belieiern. — iecaper, D^eaptge. — Te sesir^ SceaHrig. 

Schiebelager. — Chariot de paraU^legnaime. — Shfftins; pedestaL 
..'Bei manchen ParaUeLo^rammen dreht sich die Welle des* 
Parallelo^ammes in einem Lager, welches sich hin- und 
herschiebt, dies ist das Schiebela^er« 

Jedes Lager, welches sich hm - und herschiebt oder 
auch worin ein Zapfen oder eine Welle sich schiebt. 
Schiebelehre, Srhiebelehre. — Sauti^relle. — Shifting Square. 

Ein Instrument zum Messen , wie ein Lineal mit darauf 
verschiebbaren Zapfen oder Winkelstücken, um jede Ab- 
messung leicht nehmen zu können. Auch sitzt wohl das 

• eine Winkelstück am Lineal fest. Die verschiebbaren 
Winkelstücke können durk eine Schiaube festgestellt 
werden. 

Schieber. ^ Tireir, Yaane« — SUde nlie, Silde, Slaice. 

Bei Dam^maichineii ist der Dampfschieber oder Schieber 
der wiehtiffste TheiL Siehe Dampfschieber. 

Schieber ist sonst «nch jede in Falzen oder Nuthen 
laufende Thür und dgl. 
S«hl«htoshewef aag. — Imrei de ■tiTeaMt im tireir. — Talve 
gear, Vaire notion. 

• - Die Maschinentheile , welche von der Welle ans die Be- 

wegung des Schiebers bewirken. 

. Auch die Bewegung des Dampfschiebers selbst. 

Schieherbreitel — Lavgeur du tiroir. — Breadth of de slide. 
Die Abmessung des Schiebers, s<»ikrecht zu der Rich- 
tung seiner Bewegung gemessen. 

Schieb erbräcke. — llntre-denx des orifices du cylindre, Kntre- 
deux des oriüres du tiroir. — Slide bridge, Bridjse of the süde. • 
Die zwischen den Oeftnungen des Dampfcylinders oder 
des Dampfschiebers stehen gebliebenen vollen Theile, auf 

. . welchen der Schieber gleitet und seine Unterstützung findet. 
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Srhieberfläfhe. — Siehe Deckfläche der Schieber. 
Schiebergegellgewicht. — Contre-poids du tirtir. — SUde TalT« 
balanre weight. « 
Ein Gkgengewicbt an der SchieberweUe oder an dem He* 
bd znr Bewegung des Dampfscbiebers, nm das Gewicht, 
des Schiebers zn baiandren und die Bewegung gleich- 
massig zu machen. 
Schleherlielie. — laateur du tiroir. — Helgbt ef tbe slUe, 
Die Abmessung des Darnpüschiebers» in der Bichtnngsd.- 
ner Bewegung gemessen. 
Schieberhub. — Cou^rse du tiroir« — Tfarel ef the falfe^ Streke- 
•f the valfe, Stroke of the slide. 

Die Lange des Weges, welchen der Damp&chieber bei 
seiner Bewegung durchlauft. 

Auch der einzelne Hub oder eia einzelnes Hingehen 
oder Hergehen des Dampfschiebers. 
Schieberkaste — Cheaiise da tiroir« — SUde faire case^ Yaive 
casiug. 

Das (Tchäuse oder der Kasten ^ worin der Dampfschieber 

sich bewegt. 

Schieberkasteudeckel. — Ceufercle de boite k Unit, Perte de 
garaitiire« — Yalre casing esfer, Packius i^trt. 
Der DeckeL welcher den Schieberkasten Terschliesst nnd 
durdi welcnen man in das Lmere and zu den Schieber^ 
liederungen gelangt. 

SeklehelpliederaagssegMent. — » ScsMeal d« tiielr. — Piekiag 
Uock for slide, Packlng Uefk. 
Bei den D-Schiebem, sowohl dem langen als dem kur- 
zen D-Schieber, muss die Dichtung des Schiebers an^der 
gerundeten Seite stattfinden, so auch bei manchen ande» 
ren Formen^ und geschieht dies durch einzelne Liederungs- 
Segmente, welche von aussen durch Schrauben angedrückt 
werden. 

Schieber mit drei Oeffoangeu. — Tirelr k trtls #rlices. 
Thrre ported sllde, Three ported tu Ire. 

Ein jetzt sehr häufig angewendeter Dampfschieber, na- 
mentlich bei Locomotiven und bei Expansionsschiebern, 
oder Schiebern, welche die Expansion bewirken. Eine 
flache Platte mit 3 Oeffnungen, welche sich an den Ein- 
und Ausströmungs-Oeffnungen des Dampfcylinders vorbei- 
schieben und dieselben entweder offen lassen oder durch 
das zwisdien ihnen befindliche Metall zudecken. 

Sckiekefff leilstange. — Bldle pezdazte da tlreir.— SOde .faha 
stde «ed. 

Die Fleilstange, welche zur Bewegung des Schiebers dient. 
Sthfeberiegiienl« — Sehe SchieberhedeniBgssegment 
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8eklel»erita«ge. — Hge du türoir, — Slide ralre r^d. 

Die Stmge, welohe an dem Dampfsohieber befestigt ist 
und darcn dne StopfbOekse aus dem Schieberkasten tritt, 
um dadait den Sdiieber za bewegen. 

Scliieberttaageakreaf. — fe Ja tirelr. — SUdeTalrecietihMd. 
Das Kreuz oder Queibaupt an manchen Sohieberstangeu, 
woran die Pleüstangen cur Bewegung des Sciiiebers be- 
festigt werden. 

Sekleberiteaeroag, ^ Siehe Schieberbewegung. 

ftchiekerTerschlvss. — ihphrtsne. — SIeiding stop valr«. 

Ein Verschluss au Röhren und OefFuungen, welcher durch 
einen Schieber bewirkt wird, z. B. an manchen Einspritz- 
rohren, an den Abflussrobren mancher Dampfschiü'e etc. 

Schieberyentil. — Siehe Sc liiebeventib 

Schieberventilkastea. — Balte ä Uroir. — Sllde iahe aaxile. 
81ide iahe n«sseh 

An Schiebeventilen der Kasten oder das Gehäuse, worin 
der Schieber sich bewegt. 

Scbieberweg. — Siehe Schieberhub. 

Scklebetwellt. — Arkra da tirtir. — SUieakaft, Eematrte tkaft. 
Die Welle^ welche an einem Arme durch das Excentricum 
bewegt wird, während sie mit dem zweiten Arme den 
Dampfscbieber in Bewegung setzt. 

Sekieketkir. — Taane. — Slaice. 

Eine in Faken oder Nuthen sich bewegende Thür. 

SckiekeTeatll. — Seaiape k lireir, Seafape gUaaBate. — SUdiag 
Talff. 

Ein Ventil, welches sich dadurch öffnet oder schliesst, 
dass sich ein Schieber vor der Oeftnung hin und her 
scliiebt. Bei Expansionsventilen, Dam^ifscliiebcni, Eiu- 
spritzschiebern und Diaphragmen oder Sohieberverschlüs- 
sen aufj^ewendet. 

Sfkief. — Giittihe^ Obüqae. — Twist, Windiu^, Berel way. 

I^ckiefe Ebene. — Plan inrline. — Slope, Inrlhied plan. 

Die unter einem Winkel gegen den Horizout geneigte 
Ebene. 

Sckiefer. — laiae, Paille. — BUster, Flaw. 

Bei Kesselblechen, Eisen und Metallen einzelne äiit dem 
Gftnften nur tii^weise verbundene Stftcke. Auch die 
Bbse in den Eisenstücken und Blechen. Gesteine von dich- 
tem, feinblatterigem Gefuge. 

SekUferige ikkle. — Cktrkea ackfateai. — State ceal. 

Eine Steinkohle Yon schieferigem Gefiige, in der Regel 
dabei wenig oder gar nicht bacjcend oder schmelzend. 

Sekieferkekle. — iaaille schUtaaae. — SfUat ceaL 
Sidie scbieferige Kohle. 



Daidpfkessel für die Dampliiiascliiiieii von Damp&chiffeii. 
Diese Kessel mfissen so oonstniirt scui, dsss sie den 

Feuerraum und die sammtüchen Feuerzüge fiberall (nur 
an .der Heizthür und dem Aschen&U nicht) von Wasser 
umgeben haben, damit keine Feuersgefahr för das Scbiff 
entstehe. Jede andere bisher yersucnte Form hat Feuers- 
gefahr gebracht. Der Schornstein geht durch den Dampf- 
raum und durch Eisenbekleidung ourch das Verdeck nach 
oben und muss ausserdem jeder dieser Kessel mit den no- 
thigen Hähnen und Vorrichtungen zum Ausblasen verse- 
hen sein. In der Form sucht man sie möglichst der Form 
des Kesselraumes im Schilfe anzupassen, um an Kaum 
zu sparen. 

Man nennt sie auch wohl blos SchiffskesseL 

S.chiffsknie. — Conrbe. — Ship knee, Kiiee. 

Die Knie oder winkelförmigen starken Stücke von Eisen 
oder von Holz, welche die Deckbalken und andere Theile 
im Schiff gegen die Wand befestigen. Wenn dieselben 
von Holz genommen werden, so mhlt man dam die Ast- 
stücke sta&er Baumstamme mit dem anschliessenden Th^e 
des Stammes aus. 

SckiffsfiMf e. — Siehe Lenzpumpe. 

SehiffspiMpenfentilkagten. — Siene I/enzpumpeuTentil, 
Lenzpuiupenyentilkasten. 

BelilffsraiM« — Csle. — JUliI ef a sUp. 

Der innere Baum oder das Innere des Schiffes. 

SchiffsTentil. — Siehe Kingstonsventil. 

ISehiffswinde. — Guindeau^ Tireraut. — Windlass^ Cr«b wlucb. 
Die auf dem Verdeck be^diiche Winde^ auch die Anker- 
winde der Schiffe. 

Schiffszugkessel. — Chaudi^re marine kcarneaai^ Chaadlire ma- 
rine ii p;aleries. — üarlne flue boiler, Vlse boiler. 

Der Dampfkessel fiir Dampfschiffe, wenn solcher nicht 
Röhren, sondern Feuerzügo hat, d.h. grossere Gänge oder 
Züge im Innern, durch welche die Flamme streicht. 

Diese Kessel werden jetzt mehr und mehr durch die 
Behrenkessel yerdrängt. 

Sebildiapfen. — feuillen. — Tmait% tedgesii Stad^ lemaL 
Die an einem Stücke befestigten und rechtwinklich ge^en 
die Länge des Stuckes stehenden Zapfe», um welche das- 
selbe sich drehen kann oder womit es in Lagern aufliegt, 
z. B. die Schildaapfen oscillirender oder 8<^wingenaer 
Dampfcylinder. 

Schirrmeister. — 4|iitear» Iwifeir. ^ feigeri WUle %UdA, 
YicemiB. 
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• Der & Arbeit' leilenäe nsid selbsd' aiii «rbeitöide Mann 
beim Schmieden hoett Sdiifnbeiater und die andern Ar- 
beiter heissen ZuschlM^. : ' 

Scklaeiie. — Laltlari'IAdiemy toffle. — ffMii Slag» Irendfeis» 

. Oiaker, jSetria* 

Die geschmolzenen Abgange aus Feuerungen und Schmelz- 

Oefjen. 

Schlackenpliittf. — Bame. 

Vor den Hochöfen eine starke eiserne Platte, über welche 
die Schlacke vorgezogen oder herausgelangt wird. • 

S.chlackeuzieher am Hochofen. — Boqieur. 

Der am Hochofen mit dem Herausziehen und Fortschaf- 
fen der Schlacke beschäftigte Arbeiter. 

Sehlägel beim Formen. — Refoiiloir. 

Ein hölzerner Hainiiier zum Fcstschlagcn des Formsandes. 

Schlaglot h. — Sondure forte. — liard solder^ Brasiug solder« 

. • Siehe Hartloth. 

SekUMMMiNe. 

Eine Mulde oder ein. flaches Gefase in Dampfkesseln int 

• Wteserraume und übc»r den Feneraü^en, wonn das Was- 
ser ziemlich ruhis bleibt, weshalb sich hier viel von den 
Unreini^keiten ablagern, weldie dann durch ein seitwärts 
herausführendes Rohr abgelassen werden. 

SchlammöffBang* — Siehe Salzloch. 
Schlamatküre. Siehe Salzloch. 
Sehl a Ilgenrohr. — Serpentin. — Worm. 

f Ein spiralförmig gewundenes Kupferrohr in Kühlvorrich- 
tungen, durch welches die Dämpfe streichen und durch 
das aussen die Röhre umgebende Wasser condensirt wer- 
den. Man wendet ein solches häufig bei nichtcondensiT 
renden Hochdruck-Dampfmaschinen an, wenn man das 
Speisewasser vorwärmen will oder wenn man warmes 
Wasser zu anderen Zwecken braucht , wobei der abzie-. 
hende Dampf sein^ Wärme abgiebt uud also das Brenn- 
material zur Erwärmung des Wassers gespart wird. . 

8«kle«l|t safliegon^ Hnriehtig aafliegen. — Porter. k fiiu* — 
f» csiit« 

Eine Veranlassung zum Fmsen, Heisslaufen und baldi- 
gen Verderben von Maschinentheüen. 
Schleifen. — Roder. — To grlnd. 

Mit Schmirgel , Sand, Tripel, Schlei£rteinen u. s. w. die 
OberflaohQTonGegenstt ^den abreiben, gliU^n, blank ma- 
chen u. s. w. 

Auch das Scharfen der fiSchneidewerkzeuge auf Schleif- 
steinen. 

Seklemii.ea. — LsTagf. , — WssUng. .... 



— 184 — 

" Das Wegspülen der leichten Theile von Erzen und an- 
deren Stoften durch einen darüber geleiteten Waseerstrom. 

Schleppen der Schiffe. — ReMorquage,Reiiiorqtter. — Toning, T«t«w. , 
Eine sehr häufige Anwendung der Dampfschiffe. Das Zie- 
hen der Schiffe durch TorgeJegte oder daneben befestigte 

- ' Dampfschiffe. 

Schleppschiff. — Remorqueur. — Tn^ hoat, Steam Ug. 
Ein zum Schleppen bestimmtes Dampfschiff. 

Schlepptau. — lleii«rqHe« — Tow rcpe^ Tawing hawser. 

Das starke Tau, welches von dem schleppenden Dainpf- 
schiffe zu dem geschleppten Sduffe geht und woran die- 
• ses iK>rtgezogen wird« 

Schlicht«!. 

Im Allgemeinen das feinere Ausarbeiten der zu bearbei- 
tenden Stücke. 

Schlichten der €i essform. — Arlrer. 

Bas Vollenden, Glatten^ Ersetzen des abgebröckelten San- 
des der Grussformen. 

Schliff. — tiimboiis. — Come, Coon. * 
Das mit losgetrennten Metalltheilchen gemengte Oel ans 
den Zapfenlagern und vom Schleifen oder Schmirgeln mit 
Oel. Es wird häufig dazu angewendet, das Innere der 
Dampikessel anzustreichen, damit der Kesselstein nicht 
fest anhafte. 

Schlinge. — Penlure. — Dinge. 

Schlitten. — Charlot. — Sliding carriage. 

Ein gleitendes Stück, worauf ein Gegenstand oder ein 
Maschinenthcil iiiht oder befestigt ist, um damit bewegt 
zu werden oder fortzngleiten. 

8chlltten4rehhaik. — Ttwr h chariel — Slide lalhe. 

Drehbank, bei welcher der* Schneidestahl oder der Sup- 
port anf einen Schlitten hin und hergefOhrt wird« 

Schlisse!. — Ckf. — Kmt, SpsMcr. ^ ' 
^ MMchinenw«sen li» abgekfir^Bcii«^ 
benscnlussel. 

Auch die Bezeichnung ^er Stifte^ oder Keile, womit 
Räder auf Wellen befestig werden; auch Schlfisselkeile 
oder Schlüsselstifte genannt. 
Schlässelkeil, Schlisselstift. — TeiM,Kigct. — Tcsen^ I^igne 

plece^ Snug. 

Ein Keil, Stift, Prisma oder Cylinder , welcher in Nabe 
und Welle eines Hades eingeschoben wird , um das Rad 
auf der Welle zu befestigen. Er steckt in einer Nuthe,* 
welche zwischen Nabe und Welle eingebohrt oder zur 
Hälfte in die Nabe und zur Hälfte in die Welle ciogear- 
beitet ist. Diese Nuthe heisst der Schlüsselweg. 
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Sehlfisselwef. — RaiMure. — Clro«Te, Faneet. 

Siehe SchlÜaselkeil, Sohlüsselstift. 
Sckaali. — 8aiiide«i. — lag's greaie. 

Sohmieriges Fett oder Schweinefetl* Als Verfalschang 
dem Spennacetithran zugesetzt oder auch an sich zum 
Mnischnueren grosser Zf^ieidager för schwere Arbeit ver- 
wendet. 

Schnellbar* — FaalUe.- — fatlUe. 

Schvelihtre Plattea. — RaaMle fiitlUe. — Mble 

sible plate. 

L^dht schmelzende Platten, siehe Metallcompos ition, 
wurden als Sicherheitsvorkehrung an Dampfkeasehi ange- 
wendet, haben sich aber nicht bewährt. 8ic sollen schmel- 
zen und den Dampf auslassen, wenn die Hitze oder die 

Spannung zu hoch steigt. 

Schnelibarkeit — Fusibilite. — FusibilUy. 

Die Fähigkeit, in flüssigen Zustand zu kommcai* 

« Scbnelzeisea. — Ferraille. — Scrap iron. 

Der Name für die kleinen Stücke und Abfalle Ton Schmiede- 
eisen, welches wieder eing^chmolzen oder in Schweiss- 
ofen zu brauchbarem Eisen verarbeitet wird. 

ScbMelsea« — Feadre^ Fasiaa. — Te mt\t, Melting, Failea. 

Auö dem festen in den tropfbaren Zustand bringen oder 
flüssig machen. Auch das Flüssigwerden. 

Scbmelfgefäss. — Siehe Schmelz tiegel. 

SebMelistabl. — Siehe Koh stahl. 

•Name für eine Sorte Rohstahl; auch bisweilen als Be- 
zeichnung für Gnssstahl gebraucht, jedoch selten. 

Seblielitiegelt — Creuset. — Crurlble. 

Die unschmelzbaren Gefässe, worin die strengflüssigen 
Metalle in kleineren Mengen geschmolzen werden. 

Schmelitiegelza ii;;e. — Siehe Giesszange. 

Schmiedbar. — ^lallenble. — lallenble. 

Im glühenden Zustande durch Hämmern streckbar. 

Schaiiedbarkcit. — IHalleabilito. — lalleabilitj. 

Die Eigenschaft mancher Materialien, namentlich des Ei- 
sens (Kupfers, Silbers, Platins, Goldes und einer Sorte 
Messing aus 64$ Kupfer und 36} Zink), sich im glühen- 
den Zustande hämmern zn lassen, ohne zu zerfahren oder 
zu reissen. 

Seb Miede. — fer|^. — Farge, tailby. 

Die Anstalt m welcher oder die Stelle an welcher ge- 
schmiedet wird. 

Scbiiledekeble. — Charboa de farge. — Farge caal. 

£ine gut backende oder schmelzende Steinkohle in klei- 



nen Stückeu von der Grosse der Nüsse uij;^. Haddnüdae, 
zum Schmieden geeignet. 
Schmidt. — Forgeron. — Bluck-Smith. 

Auch Grobschmidt genanat. Der das Eiseu schmiedende 
Arbeiter. 

\ Maschineuschmidt ist der für Maschinenarbeit einge- 

übte Scbmidt. 

Sehlliege. — Isiaie eqserre, Saaterelle., itrel» SjUfUng s^Mfek 
. Ein Winkelmaass, wonut man . andere als den rechten 
"Vinkel misst. Es besteht in zwei Stäben, wdclie dnrcH 
^n Gelenk verbunden sind, um welches eie sich drehen 
und jeden Winkel annehmen können. 
S^kMlerbuchse. — Godet, Lnbreiew« — iabrlesttr, Mlew capt 
On cup^ Seif oil feeder. 

Das auf Zapfenlagern und reibenden Theilen angebrachte 
Gefass, welches den Oelvorrath oder Talffvorrath zum 
Schmieren aufnehmen soU; in der Begel von Messing oder 
Kotbguss gefertigt. 
Schmiere. — Graisse. — Grease. 

Die fettige Substanz zum Schmieren von Zapfenlagern 
und dgl., als Oel, Tal^ u. s. w. 

Schmiere (Cambouis. — Gome, Coom): das alte kle- 
brige Fett an Maschinenthcilen. 
Schmieren. Graissagei Graiüser, Lubreier. To lubrieale^ 

Lttbricatiou. 

Das Einbringen von Oel oder Schmiere in die 2«ap£iHi'* 
lager nnd reibenden Stellen, um die Bobung au Tsnmii« 
dem und das Heisswerden und IVessen zu verhüten- 

SehvIergefasB. — Siehe Schmierbüchse« ' 

SchmirgeL — tmeti, Aneiil. — Raeiy; 

-Ein sehr hartes Gestein, welches zum Schmirgeln ange- 
wendet wird, d. h* zum Blankreiben, Abscmeifen und 
Glätten von Metallstücken, Glas und anderen harten Sa- 
chen. Der Schmirgel ist ein echter gerin^ec Corund mü 
Glimmer und Eisenoxyd gemengt, d. n. eine eisenhaltige, 
braun aussehende Thonerae, welche in den besten Sorten 

. • dem Rubin an Härte gleichkommt, in der Regel jedoch 
etwas weniger hart ist als der Rubin und immer an Härte 
dem echten reinen Corund nachsteht. 

Schmirgel feile. — Polissoir. — Emer;^ stick. 

Ein Stück Holz von der Form einer Feile, worauf Schmii'- 
gelpapier zum Schmirgeln aufgeleimt ist. 

ScbmirgelD. — Roder. — To griud. 

Mit Schmirgel glätten oder schleifen, 

Schmirgelpapier, Schttirgeltsch. — Papier ^iwrL — %mtrj 

. fsfe^ UUTj detb. 
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Papier oder leichtes BaamwoHeiUBeüg, worauf Schmirgel 
aufgeleimt ist, um damit hequem scmnirgelti «u kÖQiieiL 
Schmier bahn, — ReUact 4e giainige* — Ureaae ctdu ' ' 

Siehe Fetthahn. 

Ein Halm zum Einlassen der Schmiere in Oekohren, 
Dampfcylinder u. s. w. 

Schnieriiuthe. — Patte d'araignee. — Oil ;;rooTe, Cruciform grtoTe. 
Eine Kinne oder Nuthe an der inneren Seite des oberen 
Theiles von Zapfenlagern, um das einfliessende Gel . oder 
die Schmiere über die ganze Fläche zu vertheilea. 
Auch Oelweg genannt. • . 

Schmutiloch. — Siehe Salzloch. ' 

SchHeidebohrer« — . Taraud. — Tap die^ Tap dje^ Ti». 

Der Stahl oder Bohrer, mit weldiem cum ScnAHibenge- 
winde in Schraubenmuttern erzeugt wird. . 

jSchieideeiteB. ^ ÜU^. Serew ^üt», ^ye, Bie. 

Eine dünne Stahlplatte^ welche in Loohem die zu erzeu- 
genden kleineren Schraubengewinde enthält^ gebartet und 
zum Schraubenschneiden gebranoht. 

Behzeideian^e. — Triceiie. 

Auch Beisszange genannt. Eine Zange mit kurzem gut 
hartem Maule, um Draht u. dgl. damit abzukneifen; 

Sehaelligkeit. — Titesse^ Allnre. — Speed, Yelocity. 

Dasselbe wie Geschwind! i^keit, siehe Geschwindigkeit. 

Schnellleth.' — Siehe Klempnerloth. 

Sehn eil waa;;e. — Romaine. — Sterlyard. 

Eine Waage zu schnellem Wiegen; entweder eine Feder- 
waage oder eine römische Schnellwaage, d. h. ungleich- 
armige Waage mit festem Unterstützungspunkte und ver-r 
schieobarem Gewichte, oder der Däsenier, d. h. eine un- 
gleicharmige Waage mit festem Gewichte und verschieb- 
barer Unterstützung. * : 

JlcbzifrelTeitlL ^ Reniflard. — Kacape Talre, Snifting Tthe. 
Ein Ventil an der untern Seite der Ck>ndensoren, um beim 
Ausblasen das Wasser und die Luft hinauszulassen. Wenn 
der Oondensor ausgeblasen ist, halt der äussere Luftdruck 
das. Ventil geschlossen. Bei st^enden Maschinen ist'eä 
seltener als bei Schiffs-Dampfinaschinen angewendet. 

Schasrlaif; Schzarrad» — AiHlszr de eeurae. -r* im»» 
T■■^er• 

Dasselbe wie BieiDScheibe oder Riemtrommel, jedoch an 
seinem Umfange nicht flach, sondern mit Vertiefungen ver- 
sehen, in welchen eine runde Schnur statt des Biemens 
laufen soll. 

Schornstein. — Siehe Rauchfang. 

ScksrzaieiMasfaati. — Ulfire. -r Cetmiag. : 



Der in der Regel verzierte oberste Theil des Scshomstei- 

nes der Locomotiven und Dampfsclii£[e. 
Scbornsteiafttchs. — Siehe Fuchs. 
Schornsteinklapfe. — ILe jlstre de cheMiaee. — Bumptt, 
■ per «f chimney. 

Eine Tcrstellbare Klappe im Schornstein oder am Fuchs, 

um den Luftzug in den Feuerungen zu reguliren oder zu 

verhindern. 
SchornsteiBlike. — ilmkraK 

Die Oeffnung im^ ▼tirdedc der Dan^&diiffe^ durch welche 

der Schornstein in die Hohe geht 
ScktrBtteiaMantel. — Siehe RauchfangmanteL 
Scherasteiarelfea. — tocle die «heahi^e. — Itep* 

Auch Sehornsteinring genannt. 

Der Ring am obem Ende des Schornsteines, woran 

die Stabe, Drahttane, Ketten u.dgL zu seiner Befestigung 

angebracht werden. Dies ist namentlich auf Dampt- 

schiffen nötbig. 
Schern stein Waat. — Haaban de rheminee. — Fonnel shread. 

Der Name für die zur Befestigung des Schornsteines auf 

Dampfschiffen dienenden Ketten oder DraUttaue. 
Schett. 

Auf Schiffen der deutsche Name für Zwischenwand oder 

Wand. 

Schottische and Irische kohle. — Honilie siehe d'ficesse et 
fl'Jrlindc. — Glance coil, Blind coal, Meiling; coal. 

Eine gut backende glänzende Steinkohlenart ohne starke 
Flamme. 

Schräge. — D'angle; Bisean^ Ohliqne. — Bewelwaj, Chanferd^ Fea- 
ther edged. 

Unt^ spitzen oder stumpfen Winkehi laufend. 
8ehra|ef Cylinder. — C|)rliadre ehU^ae. 

Ein sehr ägli elender Dampfcjlinder, wie solcher bei Lo* 
comotiren und bei Schranben-Damn&cluffen häufig ange- 
wendet wird. Bisweilen auch bei Kader • DampfschifSn, 
selten jedoch bei stehenden Maschinen. 

Schrä^maass. — - Siehe Gehrmaass nnd Schmiege. 

Schräge ieffanag. — «rifice ebliqae. — Skew fart 

Man hat bei Dampfschiebern die Oeffnungen bisweilen 
schräge gestaltet, damit die Ränder der Deckllächen am 
Cylinaer und am Schieber nicht gegenseitig einander be- 
schädigen oder beschaben. 

Schräge Seite des Schieb eriiastens. — Plan iadiae det Ureirs» 
— Wedge shape of pacl&ing box. 

In den Schieberkasten, welche Liedeningssegmcnte haben^ 
gestaltet mau die Seiten etwas schräg zusammenlaufend^ 
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damit die Segmente beim Nachdichten sich überall got 
an den Scliieljer andrücken. 

Schraper. — CIrattoir. — Sfraper^ Scrape. 

Ein dreieckiges Stück Eisenblech oder Stahlblech mit einem 
Loch in der Mitte, um einen Stiel darin zu remieten. 
Die drei Kanten sind scharf geschliffen, um damit Farbe, 
Schmutz und dergleichen abschaben zu köuaen. 

Schraibe. — Yis, IIpIIcp. — Screw, HpHi. 

Ein schräge auf- oder absteigender Gang, um einen Gelin- 
der oder um einen Kegel gewundeu, oder aus einem 
solchen an dem Cylinder- oder Kegelmantel^ ausgearbeitet^ 
so 9 als ob eine dreiseitige Flache oder schiefe Ebene nm 
den Cylinder jgewickelt wäre. Die Schranbe ist das be- 
kannte Maschmenstück oder Werkzeug, welches selten 
bei einer Maschine fehlt und zu den mannichfachsten 
Zwecken angewendet wird, welche jedoch alle daranf hin- 
auskommen, dass damit etwas befestigt, zusammen- oder 
auseinandergehalten oder bewegt werden soll. Den Tollen 
Theil nennt man in der Regel die Spindel, Schrauben- 
spindel, Schraube oder Bolzen. Auf diesem vollen Theil 
bewegt sich ein hohles Stück mit demselben Gange, die 
Schraubenmutter oder Mutter, oder die Schraube bewegt 
sich in der feststehenden Mutter. Die Mittellinie der 
Schraube heisst ihre Axe. Der schräge ausgearbeitete 
Theil heisst Schraubengang oder Gewinde oder Gang. 
Der innere volle Kern heisst die Spindel, bisweilen wird 
jedoch auch jede ganze längere Schraube die Schrauben- 
spindel genannt. Der Winkel, welchen die Tangente des 
Schraubengan^es mit der auf der Axe senki-echst stehen- 
den Ebene bildet, heisst die Steigung oder der Winkel 
der Schraube» Die Länge der SduanSenaze hdsst auch 
Länge der Sdiranbe. Der Durchmesser des Cylinders, 
in welchen die Schranbe passt oder woraus sie gefei-tigt 
ist, heisst Durchmesser der Schraube. • Bei Semranben- 
Damp&chiffen heisst die Abmessung des Schraubenganges 
am äusseren Umfange in der schrägen Kichtung des Gran- 
ffes gemessen die Breite der Schrauben , oder des Schran- 
Eenflü^els. 

Die Schrauben haben sonst noch sehr yerschiedene 
Namen nach ihrer Form und ihrem Zweck, so wie nach 
der Gestalt der damit verbundenen Theile, als: Ein- zwei 
oder mehrgängigeSchrauben; rechte, linkeSchrauben; scharfi^ 
flache, runden. s. w. Schrauben ; Bolzen, HolzschraubeniLS.^ 
Schrauben. — Visser. — To screw. 

Die Schraube oder die Mutter anschrauben oder los« 
schrauben. • ^ 
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Scirlibeiiiixe. — Arbre d'helice. — Proj^elliag screv skafi. 

Siehe Schraube. 

Ausserdem ist bei Schrauben-Dampfschiffen dieScbraU"^ 
benaxe oder Schraubeuwelle derjenige Theil, worauf die 
Treibschraube des Schilfes sitzt oder womit dieselbe be- 
wegt wird. 

Sckravkepbacke» 4a ms 4e fis. — Tap dyc. 

Die in der Klupp.e oder Schranbenkluppe liegende hatte. 
Stahlbacke, . womit die Schraube geschnitten oder gefer- 
tigt wird. 

8c1i?»Bbeablatl — Siehe Schraubenflügel, 
^ehraabenbachse. — Douille tenadee. — Bei screw. 

Eine Hülse oder Büchse, welche inwendig ein Schrauben- 
oder Muttergewinde enthiUt, um von beiden Seiten Schrau- 
ben darin zu befestigen, zu kuppeln u. s. w. 
SehraabenbAgel. — Chape ä vis. — Lifter. 

Dasselbe wie Lichterbiijiel. Ein Büorel mit Schrauben- 
gewinde an jedem Ende, um schwere Gegenstände zu 
neben, zu handhaben oder zu befestigen. 

Schranbeii-Dani|ifschiff, SchraabeascbifIL 
Siehe Treibschraube. 

Sebraubenfläche. — Helicoide. — Helieeid. 
£ine schraubenförmijj gewundene Fläche. 

Auch der Flächenmhalt der Flügel an Treibschrau- 
ben der Schrauben-Dampfschiffe. 

ScbraabeafUgel^ ScbraabenbUü. — Alle d'bellce. — Ilade 
. af a MrHT. 

Bd Schrauben-Damp&chiffen hat die Treibschradbe in der 
Begd mehrere kurze breite Gänge oder Flügel, wie die 
Flfisel dner Windmühle, jedoch mehr schrose gestellt, 
60 dass dieselben, wie kurze Stücke einer mehrjgangigen 
S<^raube von grossem Durchmesser mit ▼erhaltnissmlssig 
sehr dünner Spindel gestaltet sind. 

&chraubenfatter. — Haadrla ä fia« — Screw faee plate. 

Ein- Stück, welches auf die Nase der Drehbank aufge- 
schraubt wird, um die zu bearbeitenden Gegenstände dann 
einzuspannen. Es enthält mehrere Druckschrauben, um 
damit die Gegenstände festzuhalten. 

Scbraabeagang. — Pas de tis* — Fiteh. 
. Siehe Schraube. 

Auch für die Steigung der Schraube gebraucht. 

Schraubeoliluppe. — Siehe Kluppe. 

^chüaabenliD echt. 

Ein Bock oder Gestell zum Unterstellen oder als Stutze, 
mit einer Schraube versehen, um denselben verlängern und 
verküizeu d. h. höher oder niedriger gestalten zu können. 
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Sckraubenmuttf r. Erron. — Biut. 

Siehe Mutter und Schraube. 
Schra ubenschiff, Schra iibei - BaHpfschiff. ' 

Siehe Treibschraube. 
Schraubeiischlttsael. — €lef. — Spanner. 

Das Werkzeug oder die Handhabe, womit die Schrauben 
oder die Schraubeumuttera bewegt werden, wenn man sie 
befestigen oder lösen will. 

Siehe Englischer Schrauben - Schlüssel und 
Schraube. 

SckraibeBsckieldebtnk« — Tev k fletor. — Scrcw eatting lathe. 
Eine Drehbank, zum Schraubenschneiden eingerichtet, auch 
Leitsptnddbank genannt, mit Raderwerk zum Answech« 
sein, mit welcher man Schraubengewinde verschiedener 
Art erzeugt. 

SehraibenschneiileBiascIitne. — Itchlae k ileter. — BtlC 

serewing MteUaey Screwing machine. 

Maschine zum Schraubenschneiden« In der Hejrel mit 
Raderwerk und einer Vorrichtung nach Art einer Kluppe, 
in welcher die Backen liegen oder in welche die zu schnei- 
denden Schraubenmuttern eini^elef^t werden. 

Auch iür Schraubenschueidebank gebraucht. Siehe 
Schraubenschneidebank. 

Schraubensf hneiden. — lileter. — !• wona tf a screw^ Te 
farm a screw. 

Siehe Gewindeschneiden. 

Scbranbenwelle. — Siehe Schraubenaxe. 

Sckra Iben winde. — Cric ä \h, Yerin. — Screw Jack. 

Eine Wagenwinde, Fusswinde, Ds^umkrafl und dergleichen, 
tbei welcher statt der Zahnstange eine Sdiraube bewegt 
wiixL. 

Sckraabeniieker. — ftmevis. — Screw irffer« 

ESin- m<»88elartiges Instrument mit QanS^ zum Drehen sol- 
cher Schrauben, welche ein^ SHnschiiitt ih ihrem Kopfe 
haben, oder auch mit Stiften Tersehenes Instrument, um 
• solche Schrauben zu bewegen, welche Löcher im Kopfe 
oder Nuthell an der Seite des Kopfes oder sonst beson* 
dere Formen haben, för welche der Schraubenzieher passt. 

Sekraabeniwiage. — Sergeat. — diap*' 

Ein Bügel oder doppelter Winkel, in welchem eine Schraube 
sich bewegt, zum Zusammenhalten von Gegenständen 
während der Arbeit. 

Sckraube «bae Knde. — Tis aaas fin. — Kndless screw. 

Auch Tangentialschraube genannt. Eine Schraube, welche 
in ein Gewinde oder einen Muttergans eingreift, welcher 
an dem Umfange eines Bades eingeschnitten ist, so dass 
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das Rad durch die Bewegung der Schraube umgedreht 
wird. 

Schraibstahl. ~r Mpe. — Ctal», Chatlag toaL 

Eio ^bartetes Stahlatnck mH Oriff, am Eode mit Zabnea 
wie eme Sage Teraehen, welche die Fonn dea au eraea- 
geaden Schranbengewindea haben. Man aehneidei damit 
aus freier Hand auf der Drehbank Sehraubengewinde und 
hat hierzu zwei zusammenpasaende Stähle, den Vaterstahl 
för die Schraube und den Mutterstahl für die Mutter, 
lietzterer hat die Zähne vom an der Seite atehen, erste- 
rer aber in der Verlängerung der Längenriobtong. 
SchraabsUrk. — Etaa. — Tief. 

Das eiserne starke Werkzeug an der Werkbank oder Ar- 
beitsbank der ^rotallarbeiter und Anderer, in welches die 
zu bearbeitenden Gejxenstände eingeschraubt oder fest 
mit der daran bcfindliclicu Schraube einffeklemmt werden. 
Der Schraubstock hat ein verstäliltes, mit Furchen ver- 
sehenes (oder aufgehauenes), gehärtetes Maul, und ver- 
steht man unter Maul die Stelle, welche zum Festklem- 
nien dient. 

Schreiea oder kreischen des Ziaaes. — €ri de IVuio. 

Gutes Zinn giebt beim Biegen ein eigenthümliches krei- 

achendea Touot Ton sich« ohne dtUtm nngans sii wtfden. 

Bei aehr unreinem Zinn iat dies KreiBchen wenig oder gar 

nicht an hören. 
Scbratei — fraacbe. — rarge^taL 

Daa Werkzeug des Schmiedes, wie ein meiselarti^er Auf» 

aatz geformt, auf welchem das glfihende Eism £iiehge- 

trennt d. h. abgeschrotet wird. 

Einsatzschrote iat ^e in das Loch dea Amboa paa- 

aende Schrote. 
Schrate! 8 ea. — Ferraille. — Sfrap iroa. 

Die kleineren nicht mehr zu verschmiedenden Eisenstücke, 

wie solche beim Schmieden ab£alien odßt abgeachrotet 

werden. 

SckrathaaiBier; Schrttaieisael. — Traacbe. — Cblsel, fargeekisel. 

Auch Schrotbeil genannt. Ein verstähJter oder stählerner 
Hammer mit harter scharfer Schneide, um damit Eisen 
oder Metall entzwei zu schroten oder zu treuuen» indem 
man ihn aufsetzt und stark darauf schlagt. 

Schrapper. — Caret. 

Siehe Scheuerbesen. 

Andi jeder recht scharfe, zum Scheuem gebraachte 
Beaen. 

Scbrabbea» — toater* 

IGt dem Schrobber abaoheoem* . 
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Ans dem Rohen liearbeltdDy so.dtet ^danach feidilleltM 

oder fein gearbeitet wird. 
Schulter. — Beurrelet. — SlwnMer. 

Eine Verstarknng oder Aasladung an Masohin^theilen, 

welche etwas tragen oder sich gegenstemmen solL 
Schüreisen. — landrin h faire le tw, tiiMiier. Sttke htr« 
Ftfcer. 

Ein gerader Eisenstab mit Griff anm Schüren des Feuers. 
Schären. — Riagsrder. — f% stske. 

Das Feuer anfränmen, zn lebhafterem Brennen oder in 
Ordnung bringen; das Feuer besorgen. 
Sehn rga hol. — Ciriffe. 

Eine Gabel zur Behandlunjr der Kesselfeuerungen» 

Schürhaken. — noustache, (iriffe. — Stoke bar. 

Ein Schüreisen mit hakenförmigem Ende zum Schüreit 
und Ausräumen der Kosten beim Feuern. 

Sch>va Ibonschwuuz. — Queue d'sroade. — Doretail^ Buff tail. . 
Bezeichnung des umtrekehilen keilförmigen Stückes, wo- 
mit Gegenstände aneinander befestigt werden, so dass der 
Zapfen im Innern des Loches dicker ist als ausserhalb. 
Auch Zinke, Grath genannt. 

Schwanenhals. — €ou de c^^^gue. — Swan neck, Goose neck. 
Name für mehr^oh in verschiedener Bichtung gebogene 
Bohren. 

Schwirlen. — Cendrage. — Blacheiiag. 

Siehe Anrauchen, Anräuchern. (Noircir, To black, To 
buken). Schwarsmachen oder mit schwarzer Farbe be- 
streichen. 
Schwefel. — Seaftre. — Salphar. 

I^chwefelblu men. — Flear de sosfre. — Flower of salphnr. 

Der höchst fein zertheilte Schwefel, wie solcher sich ans 
den abgekühlten Schwefeidampfen niederschlägt. 

SchwefelmeU lle. — Pyrite. — fyrite. 

Die chemischen Verbindungen der Metalle mit Schwefel. 

Schwefel saire. — Acide silfarltiei Acide ceij^sei — Salfa* 
rlc seid. 

Auch Vitriolol genannt. • 

Die Verbindnng des Schwefels mit Sauerstoff, wobei 
möglichst viel Sauerstoff mit dem Schwefel vereinigt ist. 
Die gewöhnliche wasserhaltigere Schwefelsäure heisst con- 
centrirte oder englische Schwefelsäure; die wenig wasser- 
haltende oder mit wasserfreier Schwefelsäure verbundene 
heisst rauchende Schwefelsäure, Vitriolöl oder uordhäuser 
Schwefelsäure. 
Scbwefelii nk. — Blende. 

Auch Zinkblende . genannt, ist Schwefel mit Zink. 

13 
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Zur Schmiere gebraucht. 
Seh weiss bar. — Sunt. ^ — ViMiag. 

, 'Bezeichnung der Eigenschaft des Eisens und des Platios, 

sich schweissen zu lassen oder zu schweissen. 
^chweissen. — S*udcr, Soucliire. — To weld, Weldin^. 

Eisen und scliniicdbare Eisenarten, wie Stahl u. s. w. mit 
«f • einander dadurch verbinden, dass man sie stark glühend 
macht, ohne sie zu schmelzen, und dann stark und schnell 

• ' zusammenhämmert oder walzt, wobei sie sich in ähnlicher 

Art wie das liienenwaclis zu einem einzigen Stücke ver- 
einigen. Eine der vorzüglichsten Eigenschaften des Eisens, 
weil es seine Form dabei behält und leicht zu bearbeiten 
ist. Das Platin ist auch schweissbar, nichtaber das Gusseiseu, 

Sehn eis send. — Ssant. — Fixiing. 

Fähig zum Schweissen oder im Schweissen begrifi)^. 

SelweisshaMBer, — Cia^tw. — lehe kamraPy lifl hrnrnn* 
Grosser schwerer Hammer, durch mechanisohe Kraft be- 
wegt) um damit starke läsenstüoke beim Fiischea oder 

. ■ Zusammenschweissen gut durcbauhammm» 

Scliveissliitie. — ilaak seailaatj Ckalear seadtnte^ (Eaa^ssMati 
pcn nsife)* — Welding hest. 

i^' Starke Glühhitze, bei welcher das Eisen oder der Stahl 
schweisst. Stahl schweisst bei geringerer Hitze als Schmiede- 
eisen, aber nicht unter der Hellrol£^ilhhitze. Die weic^ 

, " stcn Eisensorten schweissen erst bei ▼ollständiger Weiss- 
. glühhitze. Indessen muss Stahl vorsichtiger behandelt 
werden, w enn er seine Eigenschaften nicht verüerei^ und 
verderben soll, 

Schweiss^tahl. — Acier aatarely Ader de faate. — KiaUral fitee^ 
« Blister steol. 

Auch deutscher Stahl genannt. Der gut oder leicht Sjßhweis- 
sende Stahl, welcher nicht Gussstald ist. 
Siihweissstelle^ ScliweissasUt« Sckweissfage. — iSoudare. — 

• Weldin;;;. 

Die Stelle, an welcher die Eisenstücke zusammengeschweisst 
word^'u sind. War die Schweissunjr keine vollkommene, 

• 80 ist daselbst noch eine Fuge, die Schweissfuge erkenn- 
bar; ist die Schweissung volficoxnmen, aber die Stelle sehr 
leicht kenntlich an einer Vertieiung , so nennt man diese 
die Schweissnabt« 

Sdilrelssang. — Siehe Schweissen und SchT^eissst^lle^ 

. ' Schwei6sn>aht, Scjtiweissfnge. 

Sebwengelstitie* — Chaiittelier. — StmeUem 

Die Stütze, worauf oder worin, der PJumpieasehwei^gel 
sich. bew.egt, . . ^ . 
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Sckweigehräger. — Siehe iSciilreDg%l4t1ltse. * * - 1 
•ficbwere. — Pesanteär. — Welghl; r • . ^ ■ 

' Da« Gewicht der Körper. 

Auch die Auziehungski'aft der Erde, 
fiehwimniender üöTper. — Ctrps flotUiut. — fleattJag Mj. 

Eia Körper kann in einer Flüssigkeit nur dann schwim^ 

men, wenn die Flüssigkeit, welcne den Kaum einnehmen 
würde, wo der Körper darin ist , so viel wiegt als der . 
schwimmende Körper und wenn dabei noch ein Theil des 
Körpers nicht eingetaucht ist; oder ein Körper schwimmt, 
f wenn er o;anz einjxetaucht mehr P'^lüssitrkeit verdrängt, als 
er selbst wiegt. Er schwebt in der Flüssigkeit, wenn er 

• ^ gerade so viel verdrängt, und geht unter, wenn er weni- 

ger verdrängt als er selbst wiegt. Soll also ein Körper 
recht viel Flüssigkeit verdrängen oder gut scbwimmeil, 
so muss man ihn bei gleichem Gewichte gross oder hohl 
. formen. 

ftcliirlMMY..— Hilteir, MimMe. lleat, Flttt stlck^ Gaage . 
stick. 

In Dampikesseln ein schwimmender Körper, weldber m cf- 
nem Hebel be£istigt ist und 4nröh diesen Hebel einen Di^alit 
" ' oder Slab bewegt, welcher durch eine kleine Stoj^Üchse 
nach aussen geht^ um einen Zeiger zu .bewegen oder ein 
VentÜ an ömien^ so dass der vVasserstana des Kessels 
- angezeigt oder die Speisung desselben: besorgt wird. 

Man hat auch Läimpfeifen und andere tönende. Vor- 
richtungen mit den Schwimmern in Verbindung gebracht, 

* - • welche die Aufmerksamkeit erregen sollen, sobald 

Wasserstand sehr tief gesunken ist. Bisweilen ist hierzu 
statt dos Drahtes eine dünne liöhre mit einer Oeffnung 
zur Seite an Lreweudet. worden, weiche den Dampf. dann 
ausströmen lässt. 
fteh winde II, SchiriiiilmQass. — Retrait. — 8hriukap;o. 

Die Ziisammcnziehung des Metalics nach dem Eingiesscn 
in die Gussform. Jede Giesserei muss den Betrag dieseii 
Schwindens für ihr Metall kennen und danach die Guss- 
modcUe einrichten. Man nennt auch den nach dem Schwind- 
niaassc eingerichteten grösseren Zollstab des Modelltisch- 
lers das Schwindmaass. ' . . - - . ' \ 
§ckvittgang. ^ Sie&eiOsciliation* . . . . i 
Seliwingungs-littelpiiikt — Ceafre dWillatlen. — Ceatrs ef 
•seillttleo. 

Der Pmttv um wefdhe& 'die Brehung oder Schwingung 
. . stattfindet 

Der Punkt, in welchem man die die Kiraftmomente 
' -allev .se^wingenaea.Theila Tevdbu^ 

13» 
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Sciwongrad. ftlant. wfcetl. 

£iii schweres Rad von grossem Umfange, dessen HaapK 
gewicht im Kränze Hegt, an der Treibwelle befestigt, oaer 
auch an andern Wellen, nnd welches den Zweck hat, 
durch sein B eh aitungs vermögen oder Seine Trägheit die 
ungleichförmige Wirkung des Dampfkolbens, des Krumm- 
znpfea oder den ungleichförmigen Widerstand auszuglei- 
chen, die Bewegung gleichförmig zu machen und der 
Maschine über die todten Punkte wegzuhelfen. 
Seeda iiipfschiff. — Tapeur mariu. — Sea going Steamer. 

• . Ein Dampfschiff, welches „die See halten", d.h. in See 

• • gehen und den Wirkungen derselben widerstehen kann. 

Dabei muss nicht blos das Schiff, sondern auch dieDampf- 
. maschinc seefähior nrcbaut sciu. 
ssele. ' — Nojau. — Boro, Boss. 

Die lange Höhlung iu manchen Stücken nennt man Seele. 
Auch die mituere Litze bei manchen Tauen, d* 
< eolehen, welche Aber eine mittlere Litze oder Stoeline ge^ 

arbeitet sind, nennt man Seele. 
•Stewasaer. Siehe Meerwasser« 
Jegellzelk ~ TeHt, MIe ä Ttlki. — Caafia. 
' ' Starke festgewebte Hanfleinwand oder auch Baumwollen- 
. 'ZGiig, wie jetzt in Amerika viel gebrancht wird, zu Segeln 

und zu Umhüllungen yon liöhren, zu Decken . (^^^^^i^* 

nin^en) uud zu Zwischenlagen bei Dichtungen an Ma- 

schmcntheilen. Zu letzterem Zwecke bestreicm man das 

Segeltuch mit Mennigkitt. 
S^^nioiit der üetalUieileriis» — Scpieal de ganiteie. ^ 
.' firgnieut of parkhi;^. 

; . Dichtungen oder Liederungen von Metall an Dampfkol- 
ben, Schiebern, Stopfbüchsen u. dgl. bestehen oft aus ein- 
zelnen Stücken, welche sich an einanderlegen und an 
einander vorbeibewegen. Diese einzelnen Stücke n^nnt 
man Segmeute. 

ßeil. — Coriioge. — Rope. 

Tau oder Seil von Hanf, Aloefasern, Manilla-Hanf, Co- 
cübfasern, Illachs, Werg u. s. w. oder auch von Draht 

• * gesponnen oder gedreht. 
Seite. — Arftf, Paa. — Edge, Side. 

Seitens bwelchaag der lebel nil lalanciers. — Tttff^ltift-^ 
V VikttÜMi ef hnmu 

Siehe Pfeil. 

7 Balabciers und Hebel, miolie Fleilstangen bewegen, kön- 
nen dieselben nicht gerade führen, da sie selbst sich um 

(..: ihren Drehpunkt im Kreise bewegen,' Die Entfernung, 
«m . weiche si« an derMtttd nnd an den Sadim&ktQn ihrer 
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Bewegung tod der mittleren Riehtnng der Pleilstange 
abweichen, ist ihre Seitenabweichung. Bei Dampfkelben 
n. a. ynrd sie durch das Parallelogramm und durch gerade 
Führungen unschädlich gemacht. Auch nennt man die 
Hälfte uer Sehne des BogcnSy um welchen sie sich bewe- 
gen, ihre Seitenabweichung. 

Seitenbalancieruesckine. — lachine Marine. k balancier« — 
Side lever eiigine. 

Die gewöhnliche Balancier-SchifTs- Dampfmaschine, welche 
tiefliegend zwei Balanciers an den Seiten der Maschine hatt 
weil sie niedrig gebaut sein soll. 

Die amerikanischen P^'luss-Dampfschiffe haben oft hoch 
iSber dem Verdeck nur einen einzigen Balancier, wie die 
stehenden Balandemiaecbinen. 

Seltendrehhaken. — Crtln de cel^. ^ Sfde entfiiig teeL 

Ein Dcehmdesel oder Haken mit seitwärts stehender 
Schneide, um damit in Höhlungen und Mnthen arbeiten 
können« 

SeitenflleJie des laiipers* — lansnelie. 

SeltengestelL — Bitfs, B4t!. — SIde frane, Kagloe fkinlng. 

Das Gestell oder die Rahmen, welche der Maschine- ihre 

Gestalt geben« 
Seitengriff des lakens. — Siehe Drehhakenl^ebe}. 

Seltenkessel. ^ Cerns de rhsadl^re de cetsr Wlw h«Uer* 

Da wo mehrere Kessel för dieselbe Dampfmaschine gleich- 
zeitig angebracht sind, wie bei grossen Schiffs - Dampf- 
maschinen, die zur Seite stehenden Kessel, welche oft 
andere Formen und anderes Verhalten haben als die mitt- 
leren KesseL 

Seiten pleilstan^'P. — Bielle laterale, Bielle peidsale* — (^lln- 
der 8ide rtd, Piston's side rod, Side rod. 
Die mit dem Querhaupt oder Kolbenkreuz verbundene 
an der Seite der Dampfmaschine befindliche Pleilstange. 
Auch jede an der Seite befindliche Pleilstange. 
Seitcarahmen« — Siehe Seitengestelle. 
Seitenstsnge. — Siebe Seitenpleilstange. 

Seltenstangenwarie. — Siehe Gewerbe oder Warze*- , 
Die Warze, woran die Seitenstange befestigt ist. 

Seite HDd Fläche. — Camp et fhaMp.,r- Fiat and edge, Edgewsjr. 
Auch Fläche und Kaiite genannt, als Gegenbegriffe.- 

Selhstentiindug. -*^CNih«lieB spenlinie^'— Sftnlsneens ce«- 
. hisHea.. 

Eine Ton selbst oder ohne unsem Willen erfolgende Ent- 
zündung mancher Stoffe, namentlich auch -niaiMdier, be- 
sonders sohwefeikieshaltiger Stmkohlen,' wenn aolebi 
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c feuchf eingeladen wecdeft oder sieh in warmen lütömen 

laufre aufhalten. r 

Selbstlhätiger Speiseapf artt. — te^1a(eir aliaifittif». — 

' ffedin; rf^nlator, fetd f«fk, l^elf aftia;; frfil apparatas. 

* ' Alan hat mehrerp Arten solcher Apparate, welelie ohne 
Zuthun des Heizers oder des Maschinisten die Speisiini^ 
des Dampfkessels besorgen sollen, theils mit Schwimmern 
.eingerichtet, theils mit Röhren u. s. w. Sie sind nur bei 

' stehenden Maschinen gut anwendbar, werden aber im AU- 

1 gemeinen bis jetzt wenig angewendet, da sie weit weniger 
einfach als die Ileisswasserpumpe oder Speisepumpe sind 
und auch nicht ohne Aufsicht sein dürfen. 

Senkspindel. — Siehe Aräometer und Salzmesser. 

^eakang. — Akaisspuent, DeniTellement. — Lowerins;. 
[ Das Sinken, Einarbeiten, Einlaufen, Scliiefstellon oder 
Scliiefstehen eines Maschinentheiles uach unten zu. Ist 
es im Laufe langer Zeit oder durch langen Gebrauch ein- 
getreten, so darf man oa nicht jedesmal berichtigen, weil 
alle Maschinentlieile sich darnach geformt oder abgenntst 
. Baben, so dass sie äMet znsammenpassen, in g^ni4» 
' SteUung aber sich klemmen wikden. 
Senkwaage, r— Siehe Aräometer und Salsmesser. 

Setikaaiaier. — Ckasse, Ckasse a parer^ lattair, Partir. — Set 
'^mer. Mit, RatteMr. 

Ein Hammer mit dner Sahn oder xiemlich geraden harten 
Fläche nnd dneon Kopf zum Daranfschlasen. Er 'wird 
beim Schmieden gebraucht, nm damit die Flächen za 
ebenen, wenn ne roh voi^esi^Biiedet sind. 

SettMeisael. — Chaait^ ifgargeoir, latttir. — Mft, Ilutclbcl» 
Caalkiu;; cklael. 

Bisweilen auch für Setzhammer sebrancht. Bin Mdssel, 
.welcher statt der Schneide eine Fläche hat, mit welcher 
' er auf eine Stelle aufgesetzt wird, nm dieselbe zu treiben, 
zu stauchen oder anzutreiben. 
Setiwaage* — Siehe Grund waage. 

SIekerkeitakaka um Speien «der lan laaklasei. — laki- 
■et de amif. — Sta eeck. 

Bei Schifi-Dampfmasdnnen hat man an den Dampfkes- 
seln ausser dem Hahne znm Ausblasen oder Ablassen des 
Kesselwassers noch einen z^vdten Hahn oder ein Scfaifis- 
Tsntil, durch welches dag Wasser abfliewt, um zu ver-t 
hüten, dass der Kessel sich entleere und mit kakcni 
Wasser fülle, wenn etwa der eine Hahn durch hincinge- 
rathene Unreinigkeiten am Zudrehen verhindert ¥Furde. 
4l€kerkeU8-L«rtfe»til» — LuftventiL - i 
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SUherheitsventn. — Soupape de surrte. — Safoty vah©. 

Eine der nothwendigsten Vorrichtungen an Dampfkesseln. 
Ein Ventil, welches bei zu hoch (Testleö;eiiom Dampfdrücke 
im Kessel sich öfifoen und den Dampf auslassen solh Es 
befindet sich hierzu in einem Ivasten, vor Bcschädigunj^eu 
geschützt, und ist durch Druck von Federn oder Gewich-^ 
ten so stark belastet, dass es sich nur dann öftnet, wenn 
der Dampfdruck im Innern die bestimmte Grenze über- 
schreitet, aber- sich wieder schlicsst, sobald der Dampf« 
dxiii&L m (Kber nntiMT adn Nomialiiiaass gefallen tat. Die 
Belaatung des Yentilea moas der Gröaae deaselbeo nncl 
dem Daflapfdrucke entaprechen. Die Grrdaae doa Ventilea 
muaa dar Ghr5aae der Heiafläehe des Dampfkeaadia ent- 
apreohen, dasoit ea den erzeogten Dam^f wirklich auch 
andaeaen kann, weil ea, irenn es viel kleiner ist, unnütz 
aein wftrde, wenn der Dampf nicht heraoa könnte und 
.also trotz des SicherheitaTcntitea die Spannung imliesael 
aieigen müsste. 

Man hat atnaaerdem noch zu anderen Zwecken Sidief-» 
heitsventile an Pumpen, Dampfcylindern, Schieberkast^i^ 
Dampfkesseln u. s. w. zu verachiedonen Zwecken und von 
versciiiedener Einrichtung^. 
Sicherheitsroiitil - itelnstuiig, Kin Sicherheitsventil belas- 
ten. — Charge de soupape de särete, Cuntre-poids de soupape 
de sürete, Charger. — Laad af saf^tjr vahe^ Safetjr vaife weight, 
Ta laad a safety ?alve. 

Siehe Sicherheitsventil. • 

Bei dem grossen Drucke, welcher für die Bclastun;^ 
der meisten Sicherheitsventile nöthij]^ ist, wendet man eine 
Hebelvorrichtunt^ oder einen Druckhebel mit Feder oder 
mit Gewicht zur Belastung an. £s ist ziemlich allgemeiner 
Brauch, die Hebelarme dabei wie 1 : 4 an ceatalten. Dsnf 
eigene Gewicht dea Ventilea und aeiner Hebel muaa dabei* 
mit in Bechnung kommen, eben so die Iieibun<r. 
SicherheltiTenillhebel. — LeHer de aanpape da sArct4. — Sa- 
fehr Talre lerer. 
Siehe- Sicherh^itaTentil * Belaatnng. 
Slcherbeitsfenlllkaaten. — leite k laapafa de lAret^. — Sa- 
fetj valve bai. 

Der Kasten oder das Gehäuse, in welchem das Sicher^, 
heitsventil sich befindet und aus welchem die Kölu-e fort- 
fuhrt, welche den Dampf ina Freie leitet, wo eolohea vi^ 
thig ist. 

SicherheitsTentilkasf OD - Röhre. — Tuyaa de holte a §tap«pK 

Eine besondere Röhre an manchen Sicherlieitsveutilkasten, 
welche vom Boden desselben ausgeht und das etwa.jdai'iu 
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condensirte und angesammelte Wasser fortleiten soll, wel- 
ches die Belastung des Ventiles vermehren würde, wenn 
es sich darin hoch ansammeln könnte und welches auch 
den Austritt des Dampi'es im ersten Augeubiicke hemmen 
könnte. 

Sieb. — Siehe Brause. 

Siedea. — Kbullition. — EbillititB, BoiUng. 
Siehe Kochen. 

Sie d er a um. — Garguüleur* 

Wenig gebräuchlich, Raam, wo das Wasser siedet. 

81ed0r«kr. — iMilleir. — ^ Wttir ifiM. 

Ein Rohr oder cvliBdiisoher Behälter im Kessel oder am 
Kessd) worin sich das Wasser befindet, aussen vom Feuer 
umspielt, um möglichst wirksam oder schnell erwärmt' zu 
weraen. Man hat in neuerer Zeit viele Dampfkessel mit 
Siederöhren und Siederohr an den Seiten oder darunter 
construirt, auch wohl Dampfkessel oder Dampfentwiekler 
hergestellt, welche nur aus Siederohren bestehen« 

Siederebre. — Me bouillesr. Siehe Siederohr« 

8 in 8. — Heilire. — Isaldiig, 

Die obere Hervorragung an und unter Dächern oder Ober^ 
theilen, welche als Zierrath oder als Vorsprang dient. 

.Siskeii. — Siehe Senkun<T. 

Siaterkohle. — Houille coUaute, Honille maigro. — Caking foal. 

Diejenigen Steinkohlen, welche beim Brennen zwar schmel- 
zen und zusammenbacken, jedoch nicht sich dabei^auf- 
blähen oder ihren Kaum vergrössem. 
8iti. — Beissea«, Siege, Semelle. — Seat, Shell, flosinier bleck 
bettom. 

Der Maschinentheil, in welchen ein anderer sich einlagern 

soll, wie Ventilsitz, Lagersitz u. s. w, 
Slip. — Siehe Ausgleitung. 
Seckel. — lenüiol, Stele. — Sfancbiei, Seele. 

Der untere stärkere vorspingende Theilan WSnden, Trag^ 

fladran n* s« w. 
Bsble* — SeaeOe. — n«»Kcr Ueek bettoa, lellMk 

Die untere Fläche oder Platte an dhem Stdck, womit 

dasselbe aufliegt oder nach unten hin befestigt wird. 
8«b]plstle. — Siehe Sohle. 
Spalt. — Hlwn, fhumwe. — Spitt, Rest, Craeb* 

Oeffnung von langer schnialer Gestalt 
B[^alten. — Feier, Fesdre. — ft spUt. 

In gerader Richtung auseinauderbrechen oder trennen, 
ftpalterei. Fenderle. — SpliUing Hill, SplittiBg rells. 

Das Werk, worauf Zaineisen und EisenUeohe gefertigt 

werden« 
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8fa Bis eh weiss. — Blase d'Espagie. *— WkMis« . ' 

Auch Wismuthweiss. Basisch salpetersaures Wismuthoxyd; 
ein weisses Sals, zn Anstrichen oisweilen bcnratzt, jedoch 
sehen, da es leicht von schwefdhidtigen Dämpfen dun- 
kel wird. 

8paiarlBg. — Piice. 

Der eiserne Ring oder Bügel, womit der Sofanddt' <Kö 
Sehmiedezange fest ^usammenklemmt. 

Spannsn^. — Tonsioii, Traetion. — Toosion, Teiisilile foree. 

Die Kraft, mit welcher ein elastischer Körper drückt oder 
dem Drucke widersteht, z. B. Luft, Dampf u. s. w. 

Auch und namentlich bei gegossenen Sachen, die aus 
Ungleichförmiger Abkühhinrr nna Znsammehziehnnrr her- 
rührende Anspanniinp^ einzelner Theile, welche dann Nei- 
gung zum Iveissen oder Brechen giebt, 

Sfant. — ^embrore. — Rib. > >i 

Siehe e i s e r n e s S p a n t. 

Spatel. — Coutc'i'ii k parer. — Spatfle. 

Ein flaches Stück Eisen oder ITolz u. s. w. mit Stiel, 

« - zum Ebenen der Verkittuufren, Dichtungen, Kittunterlagen, 
zum Umrühren der Anstreiehfarben u. s. w. 

Speiifisches (jewicht. — ffsanleur specifiqoe. — Spccifie welgM- 
Die Zahl, welche anhebt, wie Tiel Mal so viel ein Körper 
wiegt als ein dem seinigen gleicher Raum destillirten Waf^ 
1 sers Ton der Wärme des Thanpnnktee. Für Lnftarten 
tibimmt man statt des Wassers das Gewicht eines gleich 
grossen Raumes trockener atmosphirischer Lnft von der 
: Wärme des Thanpanktes und bei 28 paiiser Zoll Baro- 
meterstand oder Litftdruck. 

Spezifische Wärme. — Chalenr speeüqne. — Specific heat. 
iDie Zahl, welche angiebt, wie viel Mal so viel Wärme 
ein Körper aufiiimmt als ein anderer, ehe er um einen 
Grad wärmer erscheint. Man vergleicht die Körper in 
' . der Regel dabei mit dem destillirten Wasser von der Wärme 
des Thanjpunktes und nennt die Wärmemenge, welche ein 
Pfund Wasser um einen Grad erwärmt die ^Wärmeein- 
heit": spezifische Wärme würde hiernach die Zahl der 

« Wärmeeinheiten sein, welche den Körper um einen Grad 
erwärmt. Siehe auch Wärm e-Capacität. 

Speiche. — Rayon des roaes« — Arm. . « 

Siehe IIa d arm. - ■ 

Speien. — Siehe Ausblasen. * 
Dasselbe wie Ausblasen der Dampfkessel. 

Sfeihabi. ■— Eabiaet d'eitractiou. — Blow olf cock^ Blew est Cick. 
Sidie Ansblashahn. 

DaseeiHbe ww Antblaahahn« 
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S|^eiröhre. — Siehe Ausblasröhre. ' • • . 

Speiseapparat. — Appareil alimentaire. — Feed apparatus. 

Jeder Apparat, welcher den Zweck hat, den Dampfkessel 
nüt Wasser zu vet*8or^n oder irgend einen Masebinen- 
theil oder Behälter mit dem dazu bestimmten Material 
vollzufüllen oder zu speisen. Siehe SpeisepUrmpe. • 

8peiteliahi. — RendaUMir aliaenlalre. ieed ceck. • 

An Niederdruckkesseln mit Schwimmer der durdi den 
Schwimmer bewegte Hahn, welcher das Speis^wf^ser itt 
den Kessel Klsst. Er wird wenig angewendet, da man lie- 
ber Ventile dazu nimmt. 

An Dampfkesseln der Hahn, welcher das Speise wasser 
von der Speisepumpe nach dem Kessel lässt und durch 
.Auf« oder Zudrehen die Menge de» eintretenden Speise- 
wassers bestimmt. 

Speisenaschine. — Siehe Ilülfsoiaschiiie. 
Dasselbe wie llülfsmaschine. 

Speisett. — Alinieiitor. — To feeil. 

' Den Dunipfkesöcl mit Wasser versorgen. Auch sonstige 
Maschiuentht'ile, Feuerungen u. ö. w. mit dem nöthigen 
Material versorgen. 

Speisend. — AHnieutaire, — Feediug. 
Das Speisen verrichtend. 

Speisepumpe. — Pompe alimentflire. — Veed pnnip. 

Diejenige Pumpe an den Dampfmaschinen oder Dampf- 
kesseln durch dereu Wirkung die Veraorgung oder Spei- 
' sung des Dampfkessels mit Wasser b^ikt wird, oder 
welche für den abziehenden oder Terbranohten Dämpf 
und für sonstige Ab^än^e an Waaser. und Dampf die 
nothifj^ Wassermenge in den Kessel naohliefern aoU, nnl 
den Wasserstand darin auf richtiger Hobe zu erhalten. 

Siehe auch IIcis8Wa8Ser])umpe. 
Sie ist einer der wichtigsten Theile för- Dampfappnrate. 

Speisepom penstsnge. — Tije 4e penpe tllncatilre. — Naagrr 

' pele» Veed pump red. 

Die Kolbenstange der Speisepumpe. 

Speiserobr, Spelieröhrf. — Tuyau alimentaire. — fee<l pipe. 
Die Köhre , welche das Speisewasser oder das Wasser 
zum Speisen in den Dampfkessel leitet. 

Speisevcntil. — Soupape alimpiitaire. — Peed ralve. 

Das Ventil, welches das Speisewasser in den Danipfkessel 
einlässt und durch dessen Schliessen oder Oeffneu die 
Menge des eintretenden Wassers bestimmt wird. P^s ver- 
^ hindert bei zweckmässifjer .Eiurichtun«^ auch das Zurück- 
fliessen des Wassers, wenn etwa das Speiserohr oder die 
Speisepumpe entzwei geht oder wenn mehrere Kessel 
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durch ein Kohr gespeist werden. Statt des Spoisehahnes 
jetzt häufig aDgcweDdet. - • • - , . • 

Auch daa Ausbssveatü an der Speisepumpe naöh dem 
Dampfkessel zn, obwohl dies öfter SpeisepumpeiiYentil 
genaanH wirdv 

SpfisereBtllkastea. — r lefte i soopapet «llnentnim. ^ Nfd 
- fhest,^ ftH ralf» koi. 

' Der Kasten^ hi welchem das Speiaeveiitil sitzt. 
Speiaeferrichtung. — Siehe Speiseapparat. 
Speisung. — üipetttellM. — reinUig* 

Siehe Speisen. . . 

SpeisHDgsregnlater. . 

Siehe selbstthiitif^^er Speiseapparat. 

Speiveotil. — Soupape d'extradioii. — Blow ofT vnhe. 

Das Ventil zum Ausblasen oder Speien der Scliiffs-Dampf- 
kcssel, wo Ventile statt der Hähne gebräuchlich siad. J 

Sperrha koiibohr er. — Siehe Bohrkuagge.. 
l)iisscll}e wie Bohrkiia^rixe. 

Sperrkorn. — Bigorue. — Auril horn. ! 
Ein kegeltöriniger Ansatz am Aiiibos oder auch ein ei<jce- 
ner wie ein T geformter hoher Ambos, auf welchem mau 
hohle Sachen, z. B. Hinge, Keifen u. dgl. schweisst und 
schmiedet. ' ' 

Spcrrrid. — Reae i rechet — Satehet wheel« 

Ein Rad mit schrägen oder jiach einer Seite liegenden 
Zähnen» welches zum Hemmen einer Bewegung bestimmt 
. üst* Ein Hebel- oder ein Zahn legt sieb so zwiadben die 
Zähne des Sperrades ein, dass dasselbe nach einer Rich- 
tung sieb drehen und nicht wieder zurückgeben kann. 
. . Der eingreifende Hebel heisst die Sperrklinke. 

Sperrhakenbohrer. — Siehe JBohrknagge. 
Dasselbe wie Bohrknagge. 

Spiegel. — Klfpau. — Lefcl. 

AbgekürzteBezeichnung fürWasserspiegel oder Wasserstand. 

Spiegel m et all. — letal de tölescope. — Speculuai aietal. 

Metalllegierung aus 34 g Zinn und 66 g Kupfer (mit etwas 
Arsenikmetall), zu Spiegeln angewendet. Es scheidet sich 
beim Bronzeguss in starken Stücken oft von selbst aus, 
natürlich ohne Arsenik. 

Spielraum. — Jeu. — Slak, Play, Ruh 

Der nicht ausgefüllte oder überflüssige Raum. 

Siehe Kol benspiel räum. Die n>eisten Maschin entheile 

müssen einen wenn auch geringen Spielraum erhalten. 

Spiudel. — Brocho. — Spiiidle. 

Der lange in der Regel cylindrische Theil an Schrauben, 
Bokeni Ventilen u. dgl. . . 
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Bei Drehbänken der sich im Snindelkasten oder in 
der Spindeldocke drehende Theil, auf welchem die Kiera- 
scheibe zu sitzen pflec^t und welcher durch seine Bewe- 
gung das abzudrehende Stück bewegt. 
Spindel docke. — Poiipee. — He«d, Fiied head, Read of lathe. 
Der auf der Drehbank befindliche Theil, auch Spiudel- 
kasten oder Docke genannt, welcher die Bewegung mit- 
getheilt erhält und das abzudrehende Stück mit iieruui- 
führt. 

Spiralfeder. — Eessert k ImAb. — Spiral fprteg. . 

Jede sehraabenartig gewundene Feder. 
Spltibahrer. — itpinglette^ Pointe h tracer* — lerer, iniw fÜBi, 



> Beissen und Stechen kleiner Löcher in Holz u. dgl. 
Splint — Ciavette. — Cntter, Peg. 

£in dünner Keil zum Vorstecken gegen das Herausfallen 

von Bolzen U.dgl., welche ein Loch für den Splint haben, 
SplintbelieB. — Beulon k clarette. — lej bolt. 

Bolzen, welche nicht durch eine Schraubenmutter, sondern 

durch einen Splint oder schlank gestalteten Vorstecker 

befestigt werden. 
SpllUern. — Fendre. — To split. 

In scharfen langen Stücken unganz werden oder entzwei 

gehen. In ineiirere Stücke zerspringen. 
Spröde. — Ai;;re, Cassaut. — Short, BHttle. 
Spreu im Formsande. — Siehe Masse und Pferdemist. 
Sprudeln. — Siehe P reimen. 
Sprühende Weissgluhhif le. — Renge eblouissHute. 

Die Weissglühhitze, bei welcher das Eiseu Funken sprüht. 
SpriB^. — reute, Fissure. — Sllt, ftent, Crack. 

Eine wider Willen entstandene unganze Stelle» 
Spicken. — Siehe Preimen. 

Dasselbe wie Preimen. 
Spind. — Mmtfir. — Nif. 

Ein voller Pflock, welcher in Oeffnungeii gesteckt oder 
' gesddagen wird, um solche zu yerschliessen. 
Sfir. — Beardsiiiire, iitee^ Cnpanllie.— Step.iieafflig» Ikris^ 
Sttp hnn. 

Der Name für denjenigen Mas clnnen theil oder das Lager, 
in welchem eine stehende Welle, ein Mübleisen und der^ 
gleichen, mit dem unteren Bude steht und sich dreht. 
Spurplatte. — «niii de kmUm, Crapsidlne^ — Step toas% Siep 
bearlng. 

Die harte Metallplatte, worauf eine stehende Welle sich 
dreht Auch Spurscheibe genannt, 
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•Spirtchfibe. -r> Siehe Spur platte. 

Stab. — Barre. — Bar. 

Stabilität. — Stabilite. — Stabilitj. 

Auch Standfestigkeit Die Kraft oder der Diiick, mit 
welchem ein Körper gegen das. Umwerfen oder Umnei- 
gen widersteht. 

Stahl. — Acior. — Strel. 

i Diejenifj^e Eisenart, welche mclir Kohlenstoff als Schmioclo- 
eisen aber weniu^er als das (niss-JKisen enthält. Der 
Stahl h:it die trefrji< he KiLcensrliatt, dass er, wenn man 
ihn aus dem ghihenden Zustande schnell abkiihlt oder 
ablöscht, sehr hart wird; dass er ferner wiedei' so weich 
wird, um bearbeitet werden zu können, wenn man ihn 
glüht und recht lanrrsam abkühlen lässt; dass er feder- 
hart oder federnd wird, wenn man ihn nach dem Ilärteu 
r nur bis zum Anlaufen mit blauer Farbe erhitzt. Sodass 
er sich zu schneidenden Werkzeugen und vielen Dingen 
f H^iteü^lich eignet. * Dabei lässt; «ek JitÄlbieden und 
schweissen. Man hat Stahl von sehr yerschiedeni^iiLEi- 
' gensdutlt^n^ 'so «dasä hald fdie^ einef derselbeli, die 
i j i lutdäre. did Wvorrag^ende ttt,. ton dm :harteät^, kaum 
oder gar nicht schweissbären GKissstahl bis jtu idon weich- 
.i:8ten iHufeisenstahl. ..-^ .^ 

' Siehe die Ausdrucke: „Anlassen, Dam^|j|K|aUy>j€)e- 
if mentstahl^ Gtissfiitakly.Bohstablt' Sciiwieiss^^ $.<W.^ 

StAbN^Sbii -^ tiliiAiell^. — Steel wire. »u- 

Draht, ' ^elch^TOll Stahl gefertigt ist^ tn kleinen Boh- 
rern,' 4arieill ' jStiften n. 'dgli viel atigewendet» ' ^ w 
Sttmiire.. — ^ Baati.-;-^ Brnfrr. -.^.^ i - ' ' 

Stinpfei;''^ 'Bauer. Te beat, •fe'-faM;''V/ i-*!^ i 

j^kpfwerk. ^ Bttaril. — niadiajif narhin«.'''':' ' 
Vorrichtung zum Zerstampfen von Erzen u. dgl. 

Stsailkegel. — Siehe Eingkegei des Schmiedes.-"'. ' 

Utange. — TIge. — Bad. ' V* " ''Vi 

StaageBforn. — Llaj^atlire. — lagot moald. . ^ ! ' 

Dio Gussform in welcher das Metall/ zu Stiaiigen oder 

' / „^taben ausgegossen wird, .i r { 

)StaBieji|i^irkel, ^r-r Cenpaa k Tfrp. — Tranmei. j > V ' 

Bin Stab, aujf welchem zwei Zirkelspitzei^ mit Hölsen ver- 
schiebbar und durch Scl^^bchen^.fpsi^zu§te^^ sind« 

Staaiei Staatti.— Boatrelle, Ktaiipe, latHei^, Baitrett^^taB- 

Eine gehärtete Stahlform, in welcher HetallgegenStande 
c 'Io dlilck^ iBinlegeiti^dDdfiri Auflegen ders^lbiieil: und Darauf- 
stossen mit einem Stempel iaidieiJ'^unaieitige^ 
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eingeschlagen werden, um: die« Gestalt der F<o#m imeriial« 
ten, Ähnlich wie beim Fragen. 
Statischos MomcBt. . . 

Das Product aus Gewicht oder Druek und Hebelsami, 

worsUr der Dnick wirkt. 
Staachcn. — KmbMlIr^ flater, MaUer, Refealer. — !• eipaMl, Te 

caulk; To upset. 

Durch Schläge in der Längenriclitun^ einen Eisen- oder 

Metallstab verkürzen und dadurch dicker macheu. 
8tauchang. — Rcfoule. — ip sot. 

Die gestauchte oder durch Stauchen dicker gemachte Stelle. 
Auch das Stauchen selbst. : 
Stechbeutel, — Clseau. — Chisel. 

Mcissel des Tischlers. 
Steg. — TIrant, Traverse. — Cross bar, Stay, Tross rod. 

Ein querdurchgehender Stab in Rahmen und ähnlichen 

Maschinentheilen, als Gestellen u. s. w. 
Steheade Bahraascbiae. — llaMr Tertical. — tpright bsriag 

Eine Bohrmaschine zum Ausbohren oder Ausdrehen von 
> DampfcyHndem und anderen ffrosserea Cylindem^ bei 

welcher die Bohrstange senkrecht steht» 
Stekeade Speiserehre. — Tajaa alinentaire ä cslsvie d'eai. — 

' Stand pip«, Feed head. 

' Bei den Niederdruckmaschinen, welche mit nur wenigen 
Pfunden Druck auf den Quadratzoll arbeiten, eine au^ 
recht stehende Röhre über dem Kessel » welche oben den 
Wassel behälter mit dem Speisewasser und dem Sweise- 
ventil trägt, so dass die Speisung des Kessels durcli den 
Druck der Wassersäule m dieser Rohre bewirkt wird. 
Das Speiseventil wird durch den Schwimmer, geö&iet 
oder (beschlossen. - 

Steigrohr beim <iluss. Jet a rale. 

Eine in die Gussform gearbeitete Rühre, durch welche das 
Metall neben dem zu giessenden Gegenstande einfliesscn 
und die Form von unten her anfüllen soll , damit mög- 
lichst 'vvcnitt Luftblasen und Unreininrkeitcn in die Form 
kommen und der Gnss recht gleichförmig und dicht werde, 
weil die Unreinigkeiten sich schon in dem Canale neben 
der Form, in dem Steigrohr abscheiden. ' 

Stelgang. — Pas de vis. — Plfck. 
Siehe Sohräiibe. 

Der Winkel, welehen eine* -sohiefb Ebene mit dpm 
Horizont bildet 

Die Hobe, um welche eine schiefe Ebene för> eine 
'gewilMie L&age ansteigt-^ 
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Der Winkel, welchen ein Sohraubengang mit der 
Ebene bildet, welche auf der Axe der Sohraube- senkrecht 
steht. 

Stein k«hlo. — le«lllf, dirbon de torro. — Conl. 

Die aus früheren Zuständen derErde herrührende schwarze 
dichte Pflanzen Substanz im Innern der Erde, welche als 
vorzfigliches Brennmaterial verwendet wird. Diese Sub- 
Rtnnz sieht zwar schwarz aus, ist aber dennoch unver- 
kohlte Pflanzensiibstanz, welche einer weitem Verkohlung 
fahi;^ ist. Die Kohlen der Steinkohle heissen Coaks. 
Man unterscheidet die Steinkohlen nach ihrer Art und 
(lüte in Backkohle oder backende Kohle, Sinterkolde und 
Sandkohle, siehe daselbst. Auch nach ihrem Aussehen 
und Geliige, oder man benennt sie aueh nach ihren Fund- 
orten, der Grösse ihrer Stficke, ihrem Verhalten im Feuer 
u. s. w. Die härteste oder festeste, am schwersten ent- 
zihulliche Steiukohleoart bcisst Authracit oder Kohlen- 
Llende. 

Das französische Wort Ilouille kommt von dem säch- 
sischen Ausdrucke huUa oder Steinkohle her. 
Slfinkeklfstkeer. — Qesilm Mineral. — Ceti tar. 

Der bei der Coaksbereitung oder Lenchtgasbereitunfi^ ans 
Steinkohlen oder überhaupt bei der trockenen Destillation 
der Steinkohlen gewonnene Theer. Er wird mit Kohlen- 
staub gemengt und zu Ziegeln geformt, weldie als Brenn- 
materid auch für Dampfkessel dienen. Theer ist saures 
Brandharz mit Kssigsaure» Wasser und fhichti^^en Oelen 
ffemengt nnd wird solcher auch zu Anstrichen im Innern 
der Dampfkessel gegen das Ansetzen von Kesselstein so 
wie auch bisweilen und namentlich bei Schiffs-Dampfma- 
schinen am Boden ^e^cu das Hosten als Anstrich benutzt. 

Stell Stift. — Talon. — lleel. 

Ein Dorn oder Stift, um durchlöcherte verstellbare Ma- 
schinentheile zu befestigen» 

Sten meisen. — £rhnp|io. 

Die grösseren Meisscl der Tischler. 

Stempel. — Haie, Hniidrhi, Rrpiiussoir. — Äale, Ohuck, Puurh. 
Der volle Theil für das Stanzen, siehe dasell)st, welcher 
in die Stanze passt oder auch zum Aufsetzen und Dar- 
aufschlagcn dient, um mit ihm die gewünschte Form auf- 
zuprägen, Löcher durchzudrücken u. s. w. 

Stempeln. — Kstomper. — To stsvp. 

Mit Stempeln bezeichnen oder mit Stempeln in Terlangte 
Formen bringen. 

Stenern. — lancfftr. fs stort« . 

Der ' Ausdrnok • im DampfinaBehinenwese», wdohev^ die 
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Handhabung oder Bewegung des Dampfschieberd und der 
Expansion, Drosselklappe u. s. w. bezeichnet, um die Ma- 
schine in Bewegung zu setzen, anzuhalten, langsam oder 
schnell gehen zu lassen, die Einspritzung zu regeln u.s.w. 
Steuerung. — Mise en marrhe, Renvoi de »•■yesient da Ürsir. — 
; Siartiiig, Starting goar, Yahe ^enr^ Tahe motion. 

Das Bewegen der Theile, durch welche das Arbeiten der 
Maschine bewirkt wird. 

Die Theile selbst, welche das Ein - und Ausströmen 
des Dampfes in den Cylinder bewirken. 

Die Handhaben, llcbel, Excentrica, Stangen und V^or- 
richtungen, welche zum Handhaben oder Steuern der Ma- 
schine nöthig sind. 
Die Steuerung ciufailen lassen oder einruclLen. — Enclan* 
clier. — To throw in gcar, To fall into gear. 
Auch Einrücken genannt, siehe Einrücken. 

Steuerungsgriff; Steuergriff, Steueruii^^ihebel. — Lefler de 
mise en marche, Lerier du tiroir. — Starliug bar^ StarÜng lefer^ 
lind gear lerer. 

Der Hebel, die Handhabe oder der Griff, welcher zur 
Bewehrung der Steuerung oder des Dampfschiebers und 
der Steuerungstbeile Yornanden ist. 
S t euer ungs M elle. — Arbre de mise en marcfae. — Starting shaft. 
' Die Welle oder der Zapfen, um welchen der Steuerungs- 
hebel sich bewegt 
SUchellavs. — Porte. fafll. 

Bei Drehbänken, Hobelmaschinen u. dal. das Stück des 
Supports, in welchen der Schneidestahl befestigt wird» 

Sticheiris 8. — Ctup de Mtitre. — Iflaster sfroke. 

Ein auf Hobelmaschinen, Drehbänken u. s. w. entstan- 
dener oder zur Bezeichnung auch absichtlich tiefer ge- 
machte .Riss mit dem Schneidestahl. 

Stiehl lakt. — Poiute k trscer. — Sraw pelat 

Ein stärker bezeichneter Zirkelstich in Zeichnungen , um 
das Uebersehen derselben zu verhüten. 

Stiel. — IsMke d'oiitil, Soie^ Soje. — Kaiidle, lelr«; Tongie. 
Die längere Handhabe, wie beim Hammer u. dgl. Bei 
Aexten und grossen Hammern auch Helm genannt. 

Die Verlängerung, an welche die Handhabe oder das 
Heft befestigt wird, auch Angel genannt. 

Stielloch. — EMaiichure. — The eye of a hammer^ ^e. 
' Die Oeffnung zum Einsteclcen oder B^i^ttgen des Stieles. 

Stift — «oij^ille. — n«, feg. 

Bezeichnung^ der zur Befestigung dienenden in der Kegel 
kifibtoen sfate« oder <^lindnsch geformten Thtileu 
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In den Thiirangcln, Charnieren und Gelenken der snir 
■ Befestigung clurcligcsteckteCylinder, um welchen dieXheile 
sich drehen. 
Stirnhammer. — Cinglear. — Lift bimmer. 

Der schwere von (1< n Daumen einer Daumenwellc an dem 
vorderen Ende des Helmes oder Stieles gehobene Ma- 
scliiueühainmer auf Eisenwerken« 
Stirnrad. — Spur wheH. — Rone. 

Das gewohnliche Zahnrad, bei welchem die Zähne auf der 
Cylinuerflüche des Kranzes stehen. 
Stopfbuchse. — Boite ii otoupe^ Boiie ii gnnuturo, fonronne ilc 
tigc (!e piätoui Presse eteupe. — Cllaad^ Staffing hox, (jiiaad and 
€oIl»r hush. 

l)ic Voi kelininfr, um Kolbenstaiin^en, Ivnhren u.s. w. wnsser- 
und (Innipfdicht durch Dockcl und Wände oder Oeffnun- 
fTQu zu leiten. Ein hohler Aufsatz wie eine Büchse mit 
durchlöchertem Boden und einem anzusclirnubenden Deckel. 
Zwischen der >Staj)o;e und der Innenwand der Büchse 
bleibe ein leerer Raum, unten durch einen Kand und oben 
durch den Deckel geschlossen, in welchen Kaum dasDich- 
tungsroatenal eingepackt und durch Anschrauben des Dek- 
kels fest an die otanse angedrückt wird. Der Deckel 
und die Büchse haben hierzu eigends gestaltete schräge 
Flächen. 

StapfbftchseMdeekel. — Coirane de tige de plsten. — €l»d's 

fovpr. 

Der obere Theil oder der Deckel der Stopfbüchse, welcher 
die Liederung darin zusammenpresst und andichtet. 
Stopfen. — Siehe Stoppen. 

StepfTeniiI; Stop reut II. — Soupspe d'arret. — Slop Tshe. 

Dasselbe wie Dampfvcutil oder das Ventil, welches den 

Dampf vom Kessel zur Maschine lasst. 
Stopf voiiti 1 kästen. — Boito Ii soupape d'arrt't. — Stop iahe Iioi. 

Auch Dampfventiikastcü. Der Kasten, in welchem das 

Dampfvontil sitzt. 
Stoppen. — Stoppcp. — To stop. 

Die Maschine anhalten. 
St OS 8. — Choc, A-boiif. — Shock, Collision of bodles, Biitt. 

Das schnelle Zusammentreffen von Körpern. Heftige, 

stossende Bewegung. 

Das Kraflmoment bewegter Korper beim Auflreffen. 
Das Ende oder die Stossfläche mancher Körper oder 

Maschinentheile. 
Stftssel. — FoiUtr. 

Ein Werkzeug zum Stossen oder Zerstossen von Mate- 
rialien. 

14 
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Stessen de. — A-bout. — Bntt. 

Das zum Stosscn bestimmte Ende vou Maschinent heilen. 
Stossfl liehe. - Knibase, Tablelte. — Snag. 

Die zum »Stossen bestimmte Fläche. 

Die Fläche, welche beistimmt ist, einen darauf sieb 

stützenden Maschinentheil zu tragen oder demselben festen 

Halt zu geben, an Hälsen, Yorsprüngen, Nasen u« s. w. 
Stssssehellie. — En porte a fatti. — litriile beiriug. 

Eine Platte oder Scheibe, welche .den Stoss aufnehmen 

oder von demselben getroffen werden und die übrigen 

Theile dagegen schützen soll 
Stessverk. — Enperfe p!ece> laeliiae k percer. — Puichiiig 
macliine. 

Auch Durchstoss senannt oder Durchstich. 

Ein PrägewerE, um Löcher damit in starke Bleche, 
wie Kesselbieche u. dgl. zu stossen, anstatt dieselben zu 
bohren. 

Strahl. — Jet. — Jet. 

Der ans Röhren oder aus OefFimngen strömende Wasser-, 
Flüssigkeits- oder Damj)fstrahl. 

Bei sternförmii^eu Zierratlien der einzelne Strahl oder 
die Speiche; ebenso bei Rahmen solche (^uerstäbe. 

Strahleiiile Harme. — Chaleiir rnyoniiante. — Rndlating heat. 
Die nicht durch Erwärmunfr eines Körpers fortgeleitete, 
sondern in gerader Richtung von den Körpern durch den 
Raum ausgehende Wärnie, welche wie das Licht nach 
allen Seiten von jedem Punkte ausstrahlt und die Körper 
erwärmt, welche sie auf ihrem Wege tnSt, Die fortffe* 
hende strahlende Wärme oder Wärmestrahlung vermindert 
beständig die Wärme der Köi-per, so dass (ueselben nur 
warm bleiben oder warm werden, wenn ilmen stets neue 
Wärme zugestrahlt oder zugeleitet wird. Auch wird sie 
nach Art des Lichtes reflectirt und gebrochen, 
^jftrahlung. — Rapunemeiif. — Radiation. 

Das Fortgehen der Wärme (wie des Lichtes) durch Aus- 
strahlen oder als strahlende Wärme. 

Strecken des EiseBS, — larteler^ lartelage« — TehamKery Im- 
mering. 

Das Ausschmieden des Eisens in die Län<]^e. 
Streichbrett. — Ecbantillon, Troiisseau. — Loani board. 

Beim Formen das Brett, mit dessen gerader Kante die 
Formtlasehe abgestiichen oder der überstehende Sand ent- 
fernt wird. 

Bei Fertigung der Lehmformen inid Kerne das Brett, 
welches das Profil des zu lormenden Gegenstandes ent- 
hält und den überflüssigen Formlehm abstreicht. 
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Auch ein Brett oder eine Schiene, woran sich etwas 
streichen soll, ohne Schaden zu tbun. 
Strelchlirett kein Perueo. — Plaftche k trtuser. — Lern 

beard. 

Siehe Streichbrett. 
Strcichinnass. — Trettnei|uiR. — üensore. 

Ein Werkzeug des Tischlers und der Mascliinenbaiter, um 
damit die Entfernungen von Rändern zu bezeichnen oder 
Striche ])arallel mit den Rändern und Kanten zu ziehen. 
Ein oder zwei Stäbe mit seitwärts herausstellenden Stahl- 
stiften zum Reissen. Auf den Stäben ist verstellhar oder 
verschiebbar ein stärkeres Stück als Anlage angebracht* 

Streifen. — Baguettc. — Strip, FiUing strip. 

Strick. — Cordage. — Rope. 

IStrohfeiio. — Carrcau, Carrelet. — Rsbber^ Sqaarc file^ Large 
Square file. 

Grosse grob gehauene Feile zum ersten Befeilen, ehe man 
mit feineren Steilen ai*heitei Der Name Strohmle rührt 
daher, dass solche häufig nur mit Stroh bewickelt versen- 
det werden. 

Auch Armfeile oder Yorfeile genannt. 

Stück* — fihte* — Flece. 

Stttckarbeit. — larchaaiage. — Fiece work. 

Auch Accordarbeit genannt. Die Arbeit, welche nach der 
Zahl der gefertigten Stücke bezahlt wird. 

StBckkohle. — Charbon en mottes, Ueallle grtssl^re ett Aettes.r- 
Clod coal, Reugh coal, Rubblj coal. 

Die in grösseren Stücken brechende oder vorhandene Stein- 
kolilc. Sie ist die für Kessel-Feuerungen am besten ge- 
eif^ncte. 

Stufeuzähne. — Siehe gebrochene Radzähne. 
Stumpf abgesfhnittoH. — Quart abattn. 

Unter rechten Winkel abgeschnitten. 
Stumpf aufgesetzt. — Bout k boat. — Fiusb Joint, Janp joiut. 

Ohne Zinken, Zacken, Abschärfung, Fugen und dergleichen 

verbunden oder aui^cicLweisst, so dass die glatten Flächen 

zusammentreffen. 
Stampf sisammeagefigt — Siehe Stumpf aufgesetzt. 
Stampf iisinmeagestossea« — lelat beit b boat. — immp 
Jaiat, riasb Jaiat. 

Siehe Stumpf aufgesetzt. 

Namenthch von solchen Theilen gebraucht, welche in 

derselben Bicbtung fortlaufen ohne über einander gelegt 

zu sein. 

Sianilen aad Tage der Reise oder der Fahrt. — leires el 
Joars die aiarche. — Hears aad days of trarel (er af passage). 

14* 
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Stikrie. — Fromflgo. — Lid, Pot-Iid. 

Flacher Deckel f'nr kleinere GefaSvSe. 
Stutze. — tiüif Montaut. Support. — Stajr^ Stauchioo^ BoareriStaidi 
Stsidard, Support. 

Längerer dünner unterstfiteender Theil. Die stärkeren 

heissen Säulen, Uniersätze u. s. w. 
StfttSfH. — Sevteilr per 4es tirants, — Te %Uj, 

Durch Stützen halten oder hefestigen. 
Sifpert — Support, Charlot. — Sappei^ Sliding carriage. 

Auch iiir Stutze oder Unterstützung, Unterlage u. s. w. 

gehraucbt. 

Der ein Werkzeug oder einen wesenUiohen Xheil tra- 
gende oder linterstützende Maschinentheü. 

Bei Drehbänken, Hobelmaschinen u, s. w. der Theil, 
in oder auf welchem das Schneidewerkzeug oder der Sti- 
chel bcfcstifrt und bewc^jt wird. 
Sttpportdrohhniik. — Tour ii chariof. — Sllde hihe. 

Die mit einem Support aiisf^estattete Drehbank, bei welcher 
der Schneidestalil nicht mit der Hand, sondern iin Sup- 
port gehalten oder befestigt und bewegt wird. 

Vage und Stunden der Reise oder Fahrt. 

Siehe Stunden und Tage der Reise oder der Fahrt. 
Tagewerk. — larchaiidage. — Piece werk.^ 

Die Arbeit eines Tages oder die Arbeit nach aufgegebener 
oder vorgeschriebener Stückzahl, welche an einem Tage 
vollendet werden muss oder welche als die Arbdt eines 
Tages berechnet wird« 

Takelage, Takelverk. — Cirromont. — Rigging. 

Die Ausstattung der Schilfe mit Tauwerk, Segeln ü. s.w. 
.Häufig wird auch die Bemastun^ mit darunter verstanden. 
Siehe auch eisernes Takelwerk, 

Talg. — Suif. — Tallow. 

Das festere Fett der Saugethiere, namentlich der grasfres- 
• senden. Es wird zum Schmieren solcher Lager und Dich- 
tungen gebraucht, welche heiss sind, z. B. bei den Dampf- 
kolbenliederungen und Stopfbüchsen; feruer zum Bestrei- 
chen solcher Theile, welche nicht rosten sollen; als Bei- 
mengung zur Schmiere u. s. w. 

Tanimcistor. — Compas luaitre de danse^ Haitre de danse« — 
laside c:illiprr. 

Ein Cnliberzirkcl, auf der einen Seite wie ein Tasterzirkel 
mit ffebogeneu Füssen gesüdtct, auf der andern Seite mit 
geraden Füssen und auswärts gebogenen Spitzen, um da- 
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mit den Durchincsser von Höblungen und Zapfen gleich- 
zeitig zu bestimmen. Ein gut gearbeiteter TanzmeLster ' 
soll auf beiden Seiten dasselbe Maass zeigen, wenn er gc- 
offiiet ist, so dass er zum genauen Einpassen von Zapfen 
in Löcher dienen kann. . 

Tangeiitlal-Scliraube. — Reue sfrfi^e. 

Auch Rad zur Schraube ohne Ende oder auch Schraube 
ohne Ende genannt. Das Rad, in dessen Kranz das Schrau- 
bengewinde (der Muttergano) oder die Zähne eingeschnitten 
sinu, in ^veIche die Scbrauloe ohne Ende passen soll. 
Siehe Schraube ohne Ende. 

TasseuTentil. — Soupape en efanpetu. — Cuj^ Tslre. 

Ein T -Ventil, bei welchem die anschliessende Flilclie nicht 
die Gestalt des Mantels von einem al)^ekürzten Keppel, 
soiidi'rn die Gestalt einer Knii;elzone hat. Es werden 
manche Sicherheitsventile an SchifYsmaschinen so geformt 
und die Belastung im Innern anpjehäuirt^ damit das Ventil 
sich hei den Schwanknnjxen der Dampfkessel beweise und 
das Festsetzen desselheu vermieden werde. Das Ventil 
hat dann etwa die Form einer Untertasse. 

Ta ätcrzirkel. — Compas, Coiiipas d'i'j.aisseur. — CsIIiper« 

Ein Zirkel mit halbkreisförmig^ gebogenen Füssen, so dass 
die Spitsen oder Enden der Füsse nach Innen gerichtet 
sind, um damit die äusseren Durchmesser gerundeter Sachen^ 
Clünder u. .s. w., die Stärke oder Dicke bestimmen zu 
können. 

Tmu, Tauwerk. — Csrilage. — Rape. 

Die aus Fasern oder Drähten zusammengedrehten Taue 
oder Seile. 

Unter Tau versteht man die stärkeren Seile; die dün- 
neren heissen Leinen. ' 
Tittbogeu. — Taqiiet de remorqve« 

Auch TaubiigeJ, Taubrücke. 

Bei SchleppdampfsclnfFen ein hölzerner Bogen quer 
über dem Ilintertlieil des Schiffes, welcher das Schlepp- 
tau hoch ilher dem Verdeck halten soll, damit die Perso- 
nen und Gegenstände nicht davon «j^eti-olFen werden. P^s 
muss nehmlicli das Schlepptau ungelahr von der Mitte 
des Schleppschiffes auslaufen, weil in anderen Fällen dies 
Schiff niciit steuern könnte. 

Tattbügel^ TaubrArke der Schlcppscbiffc. 
Siehe Taubogen. 

T-Klsea. Per en ik — T irei. 

Stabeisen, dessen Querschnitt die Form eines T hat Zu 
Bii )pen, Verstärkungen und als do])peltes Winkeleisen 
georaucht. 
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Telese«p8cborustelM« — CheMiire ä CMÜue. — lelesr ope funsfiL 

Ein Schornstein, welcher sich verlängern und verkürzen 
lässt, dadurc h, dass er ans Theilen besteht, welche sich 
wie die Theile eines Handfernrohres ineinander- nnd liei"- 
ausscliieben lassen. Es haben ninnclie Dampfscliiffe, na- 
mentlich Kriegs-Danipfscliifi'e, solclie Schornsteine. Bei 
Sturm, bei Gefechten u. dgl. verkürzt man sie; zur Ver- 
stärkung des I^uftznges verlängert man sie. 

TeMiperatur. — Tempera ture, — Teniperature. 
Der Wärmegrad der Körper. 

Tender. — Teoder. — Tender. 

Der Vorrathswagea oder Wasser- und Kohlenwagen der 
liocomotive. 

Tkeilriss des laknrades. — PItcli line. 

Deijenige Kreis bei der CoDstiiiction eines 2iahnrades 
welcher als GiTindlage für die Construction dient, so dass 
die Zähne zur Hälfte innerhalb nnd zur Ilälflc ausserhalb 
dieses Kreises freformt sind. Dieser Kreis soll die Nor- 
malgeschwindigkeit in seiner Peripherie haben, obwphl er 
am fertigen Kade nicht zu sehen Ist. 

Thei Ischeibe. — Plate ferme. 

Eine runde Platte an Drehbankspindeln und Theilmaschi- 
nen, welche zu Kreistheilungen, Zahniadtheilungen und 
dergleichen dient. 

Thernionianometer. — Theruionianonietre. 

Ein Manometer, welches durch die dabei stattfindenden 
Wärmegrade den Dampfdruck angiebt. Es wird selten 
angewendet, da es langsam augiebt imd nur für gesättigte 
Dämpfe richtig zeigt. 

Thermometer. — Therniometre. — Thermometer. 

Wärmemesser. Das Instrument, welches den in Körpern 
Yorhandenen Grad freier oder fühlbarer Wärme angiebt. 
In der Reffd eine Glasröhre an einer Hohlkugel oder 
einem gesdilossenen Gefasse, mit Quecksilber gefüllt, oder 
mit se&btem Alkohol, dessen Ausoehnung an einer Scala 
den Wärmegrad angiebt, 

Tko^^Tktierde. — Argile, Torre graise. — Clay. 

iUasselbe wie Lehm. Thonerde ist im reinen Zustande 
etwas anderes wie Lehm oder Thon. Thon nehmlich ist 
kieselsaure Thonerde; Thonerde ist Aluminiumoxyd (ohne 
Eäeselsäure). Zum Verstreichen, Lutiren u. s. w. gebraucht; 
ebenso zu Ziegeln, zum Mauern von Feuerungen, zu was- 
serdichten Unterlagen. 

Eine feuerfeste Thonart, Chnmotte genannt, nimmt 
man zu feuerfesten Ziegeln, zu Feuerbmcken in Dampf- 
kesseln tt. s. w. 
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Th^muscliUg. — flerbue. 

Beim Eisen- und Erzschmelzen setzt man bisweilen Thon 
zu, um bei der besonderen Ai t des jüjrzes eine gute Schlacke 
oder einen guten Gang des Ofens zu erzielen. 

Irhft ränget Stift. — Brocho. — Valve hinge. 

Der Bolzen oder Stift, um welchen die Angel sich dreht. 

Thfire. — forte. — Door. 

Thar^riff. — Locqiiot de popJe de fournenii. — LpU'hH. 

Bei den Ileizthüren, iiamentlicli der I)ain[)fkessel-FeiienniT 
gen niiiss der Thürgritt' so gestaltet sein, dass er leicht 
mit dem Schüihakcn gefasst und geöliuet werden kann, 
da er von Eisen und stark sein muss. 

f hfirklinke. — Siehe Thürgriff. 
Dasselbe wie Thürjrrilf. 

Thnrmmu sciiiue. — ^arhiiie rn Ooclier. — S<eci»le en*'oo. 

Eine sehr hoch gebaute aber kurze und auf Dampfschiffen 
wenig Kaum wegnehmende Dampfmaschine für Flussschifl'e, 
von David Napier. 

Tb ftr platte (ontei an Fever). — Sele ile fayer. — Dead plate. 
Auch Heerdplatte genannt. Die bei Feuerungen an der 
Hmzthür oder vor den Kosten liegende Platte, auf welche 
die Schürhaken aufgelegt werden, wenn im Feuer zu ar- 
beiten ist. Diese Platte hat keine Oeffnungen, damit kein 
Lui'tzug durchstreiche und hier kein Brennen stattfinde^ 
welches die Heizthür sehr angreifen wüi'de. 

Tiefgangnesser. — ilffcrpiiciouiHre. 

Eine Köhre im Innern der DampfschifTe (vorn und hinten 
eine) mit einem Hahne, um durch Oeffnen des Hahues 
und das eintretende Wasser den Tiefgang des ISchifl'es zu 
beurtheilen. 

Timbre. — Timbre. 

Fremder Name, wenig gebi änchlieh , für Manometerscala. 

Todter Punkt. — Point inort. — Bead poiut^ Utte of the ceutres^ 
Top aiid bottoni ceutros^ 

Bei Bcwoji-unnfen durch Knnnmzapfen und Pleilstanj^cn 
oder durch Kurbeln und Lenkstangen diejenige Stellung 
des Krummzapfen oder der rieilstaiige, bei welcher die 
Verlängerung der Pleilstange oder die Axe derselben durch 
die Verlängerung der Krummzapfenwelle oder deren Axe 

geht. An dieser Stelle oder diesen beiden Stellen kann 
ie Lenkstange oder Pleilstange den Krummzapfen nicht 
weiter bewegen, da die einander entgegenwirkenden Kräfte 
oder Widerstande in eine gerade Linie fallen. Ein Schwung- 
rad oder sonst eine schwere Masse muss durch das Be- 
harrungsvermögen die Maschine über die todten Punkte 
fortbewegen oaer es müssen an derselben Welle oder Axe 
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zwei oder mehrere Kminmzapfen nnier rechten oder sonst 
geeigneten Winkeln angebracht sein, damit ein Knimm- 
zapfen in voller Wirkung sei, wenn der andere an dem 
toaten Punkte ist. So sind die Locomotiven, die meisten 
SchiiFs^Dainpfmaschinen und dgL eingerichtet! 

Tedter Raum, Tedter Weg. — Espaee nort« 

Der Theil von dem Wepre eines Krummzapfen, eines £x- 
centriciims, oder einer Welle eines Hebels u. s. w., auf 
welchem derselbe nicht treibend oder niclit getrieben wirkt." 
Der Spielraum und die Elasticitat an allen Mascliinentbcilon 
bewirkt, dass ciiesolben beim Hingehen der Tlicile nach 
einer Richtung etwas nachgeben und beim Umkehren erst 
einen kleinen Weg ziiiückgehen müssen, ehe in der ent- 
gegengesetzten Kichtung der Spielraum und die Elastici- 
tät überwunden ist. Bei den Krmnmzapfen der Dampf- 
maschinen nimmt man den todtcn AVeg, wenn dieselben 
gut erhalten sind, zu 5 Grad auf jeder Seite des todten 
Punktes und beim Excentricum zu 10 Grad an; er steigt 
aber oft bis auf das Doppelte und mehr. Besonders hat 
man dies bei den Dampfschiebem zu berücksichtigen; da 
das Excentricum auf dem todten Wege sich befindet, wenn 
die .Dampfeinstromung am grössten oder am kleinsten ist 

To nilback. — Ciim roage. — Bed copner. 

Eibe Legirung aus Kupfer mit wenig Zink oder aus Kupfer 
und Messing. Zu blanken Bekleidungen, Gefassen u.s.w. 
angewendet. 

Tapfeisen. — Potia. 
Geringes Boheisen. 

Tarf. — Taarbe. — Turf. 

Aus Pflanzenstoffen bestehendes, an der Oberfläche der 
Erde befindliches erdiges oder faseriijes Brennmaterial, aus 
verwitterten Grasern und dergleichen bestehend. Ein sehr 
gewöhnliches, in der Regel billiges Brennmaterial für ste- 
hende Dampfmaschinen. Für Loconiotiven fast nie, und 
für Dampfschiffe höchst selten angewendet, da es sehr 
vokmiinös ist und leicht zu zerbröckeln pflegt. Der Torf 
ist das aus jüngeren Zuständen der Erde herstammende 
abgelagerte Brennmaterial, so dass dem Alter nach auf- 
einander folgen: Steinkohle, Braunkohle, Torfund unsere 
jetzigen Pflanzen, Mancher Anthracit mag noch älter sein 
als me meisten Stdnkoblenarten. 

Tragbare iaHpfnaschine. — lachiBe laetmUle* — Portable 
eagiae. 

Ganz kleine tragbare Dampfmaschinen sind öfter, theila 
als Modelle, theils zum Gebrauche gebaut worden. In 
neuester Zeit sind solche für aiemliche Kraftleistnng unter 
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dem Namen Lilipiitmaschinen constiuirt worden, welclie 
mit hocbi^ospanntem Dampfe und J^leinem Cylinder sehr 
viele Kolbeuliuhe in kurzer Zeit (mehrere Hundert in ei- 
ner Minute) maehen sollen. 

Trag er. — Arc-boiiiaut, SiipporL — StauchUtti Sapport, Besrer, 
Crniket, Sland, Staiiilaril, Lug. 

Ein Maschinenthcil , zum Tragen oder Unterstützen von 
anderen Thcilen. 

Tragefläche. — Portee. — Mcmi, Bcaring, Journal. 

Die Flache, auf welcher der getragene, aufliegende oder 
unteratüzte Maschinentheil mhU 

Trägheit — Siehe Beharrungsvermögen. 

Trägs tfick. — Censele. — Censtle. 

Auch Consol genannt. Ein an einer Fläche angebrachtes, 
zum Tragen bestimmtes Stück. 

Treibapparat. — Propulsour. — Propeller. 

Der das Forttreiben des DampfschifiV.s bewirkende Apparat, 
als: Schaufelräder, Arehimedische Schrauben, Scliwimm- 
fnsse oder Schaufeln^ Reactionsrader u. s. w., Treibrader 
der Locomotiven. Der die treibende mechauische Kraft 
leistende Apparat, als die Dampfmaschine u. s« w. 

Trcibaie. — Aibre de rone notrice^ Grand arlire* — laia aile, 

Slidti shaft, Fropelling shaft 
Die Welle oder Axe des Treibapparates, oder des Treib- 
rades, der Treibscliraube u. s. w. 

Treiben. — Prepalslon^ Chasseri liater, Hutior, Ulener. — frepd- 
slou, iTopellatioD, Te drirei To canlk, To be drircB. 

Dasselbe wie fortbewegen oder in Bewegung setzen oder. 

in Bewe<^uni>- erhalten. 

Auch schlafen, einschlagen, antreiben, eintreiben. Bei 
Mctallarbcitcii eins Erz(Mi;^en bestimmter Formen durch 
Hämmern oder Bearbeiten im kalten Zustande. 

Treib eniler llascliiuentliell. — fonimancYe. — Drivin;; wheel. 

Im (xcgonsatz zu dem f^ctriebenen Masehiuentheil derjo- 
niiie, welcher in der Keihefolorc der beweirendeu Krait 
näher liegt oder die Jiewcgung früher mitgetheilt erhält. 

Treiben lies Eisens. — Slarteler, Hartolage. — To himner. 

Hammerin^. 

Breitsehlagon , Strecken oder Ausschmieden des Eisens 
durch Hämmern. 

Treiber. — üutoir, ßnttoir, Tasseau^ Tnquef, llruHoir^ PropnlseHri 
Tor. — Driyer, Olcli, Tjippef, Peg, Slop, Propeller. 

D(M' sich an einen andern anle«xende oder ixeij-enstem- 
mende Masehiuentheil, welcher dadui'ch den andern zur 
Bewegung veranlasst. 
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Treib rad. — Roue moirice^ conducUrice. — Propclling \)heplj 
lala wheel, LoconotiTe wheel« 

" Das treibende Bad. Bei Locomotiven das grosse Rad der 
liocomotiye, welches von dem Dampfkoloen getrieben 
wird. Siehe Locomotive. 

Pignon. — Finion. Das Getriebe, siehe Getriebe. 
Auch Iriebrad genannt 
TrelbriemeB. — Ctamle. — Stnp, Belt, Leather bell, Leather 
strap. 

Bei Maschinen ein Biemen , welcher über zwei Räder, 
Trommeln oder Riems cheiben gelegt ist und dessen Enden 
so verbunden sind, dass er ohne Ende herumläuft und, 
auf dem Umfange des treibenden Kades durch die Rei- 

. bunsT am Gleiten orehiiidert, das «getriebene Ixad ebcMi so 
durch Reibung mitbewegt. Je grösser die zu übertragende 
Kraft ist, um so grösser muss der Druck sein , welcher 
den Riemen gespannt hält oder andiückt. Dieser Druck 
luitzt die Zapfenlager stark aus und die Riemen al), wess- 
halb man für Uebertragung sehr grosser Kräfte selten 
Riemen anwendet, vielmehr Zahnräder. 
Treibschraabe. — llelice propnisire, Vis de propulsiom — Prt« 

pclliag screw; Screw Propeller^ Archinicdiaii screw. 
Jede zum Treiben benutzte Schraube, besonders aber bei 
den Sohraubendampischiffen die dasselbe bewegende archi- 
medische Schraube* 

Das Schraubendampfschiff oder Schraubenschiff (Na? ire 
k hellte, yfttfm k helle«. — Screw steimer, Screw prapeller) 
hat (und zwar in der Begel am Hintersteven, ganz unter 
Wasser [Siehe Hin t erste ven der Schraubenschiffe], 
selten vom an den Seiten) eine Schraube von grossem 
Durchmesser und verhältnissmassig geringer Ijänge, welche 
durch schnelle Bewegung im Wasser das S( liiif treibt. 
Die Schraube macht 80 bis 120 und mehr Umdrehungen in 
einer Minute. Die Axe der Schraube liegt in der Längen- 
richtung des Schifies und wird im Schiffe durch die Danipf- 
maschine bewegt, entweder direetwirkend oder durch 
Räderwerk. Durch eine Stopfbüchse geht die Axe oder 
Treibweile aus dem Schiffe zur Schraube. 

Die Schraube seilest, von 4 bis 20 Fuss Durchmesser 
(nach der Grösse und dem Tiefgange des Schiffes) ist von 
sehr verschiedener Form, aber immer von Metall (Guss- 
eisen, Eisenblech, Bronze) mit verhältnissmässlg dünner 
Welle und flachem oder dünnem Gange, ähnlich wie die 
schrägesteheuden Flügel einer Windmühle. Die am häu- 
figsten Yorkommenden Schrauben sind mehrgängig, zwei-, 
drei- oder vierfach, mit nur ganz kurzen, flügelartigen Stücken 
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des 8chraubeD^D|^s (Siehe Schraube), so dass sie in 

der Tliat einei*WindmühIenwelle mit kurzen Fhigehi sehr 
ahnlicli sind. Die Steip^un^r der Schraube beträpft aber 35 
bis 45 Grad an ihrem Umfau<^e. Die Schraube wird (hu'ch 
ihre Unidrehung veranlasst, sieh im Wasser fortziiseli rau- 
ben oder vorwärts oder rückwiuts in der Kichtuni»; ihrer 
Axe zu bewefren, und wenn das Wasser hierbei auch aus- 
weicht, so leistet es doch der Schraube oder deren schrägen 
Flächen hinreichenden Widerstand, um dadurch das Schiff 
fortzutreiben. 

Die Schraubenschiffe kommen jetzt immer mehr und 
mehr in Au&abme, namentUch als Kriegs-Dampfschiffis. 
Sie haben bis jetzt noch bei gldcher Kraft nicht ganz 
aber doch | bis ^% von der Geschwindigkeit der Rader- 
dampfschiffe ergeben, sind aber mit vol&tandi^er Segel- 
ausstattung (Besegelung, Takelage) wie die Segelschiffe 
versehen, so dass die Maschine oft gar nicht und oft nur 
mit geringer Kraft gebraucht wird, w^eshalb der Brenn- 
niaterialverbrauch geringer ist^ als bei ßäderdampfscliiffen 
gleicher Grösse. 

Treibwelle. — Siehe Treibaxe. 

Tfeibwerk, Triebwerk. — Pro^l^ir. — PMpeller. 

Der treibende Theil der Maschinerie, oder auch die treibende 
Maschinerie selbst. 

In der Maschine die treibenden oder Bewegungstheile. 

Trichter. — Fraisiiro. — Coiintcr sink. 

Ausser der jrewöhnlichen Bedentunuc auch die keireltörniin: 
gestaltete Erweiterung an Bolzenlöchern, Nietlöcliern u.s. w. 

Trichter au Rohren (zum Aunieteu^ Anschrauben) u. s. w. — 
Cuissard. — Ip right tnhe. 

Trieb. — Siehe Getrieb. 

Dasselbe wie Getriebe oder kleines Treibrad. 

Siehe Treibrad und LocorootiTe. 
Tritt — Pedale. — Treadle. 

Das Brett oder die Platte, welche zum Treten oder Auf- 
steigen dient, an Wagen, Locomotiven, kleinen Drehbän- 
ken u« 8* w. 
Trittbrett lebel». — latcke. — I^adle^ 

Siehe Trittbrett. 

Oftmals sind Steuerungen, Ausrückungen und derglei- 
chen an Dampfmaschinen so eingerichtet, dass sie durch 
Auftreten auf Hebelenden bewegt werden, z. B. auf klei- 
neren Dampfschiffen, wo der Maschinist auf dem Verdeck 
stehen soll. Diese Hebel haben dazu am Ende eine breite 
Fläche für den Fuss. / 
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Trockeu er Dampf. 

Siehe Ueberlützen des Dampfes, 
Trockeufornipr ei. — Siebe Masse. 
Trockeukaiiiiiier. — Etuve. — Store. 

Eine stark erwärmte oder sreheizte Kammer, in web^ber 
die MassL'formen und Lebml'ormen zum üusö getiuckuet 
werden. Siebe Masse. 
Trocknen. — Sechage. — Bryiug. 

TrecltBCM des ■»ste^ Bampfes. — SMage 4e b fapeir. — 
- Brjiag the stean. 

Bei Dampfkesseln ist bisweilen eine Heizung des Rohres 
eingerichtet worden, durch welche der Dampr zur Maschine 
strömt^ um das mechanisch mit fortgerissene Wasser in 
Dampf zu verwandeln und nur trockenen Dampf in dem 
Dampfcybuder zu benutzen. Die damit verbundene Ge- 
fabr liat indess bald zu Verwerfung solchen Verfahrens 
geführt, da diese Köhren leicht überhitzt werden und zer- 
springen. 

Trocknung. — Seeliage, — I^rying. 

Trommel. — Tambour de coiirrole, Taiiiboiir. — Tumbler, Drum. 
Die bingereu liiemscbciben, namentbcb wenn sie von Holz 
sind, nennt man Tronuuebi oder Kiemtroumiebi. 

Jedes weite oder kurze Cybndergefäss, auf dessen 
Umfange sicli etwas bewegen oder aufwickeln soll. 

T-ScbiMssel. — Clef ii douille. — Socket kej. 

Ein Scbraubenscbbissel oder Ilandbabe zum OelTuen und 
Scbbessen von Halmen u. dgb, wie ein T gestaltet, so 
dass oben zwei Handhaben und am unteren £nde eine 
Büchse sich befindet, welche eine Höhlung von der Form 
des Schraubenkopfes oder der Mutter u. s. w. hat 

Tililatir, Tibiliring. — T«Mar§. — Neek. 

Eine besondere oder zwdte Oe£Enung an Gefassen, zum 
Eingiessen oder Nachfallen von Flüssigkeiten oder ande- 
ren Stoffen bestimmt^ ohne die HanptöSnung berühren zu 
müssen. 

T-Ventil. — SonpaTe k goide* — SpMIe vaifei Vlap valre. 

Die Ventile, welche sich nicht um eine Angel oder ein 
Scharnier bewegen, sondern in der Mitte einen Stab oder 
eine Spindel haben, welche in Stegen oder Lochern sieb 
nach ilu'er L.änn^enriclitung verschiebt und dachirch dem 
Ventile beim Oeühen und Schliessen die richtige Führung 
giebt. 

Die AebnUchkeit der Durchscbuittsform mit dem Buch- 
staben T hat zu dem Namen T7 Ventil geführt. 
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KJel»frei0fini1f rgestossev» VebereiHaiiiergefAgt. — Mit k 

plat. — Lap johlt. 

Uebergreiiend. I)oi Ziizamnicnfucrungeii mit den Bändern 

übereindcrgescboben oder doppelt liegend. 

Uebergcwifhi (.Mehrgewicht Mm Schmelzen). — Assurance. 

Beim Metnilschmelzen zum Guss ein Mehrgewicht an Ma- 

toiial, welches geschmolzen wird, um bei etwaigen Ver^ 
lusten nnd fiir den Abgang sicher zu sein, dass die Form 
gauz ausgefüllt ^ird. 

i' ebergreifen. — Bn perte k fau> Eemmmeni — #T«r baa- 

giag, Lap, Cover. 
8iehe Deckung. 

Das Vorstellen eines Theilos oder einer Fläche vor 

der anderen. 

Uiiibiegungen und iiiinder, wcklie sich überlegen. 

ieberhhzcn des Haaipfes. 7— Seebage de la Tapear. — Brying 

the sleani. 

Der l)nm])f, so wie solcher sich bildet, wenn der tropf- 
baren Flüssigkeit die Warme zur Dampfbildunii; zugcliilirt 
wird, lieisst gesättigter Dampf, wenn or nicht nnverdampfte 
Flüssin-keit mit fortreisst. Dieser ist vülliir klor und beim 
A\'asser farblos, trocken und noch durchsichtiger als die 
Luft. 

(iescliieht die Dampfentwickclung oder das Sieden 
sehr heftig, so reisst der fortgehende Dampf noch viel un- 
Tcrdampftes Wasser in mehr oder weniger feiner Zerthei- 
lung mit sich fort, ist also mit unverdampfter Flüssigkeit 
gemengt oder nass, (siehe Preimen). Solcher Dampf wird 
nasser oder überladener Dampf genannt. Nassen Dampf 
erhält man auch aus dem trockenen, wenn man diesem 
Wärme entzieht oder ihn abkühlt, (d. h. nicht durch Ex- 

Sansion). Solcher Dampf ist nicht durchsichtig, sondern 
[ebel oder neblig, dunstig u. s. w. 

Wird dagegen dem Dampfe noch mehr Wärme mii- 

getheilt, als er zu seiner Bildung nÖthig hatte^ so befolgt 
er die Gesetze der Ausdehnung durch die Warme, ganz 

wie die Luft. Dies kann nur gescliehen, wenn man den 
Holion gebildeten Dampf noch mit heissen Körpern oder 
stärkerer Wärme in JBerühiiing bringt. Solcher Dampf 
wird überhitzter Dampf genannt und kann so lange Wärme- 
Entziebunir erleiden, bis er zu gesättigtem Dampfe ge- 
worden ist, ehe er dunstig, nass, trübe, überladen oder 
tropfbar ilüssig wird. 
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Dunst oder Nebel ist tropfbare Flüssigkeit in feiner 
Zeiiheilung. 

Dem Maschinisten mnss darum zu tlum s^n, troeke^ 

nen Dampf in der Dampfmascbine zu haben. 
Veberhltstcr Danipf. — Yapear desatarce. — Strckargeil 

stenm, ovor liratfil stram. 

Siehe Ueberhitzcn des Dampfes. 

leberhitznn^. — Bruluro. — Biirnt. 

Siehe Ueberhitzen des Dampfes. 

Bei Metallen und anderen l)ingen eine stärkere Er- 
hitzung als solche haben bekomiiien sollen. 

Bei Dampfkesseln ein (Tlühcndwcrdcn der Kcsselwäiide 
durch Wassei uiangcl im Innern oder an Stellen, wo Kes- 
selstein und Salzkrusten das Wasser abhielten und das 
Blech glühend werden Hessen. Eisenblech verliert dadurch 
ausser der Verminderung seiner Abmessung ungefähr \ 
seiner Haltbarkeit. Kupfer, Messing und Gusseisen kön- 
nen ganz schmelzen. 

Veberhitiiag der Kesselwaad. — Ctap de hm* 
Siehe Ueberhitzung. 

Veler Kreni feilen. — Crolser los traits. 

Ein Verfahren der Metallarbeiter oder Feiler, um den 
Feilstrich gut zu erkennen und recht gerade zu feilen. 

lleberlMdeaer Dampf. 

Siehe Ueberhitzen des Dampfes. 

lebersetzte Feaer. — f«yeri saperposes. — BoaUe tier af far- 
aares. 

Bei sehr grossen Sehiffs-Dampfkesseln von bedeutender 
Höhe hat man versucht zwei Keihen Feuerungen überein- 
ander anzuwenden; man ist indessen davon wieder abge- 
kommen, weil fast stets diese Feuer einen sehr ungleich- 
formigen Zug haben und deshalb sehr ungleichiörmig 
wirken. 

Ueberwurf. — Bride. — Strap, Link. 

Der Bügel oder die Klammer, welche über einen Haken 
oder über eine Kramme gelegt wird, um Deckel und dgl. 
* zu befestigen. 

VHaaderans der leweguag. — ladUeatlaB de MifeMeat — 
Ceariagy fiear^ Chaage af AltmÜMi af Mflaa. 

Siehe Fortpflanzung der Bewegung und Geschirr. 
Die Umänderung der Bewegung, sei es die Aendming 
der Richtung, der Geschwindigkeit, der Art u. s. w. ge- 
schieht in sehr verschiedener Weise. Durch Lienkstangen 
und Kurbeln oder Zahnräder und Zahnstangen', Frictio- 
nen, Räder und Wellen von verschiedenen Durchmessero, 
Biemscheiben, Gelenke, Universalgelenke u. s. w. u. s. w. 
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In der Regel soll dadurch erreicht werden, dass die 
bewegende Kraft an einem bestimmten Orte in vorge- 
schiiebener Richtung und mit bestimmter G^chwindigkeit 
wirke. 

ImdrehBHg. — Retatien. — Retatloi. 

Die Bewegung eines Maschinentheiles oder eines Korpers 
um eine Axe oder um einen Punkt, welcher dabei als fest- 
stehend oder in anderem Sinne bewegt betrachtet wird« 

Auch jede einzelne Unidrchnng eines Körpers um 
einen vollen Kreisbogen oder 360 Grad; diese wird auch 
Revolution genannt, so dass die Zahl der Umdrehungen 
in gegebener Zeit die Geschwindigkeit angiebt. 

ingang. — RpTolalion. — Kerolution. 

Kino volle Umdrehung. Siehe Umdrehung. 

liuhHliini^. — KiiTeloppe. — Jacket^ Cioatkiug. 
Siehe Mantel. 

lmkaiit<Mi. — Porter ii fsiiix. — To cflnt. 

Ueber die Kante oder Ecke umwälzen oder umlegen. — 
Auch den Rand oder die Kante umbiegen. Bei dünnen 
Blechen nennt man lezteres „B orte In". 
Siehe Börteln. 

liukehrcudc Bewegung. — Kmfertjage reurerse. — Eercnlag 
mot'.on. 

Einrichtungen, wie Kuppelungen, gekreuzte Treibriemen 
u* s. w., welche eine Bewegung beim Verschieben oder 
Einrücken in die umgekehrte oder entgegengesetzte Be- 
wegung yerwandehi« 

Bei Locomotiven und Schiffs-Dampfmaschinen wird dies 
dadurch bewirkt, dass man den Dampf nach Belieben über 
oder unter dem Dampfkolben einströmen lassen kann, 

VMrfthreu im flüssigen ffletall. — Braasage. 

Es geschieht, um die Mischung gleionformi^: zu machen, • 
die Schlacken imd Unreinigkeiten an die Oberfläche zu 
bringen- und bei der Bronze oder dem Rothguss, um die 
Ausscheidung von Spiegelmetall zu verhüten« 

Dmschiiiel zoii. — Rcfonto. — Recasf. 

Das Schmelzen eines schon geschmolzen gewesenen Me- 
tzes. Häufig beim Eisen angewendet. 

Bisweilen geschieht es, um besondere Mischungen 
von verlanjrten Eigenschaften beim Schmelzen zu erzeu- 
gen, sowie um alte Gegenstände als Materiai zu benutzen. 

llttdlfht — Etoilc. — Slarrecl. 

Bei Metallen, namentlich beim Eisen, dasselbe wie unganz 
oder mit Stellen behaftet, wo kein Zusammenhang des 
Materials stattfindet 

Bei Dampfkessehi, Dampfirohren , Dampfcy lindem, 
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VentQeD, Pompeo, liöhrcnleituugen und Fagen bei; Con- 

dcnsorcn u. s. w. das Lecken oder Auslassen von Dampf 
oder Flüssigkeit an Stellen, wo solches nicht stattfinden soll 

VagBui. — Pailleaiy fittilp. — Flawlsh^ Starred. 
8ieha Schiefer und Undicht, 

Inganzp. — Paille. — Blistcr, FInw. 

Kine nnganze Stelle im Eisen. Siehe Undicht. 

luglütti*. — Brout.'ige. — Mril, Trcmbiin^. 

Rauhigkeit oder Mangel an Ebenheit oder an Glätte. 

i'ui?er8fl1^el(>nk. — Joiut uiiivorsel. — l'nnepsnl joiiit. 

Auch der Ilook'sche Schlüssel genannt. Eine Knnpelnnjr 
oder eine Verbindung von Bewegungstheilen oder u'cllon- 
leituni^en, welche so gestaltet ist, als ob zwei Gabeln 
mit ihren Zinken oder Sj)itzen ineinander gehalten wür- 
den und die vier Spitzen eines IvrcMizes drehl>ar mit diesen 
Zinken oder Gabel-S])itzen ver])nn{len würden. 

Ein solches Gelenk kann dazu dienen, die Bcwenrunfr 
unter Winkeln (bis zu 45° von der geraden Richtung ab- 
weichend) fortzupflanzen ; in diesem Falle wird jedoch die 
Bewegung ans einer gleichförmigen in eine ungloicbförmige 
umgeändert. 

Vater DaMpf. — Sem Tapenr, ttre seis Tapeir. — Vnder steaH, 
SteaMhg. 

Von Dampfschiffen gebraucht. Reise , Fahrt , Aufenthalt 
mit geheizten Dampfkesseln oder mit Benutzung der 
Dampfmaschine, 

Unter Banpf seil. — Siehe Unter Dampf. 

Vttteire •effnung. — Orifice införieir. — Lewer pert. 

Bei Dainpf-C) lindern die untere Einstromungs-Oeffnung 
für den Dampf. Sie ist etwas grösser oder weniger ge« 
deckt, um etwas mehr oder langer den Dampf unter dem 
Kolben wirken zu lassen, ab ü])er dem Kolben, damit das 
Gewicht des Dampfkolbens, des Kmmmzapfens n. 8. w. 
ausffejiHchon werde. 

Vnterflächr. — Semollo. — Rotiom^ Plummor Mock kettem. 

Die unten befindliche Fläche oder Sohliläche, auf welcher 
die Körper ruhen oder mit welcher sie aufliegen. 

Unterlegen. — Caler. — Te llne. 

IlBterlef^eplatte, Unterlegeselielbe, — Remielle, Safate. — 

Washer^ Sqaro waslier. 

Unter Bolzenköpfe, Schraubenmuttern, Splinte, Keile und 
dergleichen gelegte Metallplatten, welche eine grössere 
Druckfläche geben sollen, oder eine Erhöhung, oder welche 
das Eindrücken in das Materiai verhüten 'soImu oder dessen 
Abnutzung, Reibung u, a. w. 
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Vatersati. — Fmnge. — $m 9Ü, Hrn^ fn^^ 

Siehe Oelsainmler. 

Aucii ein besonderer Untertheil» Worauf etwas stehen 

oder befestij^t werden soll. 
Vaterlegescheibe. — Siehe Unterlegeplatte. 
Vater sich geformt. — ReftHtille. 

Bei Modellen zum Guss eine solche Gestalt, da»s diesel- 
ben nicht ^ut oder gar nicht aus der Form herausgehen, 
ohne dieseloe zu zerstören, weil die nach Innen liegenden 
Theile stärker oder mehr vorspringend sind als die aussen 
oder an der Oeffnung befindlichen. 

Es ist Sache des Modelltischlers und des Construc- 
tcurs, die Modelle und die Entwürfe richtig zu gestalten. 

V. 

YaacaBBaaUche letta. — Siehe Gelenkkette. 
Yentll. — Saupape, Talva« — Talra^ Lilllag fahe. 

Bewegliche KlM>pe zum Verachtiesaen and Odifnen von 
Durchgängen, Oefihungen u* a. w., um Flüssigkeiten oder 
Gasen abwechselnd den Durchgang zu gestatten und zu 
verspeirdi. Die Ventile sind von sehr verschiedener Art 
und Form zu den verschiedenartigsten Zwecken obiger 
Art eiogeriohtet. Bei den Dampfmaschinen sind sie viel- 
fach angewendet für Dampf und Wasser, an Kessein, Ma- 
schinen, Pumpen, ßÖhrenleitungen n. s« w. 

Y«Btilator, Yeatilatioa. — Tentilateiir. — Faaner, fiUwer. 

Eine Vorrichtung zur Erzeugung eines starken Luftzuges 
für Gebläse, Schmiedefeuer, bchmelzöfen, Feuerungen von 
Danjpfkcsseln besonderer Art u. s. w. Eine Welle mit 
Windfl iigeln, welche sehr schnell in einem Gehäuse sich 
bewegt und die an der Welle eingesaugte Luft durch die 
Kreisbewegung zwischen den Flügeln und die daraus ent- 
stehende Centrifugalkraft veranlasst, von dem Umfange 
des Gehäuses in einer Röhre heftig fortzustiömen. 

Ventilation ist die Erzeugung eines künstlichen Luft- 
zuges, um frische Luft in Räume zu bringen u. s. w. 

Veatilklappe. — Siehe Ventil. 

TeaAlkastea. — MIa k claaet, ioite a soasape, Taht hai. 

Der Kasten oder das Getumse, worin die Ventile mit ihrem ' 

' Ventilsitse angebracht sind, 
featilsiti. — Beisaaai de saiipape, Siige da saapapa. 

Der feststehende Theil des Veatiles, auf welchen oder in 

welchen der bewegliche Theil sich einlegt oder anlegt, um 

den Verschluss zu bewirken. 
Veatilspiadfl. — «aide de stq^pa. — ValTS ipladla. 
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Bei T- Ventilen die das Ventil oder die Jüappe iiekligki* 

tondo Spindel. — Siehe T- Ventil. 
Y^Btilst euernni;. — Soupupc de distributioii. 

Eine Dampfsteuerung oder Vorrichtung, den Dampf rieh- , 
' tig in den Cyliader zu ieitOD, bei welcüer eiu V euül . an- 
gewendet ist. 

Auch die Vorrichtungen zur Jkwctgung eiues V^entiles. 
Yentilstütsr. ~ Tnsseau. — Vaho Riianl. 

Bei Klappcnveutilen, namentlich au den Luftpumpeukolbeu 
der Dampfmaschinen, eine Nase oder ein Ansatz, welcher 
verhindert, docss das Ventil überklappe oder sich zu weit 
o&o, wbdüreh der Deckel des Cyuadert aerdzQckt wer- 
d&x konnte. 

VerlMderllcke ExpaBsUii. — leteBie variaMe. — TariiUe ei- 
paislea. 

Diejenigen Expansions-Eintichtungen, welche gestatten, dass 
der Abschluss des Dampfes an welurerea oder beliebigKh 
Stellen des Kolbonbubes bewirkt werde« 
Verband. — AJiisteiiient, Ferrement — AtlJiistMeiit, Jliudiu^ 
-ferband der las ebitteftkaikcn. — laabaa de baa de ferce« 
Auf den grosseren Dampfschiffen haben die Masdiinen- 
balken so schtrere Lasten (Wellen, Lag«r, Kähmen u« s.w.) 
zu tragen nnd so grosser Kraft zu widerstehen, dass noch 
beeonacro Verbindungen, Absteifungen u. s. w. derselben 
durch Stützen^ Stabe, Kniestücke, mit der Scbiükwand 
nöthig sind. 

Yerbiegeo. — Fausser, ISe fausscr. — Te take a set 
Yerbieguug. — Faassö* — Set. 

Abbiegen wider Willen aus der richtigen Lage der Form, 
f erbind Oll, Verbindung. — Assrniblor, Artffuler, flmmanrher^ 
Ajustouieut, Aijseniblag<'; Articulation, (JoiubiuaUon, Eearf, Joint. — 
' To flssomblc^ T« e«a|^j Tu juiu, T« adjast^ Aüseaijbllngj loupling, 
• Joint, Adjastineut, , 

Verbindiung mit N4ithe «ad Feder^ eder darch Aackse^n. ^ 
Jelat k dmilie. ^ PaMsir FiMCt Jefait; Spiget, Spigetaid Hiacet 
feilt 

.Eine Verbuwiun^, bei welcher eifl Strdfiaii (die Feder) sich 
in eine Kinne ^die Nnl^e) eiole^ oder Verlumpt ein •r- 
habeaer Tkeii in eine pftssendo Vediedbng eintritt 

Iferbiadangsb^Jsi^n. — ieulon d'asieaiUage. — Beldlng bolt. 
Der Bolzen, welcher zur fieießtigung der Verbindung dient 

Ycrbindanfapla4te. — IPIa^ de jenelliMi d'ecait .d» Mt. — 

Bei manchen Daoiplkesscln, bei MaeobineMtiiailgii wd na- 
mentlich bei eisernen SchiÜ'en eine an «daMV Fuge oder 
ZusamjuenfäguBg 'unierf|eUg|e i^iat^ an itek)k« die zur 
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sammeiistosseDden Binder angenietet werden, nm Vcrhin* 
dung zu erhalten, so 4m8 auf der einen Sate eine glatte 

Fläche entsteht, 
lerbiodungspliitte der Kes««i. — Balde de JeMÜeB des cliaa- 

dieres. — Juiictioii p!ate. 

Bei Schiffs-Dampfkesseln gebräuchlich, da wo mehrere 
Kessel nebeneinander stehen. Eine Platte odor oin Blech- 
streifen , welcher an zwei nebeneinander stehende Kessel 
angenietet ist, um dieselbe zu verbinden und ihnen feste- 
ren Halt zu geben. 

Torbinduii^srulire. — Tiibulure. — iNefk. 

Yerbindungsführe der Sclnff8-.ibtbeiUngen. — Tayaa des 
coiupartiaieuts. — Tail pipe. 

£mc Rohre, um aus den yerschiedenen Abtheilungen des 
Dampfschiflfes das Wasser durch die Maschine auspumpen 
• zu laissen. Hierzu ist in jeder Abtheilnng ^in Hahn mit 
Saugrohr Bothig* 

VerllBdangtitrelfe«« Stelle Yerbitadungsplatte der 
Kessel. 

YerblBdaagsalick. — temaii ClMif^ Mde. — Unk. 
Verlilttdugtatick mH YeH&ag«rHBgi-8chra«be. — Petite 
celeiiiie. — Pillar. 

Bisweilen müssen die Zwischenglieder oder Veibindungs- 
. Stöcke so eingerioktet sein^ dass man ihnen yerschiedene 
Langen geben kann. Hierzn werden sie m der Kegel mit 
einer Schraube verspan, welche sie verlängern oder ver- 
kürzen kann. Die Enmchtung sdbst ist' sehr versolneden. 

Vefbolxen. — Reuloniier. — To beU. 

Mit BolzfMi liefestigen oder zusammenfügen. 

Verborgene Harme. — Siehe Latente AVärme. 

Yerbreii ueii, V crbrenBiiig. — Briler, Brnlure. — To bvm, Burnt. 
Beim Schmiedeeisen und Stahl eine zu starke Erhitzung 
unter starker Luftzuströmung, wobei das Eisen au Festig- 
keit viel verliert. 

Bei Brennmaterialien die Entzündung und darauf fol- 
gende Verbindung derselben mit dem Sauerstoff der zu- 
geführten £iutt unter starker Licht- und Wärme-Entwicke- 
lung. 

Auch jede chemische Veitmidttiig, bei wdolier Lichta 
und Warme-Entwiokcdung stattfindet. 

Von CheoBiikem wd bisweilen jede Oxydation Ver- 
brennung genannt. * 
Terkvaden. €toJaga^. — CtaaccMi. 
YerdäsHea. — isMer. — Te keat, Te mi. 

Beim Formen f&r den Güss die 'Form eindämmen, d, k. 
Formsand oder Saad henmiatampifen. 

15« 
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TurilaMpfen. — Vii|i«H8er. — To evaptnite. 

Die Bildun<r von Dämpfen aus tropf baren Flüssigkeiten 
oder losten Körpern. 

Das We«^fi;ehen der Stofte in Dampiform oder durch 
Verdampfung oder Verdunstung, 
Yerilaiii|ifuitg. Vaporisstiou. — KvaporatioB. 
Siehe Verdampfen. 

liei ^Daiupfmaschinen wird oft der Betrag des ver- 
daiiii)ften Wassers unter dem Kamen \ crdauipfung in Be- 
tracht gezogen. 

Yerdiw|ifuugs- Apparat. — ifpmH ^TaporaUlre. — £¥apara- 
tiiig apparatM. 

Jeder zur Erzeugung von Dämpfen bestimmte Apparat, 
wozu auob namentliäi alle Dampfkessel der Dampfma- 
scbinen gehören. 

Yer^aaipfHKgsffiiiigkeity TeHanpfviisskraft. — falaaaace 
eraperateire, Pulssaace ile Yaperiiatiea. — Kvaporalife ptwer. 
Die Fähigkeit der Dampfkessel und Verdampfungs-Appa- 
rate jeder Art, in gegebener Zeit mehr oder weniger 
Dampf liefern zu köunen, wob^ in der Hegel auch der Be- 
trag des verbrauchten Brennmaterials berücksichtigt wird, 
so dass diese Fähigkeit um so ^osser ist, je schneller 
' uud mit je weniger Brennmatenal eine gleiche Menge Dampf 
(dem Gewichte nach) geliefert wird. Dasselbe gilt von 
den Brennmaterialien. 

Diese Verdanipfungsfähigkeit hängt sehr von der Form 
und den Construetions-VerhiUtnissen aller Theilc de!- Kessel 
ab; von dem Material, woraus dieselben gefi'rtigt sind; 
von der Reinhaltung oder Instandhaltung derselben; von 
der Uebung der Heizer, der Regehnässigkeit der Spei- 
suug, dem Gebrauche der Alaschine u. s. w. 

Alan kann im Allgeraeinou roclmeu, dass etwa 10 
Quadraifuss mittelstarke Bleche oder Heizfläche in einer 
Minute 1 Pfuud Wasser unter günstigen Umständen und 
bei gew^nlioher Feuerung verdampfen können. Eisen 
weniger als Kupfer oder Messing. 

Terdampiangs - Varrlcktang. — Siehe Verd'ampfen. 

Terdiaaea. -c ftesatarer. — Te dliate. 

Gesättigte Flüssigkeiten mit reinen vemuaolieii oder mit 
ungesättigten. 

Dämpfe und- Luftarten ausdehnen, auspumpen oder 
cöndensiren. 

Verdniiaaag. — D^aatmlba. — illatiM* 
ISiehe Verdünnen. 

Vefdiaanng der Hümpfe dnrek Aasdeki«M- itrelactitn. 
— Kareiactlei. — Siehe Expansion* 
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Die VerdampfunjT. Siehe Verdampfe». 

Die Dampfbildung ohne Sieden oder Kochen, oder 
auch bei geringer Wärme, so dass kein Aufwallen der 
Flüssigkeit stattfindet , vielmehr der Dampf sich nur ^n 
der Ooerflaclic bildet. 

Yerjftngaas. — iejpeiilie. ^ 9raw, Taper. 

Das schwächer oder dünner Werden yon GfCgenstanden 
nach der einen Seite hin. 

Der schwächer gestaltete Theil an (TCgenständcn, na- 
mentlich, wenn von den stärkeren Theilen ein alluiäliger 
Uebergang zu den schwächeren stattfindet. 

Terkehrter Cj Ii oder. — €vlhiilre penvers«'. — hiTPPted C}iiniler. 
Siehe Maschine mit verkehrtem I) a mpfc ylin d er. 

Terkittei, TerkitUag. — Jlastii|iterj lasücago. — To puUj, €e- 
■ifiitlnj^. 

Mit Kitt Dichten, Zustreichen oder bekleben. 
Verlängerang. — Rallongf, Alonge. — longtheiihi;, ProIoiij;nllou. 

»rlfingerung des Steuerhebels. — Alouge (oa JUUage) da 
levier du Uroir. — Startliig b»r handle. 

Bei mi\nchen Dampfmaschinen ist die Steuerung so an- 
gebracht, dass der Steuerungshebcl ein besonderes Stück 
zu seiner Yeilängerung bekoiuiucu kauu, um damit siche- 
rer steuern zu können. 

Verlorener Kopf. — 9Iasselo(f. — Feeding head. 

Ein Stück an grossen starken gegossenen Gegenständen 
welches beim Guss oben überstellt und nachher als über- 
flüssig lostjetrennt wird. Es hat den Zweck, das darun- 
ter befindliche Metall im flüssigen Zustande stark zu 
di-ücken, dicht ond haltbar zu machen, die in die Höhe 
Bcbwimmenden Luftblasen undUnreinigkl^ten aufzunehmen, 
das beim £rkalten und Schwinden einschnunpfende Metall 
zu ersetzen oder nachzuliefem und hierzu am nothigcn 
.Metallvorrath flüssig an geeigneter Stelle zu enthalten. 

Vermltekaag. — CtMbiMisM. — CaMUaallMt 
Teraier. — Ternief. — Naniai. 

Einrichtung zum genauen Messen mit Theilstrichen yon 
zwderlei ^HieUung, welche sich aneinaader voii>eisclbdeben. 

Yernletea« — %Utr, BevMler. — fs rlret, fe cUacki Teiaap[^. 

Auch Verklinken genannt, beoonders hm Schiffen. 

^ Durch An6tauchen oder Bilden dnes Nietkopfes be- 
festigen«. 

Mit- Nieten befestigen oder Tsrbinden. 

TerfchleHtre Terblaiaag. <— Matgnsaaat« — Kspaasieajtlat. 

Siehe gleitende Vcrbindüng. 
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Verschluss. — Reglttre. — liHper* 
TersehliSBtUck« — Obturateuf. — flig.- 
Yersehei. — €ahiir. — To basdk • 

Dasselbe wie Ausstatten. 

Terseuktes Met. — Siehe Niet mit rersenktem Kop£ 

Yersetit. — Encrase. — Birty. 

Bei Röhren, Ventilen, Brausen, Pumpen u. dgl. da« Ver- 
stopftsein mit Unreinigkeiten. 

Bei Verbindungen aus mehreren Theilen dasselbe wie 
„in Verband gelegt", so dass nicht Fuge auf Fuge trifft. 

Tcrsetiung. — Ku^orgenent. — €h«aked mf. 
Siehe Versetzt. 

VeT stählen. — Aderer^ Aeercr« — ff« steel. 

Eiserne Gegenstände an den Enden oder am Umfange mit 
aufgesehwässtem Stakle umgeben, so dasa der Stalu ond 
das Eisen eine einzige sosammenliängende Masse bildet 
Es wird dies sehr oft bei Werkaeoffen * aller Art, bei 
Wellen, welche harte Enden haben soflen n^- s.* w« ange- 
wendet. 

Yerstähltes Eisen. — Eleff», Sleeled iroa. 

Mit $tahl zusammengeschweisstes Eisen, zn Werkzeugen, 
Axen, Kolbenstangen u. s. w. 

Verstärkter Luftzug. — Tinge force. 

Ein auf künstliche Weise, z.B. durch Ventilatoren, Exhaa- 
stören u. s. w. verstärkter Luftzug. 

Yerstärkungsrippe. — NerTure. — Feather, Rlh, Ledge. 

Ein ans einer Flache hervorstehender Metallstreifen, w^el- 
cher dem Maschinentheile grössere Steifigkeit oder Festig- 
keit jxeben soll. 

Yerst ärkungsrippe Ton Wiukelelaea. — - Coraiire serraat 
il^armature. — Aiigled Iren beop. 

Ein zur Verstärkung oder Vermehrung der Steifigkeit an- 
genietetes Winkeleisen, wie solches häufig bei Dampfkes- 
seln, Schotten und eisernen Scliiffen vorkommt. 

Yerstellbarer Terschluss. — Registre. — Oamper. 

Verstopft. — Escns^. — Wrty. 

Terstepfaug. — Kiigorgeneat — Chetked np. 

Yersttssea. — Epaafrer. — Ibke «f the arrfs. 

Auch Beetossen oder an den Kanten und Rändern be- 
Bch&digen. (Ein nicht geatuHs ZnaaBunentreffen.) 

Yersnch* — Eprea?«. — PlmC, frafiag. 

YefBBCliea* — KpMfer. — le prerey To tif, 

Versuchea der laschlae« — Siebe Angehen lassen. 

Vertheile it des Dampfes. — Bistribier. — fe ilistribate. 

Die Verrichtung des Danipfschiebers am Dampfcylinder, 
welcher den Dampf bald über, bald unter dem Kolben 
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eintreten oder austreten IMSCBI. Audi; Hahne und* 

Ventile sind dazu bisweilen verwendet. 
Te r thf i Iftn g s v ea t i 1. — Seiipniie de distribtttiat. — DtatHbtttitn Talre. 

Da, wo sti\ti des Damnfscbiebers ein Ventil die Vertheiluiii^ 
des Dampfes am Cylinder bewirkt, nc«iii|; ittao iUes daar 
Stoiieningsvcntil oder Vertlieilniigsventii. • ' 

Yertiefuug. — Kucastrenient. — Rece^ü* 

V e r w » II d t s c ha f t. — Siebe Aliiuität. 

Verziukeii. — Ziof^er. — To gnhaiiise. 

Das Eisen mit Zink überziehen oder mit einem ange- 
schmolzenen Zinküberzuge, welcher billig herzustellen sein 
und ^(egen das Kosten schützen soll. 

Gegenstände mit Zinken oder kurzen Schwalben- 
schwänzen verbinden. 

VeriUktes BIseB. — ler gahislt^ — CtlfMiiteil ir«ii> 

Auch galYanishrtes Eisen geDaost. £äsen mit emem Zmk-« 
Überzuge. 

TeriUli«»!. Zlugagt. . . 

Däs Uebendehen mit Zink, welches in einem :Bacle von 
gcschmols&eneui Zink geschiehly dem «Iwa« KaKum - oder 
Natriummetail zugesetoi ist) um das noch:etm inhafltendo 
Oxyd zu reduciren und so ein voUkommenes Verzin- 
ken zu bewirl^ep. 

Yen Innung. — KtsMage. — - Tinning. 

Das Ueberziehen des Eisens oder Eisenbleches mit Zinn, 
um dasselbe gegen das Kosten, zu schüizen und ihm ein 
schöneres Aussehen zu geben. 

Yibratiou. — tscillsUeM^ 1!re«iUillen, — OsciUattMi» YiIrrsUiig, Yi- 
bration. 

Das Schwingen der Theile eines Körpers otX^x eines gan- 
zen Körpers. 

Das Zittern oder Erzittern eines Körpers. 
Ylercckigt« hölzerne Pumpe. - — F»nipe carree eu b^is* 

Oft bei Pumpwerken angewendet. Eine aus Bohlen mög- 
lichst einfach zusammeugetietzte X^umpe für unreines und 
Grundwasser. 

Tiereekifs Vnterlegeschellie, — Ssvste* Squaie vwhcr. 

Siehe Unterleg cpl&tte. . 
Vlerwi^gehsliiL — IsUmI k iU| Mite« 4e AhMiilieB. 

— iew vsyi c«ck. 

Ein Hahn, weloher zwei Dnnibbdhiiiiigeii, jede mU zwei 
Oefinungen, hat, welche iHoht mit einandei- m Verlnnduns 
stehen. Derselbe mrd benutzt, umf^sigkeilea, Dämpro 

u. s. w. in oder aus vier Oeffnungpeh strömen zu lassen, so 
dass er bei einer Unidrehung um einen Vierte&kreis einen 
.Weohsel in.aJleii vier Jftöhre»,ader Oeffaung^n bewirkt 
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Der Name lur die schwefelsaaren Metall -Salze, nament- 
lich Eisenvitriol, Kupfervitriol, Zinkvitriol, ZumvitrioL 
Vitri«15l. — Siehe Schwelsäurc. 

T^gclperspectlf e. — Pla% rrtJecÜM hMUMlale. — Bienl's eje 
fiew, (ürtand plan. ' 

Die Darstellung oder Zeichnung der GegenstandO) wie sie 
von Oben betrachtet erscheinen würden. 

▼ •H. — Hein. - FmH, Filled. 

Dasselbe wie: gefiillt bis zu der verlangten Grenze. 

Den Kessel voll macheu. — (Faire le plein. — To 
fille the heiler.) 

Den Dampfkessel zum Gebrauch mit Wasser füllen« 
Volle Kraft. — Siehe Co mmando's. 

Telleiding. — A4l>itMeit 

teile rtlliBg. — Siehe ToUe Kraft 

Gebrauch der Dampfmaschine ohne Expansion. 

Teile Iraft. — Teet vel^ A teato Telee. — lall lewer. 

Ein Kommaado, siehe Kommando's. Es wA der Dampf 
ffana frei zn den Cyündern strömen können, so weit die 
Kessel das zu leisten vermögen ohne au preimen; oder 
die Dampfmaschine soll ihre ganze möghoho Kraft den 
Umstanden angemessen entwickeln. 

Teller lanpl. — Siehe volle Kraft« ^ 
Dasselbe wie volle* Krafl. 

Telases. — T«lsMe. — Ralk. 

Der Raum, welchen ein Körper einnimmt oder welchen 
der Stoflf eines Körpers auBfulIt. 

Terdersteven. — Etrare. — Stem. 

Der vorderste vom Kiel in die Höhe gehende Theü oder 
Balken des Schiffes. 

Yereilen. — Arauce. — Lead. 

Das Voreilen des Dampfschiebers ist die so eingerichtete 
Bewegung desselben, dass er den Dampf schon etwas' 
früher in den Cyliuder über oder unter den Kolben tre- 
, ten lässt, ehe noch dieser seinen Weg ganz vollendet hat. 
Der Dampfkolben müsste hiernach umkären, ohne seinen 
. Weg Tollenden au können, wenn er nicht gerade dem 
todten oder krafUosen Punkte sehr nahe wäre. Dieaea 
Voreilen giebt aber der Maschine einen leidrtai und said^ 
ten Gang, indon ea den Kolben verhindert, mit grosse 
Geschwindigkeit das Ende an erreichen und dann plötzlich 
umzukehren und indem es den Spielraum und die Elasti- 
citat der Maschinentheile schon vor dem todten Punkte auf« 
hebt, um nachher den Kolben «iesto kräftiger zu treiben. 
Auch wenn der Dampf erat genau am todten Punkte 
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eintritt, müasen die maltflen Damplsohiebmr ^twtm TOfeilen, 
da die £ia6ticitat ihrer Tlieile fiberwunden tiiid ihr Weg > 
■90 weit rfiakÜmfig gewordeti sein mtiss, dass der Dampf 
eintreten kann, wenn der Dampfkolben den todten Funkt 
erreii^t. - 
Verfeile. — Camlcl — Square ile. 

Die grob g^aoene -Feile aar ersten od« groben Arbeit 
beim Feilen. 

Terhfliter. — landriu d'abatoge. — Htlding up teol. 

Ein schweres MetaUstück, welches beim JNieten vor oder 
an die fertige Seite des Nietes gehalten wird, um das 
Herausgeben oder Zurückweichen des Nietes zu verhindern. 
Vorn hat der Vorhalter ein Gesenk mit der Form des Niet- 
kopfes oder einen dazu geformten Einsatz in einem Loche 
stecken. 

Auch bei anderen Arbeiten wird vorgehalten, um Prell- 
schlage zu vermeiden oder Durchbiegungen der Bleche.^ 

YorHaee. — AJastear. — Fitter^ YIceman. 

Derjenige unter den Arbeitern, wo mehrere zusiunmen 
arbeiten, welcher die Leitimg hat, damit £e Arbeit 'gehe 
oder Einheit des WoHens und Handehie da^ed« 

Temtliiitielif. — Siehe Reeervetheile. 

Terrichtiag. — Appareil. — A|^|parataa. 

Terichlagy VeracaleghaHaer. — > Barlea« k detiat. — Feffe 
hanmer. 

Der grossere beim Schmieden gebrauchte Hammer im 
' Gegensatz zu dem kleinen oder Handhammer. Die grossten 
Vorschlaghämmer hassen Bossekel, Possekel. Steht die 
Finne des Vorschhige in der iÜohtung des Stieles, so heisstf 
solcher Hammer Kreuzschlag oder Kreuzschlaghammer, 
für die Zuschläger beim Schmieden, welche rechtwinklig 
zu einander oder über kreuz zuschlagen. 

Yerschmieden. — Eboncber. 

Aus dem Rohen oder roh schmieden, um nachher die ge- 
schmiedeten Stücke zu vollenden oder auszuschmieden. 

Yorspron^. — Bagaette, Cane, CtrneUe, Krget. — fitüug ittif, 
Strip, Canij Tappet, Saug. 
Ein aus der Fläche heraustretender, vorstehender oder 
vorspnngender Theil. 

T ersteh eil. — Ka perte a faux. — Over houging. 

YerwIrHer. — Eefrigeraiear. — fteIHgeratar. 

Ein Behiltcr^ in welchem bei Dampfmaschinen das Speise* 
. wasser voivewSnnt wird, um an Brennmaterial an sparen 
od«* an I&aft zu gewinnen. Bei Hochcbruckmascninen 
geschieht dies dadurch, da8S< man den abaiehenden Danipf 
durch ein Gefass Idtet, in welchem da« Speisewasser die 
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Bohre uingiebt, woiiu der Dampf abzieht. Bei Loconio- 
tiven nennt man auch so das von dem Dampfkessel in den 
Wasserraum des Tenders geleitete Rohr, durch welches 
der Maschinist den Dampf, dessen Wärme sonst verloren 
ginge, zum Vorwärmen des Speisev^^assers in den Tender 
leitet. Bei SchilFsdamj^fmaschinen hat man das heim Speien 
oder Ausblasen fortgehende Wasser in einem Ciefässe be- 
nutzt, um das Speisewasser vorzuwärmen, namcntlick da, 
wo Salzwasserpumpen dies regelmässig abtührejj, . 
Vorwärts. — Siehe Commaodo's. 
Abgekürztes Commando. 

Bei der Bearbatuug der MaseUiieiitb^ilie die. Fofm vor- 
«ehihnea; ebenso bei der AufotelluDg der Masehipeft die 
Orte, LageD, Linien und Punkte bezeichnen. 

¥trielfllii«Bg. — €mv dt MitH"« Itrtfff tlfelie. 

. Das vom Meiater oder Werkfläbrer Vorgeamhnefd^ aiehe 

' Vorzeichnen. 



w. 

Wa gen. — Charitt, Ti§e d^eiciMitrHM. — 8liilia§ CMkgt, Kcctnlrki 
red, Cenponnd rod. 

Ein Maschinentheil, welcher als Sclilitten oder Wagen 
auf einer Bahn sich bewegt und einem anderen TJi^iife als 
Auflage oder als Führung dient. 

Von Vielen ist auch die Ubicentricumstange der Wagen 
genannt worden. 
Ms geil winde. — €ric> €ric ä creMsül^rf, Grie ä vis» — Jack, Eack 
Jarki 8rrew Jack. 

Auf Schiften Daumkraft genannt. Auch Fusswinde. Ein 
kurzes Gestell, in welchem eine Zahnstange oder eine 
Schraube durch Räderwerk mit einer Kurbel bewegt wird, 
um solches unter Lasten steilen und diese damit heben 
zu können. 

Dito Welle der Kurbel hat ein Sp^nrad und nm CreateU 
befindet sic^ ebe dazu passende Sperrkliake^ vm dm Zatr 
rfickwekhen der Zahnstange oder. Schraube zu veriiüten. 

Oft ist das Gestdl auf^eschlizt und befindet sich an . 
der Zahnstaofpe uaten eine lÜaue^ um tii^egende Xasten 
fassen und bewegen zu können, dann hsisst diese Windq 
Fuss winde«. Oben hat die Zahnstange auch eme Arf dreh- 
^ barer Klaue, um vor dem Abgleiten geschützt zu sein. 

Man hat auch solche Winden, wdohe die Zahnstan- 
gen seitw^irts liegen haben. 
Walliteln. — • itiw« 
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Der vor der Brust des Hodiofttis Iieg6ii^ l^toiii, über 
welcben dÜ«f Schlacken herattsgezogten werdett. 
Wali#. — Lavlae«?. — Rülfing mX^ Rulls. 

Die starken eisernen Walzen, womil Bieche gewalzt oder 
Eisenstäbe und dergleichen gestreckt werden. 

Wallen. — LaHiatge, Laariaer.- — Relliai^, To reit» 

Metalle zwischen eisernen oder stählernen Walzen aus- 
strecken oder zu Blech und in bestimmte Formen walzen. 
Schwere Korper auf Walzen fortrollen. 

Wälzender Kreis^ Malsaagskreis. — Cercle reaiaat. — AtUlag 
Hrde. 

Bei der Construetion der Kadzähne muss sich die Form 
derselben nach der Grösse und Form der Kader, Zahn- 
stangen u. s. w. richten. Hierbei nennt man den Kreis, 
für welchen der Zahn geformt werden soll, den Grund- 
kreis und denjenigen, welcher sich daran herumwälzen soll, 
den wälzenden Kreis oder Wälzimgskreis. Bei gewöhn- 
lichen Zahnrädern giebt der Weg des Berührungspunktes 
von dem Wälzungskreise die Form des Zahnes lür den 
Grundkreis an* 

Wall werk, — Lamlaelr. — Relliag iilllt 

IKe Mftsohhie oder die Anstelt in welcher gewalzt. wird. 

Wange. — Jaaiclle« 

Die langen HanpttlieUe an Drebhanrken, Hobelnutsobinen 
und dergleichen, worauf die Docken, Schlitten u. s. w. 
stehen. Die langen geraden Seitentheile Tieler Stücke. 

Wime. — dMlear, Caleriqiie. — Hent^ Calarl«. 

Die uns unbekannte Ursache des Warmwerdens der Kör- 

Ser, so wie des Kaltwerdens, wenn sie verschwindet. Nach 
en neuesten Entdeckungen und Annahmen eine Art der 
Wellenbewegunnr des Aethers oder der fiir uns unüber- 
sehbar feinen, leichten imd elastischen Flüssigkeit, welche 
den Weltraum erfüllt und durch ihre Schwingungen oder 
Wellenbewegungen die unwägbaren Natur-Frscheinungen 
hervorbringt. Diese sind: Licht, Wärme, Magnetismus, 
Elektricität und vielleicht noch andere. Diese Wellen- 
bewegungen pflanzen sich von dem die Schwingimg er- 
regenden Punkte nach allen Seiten als strahlende Wärme 
fort, mit einer für uns noch nicht genau gekannten Ge- 
schwindigkeit ^Siehe Strahlende Warme), welche je- 
doch der des Lichtes wahrscheinlich nicht nachsteht, viel- 
mehr noch grösser sein mag. In Körpern anderer Art 
ftls der Aetbtr ist, geht die Wianne gianz otfer theihreise 
viel langsamer als geleitete Wärme, so dass sie bei Kör- 
pern von massier Lai^ niciit so sohneil von einem Ende 
m zum andern KHrtgeleitet wird, um dessen Abkfihkingdurch 



Digitized by Google 



236 — 

Wärme* Ausstrahlung Mi verhindern. Moglichei^weise ist 
auch der Aether in den Korpern die Hauptursache der 
Wärmoleitung. Für uns erscheint Warme oder versch^^nn- 
det Wärme auf eine uns nicht bekauiite Art bei fast allen 
chemischen Vorj'ängen, wozu auch die Ver])rcunun«j^ 
der Brennmaterialien gehört. Diese ^^erbrennun«^ sowie 
die Reibung sind die am häufigsiien angewendeten Wärme- 
quellen bei Dampfmaschinen. 

Wariuecapacität. — Cai^adte. — CapacUj. Auch Chalear sf^e- 
cifiqip. — Specific heut. 

Die Zahl, welche angiebt, wie vielmal so viul Wärme ein 
Korper braucht als ein anderer „von gleichem Ge- 
wi cnte% um auf einen Grad bölier erwirmt zu werden. 
Als l^nbeit oder als Gbmdlage ninuni man in der Re- 
gel die Wärmeoapadtat des &9tUlirteii Waesers von der 
Winne des Thaupankftes unter gewdhnliohem Luftdnicke. 
(Zehn Athmospharen Druck mehr oder weniger yeduidert 
den Thaupunkt um etwa (^rad C.) 

Siehe Spezifische Wärme. Wärmecanaoital und 
spezifische Wärme ist im Wesentlichen dasselbe. 

Warnieeinheit. — Caleiie. 

Die Wärmemenge, welche nothig ist, um ein Pfund de- 
stilUrten Wassers vom Thaupunkte auf 1® G. <u efwär- 
inea. lu Frankreich, die Wärmemengei welche 1 Kilo- 
gramm solchen Wassers um 1 • G. erwärmt In England 
die Wärmemenge, welche 1 englisches avoirdupois Pfund 
um i ^ Fahrenheit erwärmt. Das Eis braucht 70 Wärme- 
einheiten zum Schmelzen. Das Wasser braucht ca. 540 
solcher Einheiten zum Verdampfen. Wasserdampf enthalt 
also 79-f- i(X)-|-540 oder ca. 719 Wärmeeinheiten mehr als 
das Eis von der Wärme des Thaupunktes. 

Wärmpgrail. — Tenperatare. — Tenperatore. 

Auch Temparatiu- genannt. Die Zahl, welche angiebt, 
wie viel freie oder fühlbare Wärme wir in den Körpern 
erkennen oder wie warm dieselben in Vergleich mit den 
andern sind, welche wir als Maassstab annehmen. 

WarMeUlter. — Ceadactesr. — C^udiirtor. 

Ein Körper, wekdier die Wärme gut leitet oder die Waiine 
durch WärmeleltnDg gut oder sehneU Tön einem Th^e 
auf den anderen o&r an die ihn berfthrenden Korper 

fiebt Alle Korper leüen die Wärme, aber die Terselne^ 
enen Stoffe in anaserordentfich Terschiedeiiem Chrftde. 
Gute Wärmeleiter sind die Metalle; scUeohte Wärmeleiter 
sind Luft, Thierhaare, Dämpfe, Asche u. dgl. Unter dcitt 
Metalien sind Gold, 8tlber, Kupfin*, Messing, bessere Lei- 
ter als Eiseu, Blei u. Si w* Ans diesem Gruiide wird und 
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mrde früher noch häufiger Kupfer zu Dampf- Ammraten 
abgewendet. Jetast vrird es fast nur au den Rönrcn an- 
geweudet oder nooh mehr das Messing. Schleehte Warme- 
Tester beautzt man sum EinhüUen der Körper gegea Er* 
wärmung oder ^i^egen Abkühlung. 

WärBieleitoBg. — (Siehe Wärme und Wärmeleiter). 

Waraie Luft. — Air ebaitd. — Hot blnst, Hot air. 

Erwärmte Luft wird bisweilen beim Eisenschmelzen und in 
Hochöfen und dergleichen angewendet. Man erhält dabei 
eine bedeutende Brennmaterial -Ersparniss oder Meliraus- 
beute; aber es wird auch das Metall für manche Zwecke 
oder manche Art von Metall ungünstig verändert, so dass 
dies Verfahren nur in wenigen Fällen anwendbar ist. Dio 
Ausdehnung oder Leichtigkeit der warmen Luft ist die 
Ursache des Luftzuges in den Feuerungen. 

Wäraicuies&cr. — Calarimetre^ Thermometre. — dAerineter^ Ther* 
■•Meter. 

Der Bedeutung des Worte« nach jedes Instrument aum 
Messen der Warme^ wie Thermometer, Pyrometer, Calo- 
. rimeter u. s. w., siehe daselhst 
WirMeMitihellaag. — Tiansaiissida 4e la* chslearw — Tü i m ^ 
■issiett ef liett 

Die Art wie oder die Schnelligkeit, mit welcher die Wärme 
von änem Korper auf den anderen oder von einerii Theile des 
Köipers auf den andern Theil fortgepflanzt oder durchgelassen 
wird, sei es als strahlende Wärme, geleitete Warme, durch- 
gelassene Wärme, gebrocliene Wärme, polarisirte Wärme. 

Warm eq Helle. — Souree de fhaleiir. (Siehe Kaltequelle). 
Die Quellen, woher die W arme stammt oder wo sie erregt 
wird, sind: Die Wärme der Sonne und der Himmelskör- 
per oder des Weltraumes, die Wärme der Erde, Druck, 
Stoss, Keibung, Aenderung des Aggregatzustandes der 
Körper und der Dichtigkeit, cliemische Prozesse, derLebens- 
prozess der Pflanzen und Thiere, Wirkungen der unwägbaren 
Kräfte, der Electricität u. s. w. 

Bei den Dampfmaschinen kommen wesentlich die che- 
mischen Prozesse bei der Verbrennung als Wäimequelle 
in Betracht, so wie die Reibung und die Aenderung des 
Aggregatzustandes bei der Condensation dar Dampfe oder 
der Dampfbildung. 

WarMwaiser-CIsterne* — Mcheb ~- M well> lat witcr welli 
Water taak. 

Bei> DampfioMSoliBneB, wifehe condensüren, der Waaserbe- 
hälter, in welchen die Luftpumpe die condensirten oder 
wieder flüssig f^emaohten Dämpfe und das Einspritzwasser 
oderGoodenaatioiiswasaer schaflBtnnd aus wiehern dasselht 



Digitized by Google 



wieder abfliesst. Bei vielen Dampfmaschinen wird das 
Wasser zur Speisunfir des Dampfkessels aus dieser Cisterne 
geiKMumeu. Audi blos Cisterne genannt. 

tf«rnwassercfftt^rii-Aif8^4i. — ffop pleia de la liAelie. — 

Hot well top. 

Bei condensircnden Dampfmaschinen und namentlich bei 
Schiffs- Dampfmaschinen eine Erhöhung oder ein Aufsatz 
auf der Warinwasser-Cisterne, um das etwa am AV)fliessen 
gehinderte oder sehr schnell gelieferte Wasser aufzuneh- 
men und durch den Druck der höhern Wassersäule zum 
schnelleren Abfliessen zu zwingen. 

Auch blos Cisternen- Aufsatz genannt. 

Wflrmwtsserpiinipp. — Pompe dVaii chnude. — Hot >vater pump. 

Bezeichnung für Speisepunij^e oder Ileisswasscrpuxupe. 
(Siehe IIeisswasscrj)U nipe und Speisepumpe). 

Warunvassorröhre* — Tuyau de dceliarge« — Waste water pij^e^ 
llot water pipe. 

Die Kölu c durch welche das Wasser aus der Wai'xnwasser- 
Cisterne abflicsst. (Siehe Abfluss rühre), 
llario. — Itoutoii de maiiivclle. — ('rank piu. 

Der Bolzen oder Vorstand oder Cylinder am Krumm- 
zapfen oder an der Kurbel, an Balanciers u. s. w., an 
welchem die Lenkstange oder Plcilstauge befestigt ist oder 
wiikt. Daeseibe wie Gewerbe oder Piuue de^ Krumm- 
zapfen. 

Wnrio des Ffib ru ngskrumiusspfen. — ^ Toarillou du bras de 
rappel. — Radius pin. 

An maucheu Parallelograuiujen zur geraden Führung der 
Kolbejuitange die Warze 4ui dem kui'zeu Krummzapfeu der 
fc^stliegenden Welle^ 

Wasser*. — San. Watas. 

Der Kepräseniaat des tropihar Flüssigen auf Erden, ans 
Wasserstoff mit der geringsten Menge Sauerstoff bestellend, 
welche der Wasserstoff anf^unebuKen vermag. 

VassevaAflassf «lir* — füjai ^^deehaigeb Watte water pipe. 
tSiahe JLbfiusarohr e, Abflnssrobr und Warmwasser- 
- röhre* 

WasseHirleke. Sidbie Hohle Penarbv&ck«. 

Dasselbe wie hohle Feuerbrücke. 
Wasserdicht. StaMhe. — Tfater tight • . 

Das Wasser nicht durchlassend. 
Waaa#r4nchte ilitheiUni^ — €aaqpaillMl lalirlif U dhisiaM, 
Canpartaient. 

In Dampfsdiiffen Abtheiluugen, weißke durch waasctdichte 
eiserne Querwända oder Sobottoi von eiaaader ^airennt 
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siud, uDi bei Beaebäd^tiBg tu Terhüten, dac« d«8 . ganze 
Schiff voll Wasser fliesse und untersinke. 

Wasserdichtes (tuerselitit — CltkoB etancivp. — JUilk head^ 
Haler tight bulk head. 
Siehe Querschott. 

Va iiier ha bn am Cj linder. — Kobiuet de cyitndre. — Pet cock. 
Auch (vvhnderhahn genannt. Kin Hahn am Boden der • 
Dampfcyiinder sowie an den Schieberkasten, um bei dem 

/ Anwärmen (Ausblasen, Durchblasen, Anlassen) das an den 
noch kahen Wänden condensirte Wasser von dem sich 
abkühlenden Dampfe ablassen zu können. Alan lässt den 
Hahn so lange oöen, bis Dampf ausströmt, und muss ihn 
bisweilen mehrmals öfinen, wenn die Maschine, namentlich 
bei kalter Witterung, lanj^e stillsteht oder die> Cylindei* 
dicke .Wanck haben. 

Wa4teyka«iieir. ~ itidlleir, Cltisoi ilVai. — Waler a|Nife. 
. Die AbtheUungen des Wasaerratames der Dampfkessel, 
welche swiaehen den Feiievungen nnd zwiseben den Feuer- 
zögen liegen mid dieselben Ton änander trennen oder auch 
dieselben ven den Keseelwänden trennen. 

Wasserknsteii. — Calsse ä eai. — Water taak. 

Bei Tendern oder bei den Vorratbswagen der Locomotiten 
hat der Wasserkasten eine eigene Gestalt. Er ist von " 
Kesselblech so" geformt, dass er eine bohle Wand auf drei 
Seiten des Tenders bildet, welche nach der einen Seite, 
zur Locomotive hin, offen bleibt. Der Raum zwischen 
diesen Wänden dient i'ür den Brennmatcrialvorrath und 
für andere Yorräthe, Werkzeuge, als Aui'entbaltsort ^ür 
die Heizer u. s. w. 

Was 8 er räum. — BooUleHrj €loisond'eau, Lame dVan. — Water Space. 
Derjenige Theil von dem innern Kaume der Dampfkessel, 
in welcnem das Wasser sich befindet oder welclien das 
W^asser einnimmt, woraus der Dampf sich bilden soll. 
Man sucht den Wasserraum gross zu erhalten, so weit 
solches angeht, um starken Wechsel im Wasserstande und 
in der Dampferzeugung und Dampfspannung zu verhüten. 

Wtsaerspiegel. — Niveau. — LeTsl. 

Audi l^ürem genannt Die Obkflftebe d A Wttssers. Bei 
Dampfkesscfai« ist das> Ünneballen dier riclitigett HSIte des 
ÜTasserspegels oder des Wasserstandes das i&rwtcMgste. 

Wassentand« — * ISudie Wass^fspiej^^L 

Dasselbe wie Wasserspiegel oder Höhe des Wassenpiegels. 

Wasserstand im Itssel. — 'Mms de l'imidea MMIi^s. 
Siebe W«sserBpiegcl. 

W.a.sa«rrtMd«glaui — IMeMfeatMRp, ladkatewr da idm« de Feaa» 
— Claas gaage^ Watcr gaage^ Iläsge «glaaa. 
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£me Glassrübre an der Aussenseite der Dampfkessel, welch« 
zum Erkennen des Wasserstandes im Kessel dient, Sio 
steht lothrecht und ist oben und unten mit Messingröbren 
und Iläbnen in Verbindung, von denen die obere in den 
DampfVanm, die untere in den Wasserraum des Kessels 
einmündet, so dass die Mitte der Glasröhre iu der mittleren 
Höbe des Wasserspiegels steht. Man umgiebt die Röhre 
(bis auf einen schmalen Strich) bisweilen und bei Loco- 
motiven fast immer mit einer Ilfdle, um sie vor kaltem 
Luftzüge zu schützen, welcher das heisse Glas leicht zer- 



zeitig als Probirhahne m dienen. 
WiaterttindtkihB. 

Siebe Probirhahn und Wasserstandsglas. 
Wasterstaadtieiger. — Micateer ii ahresi deFes«.— Watet gaag*. 

Ein Zieiget^ welcher durch den Sdiwimmer beweet wird 
und den Wasserstaad im Dampfkessel angiebt Man hat 
ausserdem audi Fensterplatten und andere Wasserstands- 
zeiger an<rewendel Siehe Probirhahni Wasserstands- 
glas und Wasserstandshahn. 

Wasser- and Aetber-iaaipfBiaschiae* 
Siehe Aetherdampfmaschine. 

Wasserfentil n m €)liniler. — Siehe Cy linderwasserventil. 
Man stellt dies Ventil so oder umgiebt es derartig mit 
einer Hülle, dass das ausspritzende siedende Wasser nicht . 
nach dem Maschinisten hiuspritzen kann. 

WasserTPrbinilaag (ia Zagkesselu aai Aedea.) — Laaie d'eav. — 
Wnter spacr. 

In Zugkesseln liisst man unter den Feuerzügen den Wasser- 
raum zu besserer Circulation des Wassers ganz durchgehen. 

Wasserwaad. — €lolson d'eaa. — Water spare. 

Siehe Wasserkammer und Was seckasten. 

Wasserwege. 

Die Bohren, Ganäle, Ventile u. s. w. , durch welche das 
Condensationswasser, Speisewasser, Kesselwasser, Kaum- 
wasser u. s. w. fliesst 

Watt — Watt (VIH hi Mt^tlaad^ la firasMcki geberea.) 

Der berfihmte Coastructeur der Dampfmaschinen, welcher 
dieselben aus ihrer Kindheit cum volkn Manne förderte, 
80 dass alle Eiünder nach ihm, nur eine maastge Naohlese 
halten konnten. Er starb- 1819. 

Weg« — Ceidaity €aual. — Coadait, Pipe^ W«7» 

Ausser der gewöhnlichen Bedeutung nennt man auch bis- 
wrilen die I&hren, Ganäle, Oeffhnngen, .durch welche etwais 
fliesst oder strömt, die Wege. 
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Wfg im Hahn. — Hi. — Wty. 

Bei Häiineu wird die iJurohbohruiij^ der Weg oder Haba- 
weg genannt. * 

Wellbautt. — Arbre de treuil, Da« ile ferce, drattd ba«. — WIh- 
diig barrel, Sptnet«» beam. 

Der starke Baum oder die Welle der Winden. Bei Ra- 
dern die starke hölzerne Welle der Kader, wo solche von 
Holz ist. Auch der Balken, worauf die Welle lagert« 

Welle. — Arbre. — Sbaff. 

Die Axe oder Welle, welche sich dreht oder auf welcher 
sich Räder drehen oder welche dazu dient, die drehende 
Bewegung fortzupflanzen. 

Wellealager. — Siehe Zapfenlager. 

WelltiltiliBg. ^ t/emi Je «Mfeneat ilct arbref. 

* niiftfaig. • 

' Mehrere aneiiiaiiderg^koppdte oder ttiit Ridero, Biemen, - 
Gelenken a. 8.-w. ineinaiia^^eifeiide Wellen, so deee die 
Bewegung der einen .Welle eiok'atif die andere fot*^iflanzt, 
Sur Uebertragung Ton Bewegung oder Drelmag oder Kraft 
an beliebige Drte. . .» . . 

Weiss. — Blaae« — Wbite« 

Weissbleck. — Ver blatte. — Wbite-Irott. 

Das verzinnte in der Begei dünne Blech zu leichten Ge- 
fassen und Klempnerwaaren. In England oft auch (Tin) 
Zinn genannt, was leicht ssu Missverstandnisa fuhrt 

Weisser Vitriel. — fiiriel blaae, VitrUI de liac. 

Schwefelsaures Zinkoxyd. Siehe Vitriol. Oftmals den 
Firnissen beim Sieden zugesetzt, mit Bleiglätte gemengt. 

W>issglühhU«e. — Cbalevr Umbe^ Eeige bUM, -«^ WUto keat» 
White h«t* 

Diejeni|j^e Glühhitze, bei welcher der glühende Gegen- 
stand weiss oder blendend weiss aussieht. Die höchsten 
Hitzegrade sind die Grade des Weissglühens. Bei Tage 
sieht man das Glühendwerden bei 525<* C. beim Eisen; bei 
Nacht oder im Dunkeln aber schon bei 399 oder 400^ C. 
Die Hitzegrade des Glühens folgen so aufeinander: 
. Beginnendes Glühen bei . . . . 525® C. 

Dunkelretbglühen ^ «• J . . . . 700 
/•ycftlle8''Bothglöhen . . v ; 900^ 

KmdurothgUllie» ' - • . • ^ ; « 906 > 

HeUee Kirechrotbglühen . . . •% * 1000 " 
Orangerothglühen ' ^ v . liOO 
HellorawerothgUllMii - *j > 4^ 120^^ ' ' 

Weissglidie» - . • . * iÖOO ^ 

' ScÄiweisshitze - ... \ -1400 ^ 

Blendende Weissglüllhita^ . . . -1500 4^ 

16 
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Bei letzterer Hitze sprüht, das E'is^M lebhatt, iu .FuMken 
.. ^uid vcrbreunt oder oxydirt sehr schnell. I-iuftarten zei- 
gen erst l3ci sehr grosser Hitze ein Jßt)^'t6S Glühen, 
• Wasserstoff erst bei 2000» Cf^'.-.' v ' ' . Ji i. 

Wenig geruiiilet, Flach gprundet. — Siebe Fi^.cijA'AMW'^^.J 
\l\erkfdhrer. — Fremier niHilre iiHcauicieu, — < f' 

. • In Werkstätten tind Fabriken d(^r die iu. pb^'Ster 

.1 Stelle leitende Beai^ite der. Arböiter.: . V r . .^.\\ 
Werkmeistisr. 77- ji|us(eurj louifur, — irfjlUer^ Kmier,. Y|«t9uiv> 
: ' 'Bei'^bei'deit iilrtoit Xi^^jud^x; p^er; 3^A^£^li|ig;^nder 

Attch iur Werkfiihrer gelÄIN^ffejL^9i(e^^;;\K^r^yC4i^ 
WerkieM^. — tutilr — ,f,...;. /\t '. ./ .t^,.. ,1? . 

Die Maschioea , welche zur Beai'bcUung d^. j\^(^kfijß)^ll)ief^ 

aNiaGlHiMPj! Käd erschneid^röff firf>jyettt^\ jfr|ij|ij|ii<ftC^iiien, 

Stanzwerke, BJechscheeren u. js.'W- »»lu^ J« 

W loderbarte,!!, — Si^he ^f^^rfach ^UäKMiu.l X 
Wider stauil. — Rt^istnnce. — Kei^ls^ncp. i.j., ; . 

Wltferstnnd der ^laterialiei^ — Kf^$istliiife i^-if^tkn^^ '-^^ 

Strength 0f uateriHls, IMstMMi «f ||M|||«MWi.,* n'^* ' h^t- i ' - 
- Siehd Festigkeit. ..; ■{ .^i,, ,.; i 

(iiil Bei den Maschinen Iconunen ausser der Festigkeit der 
. Materialien auch noch, andere Widerstände derselben zur 
Sprache, als: der Torsionswiderstand oder der Widerstand 
*. gegen die Drehung oder das Verdrehen; die Kai*aU^lco- 
. ' i 1 häsion oder der Widerstand g^en das Herauspressen von 
.tu Löchern und Ausreissen; tider -Widerstand gegen das Zer- 
schneiden oder Abquetscheiji, Zerknickten, u. ? • i- 
1 :Ve»t — Wind. vV,'.. ■ 
iW I B'd e. \ --t Sieihe W a g e jrj w i n d e , S c hi f f s w i n d ^, M a s t - 

wi'üde, Göpelr^^"^?''Piil ^<i Witsch. . 
i- Jede Mäscluuerie zum Heben > -oder F'prtjbew^eiU y^U.Lias* 
: tktoy bfei wdchei* eine drehende BewQfTUÄg 
, oderXrpi^iilMl angev^ode^.wiM^Ad^^^ 
rQU'dki'|i(.;dgl.'.. ... ..:-i,;.;.'ii>.V.i» ^-^Mii;* 'sl.: 

' AubU: WeUbmiai. iHe WelIa|ffi^l^|i(P^.^ H^^I oder 
Hebeimi^^, Hsndspeiolie, Hiwd^li^l^.r^^ y9}^ip 
bewegt« iik^ird. ' v;i >l,vi[.»ii'> j .15/ 

Wlndekuki^li^— Siehe Wittd.ebivuiö;l;^J^.rÄ^.^^i,-.^(/ . , . 

Wlndfang^r-^ Teniilateur^ — fjiMh WQ»ef.v /..l! .1 1 

Jede * verhältnissmäsaig grosse FläeJi«^ ^¥Ql6hi$/dem Winde 
oder tde(r:Luil Widerstand leistet odetrdfolAib^.aufhiilt und 
▼on ikt».tiaixihi^,gedm6kl|fi«^rd..7/ .>*(:ii»üL,ir 
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Auch Windregiüator' o^er GeblaflEtiBregnla^r . geh — 
Sielw^^ öeblaser'egiilatoi*. • ' ' ; 

Wliikesfcel. — |[^S«liitevr k t^r.; f-^i Air .vesfel« . .. 

• Bei PeverBpritzen, Pami)ed ft.^'w. der Windregulator 
oder Yielmelir ein /j^üt^es' oben #e8chröss^i^9^ G^ in 
welches die FlüssigKeit unten ein- und austreten kann, so 
dass sie die dirüber befindliche Luft zusammenpresst und 
durch die Elnsticität derselhcü wiederum zum 'Ausströmen 

• getrieben wird, aber mit einer gleichmässigereu Geschwin- 
digkeit, als es ohne den Windkessel ^^^cu^en^ würdet' «* 

• ' Siehe Gehlaseregulator. '* ' 

Auch > Ijftr, IVindi-e^ulatpr pd^t Geblä^Aregiilutor .^er. 
braucht. ' * " ' ' ' ■ i'". " . 

Wiiidregttlator. — Siejie Gebläseregulaton . i" 

Windschief. — Ganclie. — Twist, Wiudiiig. * . , ; 
Aus der geraden Richtung abweichend, * • 

Uneben in der;Art,. aass keine kleineu Kauliigkeiteu 
- das Bezeichnende sind,, spndern da^s die Fläche krumm, 
gebunden '.^*8Chein()\9^iue : Sie Bretter. 'sbb be^ 
Wfett * öder cfoldef mhint, $<t> ' d^ss . %e' Flache , gescbraubt 
oder verdreht ^chdöt, • ! : • ; ,m L . 
WiikeleUei» — €tnil^re..jH*rAttg|e Ironi Ci^tftff4«frtB. i » 
Eiif)tlB(ibe^ deren 'Q<{e»'C^ bil- 
det, zum Damp£kesselb)stü iiild:'beim''Ultechiii^ 
I fiich angewendet, um die Bleche an IUn4^> Aaat^'i^ 
Ecken zu verbinden. Ehen so zu Kij^p^s^, jS||tiu^^^ w. 
' beim Bau eiserner Schifte, hei Schotten ii. s. w. Auch 
di6*im Winkel ^'bögcnen Eisenstücke und BesclJ^igB. 
W i n k e I h e b e I. ' CeeteiicMi de sdHiiettf . -p ^ Bell craa^. ' . 

Die zweiärmi^en '^ebel, bei .welchen Uer Angriffspunkt dev 
'Ljist, dör An^iffsputikt tf^r Ki aft und der' Unter stützungs- 
punkt oder Örehpuiikl; nicht in gerader Linie liegen! 
IflnRelhelrelmascliiaii^. *-^''Machf|ie a meafameiit de SMaetle. — 
Bell crank eiigine. 

■•' Eine Art von Bjihincier-Dnmpfmasehinen, t>ei welchen der 
Balancier einen Winkelliebel bildet, für besondere Räum- 
lichkeiten oder besondere La^^Q des Damnfcyliiiders gegen 
die Treibwelle cbnstruirt. ^"^^"'^ '»^ r ;;^,^ 

WlBkelleere, Wjnkellehre. ^ fta^si eq«m<». -^^ Berel:'* '* 

Auch Schmie«^ genannt, wenn sie einfach ist. Ein In- 
strument zum Messen der Winkel.' In der Regel ein Halb- 

V I kreis an eibem Stabe, so dass äieh ein Lineal um den 
' Mittelpunkt' dee Haibkxeiseb rj^ht und an' dem daradf be-i 

'*S..iAbdUcM <3ii;pulbogen'' die^^ der» 'Wlbkeft ^np^fl, 

welchen das Lineiu mit dem Stabe bildet. • ' 

16* 
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t «i . t »t .) .Ein.; Ufel^fiT ^Yinkel 2ur </^fii9rQhiUioh0n .Arbeit^, wie 
iu ( i W^tei* rechtem Wiukel anw^MidcMTgeeetzte Lineale. 

Tfit der eine Schenkel viel starker^ so dass der aaidcre 
4, ..(kiiii eing^kgt ist, so 90Ap|<ii0^i4^iqftfai|a«#t,A«fiichlag 
, ; oder A»#c5bWgwinkel. ' M r/ -Dit 

Wiakelrail. — Rone tj'auj^le. -t- ij|v.el -nAlPet i« .?^:r^ 
.^ii.,. Siehe Couisches Kad. . < r'l i'»r:«iS'io Y 

Dasselbe wie cojaisches Kad. '■'^ T ^jr/T •iWy • 

^Hinkelstttck. — Jambe de f«rte. — Crosssta). ^ . !. Vi^ß' 
Jeder im Winkel fx<^hoüone Maschinentueil. 

Wiusch. — .Houlinet, Treiil, Yimaiit. — Wiu<*h, Crab wiuch» 

Anf Schiften der übHche Name fiir die kleineren auf deai 
._,j..v Verdeokc befindlichen Winden zum Laden und Losctien 
■ ' • und zu anderen Zwecken, vQft^. siad i^ee^feij^j^npi^ Mast 

befestigt als Mastwmde. : ' • • 

Wippe lum Drechseln. — Porfhe. — Pele. ' 
r.u: FAne federnde Stan*^e, von welcher eine Schnur um die 
Schnurscheibe der Drehbankspindel und von da zum Fuss- 




Wirknag. Wtt, Effet d^aaiuiquc, Mtrt. --.Straiai l|at/^.Kff^^^^ 

T>fer Erfolg einer Kiwanwendungi 

Virkiiiigsmittelpnnkt. Ceatre iractinn« r—. i^e^^w , airMiuy 
j ^ . . teatre of actioii. . ».„«i ' ■ '■ - -^y 

Der Punkt, in welchem man sich die Wirkung uxetrerer 
.^^ ^I^rä(te yerpinigt . denken kann^^ in dlpr. Art, dass wenn in 
.r \ diesem l^iipkte eine ei^j^e Krafif^ . yon jicRi ^(iej^i^vouitbe* 
tt" -1 . ih^.deriselbeiai ' * * 



trage aUer .^ps^i^.^^n^^^^ ITfVK^/»- 
denf üoituaiaen ware^ diese genau die ^i^u^^g der ein- 
zelnen .iknc|ef^ Kräfte, erse^eq .^r^i^fkdr ' . * j:, 
Whainth. Blsmath. — Bismatb. , .rr .f. ; 

. , £ii| Metall, we^clies 2u.4^J9icht §cbi)»^U^iuien 
in Dampfketoeln mit hinzugenommep^iW^de^ ; 
, Siehe. SfthineU^are Klaffen .^^ „ . , , , v 
IflsiiMtftwetss, — l^iehe p panisch weiss. *u- : 





1 . 
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lindern. Der DamjifilrtMl.; {^b^t^^iiebl''Qb«t»'tf oder 

4' Aimos^hiren ang^^det -' Die Mb«(4iine- 'iilctodta0irt 



' engen Cylinder oder aüf eiMr-kMim'*Kii4b^ gebt 
iMn'iD einen weiten C^lihdi^^ üm-aiif^ätn^a igroiiw Kol- 
ben zu wirl^en* Iliebei dehnt der Dttnbf >«iuh aiifr o4er 
: > wirkt in dieser^Art ^eJf^ibisionftWeiek ** v . i « # 



W«rceiten — Marqoia rüä WorM^ti^ ^Mrd" Alf deni Erfnder 
der Dampfinascninen ausg'^^eben. '*!BHie'lKei^l 
anf eine Stdld iSl ßeinen Schrif^bn'*lff<A gröridet 
sagt, dass er 'äiüfoh- Hitze dd« WjterfÄ*''3W'jeldj[k*'«^ 

'irifhiUik; • ■ ' • ^" ' ■ « "-^•^"•i -»/^ 
■'■ 'muie-mt iehr stark^'^^bebSämä^^btfet'' HeV^i; 'Welche 
ddfcH'tneÜrere Mensc&en g^äiidhHbt' tiröi'dün ihii^Mii. 

. ^ •).. .•»• •• »»'... ;v. w •; 
.'ity*} n:f >i -• .'1 •• 1 • / » -k';!! aiUS •> | ; 1 'i 

. ••! ir..j Mif ' ,'• »4 / -'iiM:- •i..j;^b-' tini • 

ri-»} i:-. i h -. - ' : .i.'.-.'- 

jällilil. .llf f ' i^illfeiMt^^^^ 4e.|i|$/eu. — 

Emulier «f st rokes. i .- .»nvi ii 1 1 

. Von der Zahl der Unadrebungpp zV ]untq'/9<;|jie^de9^ ^uä zu 
jeder Umdrebun^r zw€5i Kpljbj^nbube ^geboren. 

Bei gewöbulicben oaer cinfachwirkenden Pumpen ist 

, die Zahl der Kolbenhube in,jpeti;erf der^Wj'jV"^ g^^'^^'^ 
der Zahl der Umdrehui^ge'ä' (tes die Pudatie treibenden 

■ Tbeileb. ' ■. ^ ■'• ■ ■ : 

ef rPTolutioBij"; ' ; v: * ' 

' . . Bisweilen atich Zahl der Kolbenbube genannt, sidi^" Zahl 
der Kolt^enjjubc..; Die, Zahl der Umdvehungeh der 

J. Hauptwelle oder eines sich drehenden Theiles, Hades 
u. s. w. iu einer. bestimmten Zeit, um danach die Geschwin- 
digkeit, die .Wirk|a»g., den Dampfv erb rauch u. s. w. zu 
I>eiutl)oilen. '" jn'i'i/i : .rf n^i - < •/ 

' Zahler. — ^ C^mptenr — Cauaier. s»; r*' '^-^ 

Siehe Hubxiihler. - - i i - i i " " 

Zahn: — Deuty Came. — €•£ Ok^pn iroed)/ Tooth (when Ir^iOi 
C'ain, Tapiict. ' ' 7. • ^ ^ • ' ^ 

; Auch Kamm genannt. Ein treibende r VOi Sprung an rnnd- 
laufender! oder drehenden und schiebenden Maechinen- 
thcilen. An Zahnriidern die am Umfange angebrachten 
Kadzähne. Siebe Kadzahn und Zahnrad. ' » 
Zahubrete. — Liprgeiir. Breidtk. 
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IK^jü)jaiB$.9UDg d€yZa|i»s 'iiL'der:*jSfjrfhh(g*#fer .Bajfarelle 
> . ; : oder oet. Üf^a&i Bados .^«Qiemk :i/ > * • c>rf{r/f>{ 
XalfMlflfr«. -»vi' -i i.i.-'V^ '.r— fi"" . ^i.*'V»iM'»'vv* 

''^,1; Die Abn^essnng 4^8 ZahBe9:fipi.4«r.iBiDkiiing> des Radius 
bei ^ewobnlichea ]EUul«rD gemessetQ . . q4<6^ ;se9)ci$9bt ^ aiiC 
der t)|^Qri|t#J^d, w^^.jj«.;^ 

Der Zwischenraum zwiscbeu zwpi Zainen. 
. Ifklliirail. — Reue deiitee, KugreHage> — . Cag whee], Catchiitg. 

. Ein Kad, welches an seinem Umfange, aussen, Jwnen, oder 
^;.j,.|.auf der Kegelfläche oder Seitenfläche mit Rad zahnen oder 
Zähnen versehen ist, um andere zu treiben oder von an- 
deren getrieben zu werden. Zahnräder werden ganz all- 
geraein zur Mittheiluxig oder Fortj^ilauzung und Uaiän- 
.. 1 derung der Bewegung angewendet. Sie T)ßwegen sich 
dabei auf Wellen oder mit .4en daran befestigten Wellen 
, (Axen, Spindeln, Zapfen) und greifen mit den Zähnen in- 
... einander. Sie sinfd von der verschiedensten Form und 
Grösse und werden theils biernach, tbeiLs nach deüi Zweck 
sehr verscbiedeMl lienaqoiiV ' .'.j* r ^ . ... . , 
j , ; ,f ßtmz }d&XkB'WS^ emzig^n iScheibe 

rÜsm&lffiL jm^:.^: Wj^Ue. anneT id^Qw Stück ge- 
i^lTAit p^jriob.^» Tdeb^aw^) großs^Biiter'^abea;fast 
t.. . eilm' Krap^ 4>der'äMäei^n^l^ du» Näbe .o4<r Sjmeren 
Theil und Arme oder Speichen znr yerbin4un[g beider. 

Die}isttigeii Zahnräder, 'deren Zahne' 'aüf j^^ä^fcisri« 
oder wie gewöhnlich steneti, beisse.Q 3^inlrSder;' 3iltehen 
• «7» die 'Zäbne auf der £b^ne ,^ür Seite^:^4fe** nacli der-^lk^b^ 
' tung der Welle, so hat man eiA Kamn^ad oder ICroucm adi 
stehen die auf der Kegelfläche oder dem ManAel' «ines 
Hesels, sö heissi das |wd^^ Wiqk^lrad oder coniscbf« 
V:. stehen sie im Innern des -Kranzes, so ha^ n^t^ ein 

Hypocycloidenrad. In besonderen Fallen hat man 'auch 
' Räder mit Stufenzälinen oder gebrochenen 'Zahnen, um 
Bewegungen recht supit .^u machon und dodk di^loe %ahne 
zu benutzen. : ♦ 

Die Form der Zähne, (siehe Wälzender Kreis,) 
-.1. richtet sich nach der Grösse und der Bewegung der Rä- 
••. dier und muss für genaue Bewegungen besonder« coustruirt 
- werden in Cycloiden-, Evolventen- und Evolutcnfonnen. 
Der Zweck dieser Formen muss der sein, die «rleichlor- 
mi^je Kreisbewegung be^ Ucbcitragugg ' der Bewegung 
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2flcichl5nnig zii erllhlten. "Ber thebreJtisdie Umfang des 
kades oder die ConstnictionsKhie heisst der Theilriss 
. rCirconference du cercle primitif. — Pitcli line) und stehen 
•Vr'w* Zähne halb darüber hinaus (la face)* und zur 'Hälfte 
innerhalb dieser Linie (le fladtr). " Die* Entfernung der 
Milte: sn MittVa«v4elbeil, WimkucA-^sidi^ An^ 
sablr Im gegebeoM'Unifiniee-iriofatei, !hei«llr.di^^Tfe«lltoig 

• <Äfe^i|MMt 4^'Fitüh>r%8 «lim«?'^ AlläBakmifitü^^^' ganze 

und da«'n«^geficart)eiteii*äiU^älWälzeb;'^ 
•i.nnlif d«nb^i^pf, das^#i9oIien' deü ZäHii^«io^!^ilte»d» 
^ S»eiWS^M0r^ein Wälzet f%ta4iiiba»tj'ff^<^ir ist 'gl^lfendö 
lieibung^und Gleiten d^r ZEfetofe^^ö^hancfent*?» Sollen jedoch 
'die>'TMfeMii^Kolrito'^01«k^,''^^^ Ii. än «^hander wälK^dy 
eich bewegen, Woher didt''Ki^ne Wrilxiini:^, Ab<#älfeert. 
ZuhSMil nit ehernen Xafaven/ '-^-«Veellied nh«K^^^ ^ i^^ 
Sbi^nr^il mit hölt^f^^tmeü ZühBeif (•tkr'MIläiiiiieü)^ ^ißo^wheeL 
'* - In den dazu durchlöcherten Kratiz roTr eiserhen Zahnr'ädern 
• setzt man oft hdlsScrne Zähne ein, weiin dieselbeft'^öhno 

• ' Cjröklapper recht sauft ^ehcii sollen. Man milcht- diese 

Zähne (Fei^aes, AUuchons) Ton Weissbuchea-" od«f • von 
Eschenholz. ■ ' ' r • ' i m^fr ^. .^vc;^ ^^* 
ZahDstauge. — CriMiinillere. — Rn«k. ' . /ff ! ' , * 
'•• • Ein gerader Mctalistab, Ä,n de^jHcn einer Seife Csclten an 
* . mehr Seiten) Kadzähnc vorstehen, in weiehe troibeäd (oder 
i: '."getrieben) die Zähne eines Radös oder Getriebes eingreifen. 
' Mau hat auch Zahnstangen mit Sperrzähnen und - 

- - Sperrklinkenj«»! • •«i -. J V- f • 
l«liBiheUi«g,>^,4ie^fW:X-.?itdli^r«;( ^vh I . «t . • ' 

ZiliMl«f«itU< 'Siebe MIl^Mhff^'^iifrl&bgey Z^iitniihte, 

DuDMini'bflkiger odi^ kiuNlmrMtftelb • ' 

Zefi-eU«!. ^*#mllM;^'llall&Mki-»*^^ 

BieuiirtSbr od«f ' Slta<»eii»Qti in jl^n» dOdl^e*^ Abtnessüri^, zu 

••'Nfi^gelni'tmd kleinen <At%eittti! " ' i's **7^l i ' 

I ^liBt das* fiiseM' dvuvllt^ Aiis.^chmiedc^' oder ßeoken; där^ 
gestellt, so aennl^iiiiui- ea-ttiiGh Kfans^sett (i^m'^d^itiktkasen 
Aussehen.) ■ " 

Metall zii^düliiifiinr'Siäben;'ililiiam ; .\ 

Zniiischneidf n. — Siehe Zainen. ^ ' ' 

i i-Mit schneidenden Walzen oder mit einem Walzwerk aus 
gehärteten Stahlscheiben auf Wellen die Ztiine odcl" das 
Zaineisen durch Zerschneiden von Blechek- erzeugen.'' 
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'\ UM m Sä^Q ' Wltf^ «Hto i£MieiMiUitibr in 

tilliirf rk. — f ekderiK — Sp!tUi«| iftrki - ' Ä iniii 
B&b ^stalt^ hl weTcber Zaiiie' ddtii^ iWBeiienteifl^ 

Ein Riiig ' oder Bä^ Toh £^€rii; ^^t<:id«lr. 8dii^ die 
Schmiedezange znsamiKienhalt. . j^onü • -< »aW ^. .• v 

t^1if«!^k foKrillon, LiBf«f9tt^ Ksiiea.'^MMilli^ Mieti^ St«il, 
jeariiHl, Tongue plere, A\le, Alle irtt. 

Ein kurzer Yorgtehender' Theil an einem Gegenstande, 

:>v v> welcher zur Befeetigimgi dienen soll odei?i mii /iirek2ibyei& der 
Gegenstand in einem L/aiyer liegen soll. 1 *i 

Itf feilager. — Covssinet. — Beariig, Brass, Buik^ ... 

Das Lager, in welchem ein Zapfen oder, eine Welle, ein 
runder* Mals iUi dj^l. liegen oder lagern soll, um sich darifi 
drehen und damit befestigt oder gehalten zu werden. 
Die Meluzahl der Zapfenlager wird von Messing oder 
von Kothguss gefertigt, weil uies geringe Reibung giebt 
und nicht leicht frisst oder Theilchen losreibt . , Eine v or- 
richtung, z. B. ein Loch oder eine Rinne, zürn Schinieren 

Man fertmt dieLi^r auch vön &(chiniedeeiifai. Gii88- 
eisen, Stahl, Holz, TalEstdn, Ziim ik w. ev^^eqet an^ 
dnem Stücke oder an^ einem Unteiiheu |[fJntenager) uha 
. fH^^ Oberil^cil (Oberlager) nnd se^t e^ mch ha«w noch 
m ' einen besonderen Tlieil eiba-Cdlln La^eraite' itft Lagei^ 
deckel), um es damit zwockmaasig au oefestigett:' 
laiai. — Freiii. — Brike, Ifcidc;' ' y ^ * 

„\ ,l]{f»88elbe ^ie Bremse joder aud): wicT Dj^it&monttfter. ' 

.Siehe Brem de und Bremge zum Kraftmessen! 
" .lei|er ap liaj^aieteT.!'^ Benkbume. ---.taige sticky Real stick. 

Siehe.Mauometer. ' ' ' * 'rt**'- 

Z-Eiseii. — Fcr en Z. — Z Iran. 

Eisen oder Stabeisen, desfsfen Querschnitt die Form eines 
Z hat, zu manchen Kessel'^ConstrttCtioasn^'Mascluaeii- und 
Schiffsbauten. ^. t, ' i 

Zerplatiea des kesseis, Zerspring«» lies k1^ssf)la;Mfopl•- 
. sion. — Ktplasfon > »<..:•.. , ;t .. ; {.m/ 

Siehe Explosion. • < m»! tn> ir«"' 
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£fe yw>nte»fqngji }l# i ^ rikd npisb nicht älle l^bin 
In der R^eK'snid «lfti>(gvoilie6 Al|er der Kessel uiid dkraus 
r ' : eiitsta^deue Abnütf ungf 4nd Schwiu^fiix.Ufia^üii^ 
'^(m : j(ilf das Sicherheitsventil und feistsetzen desselbep^vsa dass 
.(r 4 > ie» sieh hei zu hobon^ Drucke p^cht öffnet;, VV^assermängel 
at rbtMmBfii und dai-aus er^gfllljkiiyi Glüh^ 
^no4i JH > rib l l d^ BiWt^elwande; gross|^<. ^I^z- und Kesselstein- 
aiimiimltti}g«iiy.v^eli9fV€}i^h^^ der Kessf^iväud^ mit 
ihren Folgen veranlassen;' «« geringe Grösse d^ picherY 
: ' heitsventiles; felilerhaito C'unstruction; fehlerhafte Befesti- 
gung des Kessels; IVhlerhaftes Material der Kessel; zy 

fering gewordener innerer Druck gej^eu den äus^er^a 
frucJc bei Kesseln »it |l«^i)^ ;Vr ä^^^ ^}hh^* rlT>i 
liecel. — Brique. — Brick. ' 
J»i«KZu den Fenerbrücken, zii den Zögen um die stehenden 
Kessel und zu schützenden Lagen in Kohrenkesseln, für 
« • Feuerungen, Schmelzöfen und dergleichen nimmt man gern 
feuerfeste»i?Ziegel. ' Siehe Fextßä^at .Und/'. F^Mß^feste 
Ziegel. ''■ - T . .' r ' ■ 

Z i e h e 0 (Im Sehernslelii)« , — ^^refti. — dnm 9!^ > • • • » ' •. *■ V 

Siehe Luftzug. ' '* ' ' ^ • " * *' 

Ziehen (iMin Zerreissen). — TracliM« 7- Teusible foree. 

,^|i<|k8ch raube, Zi^gschriiube. RIdoSr. S|Lrf([ck|Rg smw. 

,i ' Eine Schraube, welche den Ziyeck Jiat^ ;^1i7f» ibrtzuzi^ 
oder lanir. zn strecken. ' ' v ' •* . / * . ' 

— ZInc. — Zinf, Spelteiv^ 
Auch Spianter genannt. 



Das. bekajiu^e Metall, wejj;|i^ i0t J!^i|pto,4^ M^jj««ig 
Schwefelzink. ' ' 



Zinkblende. — Blende. ; • /' » ^ 



Zinke. — iMtfliette» %Heae d'aromde^ -r-. Tenne »iecei ioTetail, 

. Dünn^ lange Spitze, welchp on^grc^^en Stucl^n vorstehL 
wie an Gabeln u. dgl. ' ' ' ' "* * 

Ein kurzes Stück von der Form des Schwalben- 
Schwanzes, welches bei Befestigungen oder Zusamnieufü- 
gungen in eine dazu passende Höhlung eingefugt wird, so 
dass es nur nach einer Seite herausgesc|iobe^ werden ka^n. 
Zittknbering.^ Xingage. — (»alfanisini^. i ' * 
V. Ein Ueberzng von Zink auf. Eisen, durch Eintaudien des 
• blank- oder reingemachten Eisens in ein Bad von ge- 
«i^«^ schniolzenem Zink mit ein w^enig Kalium- oder Katrium- 
Mctxdl erzeugt, ge^en das Kosten des Eisens. Siehe 
Verzinkung. 
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XinkvifritU «tt- , Vitriol blanc^ TIUM^ilofiiia^ ; . 
. Auch weisser V'UriQkgeiuilwti . iScbwfclfaiiiieti 

MH-B. ~;,|£Mito.;rr- Tin, . ;( -'•• - S.t: - ü.m,, 

. Das Metall, weiij^es uiUvibit^to 'deoüUotl^guss.ioider die 

Bronze gicbt. > ' : , : ^ - ; li • •* 

Stellen, an welchen hei BeHrbeitun«|.,jder Maschiuentheile 
de^' Schneidetitalil oder jlie \V©rkzeugukaschiue odei^ das 

. Werkzeug gezittert, d. lu i*auh odij^- uueb^u^eaibeitet hat. 

Ifittcra. — Jnrrelerj Brouier. — To treiiiblo, To uiril. i.t.» 

Zhtoru Clues ächAei(leM i;rlfc|iett.ge»t — Jironler«^ -7- X%^1|iriL 

Von Hanf geflocbteue und niiii Talg , oder Fett ^etr&nkte 
Zöpfe werden zu Kolbeuliederui^gf^i^ und i;^ Ötopfbüclis^D^ 




lag. — Appd. (SnMi, (iMurtiMd« f»Be, Eifert, Tinge, Tnieli*!!, 
~ 9n^t, nn, Bti^b, fcWMe IfcÄe/;' 

" tHs Zuströmen der Luft, zu B.^umen, \l!(eh^^^ u. s. w. 

Die Canäle in und um Damdfkessel,^ * in welchen das 
-^FetÄa^ *n^6fefet' und ftt^tgeW, *eäiy «rt>l6M Veit' iind. (Die 
«• engen heissen Röhren J ^ • " ' ' 

i.^ Der Luftzug nwpd öft blc>s Zuj* genftnntl''.V» • • . * 
• ' Die Kraft, welche zieh ehd ö'der-änspÄnnönd wirkt. ' 
Ingbtlfen.— Etrier, Blti, Prlseii«i«i»,.TIi»iit;' Staf/ '^^^^ «p 
ii'bolb Sot bolti Stall, Trass roil.' 

Die Bolzen, welche zum Anziehen- oder zum Zo^üiii^ea- 
zichen dienen. ' ■ ' ' " '•"I' -*^''' 

ZigboUen des fteifeia eiler Ringes« — Tirant d'ahaitar^. — 
Iran tniss r©d. • ' ' " ' ' '■ * •'• • • 

Bei eisernen Reifen, welche als Verstärkunix tim^jelejjt 
werden, der Bolzen, welcher die autstehenden Endeii zu- 
sammenzieht und den Reifen gespannt hält. £bens6 bei 
Excentricringen u. s. w. ' ' er- j-ih.«,?. r l»-t" ••'o\ 

Zages c hä rfl« BiseaH. Cbamferd, Feather edged. *'<^l*** 

^ Unter; spitzen Winkel abgeschnitten, '«f« • ■• < ' ^ ■ ^ 
Zagliessel.— ^Cbaadi^re ä caroemit, Chaudi(*re iigalerifs^ — Fla^boHer. 
Diejenigen Dampfkessel^ welche . das Feuer da -j Oaaalen 
haben, 4£e^im'Inuemi-)dtS Kessehi ibrtlajttfen -ilfid^njkM 8<y 
eng wie die Bdlireii der2BofaBreiik»Mal'«in4, aondiMiweit 
. genug, dasa «am Uentoh.ziMii B«inigenvhMmAi'luiebheii 
«ann«.; SitomtSehe SotdffsdampfioMe^^'VveBn "«(AcM^icht 
Hohrenkcssel^sindy haben selche Züge oder i$Mt^vigkH9^ 
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Auch einzelne weitere nmde Citffie- in <B)iiifepfkej Utitil 
ÄfcureD-den Namen Zugrotkr.^''^' : hj>(! 

llg>»iit%. — Siehe ZugrokrJ • ' ' r^» '^ i ' V 

Besonders frühen* bei Scliiffs-DampfmaschiHeti^ aVi^ewöhdet. 



KrütQinzfapfen der 8eitenl>c\t^guii^ dfes. älid6f1^^acli<i:eMi 
kann oder dävoö nicht bethifFfen 'wira.' Hö^yeht ' fieses 
• ktirk^e Stück vah dem Ge\<'erb^' öder 'd^r Pinne acs Knimm- 
zapfen, an welchem die Pleilstapge wü'kt/ näoh. dem s^^bubea 
Knimmzapfcn. ' ' ' ..r..P ... •.v-^UuM ^ •"''",1. 

Ein c Winde odef Winsch zümi 2ieh^. o äi**^^TIfP^*^ 

ZvBder. — Battitm. — Irw scale.T ni f miII 

yielg^braucfefct|r> JName für H^^ifieri^l^^^^i: 

Lcichtcntzündlict^e ([^toffe,. wiQ jj^i^yjiffdtyljlffyt'iennt 
man auch Zunder. .wf/»/ i i , 

■«■ebiiende Steii|^«Bgäi- Pag ettissAHt — KijiahdiHg pitd. 

Bei Schrauben, nameutlich beixdcMBi-'Xi-eibschraabMimaticher 
u Sohniul>^n - Dampfschi^iiJwt • vmm' dem Ganges adte (|deiC 
Fh'igeln eine nach hinten zuoehnieude Steigung* oder -einen 
M grösseren Steigungswinkel gegeben, weil tliese Stellen ein 
j* schon nach hinten zu bewenrtos Wasser trefi'en und hinten 

dieselbe Ausgleitung. ^Q^idiil4gt ^wii'd >irie .Vocn^v r Siekd' 

Ausg^leitunpr. ■ » ^ h r.',»- 

Conisclie Schrauben, wie Holzschrauben u. a. haben 
allemal nach der Spitze zu eine zunehmeiide Steigung^ 
wenn die Ganghöhe dieselbe bleibt. r'.rrtr. - ' 

Zureisseii. — Tron^seqtiiner. — To diib, To ilrei& * * - 'Ch 

Dasselbe wie Vorzeicluicn. Siehe Vorzcichn«nj * \ 

Xarückbleiben des Schiebefs. ^ Hetard. — Birck hisb^ To« 
' lithf« ' ' • ' IV' »• K 'i'-.'i .1'»--'- f V 

Siehe Nacheilen des Schieb er s^"' * ♦ m» 1 
Xurärkbifgen. — - Re dress^r/ — Tt rmti * « • - 
- Nach rückwärts biegen. « ^ r .it., r,?.. • 
In die voriffe Lage biegen. f - ' * r 

Ai» dm Wege biegen. ' tl>'> - - »n^ 

iMl^^lirUhlei« *^^ielie Z^ürüek biege«; r ir.- \ ' 
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« 

Das Zurückljiegen, wenn solches nicht mit der Hand oder 
höchst einfach «geschehen kann. ' 

lirHck weichen. — Rccul. — Mip. 
Siehe Aiisgleitnn jT. 

Zurockwerfnng, Znräckstrahliiug. — Rrfle.\ioii. — Reflertion, , 
Bei der Warme iind dem Lichte die zurückgeworfenen 
oder in die davon betroftcnen Korper nicht eingedrunge- 
nen Strahlen. 

Zusa niiiieuballpii. — Pcloloniier. 

Ballen oder Klumpen aus einzelnen Stücken, Blechen 
II. s. w. bilden. 

Znsa mmcnbaueii. — ^. Ajiister, Dresser, Dressa^o. — To atljnst, 
To Wtj To nnke trne, To ercrt, Adjtistiu^ an en^ine. 

Die einzelneu Theile einer Maschine zusaumienstellen und 
dadurch die ganze Maschine aufstellen oder in brauch- 
barem Zustande hinstellen, oder auch einzelne kleinere 
Theile zu grösseren zusanunenstellen. 

Zusaiiimenbolzen. — ßoulonner. — To bolt. 
Mit Bolzen zusammenfugen. 

Zasnnimenbringen. — Serrer. — To jain, To tighten^ To screw 
(lo>vii. 

Zusammeiitlrnekbar. — foinpressible. — Compressible. 
Zasamniendruckuiig der kessel. — Rcrasenient des chaudieres. 
— Internal explosion. 

Sie kann bei Niederdmck - Kesseln oder bei Kesseln mit 
flachen öder dünnen Wänden dadurch stattfinden, dass dft 
Dampfdruck im Innern durch Abkühlung des K<58sels 

' oder Einströmen kalten Wassers sehr gering wird und 
der äussere Luftdruck dann den Kessel eindrückt, beson- 

: ders wenn die Condehsation der Dämpfe inv Innern sehr 
plötzlich erfolgt. Man hat hiergegen ein nach innen sich 

öffnendes Luftventil angewendet. . . ^ i 

Znsammenfornien. — Reniouler. . \.t.. w. / 

Die sämmtlichen Theile einer Gussform zusammensetzen, 
um die vollendete Form herzustellen. ' * 



Zisamaienhalten. — Serrage. — Claniping. ^ 
Zusammen hang. — foheslon. — Cohesion, Coherence. 

Der Zusarameuhahg der Theile eines Kör])er8 begltimmt 
die Festigkeit desselben und ist der Zusammenhang sehr 
verschieden, theils in der Art, theils in der Festigkeit. 
Von der Art des Zusammenhanges hängt der' Aggregat- 
zustand der Körper ab, so wie ob dieselben weicn oder 
hart, faserig, schwammig, porös, dicht, homogen, undicht, 
klebrig, trocken u. s. w. smd. 
ZNsammennif ten. — Rlreter. — To rifet: 

Durch Nieten oder mit Nieten einzelne Theile verbinden. 
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* 

Zv&aiinieipresgrii. — Sfrwg*. — llampln^. ' ,V ',t> . f\ 
Ittsanmensr hingen. — Mo(«uiior. — T« beat. .r.,; ] 

Beim Schmieden richtig im Takte sehlagei^i. • i.»», Ji^Ti:i 

In Stücke schhvgen oder zusammenklappen. 
, Zfusammenballen oder durch Schlagen zusdmnicnbrmg^)|^ 

Auch für Zusammenbauen gebraucht. . •// f, m 
Zu&a mnieuscliBHreu. — BtraM^ler. To threttl«; 

Dasselbe wie einengen oder enger maclien an Röhren, Ca- 
j' näien^ Bändeln q. s* ts'^^v »r -.ucny 

. Dnrcu Schrauben msaninienbnngen, befe^tig4}n,,«u8ai9men- 

j.^?;'mjEpen mit Eisen, Stahl mtti^tabl, Eisen mit Stahj YPlatin 
,>„jii»it Platin) durch Schweis8^i|ii7.eirbii|dc^^^^ 

^ZQ einem eiDsigefi 'ß^ücke w^meii^; ^ 'V--- 1 ' .'^ 

XatamneiiiehMiis* — C«ntracÜMU:! — «Caitrajellf ,|||K;i|kj|ag« « \ 

' Sie ist eine Folse der Abkühlung, des Eintrdqlniff^ oaer 
der Acndening Qes A^[gregatas^8^dc0 ^ (Condcrnsation und 
Festwerden), mit wenigen Ausnahnen^ Beim Schmieden 
'. ! «nd , bei Fertigung der Modelle ist si^ sehr; zu berück^ 
>.;,t;:siclitigen als Schwindmaass u. s. w. Eben so bei Anler 
gung von Ivührenleitungen und bei vielen Masehinen- 
theilen, welche bald kalt, bald warm werden. ' 
ILaschärfen, lascharfung. — iii^va^wiai^l^l, (%f^ff^^^^ 
>i ,top<*r, To chamfer, T»p, Chamfrr. ' » 

|V|.f Schräge abschneiden odep^ ^^ter^ 8j)itzei;i. Winkq^n ab- 
schneiden oder formen. . v '^'^i; '7- 
;(aft€k1ag. ; — Flax, Casttne, Fondaat — Fla«, t ^ " - 
^. Die Erdart,, welche beim Schmelzen des Erzes hinzuge- 
than wird, um eine richtige Hitze zu erzielen, der Schlacke 
rH|btigen Flosa so geben pder- einen guten dee 
. ;i^i,iJCnitf^\bßi^orzxjibrin^ .Vs&a&^^'isi es ^B^ odi^rThon, 
.'•'S^tener QMars:bder Kifi9^9ad,^f^-^.:._^f- (j;, jy-wrf 

Beim^§^^^ea Arbeiter, w^ehe 
^ ; Irrten, attM^.^pachL oßt ^Anordnung vtMtä^.Aißkiji^ des 

S^hi^ yifffB^ haben. \> 

|(iftcaiiae«. — laacher. — Ta dose, Tf; iiend. ^^li> 
. I, Ii Mit. d^.'Mfi^sel die JSisse^ «Sprilngci^. I^ojjier n. ' a* f^* so 

dichtehy daaä' 4i^9dbi^ niout mehr zw\if3^ ^dl^,'^^ 
. later, Eatter.: t-.Ta i:aalk.. . .^j^-nln ' 

I r Bei Dämpfkosseh^ and aädegm Gclaaaen mit dem ldieissel 

die Fug^n dicfatbp^ d[adnrch, dass das Metall etwas auf- 
M iiseti^ben ofier . gc^n^ «fi^ ,10^ i^t 4i^g .dii|» ge^öhn- 
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liehe y erfiihv^ lMtellMri»#ite'KMj^^ Bo kät^ ^^MtShOt 
n0ii sind. (ftBchiete|nitor*flol€ihe^>ii«A^ auf 

! .t bei^eii Seite iddr Sdget^ d. li;'imMn;«Da'8iM»iir ''«^ 
Auch.ltlr Ztiatop&n gebräncht. ' ' 

ltv«iltfc*il«i«Uftlftliif'*^ttewM flitoldeieir. ^ 'Smiii eigfueer. 
Der zweite oder deiiv ^ obersten -^uk' RBB|f6*"ihft<lkfpr%eQde 
Maadiinisi für dia Daaipfiiiasohiiie. . • • ü '"J ^ , 

Ein kleinerer Metailrin^ welcher zum ^tü^ammenil^AUen 
lunfiQililSdcttd^ aiffl^re &egönMn<1e ' gelegt Atird/ ätlk^eiiCr 

-f II liühi um FeileD(^rif{e> und dergleichen hn dem Ende, in 

. 1 welches der Stiel des Werkzeuges oder die Angel eEnge- 

.MhiiSÜpkt wird. ' i - ' 

Jedes zum Ztizammenhalten oder Zusammenpi^essen 

< ■ angeschraubte oder ani^eklemmte Werkzcnp^, namehtlich 
. iiaber die Schraubenaiwinge. Siehe Schrauhcnzwliisre. 

Zwittgr xuni iiipflsseu der Bleehe. Prosse k tonir h's tölf*8. 
iBeiöi Bau von Damplk essein, beim Bau eiserner Schiffe 

• 'iv und bei ähnlichen Arbeiten inüsseu ofl die Bleche an ge- 
. . passt werden, so dass besondere Werkzeuge zum Halten 

und Festklenimenüöthig ßind. Hierzu gehören auch starke 
eiserne Schraubenzwingen von besondererFonn, d.h. solche, 
- iA .wekhe.^ikisn eine enge OeffnongMind «ekije kurze Sehrkube 
:kRbea^ »BtiuicAiiedaniDter mOsSsä die exlgeOeffiHtog öder 
das Matd sehr ti^ babeiu 
X)irift€bea|;lied.---i BMfe m dtible MO:,. Mistte^ — Utk, 
irtg llttk. .... it. .'- 

Siebe. 8ug8taii)ge "odfer ' Zngstü-ok ' »wisoben %wei 
Krnmmaapfen. 

Jedes Hl eimi.fortlaMfilfedii Verbindimgi magesolnllite 
Stuck, welches nur zur Vermittelung des Znsänunenbänges 

• . - dient, ohnB einer der eigenthch wirkenden odetnothwendigen 
. ■ , Theilie au sein. So z. B. die YorfaiadragsgUeder aa döppeUen 
.tiv i: Krunnufclipfen, die<Xbeile^ welche voti dem Schisbersluigen- 

kreuz zu den Armen der Schieber welle ftü|ren u. s* w. 
Zwischeakeil. — - Coatre-iteitettei daretts^ k'MMitonet 
weilfi;e, Neie kf}, tib. ' 

Bei Befestigungen mit Keilen, z. B. an den Pleilstangen 
der Dauipt'iuascninen, der nicht eigentlich stellende, ziehende 
oder tragende Keil, sondern der in derselben Oeffnun^ 
. steckende und zum Ausfallen derselben dienende Kdl. Bei 
mehreren Keilen in derselben Oeffnung die niittlerep Keile. 
Z» «kenlage. — Ciilo, Rondelle. — Llaer, Washer« 

itin zwischen zwei Haupttheile gelegtes Stück, um den 
: Raum auszufüllen oder eine gute Auflage zu geben und 
• Elasticität oder Festigkeit in vedangtemMaasse herzustellen. 
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Zwischenstück. — KpauleHK^Mf. Shovlder pioce. 
i Audi in derselben l^cdentnng wie Zwischenlage und 
' Zvvisclienglied^ j^ebiaucbt. 8ielie Z-wischculage und 
Zwischenglieu. ' r V . t - ► ' 

^ - , Manche Ausladungen, SchuHerstudce ui s. w. dienen 
auch gleichzeitig al« Zwiachettetucke oder als Stäcke, ivelche 
nicht Hauptzwecke enföllen, soadäm faur.cwisoheit «aliidere 
eingeschaltet siod, amr 'AMteUu]^ 

lyjsrhe« «Bd. — Q«|4fp, IM^ itMOmf -*rj Mk hMi 

Auf ' Pampfsühiffen ScÜptt'genanhtV wie 'iiberhanpt die 
• -inn^m Wtuide auf SchiiWdfihdtMik'M S£eSn<^den 
.yiellach wnsserdicbt ber^estellt, um wasseiidieiite Alttbejr 
langen zu bilden, dami/i aaa Scbifi' nicht .nntersiiike, wenn 
di^ Abtheilun^ leck geworden ist. ^ 

>Auoh)^n ^mpf kesseln nameBthch auf DampfscliifFen 
),^att.pia^ bi^T^isij^ll'IM^kh^Sfwifiißbeii^äiid«, atcIcIib den Ke88e^ 
in Abtbeilungen trennen, um zu verliüteu, dass bei scbiefer 
Lage des Scbiffes die Decken der/ Ftoerüfogän von Wasser 
entblösst werden. ■'• ,. ' »// -if»«! 

Katre deiix des oritices da r>Undfe,^-r- SlUe hridg«; • " 
Siebe Schieberb'rücke. 

Die am Dampfcylinder befindlicben Zwis<henwä«de zwi- 
schen den Ein- und Ausstiünuings-Oeffnungeu. 



. 0! 



• '..1' 
. • • • ' 
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. . ,!•» • . l 'i 
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Bei der nachsteheoden Sammkio^ von TiibeUeh, in 'w^ricben 
die wesentlichsten Maasse und Verhältnisse angegeben sind, 
^ie solche bei Diyppfmaighijftpn, Dampfkeisela imd deren Con- 
stmction, Gebraudi und Reparfttiir so berficksicfatigien sind oder 
zur Wirkung gelangen, ist überall da, .wo nicht anders aus- 
driieklioh angegeben, pceiissisches liiaass und Gewicht gemeint 
Die Rednetion dieiser Maasse und Gewichte attf metHsches 
und anderes Maass u|id .Ge]wichi : ist nach den betreffenden 
Tabellen sehr leicht auszufahren. 
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Wie nachstehenden Tabellen und Anwei6un</en werden für die 
meisten Fcälle genüi^en, welche in der Ausübung und Ausfüh- 
rung vorzukommen pflegen, um dem Suchenden das Mftteiial 
zur BeurtheiUmg odjer Bearbeitung des speziell' T a^j|(g g6fadett 

In vielen Staaten, speziell auch im preussischen Staate 
sind die Anlagen von Dampfmaschinen, Dampfkesseln und 
Dampfentwicklern zur Sicherung möglichst gefahrloser Aus- 
führuno: und zur Sicherung des Publikums besonderen Ge- 
setzen unterw'orfen. 

In Prenssen besonders auch ist die Genehmigung -zur Aus- 
führung solcher Anlagen von der Regierang zu ertheilen, an 
welche das Gesuch hierzu einzureichen ist unter Hinzufögun^ 
der zur Erläntening erforderlichen Zeichnungen und Besdbra- 
bungen. 

(I^ehe: Allgemeine Gewerbe-Ordnung etc., GeB«tB 
▼om 17. Januar 1845, §§ 1^—37.) 

Verantwortlicfa für die Zuyerlässigkeit in der Güte des 
yerwendeten Materials und der Fertigung der Dampfentwiokler 
aller Art ist der Verfertiger derselben. 

Die wesentlichsten Einseigesetze för diese Zwecke sind 
enthalten in der Gesetzsammlung för den preussischen Staat 
und zwar: 

Gesetz vom i. Januar 183i, Gesetzsammlung von I83I9 
Nr. 17, Seite 243 u. f., mit Instruktion zur Vollziehung 
dieses Gestzes vom 13. Oktober 1831 Tebendaselhst). 

Gresetz vom 27. September 1837. Gesetzsammlung von. 1837, 
Nr. 19, Seite 146. 

Gesetz vom 6. Mai 1838^ Gesetzsammlung von 1838^ Nr. 17, 
Seite 262 u. f, 

IT 
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Gesetz Yom 6. September 1848, Gesetssaminlnng von 1848, 
Nr. 49, Seite 321 n, f. 

(Für Diejenigen, welche mit der Art der Beziehung der 
preussischen GesetzsaininluDg nicht bekannt sind, wird hierbei 
bemerkt, dass jedes preussisohe Postamt portofrei nicht 
blos jeden Jahrgang, sondern auch jede Nummer der preussi- 
sehen Gesetzsammlung besorgt, auch wenn solche einzeln ver- 
langt wird, und nur jeder m den verlangten Nummern ent- 
haltene Druckbogen zu dem bekannten billigen Preise zu be- 
zahlen ist. Es genügt «ilso die Nennung dos Verlanprenden 
und des Verlangten auf einem offenen Zettel bei der nächsten 
Post-Expedition, worauf mit umgehender Post das Verlangte 
erscheint. Jede stadtische Polizeibehörde wird ausserdem im 
Besitze der Gesetzsammlung sein.) 

Danach ist in Preussen der Gebrauch der Kessel %^on 
Messini:^ und Gusseisen untersagt und nur bedingungsweise für 
Feuerröhren und Siederöhren gestattet. 

Nöthig sind zur Genehmigung der Anlage emes Dampf- 
kessels: 

1) Der Antrag auf Genehmigung und muss dabei ganz ein- 
fach gegeben sein: 

2) a. Ein Bituationsplan mit Angabe des Ortes der Auf- 

stellung und der anstossenden Grundstücke; 

b. der Bauriss mit Angabe der für Kessel nnd HMcluiie 
nothiffen Räume und Einrichtungen; 

c. me Zeichnung des Kessels^ so dass danach die vom 
Feuer bahrte Flache und die Hohe des Wasserstandes 
über den Fenersügen au ersehen ist; 

d. eine Beschreibung des Kessels nach seinen Abmessun- 
gen, Starke und Beschaffenheit des ^lateriales, Art der 
Zusammensetzung, Abmessung und Belastung der 
Sicherheitsventile, Einrichtung der SpeisoYorrichtung 
und der Feuerung; 

e. schriftliche Angabe über die Kraft der Dampfmaschine 
und ob dieselbe Hochdruck- oder condensirende Mar 
schine sei und welche Arbeit sie betreiben soll. 

Für Schiffs- und Looomotivkessel genügen die Angaben 
ad 2, c und d. 

In bewohnten oder Arbeitsgebäuden dürfen nur Kessel 
von nicht über fünfzig Quadratfuss feuerberührter Fläche an- 
g( 1)1 acht werden; im Allgemeioen soll das Kesselhaus allein 
stehen. 

Die (irösse der Sicherheitsventile ist in Preussen vorge- 
schrieben wie folgt: 

Die freie Ausstromungsöffnung, d. h. nach Abzug aller 
Stege und sonstigen Hindernisse soll mindestens betragen: 
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Tabelle 1. 



Für jeden Quadratfus^ der von Feuer berührten Flache 
bei einem Uebersfhuss des inneren Dampfdruckes über den Dmck 
der äusseren Atmosphäre von: ^> - r"i-'>-c-^^ -ti)^ ■ t 













mehr 


als 












0 

his 


^■ 
bis 


i 

bis 


1 2 

bis 


•) 

!)is 


^2 

bis 


bis 


bis 


4 

bis 


4{ 

bis 


bis 


bis 


AtmespbiMm^L 

. 


i 


1 


n 


2 


21 


3 




4 


4i 


5 




6 




10,0 


7,0 


5,3 


4,3 


3,0 


3,2 


2,8 


2,5 


J 

2,2 


2,0 


1,85 


1,7 


Quadratlinien 
freie OefFnung. 



Die Tabelle A dieses Gesetzes giebt die erforderlichen 
Starken der Eisenbleche zu den Dampfkesseln, welche den 
Druck auf ihrer inneren Oberfläche zu erleiden haben. Die 
Tabelle B desselben Gesetzes giebt die erforderlichen Wand- 
stärken cylindrischer Siederöhren aus Gusseisen, welche den 
Druck der Dämpfe auf ihrer inneren Oberfläche zu erleiden 
haben. 

Die Tabelle C desselben Gesetzes giebt die erforderlichen 
Wandstarken, der durch die Kessel gehenden Feuer- oder 
Rauchröhren aus Eisenblech, welche den Dampfdruck auf ihrer 
äusseren Fläche zu ertragen haben. 

Die Tabelle D dieses Gesetzes giebt die erforderlichen 
Wandstärken cylindrischer Feuerröhren aus Messing, welche 
bei Röhrenkesseln den Dmck der Dämpfe auf ihrer äusseren 
Oberflidbe zu erleiden haben und der stärksten Einwiricang 
des Feuers ausgesetzt sind. 

Man kann ^ch diese Wandstaiken leicht selbst bmchnen, 
wenn man die dazu gebranchten Formeln kennt. Es bezeich- 
net in diesen Formeln e die gesuchte Wandstärke in Zollen, 
d den Durchmesser des Kessels oder der Siederohre (des 
Feuerrohres) in Zollen, n die Anzahl der Atmosphären- 
pressungen über den äusseren Luftdruck und b den z^ablen- 
werth mr die Basis der natürlichen Logarithmen oder 2,7 
1828 18 . . . 

Es ist dann für die Tabelle A das gesuchte 

e «^d(^b - Ij -Ho,l; 
für die Tabelle B 

4 f 0,01 • B I 

17« 
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ftr die TabeUe C 

s 

e = 0,0067 .. :d . yT^ + 0,05; 
für die Tabelle D 

e = 0,ol . d . yv + 0,07 ; 

So z. B. berechnet nach Tabelle A, d. h. für Eisenblech 
und Druck von innen bei 4 Atmosphären Spannung (über den 
äusseren Luftdruck), 36 Zoll Durchmesser des Dampfkessels 
giebt zunächst aus aer ersteren Formel den logarithmus vul- 
garis von b = 0,4342945 und 0,003 . n = 0,003 . 4 = 0,012 und 
dies mit obigem Logarithmus miiltipHcirt giebt den logarith- 
mus vulgaris von b®'^°^ • " = 0,0052ii5 oder 

1^0,003 . n 1 012072 und 
b'^'Ooa . n _ ^ _ 0,012072 und 

bei d = 36 oder^ d = 18 

j ^ 0,003 . a 

^ d ^b ,— 1 1 = 0,217296 

wostt Doch o4 zu addiren ist, um e oder die gesuchte Wand- 
stärke nut der Angabe des Gezetzes in Tabelle A überein* 
stimmend für oben 36 Zoll Durchmesser und 4 Atmosphären 
tFeberdmck zu 

0,317 Zoll zu erhalten» 



Tabelle 2. 

Ueber das Maass der absoluten Festigkeit verschiedener 
Stoffe, bezogen auf Prismen, deren Querschnitt gleich 1 preussi- 
Bchen Quadratzoll ist. (Festigkeit gegen das Zenreissen.) 



llaaei der Stoffe. 

I. I I II —^—1—— I II I— — 

Ahornholz « 

Akazienholz 

Apfelbaumholz , . 

Birkenholz , . 

Birnbaumholz 

Blei, gegossen« , . . • 

„ gewalzt • . ^ 

Bleidraht 

Buchenholz 

Buchsbaumholz 



Festigkeit 

preuss. Pfunde. 



16000 
1 2000 
10000 
15000 
10000 
900 
1800 
2700 
11000 
15000 



bis 17000 

— 16000 

— 15000 

— HOOG 

— 1000 

— 1900 

— 3300 

— 21000 

— 200OO 
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HB 



Nsmeu der Stoffe. 



ii 



fettiskeil 

prenst. Pfunde. 



Cedernholz 

Eichenholz 

* „ altes .... 
Eiseo, Stabeisen .... 
Eisenblech, gewalztes . . 

Eisendraht 

Eisen, Gusseisen .... 

Erlenholz 

Eschenholz 

Fichtenholz (Rotbtanne) . 

Glas 

Gold, gegossen .... 

„ gezogen (Draht) . • 
Kiefernholz 

Kirschbaumholz '1. " ; . . 
Kupfer, gecrossen l' , . 

gehämmert ^ . . 
Kuplerhlocli, gewalzt . . 
Kupfeidralit . . ", . . 
J.*orclienl)aiiiii!iolz .... 
^Ialiaii;üii vholz . , . , 

Maiierzieirol 

Alessiiig, gegossen . . . 
Messingblech . . . , 
Messingdraht ..... 

Kussbaumholz 

Pappelholz 

Pflaumenbaniaihölz^ ' . . 

Platanenbolz 

pÄtitiäd^iiht »'V.' V' t* 
Rothtaonenholz (siehe tichte) 
'Rflsterubdlz^'siebc^ Uluienholzy 
Schi^fer^, ..... . * • , 

Seile i^i^n aanf) dünne mehr als Sickere' 

^ zollstäfk«' . . 

Silbe r, feines, gegossenes 

Silberdraht 

Stahl, ungehärtet ......... i 

. , „ gehärtK^ bester 

A»)! „ angelassen 

„ Cementstahl , 

,9 Gussp^l, gehamcnerten .... 



i > * * 



6000 bis 13000 

14000 — 25000 
8000 — 

53000—80000 
68000- 

58000 — iaoooo 

16000— 20000 

Nooo^ 2aooo 

17000 — 20000 

7000 -r- 13000 

2^00 — 3300 

21000 — 

3(K)()0 GOOOO 

7000 — 20000 

13000 

iOOOO— 36000 

33000 — 400Q0 
30000 — 

39000 — (H0(X) 

•9000 — 11000 

8000 - ^6000 
2S0 

jsOOO — 2(K>00 

52000 — 

47000 — 38000 

8000 ~ 14000 

.1000 — 7000 

llOOC^— 14000 
70G9^' 14000 

66poöi ' ; 



ij "Kl 



8000 — 
'5000 - 
T 
41 

38000:-:- 

lOSOOO^ 
I I 3000 — 
136000 — 

1 24000 j-r- 
eoooa^- 



liOOO 
^000 



48000 
120000 

1 50000 
130000 
130000 
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Haaei 4er SUffe. 



fMtigkeit 

preuu. Pfiiad«. 



Stückgut, Geschützmetall .... 
Tannenholz, (Weisstanne) . . . 
Teakholz, (Siehe Eichenholz) 

Ulraenholz, (Rüster) 

Weisstannenholz, (Siehe Tannenholz) 

Wisnuith 

Zink, gegossen 

Zinkdraht 

ZiDD 

draht • . . 



36000 

10000 bis 15000 
13000— 15000 



5> 

!! loih nOempnerloih) == } Zinn ^ £lei 
■ ■ ■ fe 



30(X) — 
2800 — 
7000 — 
3100 — 
6< 



mit ^ Blei 



Zuekerkistenhol 



ffiKI 



imiif 



iiiiiii 



6500 
8000 



I 
1 

18000 — 



Metalldrähte verlieren durch Ausglühen J bis i von der 
absoluten Festigkeit, welche sie vor dem Ausglühen hatten. 

Eiserne Kesselbleche verlieren an den Stellen, wo solche 
längere Zeit glühten, bleibend \ ihrer Haltbarkeit und halten 
in der Richtung in welcher sie gewalzt sind f. bis \ mehr als 
senkrecht gegen diese Richtung, vorausgesetzt, dass sie nicht 
unganze Stellen haben. 

Beim Schmiedeeisen nimmt die absolute Festigkeit zu, 
wenn es erwärmt wird bis zu c. 250 Grad C. und von da an 
ab; bei Messing und Kupier aber ist die Haltbarkeit in der 
Kälte am grössten und nimmt immerfort ab mit steigender Er- 
wärmung. 

Tabelle 3. 

Ueber das Maass der rückwirkenden Festigkeit verschie- 
dener Körper. 

Der Körper wird zerdrückt, wenn ein Quadratzoll (preus- 
sisch) belastet wird mit preussischen Pfunden: 



Hamei itt SUffe. 



lestigkeit. 



Hölzer, weichere . 

„ härtere . . 
Steine, Ziegel, ^te 

„ Sandstein . 

„ Gnuit • . 
MBnnor 

„ Kaflcstoin . 



1200 
1500 bis 
500 — 
2500 — 
4800-^ 
9000 
8000 



4800 
1100 
9000 
10000 
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Ntiii«!! der Stoff«. 



PMÜgkelt. 



Metalle, Gusseisen . . 

Kupfer . . , 
Messing, gutes 
Zinn • . . . 
Blei . . . . 



M 
W 

n 
y9 



110000 bis 175000 
100000 — 117000 
160000 — 

15000— . 

7000 — 



Tabelle 4. 
Capillardepressiou des Quecksilbers in Glasröhren. 





• 

o 
'S 

10 
V 


• 
N 
C 

o 
b 


V 9) 

w ^ 

V O 

Sbs 

-s 


ession. 


N 
S 
V 


1 !r • 
So 


1 

1 -a 

«D 
V 


• 

g 






!s 


u t« 

Im W 


ex. 




Im U 


w 




3 -O 

Q 


« 


Q 


S 'O 

Q 


« 


a 




p 




Wllimitr. 


KUiMler. 






HilliMtler. 




















T— T 








2 


4,887 




8 


0,67! 






6^148 






« 


1/JOÜ 






0,152 






0,035 


3 


2,987 




9 


0,519 




15 


0,113 






0,922 






0,115 




. ^ 


0,025 


4 


2,065 




10 


0,404 




i« 


0,088 








0,554 






0,01 




0,018 


5 


1,511 




11 


0,313 




17 


0,070 








0,374 












0,016 




1^7 


0,268 


12 


0,247 




ia 




0,013 


7 


0,869 




13 


0,192 




19 


0,941 








0,496- 












8 

-1* 


0,671 




14 


0,148 




20 


0,oai 

■• ^ 
















' <' 





Tabelle 5. 
Geschwindigkeit verschiedener Körper. 







Fuss. 


Die Mehrzahl der JBlüsse .... 




3 bia4 








Des Auiazonenflusses ' 






Eines sanft fülilbai'en Windes • . 


• • 


10 




• • • 


50 


Starker Orkane höchstens . . . 


4 * 


150 


Starker Orkane in ihren Cycioneu 




200 
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19000 
1500 



112 

50 



Des Schalles in der Luft beim Thau- 

punkte (Qo C.) 

Des Schalles im Wasser . . . 

^ „ in Metallen . . . 
Der Gewehr- titicl Buchsenkugeln 
Der Kanoneiikugeln höchstens . 
Des Erdäquators in der Umdrehung 
Der Pferde vor leichtem Fuhrwerk 
Geübter Schlittschuhläufer . . 
Der Fkissgänger im Mittel . . . 
Schnellsegelnder Schiffe .... 

Der Locomotiven, leer 

^ mit Zügen . . 

Des Lichtes 41200 geographische Meilen 
Der Elektrizität in Linien starken Kupfer- 
drähten c 62000 Meilen. 

Bei Schiffen wächst die Kraftleistung, welche zur Enrei- 

ehung grosserer Geschwindigkeiten nöthig ist 

a) bei gleichbleibender Fahrzeit wie die Cubiczahlen der 
Geschwindigkeiten, 

b) bei gleiclihleihenden Wegen, die zurückzii lehren sind, 
wie die Quadratzahlen der Geachwindigkeiteu. 

Tabelle 6. 
Spezifisches Gewicht der festen Stoffe. 



Pa>i. 

1054 
4572 
11000 — 
1000 — 
2500 
1482 
12 
36 
4,5 
14 

56 — 
30 — 




Ahornholz 
Apfelbaumholz 
Bu'kenholz 
Birnbaumholz 
Blei. . . . 



Buchenholz . . 
Buchsbaumholz . 



Cannelkohle . 
Cedernholz . 



0,75 

0,7ä| 
0,77 
0,70 

11,39 
bis 

1144 
0,80 

0/ji 

bis 

1.03 

1,42 

0,61 



Eichenholz . . 
l^is • • • • . 
Eisen, geschmiedet 
V gegossen . 

Erlenholz . 
Eschenholz 
Fette . . 
Fichtenholz 
Glas . . 
Gold . . 
Holzkohle 



0,65 bis 1,17 
0,»2 

7,6 — 7,79 

7,0 — 7,5 

0,54— 0,68 
0,()7— 0,85 
0,92— 0,93 
0,50 

2,6 — 3,8 

18 —19,6 
0,28— 0,44 
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(jew. 

i 1 


Suffe., 


Spez. 
Gewicht; 


Kiefernholz . . . 




jStahl 


7,65bis 


5 7.92 


Kirsehbftumbolz 


0.72 


Steinkohlen . . . 


i,*23 — 


1.51 


Kupfer .... 


8,43 


Stückgut oder Bronze 


8,20— 


8^ 


bis 


Tniinonholz , . . 


0,55 






S,94 


Ulmeuhoiz . . . 


0,57- 


0,fi7 


Lerclioiibanmholz . 


0.57 


Wachs .... 


0.96 — 


0.98 


MahafroQ-yholz . . 


0.56 


Wismuth .... 


9,74 — 


9,85 


bis 




(»,92— 


7,22 




0,94 






7,4b 


Mauerziegel . . . 


2,0 








Messing .... 


S45' 


1 




. ^ ^ 




bis j 




• 






^,61 




• 


- * 


Nussbaumholz . . 


0,,i6 








Pappelholz . . . 


0,39 








bis 1 










0,52 






» • * 


Pflaamenbaumholz . 


0,79 










20,8 










bis 










21.5 




■ 




Quecksilber . • . 


<3,r,(, 








„ gefroren bis 


14,39 








Schiefer .... 


2,63 










bis 










2,67 








Schwefel .... 


2,07; 








Silber 


10.4> 


1 

• 








bis 






> 




lQ,e3 









Das Gewicht d^r Wasserdampfc von iOO Grad G« betrügt 
0^609$ des Gewichtes der atmosphärischen Luft. 

Tabelle 7. 
Längenausdehnnng fester Körper beim £rwärmen von 
0 Grad 0. bis 100 Gr. C. 



Blei 

Bronze .... 
Eisen, geschmiedet 



Eisendraht 

Gusseisen 

Flintglas TTST 
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Glas, weisses .... 
Gold 

Gussstalil 

HartIotb(iZink2Kupf.) 

Kupfer 

Marmor . . . 
Messing, gegossen . 
„ gehämmert 

Platin 

Silber 

Spiegeini etall . . . 
Spiegelglas . , . 



n «T 
vi. 

. I 

1 iS 8 

n s a 



I 

X 2 l 
I 

•5 I T 



Spiessglanz (Antimon) 
Stahl, nngflhartfit . • 

„ gehärtet . . . ^^t^ 
Töpferzeug, dm'ch Kohle 

porös gemacht . . . Tviirv 
Töpferzeug, braunes . ^Vs^ 
Weichloth (1 Zinn 2 Blei) 

Wismuth 

Zink, gegoss«! • . . ^ijg 

„ gehämmert . . gj^y 
Zinn 



Das Wasser hat bei 100 Grad C nur noch ca. 0,96 von 
dem Gewichte, welches es bei 0 Grad hatte oder dehnt sich 
um ca. 4 Procent seines Volumens aus, wenn es von 0 auf 
100 Grad G. erwärmt wird. 



Die atmosphärische Luft dehnt sich von 0 bis iOO Grad 
C. aus um 0,366 ihres erstereu Volumens; ähnlieh die anderen 
Gasarten. 

Man erreicht also das Doppelte des Volnmens durch eine 
Erwärmung der Luft von 0 bis 272,8 Grad; das dreifache 
Vdlumen Mi 545,7 Grad und das vierfache Volumen bei 818,5 
Grad oder bei mässiger Rothglfihhitze des Eisens. 



Zur Vergleichung der Thermometer- Scalen. 

Die Thermometer nach Reaumur oder das 80theilige und 
nach Celsius oder das lOOtheilige, haben ihren Nullpunkt beim 
Thaupunkte des Eises und sind 4 €rrad R. stets = 5 Grad C. 

Das Thermometer nach Fahrenheit jedoch hat seinen Null- 
punkt 22 Grad F. unter dem Thaupunkte des Eises, so dass 
man zur Vergleichung der Wärmegrade der letzteren Art 
Thetmometer mit den beiden erstereu, diesen Umstand za be- 
rücksichtigen hat In der Scala selbst sind: 

9 Grad F. ^ 5 Grad C. 
» 4 Grad 

0 Grad Wedgwood liegt bei 464 Grad R. nnd ist jeder Grad 

Wedgwood «- 5§ Gr. B. 

' f 
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' TabelU a 
Wärmeleitatigsvermogeu fester Korper. 



Das des Goldes = 1 gesetzt. 



Gold , i,000 

Platin 0,982 

Silber 0,973 

Kupfer 0,898 

Eisen 0,374 

Zink 0,363 



Blei 0,180 

Marmor (),()24 

Porzellan 0,012 

Ziegelstein . . . . 0,011 

Steingut 0,0 M 

Wasser 0,00» 



Zinn 0,304 

Das Eis bedarf zum Schinelzen von 0 Grad einer Wärme- 
menge, welclie ein gleich grosses Gewicht Wasser um 79,2b 
Grad C. erwärmeu würde. 



Tabelle 9. 

Spannung gesättigten Wasserdampfes bei verschiedenen 

Temperaturen. 



Spannung 
des Dampfes in 
^ AlnMwpbiren. 



Temperatur 
dei Wasserüampfcs. 



Spannung 
des Dampfes in 
AloMMpoAreii. 



Temperatur 
de« WiMerdampfef. 



i 

2 

2,5 
3 

3,5 
4 
4,5 
5 

5,5 
6 

7 

8 
9 



100 

112,2 

121,4 

128,8 

135,1 

140,6 

i454 

149,06 

153,06 

.156,8 

160,2 

163,48 

166^ 

ie9^7 

172,t 

177,1 



10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 



181,6 

186,03 

190,0 

193.7 

197,19 

200,48 

203,60 

206,57 

209,4 

212,t 

2H7 
217,3 
219^ 
221,9 
224;i 



Versuche haben ergeben, dass bei noch wesentlich höheren 
Temperaturen über 2W Grrad G. hinaus die Spannkraft der 
Dämpfe nicht in dem befürchteten Maasse steigt, dass ^Mr 
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mehr dann die Fähigkeit der erhitsten Flächen, Flüssigkeiten 
zum Verdampfen zu bringen wieder abnimmt 

■ « 

Tabelle 10. 
Zur Vergloicliunij^ der prcussiselien Maasse und Gewichte 
mit den französiscbeu und euglischen dienen die folgendeD 
Zablenaugaben: 

L LäageBHaaise* 

1 preussischer oder rheinländischer Fuss ist , 

= 139,13 pariser Linien, 
= 0,96618 pariser Fuss, 
= 313,033542749 Milliinetres, 
= 1,0297218 englischen Fuss. 
1 Ruthe = 12 Fuss = 3,766?43 Moires. 
1 Elle = 2i Fuss oder 25,5 Zoll, 
1 Küthe = 12 Fuss, 

1 „ = 12 Zoll, 

1 ,y = 12 Linien, 

1 „ — 12 Punkte. 

i Meile = 2000 Ruthen. 
1 Faden = 6 Fuss. 



1 Metre ist = i^, 186199.) preussische Fuss. 

= 39,37062 englische Zoll. 
1 Di^cim^tre = M^tre = 0,31862 preuss. Fuss, 

= 3,8234388 „ Zoil. 

1 Centimtoe = j^,^ M^tre = 4,58818 Linien, 

= 0,382844 „ Zoll. 
1 MiUimötre = ■^ o'o o M^tre = 0,4588 „ linien, 

= 0,0882344 „ Zoll. 
1 pariser Fuss (Pied du roi) = 1»035003 „ Fuss, 
1 Toise = 6,2toot9 „ „ 

Danacli sind ziemlich genau 43 M^tres = 137 preussische 
Fass und 2 Mtoes = 3 prenssischen £llen, sowie 33 Quadratr 
m^ter (mätres oanrös) = 335 preuss. Qnadratfuss. 



1 englisches Yard = 3 Fuss = 2,9134 preuss. Fuss, 

= 1,371 „ Ellen, 
4 englischer Fuss = 12 Inches (ZoUe) = 0,97l 14 preuss. Fuss, 

= 11,65368 „ Zoll. 
Danach sind ziemlich genau 35 englische Fuss 34 preuss. 
Füss, 35 Yards 4» Stten, i QmäratfiMS = 135,8 prms. 
QnadratzoU. 
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2. Itrpemaasse. 

Es ist 1 preuss. Quart = 64 CubiozoU, 

1 „ Metze = 3 Quart 192 Cubiczoll, 
1 „ Schm. = n Cubiofuss === 3072 Cubiczoll, 
1 Tonne = 4 Scheffel, 
1 Klafter = lOS Cubicfuss, 
1 Schachtruthe, (für Steine, Erdei Mauerwerk) 

= 144 Cubicfuss. 
27 Quart = 1 Cubicfuss. 



Darnach ist 

r preussisches Quart = 1,145 Litre 

= 0,2520181 englische Gallons, 
1 Litre = 1 Deeimetre cub. = jx^inf Mätre 
Ä 0,8733H86 preuss. Quart 
= 55,893671 Cubiczoll, 
1 DecaUtre = 2,91 1 129 „ Metzen 

= 8,733386 „ . Quart, 
1 Ilektolitre = 1,81915528 preuss. Scheffel, 
1 Stere = 1 Kilolitre 1 Cubicnietre (metre cube}, 
= 32,345874273 preuss. Cubicfuss, 
und sind 71 Litres ziemlich genau = 62 preuss. Quart. 

Ferner ist 
1 englischer Cubicfuss (cubic Foot) 

= 0,9159 preussische Cubicfuss, '< -i --=/. 
= 1582,667 „ « Cubiczoll I I i ■ 
oder 59 englische Gubicfuss nahe g^ch 54 präussiseliio« Cubic- 
fuss und • ■■'■j ' i ^ 
1 Sack =r 3 Busheis, 

i ^ =i4Pe0k8,' ;"V..'-:| 

1 „ =:2GaUonsr 

1 „ A^2Fukt 
1 Pint =s 31,7445 preassisehe Cubiczoll, . 
und sind ziemlich genau 

31 Imperial-Gallons =123 preuss« Quatl. 

S. Cewicbte. " ' ' ' 

Das neue preussische Pfund ist = dem halben genauen 
französischen Kilogramm, und der preuss. Centne^= 100 Pfund. 
: Die Sohiffslast normal ==p4000 „ 

nie' Cofnmerzkst aber . . . . j,.,,/. .> =6000 „ 
(Das Pfund jhatT'30 Lqtb, d^ Lotb,, 40 Quentchen, 

Das Quentchen IQ.Cönt z«. 10, Komi ■ , - / 
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Dw ätere prenssische Pfund vi^gt 
= 467,71 tSl GrammeB, 
= 031396683 Avoirdapois Poimd (englisch), 
= 1,253238959 Troy Pound (eDglisch^. 
Danach sind nahezu s= 29 Kilogrammes nut 62 preuss. Pfund. 

65 Pounds Avoirdupois = 63 „ ^ 
84 Troy Pounds . . . = 67 „ „ 
Das Troy-Gewicht wird in England als Gold-, Silber- 
und Apotheker- Gewicht gebraucht, das Avoirdupois-Gewicht 
dagegen als Handels-Gewicht, und ist 
1 Imperial-Troy Pound = 12 Ounces, 

1 ^ = 20 Pennjweights 

u. 8. w. und 

1 Ton Avoirdupois = 20 Hundredweights, 

1 Hundred weight (Centner) = 112 Pounds, 

= 108,563 alten = 101,553 neuen preuss. PAind, 

1 Pound Avoirdupois — 16 Ounces, 
= 31,018 alten = 27,963 neuen preuss. Loth, 
= 0,9693 „ = 0^9354 „ Pftind, 

i Ounce =16 Dranis, 

1 Dram = 30 Grains. 



B esnerkangen. 

Ausser den Dampfmaschinen sind in älterer und neuester 
Zeit zu bedeutenden Kraftleistungen nooh Maschinen gebaut und 
Tefwendet worden, wesentlich mit folgenden Tnebkrä&n, welche 
den Dampf ganz oder theilweise entbehrlich machen sollen: 

a) Federkraft. 

In Schweden ist derVersoch ausgeführt worden, nach 
Art der Uhrwerke, Federn grosser Art im Damp&chiffe 
unterzubrint^en, dieselben durch eine äussere Ki att aufzu- 
winden, d. h. anzuspannen und dann auf die Xreibrader 
oder Treibschrauben wirken zu lassen, also ohne BrenOr 
malerial und Kessel im Schiffe mitzuiühren. 

Man hat es zu Constructionen bis 7b Pferdekraft 
für Fahrten auf den schwedischen Wassern und in der 
Ostsee gebracht. 

£s haben diese Maschinen vreitcren Eingang und 
ausgedehntere Anwendung bisher nicht erlangt 

b) Erwärmte Luft, * 

Der Schwede Erics on in Nord- Amerika hat in 
neuerer Zeit und haben nach ihm Andere Maschinen ge- 
baut, bei welchen die atmosphärische Luft an erhitzten 
Körpern vorbeiströmt und so in die Maschine gelangt. 
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Die Ausdehnung oder die der Ausdehnung entspi^hende 
Zunahme der Spannung der Xiiift durdi die Erwärmung 

S Siehe die Hnter Tabdie 7 folffenden Angaben) wirkt 
lann auf die Oylinderkolben treiDend« 

Die zuerst nach diesem Principe construirten Maschi- 
nen bewährten sich nicht; die neueren sollen sich besser 
bewahren, 
c) Die Gasmaschinen. 

In diesen Maschinen werden verbrennliche u|id ex- 
plodirende Luftarten, hauptsächlich das Leuchtgas der 
Gasfabriken mit atmosphärischer Luft gemengt und durch 
einen elektrischen Funken zur Explosion entzündet. Die 
plötzlich beim Explodiren sich ausdehnenden Gase wirken 
treibend auf den Oylinderkolben. 

Die starke Erwärmung wird durch Wasserstrora im 
Cylindermantel gedämpft und fallen da, wo Leuchtgas 
zu haben ist, alle Kesselräume und sonstigen Feuer-Ein- 
richtungen fort und werden durch eine geiahrlose galva- 
nische Batterie ersetzt. 

Schifte würden von den ad b und c erwähnten Triebkräften 
nicht leicht oder wohl nie Gebrauch machen können, und Loco- 
motiven ebenfalls nicht leicht. 

Es sind diese sowie mehrere andere weniger namhaft her- 
vorfretretene Anwenduufren von Triebkräften für Maschinenbe- 
trieb grösserer Art sicher jede für sich mit einzelneu \orziigen 
und Nachtheilen behaftet, welche letzteren die voranschreitende 
Technik mit mehr oder weniger Erfolg überwinden wird und 
lässt sich ganz allgemein niclit sagen, dass diese oder jene 
Anwendung oder Kraft vomiziehen sei« Selbst die vorau- 
scbreitende Technik und die etwaige YorKebe ttar dieses oder 
jenes Projekt wird in jedem einsänen gegebenen Falle den 
verschiedenen Anforderungen, Kosten und sonstigen Umstanden 
Beohnung tragen mfissen und werden sich erst nach längerer 
Zeit, bei gewissenhafter und sachverständiger Angabe der jedes- 
maligen besonderen Umstände, Einrichtungen, Kosten und Br- 
folge, nach allen Richtungen hin die Grundsätze feststellen lassen, 
welche bei der Auswahl der Triebkraft und Einrichtungder 
Maschinerie in Jedem Einzelfalle als bestimmend für die Wahl 
angesehen werdlen müssen. 

Hierzu zu gelangen mögen sich die Techniker aller Orten 
freundlich und förderlichst die Hand reichen und recht reich- 
lich sachverständige und Yorurtheilsfreie Angaben und Ergeb- 
nisse zusammentragen. 
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EuglisL 

Dentscli, Fran^&is, 
A, 

Absei SS. — Abscisse. — Abscisse. 

Accelerated notion. — Beschleunigte Bewegung. — Mouve- 

ment des corps tombants. 
Acid. - - Säure. — Acide. 

ictioaand reacÜ«!. — Wirkung und Gegenwirkung. — Action 

et rcaction. 

Adhesiou or Adherenee* Adhäsion, Adhärenz, Anhaften. 

— Adhesion. 

To adjust «r To fit, — Adjustiren, Berichtigen. — Ajuster. 
Adjnsting. Adjustirung, Berichtigung, VollenduDg. — 

— Ajustage. 

idjusting ai eaglne« — Vollenduofi^ einer Maschine. — Dressage. 

Adjusting pii. — Dorn. — Goujon. 

Adjustittg Steel pl^m — Dom. — Groujon. 

AiMitsiei» — Zuführung, Zuströmen. — Admission. 

Afflillj* — Chemisohe Verwandtschaft — Affinit^. 

Agent cheMical) pkj»lcil. . — Chemisches, physisches Agens 

oder Reagens. — Agent chimique, physique. 
Air. — Luft — Air. 

Air hele« — (ralle, Luftblase im Guss. — Sofflure, Globale. 

Air puMp« — Luftpumpe. — Pompe k air. 

•Air pnmp hacket (er) pitten» — Lufkpumpenkolben. — * Piston 

de pompe k air. 
'AlTipa«!» eerer^ Luftpumpendeckel. — Oouvercle de pompe 

k air 

Air pamp creas-hoad (or) cross-bar« — Luftpumpenkolben- 

kreuz. — Te de pompe ä air. 
Air pamp cyliuder. Luftpumpency linder. — Gylindre de 

pompe ä air. 

Air pump pistoii ring. — Luftpumpenkolbenkrone, Luftpumpen- 

kolbenrinor. — Couronne de pompe a air. 
Air pump piston rad. — Luitpumpenkolbenstange. — Tige de 

pompe. ä air. 
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Air pnnp s)de rod. — Luf%pumpeDsciteD(pleil} Stange. — Biel!« 

pendante de pompe ä air, 
Air puiup side rod piu (or) stud. — Luftpumpenpleilstangen- 

warze oder Ge%vei be. — Bouton de bielle de pompe a air. 
Air fttmp ftlfe* — Luftpumpenventil. — Clapet de pompe 

k aiv, 

llr vtlfe« — LuftventiL — Soupape atmospb^rique. 

Air Ti^ssek — Windkessel. — Kegulateur & air. 

AJitsgf^ — Aufsatz. — Ajutage. 

Aleabic« — Destillirblase, Blase. — Alambio. 

Allajriftg. — Legiiting. — Alliage. 

AUey. — Legirung. — Alliage. 

AlteriiatiTe netiei« — Hin- und- hergehende Bewegung. — 

Va-et-vient 
Alam. — Alaun. — Alun. 
Aogle iroii. — Winkeleisen. — Cornifere. 
A«gled iroii hoop. — Verstärkungsrippe von Winkeieisen. — 

Corniere servant d'armature 
T« Anneal. — Aus<i]iibon, Anlassen. — Recuire. 
Aanealiug. — Aiisgliihcn, Anlassen. — Rocuit. 
Annalar pisfou ( limine. — Rinf^kolbeninnscliine, lüngcyliuder- 

maschine. — Maschine ä piston anuulaire. 
Anthrucile. — Anthracit, Kohienblcnde. — Anthracite. 
Anfil. — Ambos. — Enclnme. 
Anvil block. — Ambosstock. — Billot. 
Anvll horo. — Auiboshorn, Sperrhorn. — Bigorne. 
Appsratus. — Vorrichtung, Apparat. — Appareil. 
Arft — Bo^cD. — Are. 
Arclu — Ooerrabmen. — Arcade. 
Ar eil kea4« — BogenJoi-niigcs Ende. — T^te circulaire. 
Archimediaii screw. — Archimedische Schraube. — Via 

d'Arcbim^de. 
Area. — Flache, Flächeninhalt. — Aire. 
Areenetert — Aräometer, SenkspindeL — P^se-Iiqueor. 
Arn. — Arm, Speiche. — Bras, Kayon, CroisiUon. 
Ash. — Asche. — Cendre, Frasil. 

Ash bei. — Aschenblech, Aschenfall. — Cendrier de looomotivew . 

Asbes. — Lösche. — Frasil. 

Ash pit. — Aschenfall. — Cendrier. 

Aili pit daaiper (er) lieer. — Aschenfallthfir. ^ J^orant Poite 

de cendrier. 

Assembliag. — Fucren, Verbinden. — Assemblage. 

Atmospheri*. — Atmospbän-. — Atmosphäre. 

Atmosphcre valTo. — Atmosphärisches Ventil, Luftventii. — 

Sonpape atmospherique. 
Atoiospheric. — Atmosphärisch. — Atmospherique. 

lt 

ff 
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Atii§si)heric «ugine«— Atmospbariache Maschioe. — Machino 

atmosph^riaae. 
Alis. — Axe, Welle. — Axe. 

Alle (or) Alle tree. — Welle oder Schildzapfen des Balan- 

ciers. — Tourillon de balancier, Essieu. 
Alle centre. — Axe, Achse. — Axe. 




Bork bHlaiifo. — Ge^^e.ngcwiclit. — Coiitropoids. 

Back lash. — Zurückbleiben, Nacheilen. — Retard. 

Back link. — Fübrungsstange der Parallelogramms. — Guide 

d e parallelügra m m e . 
Back plate. — CyliudLi-Reibefläche. — Bande du cylindre. 
Balauce valve. — Gleichgewichtsventil. — Soupape equilibree. 
Balance weight. — Gegengewicht. — Contre-poids. 
Iii! fllTe* — KugelventU. — Soupape spherique. 
Ballast basket. — Ballastkorb. — Manne h lest« 
Baak ihefl res. Zieh die Feuer heraus; Kommando. — 

Poussez les feux au fond. 
Bar« — Barre, Metallstab. — Barre. 
Bare« — Matrize, Stanze. — Matrice. 
Baraveter« — Barometer. — Barom&tre. 
Barroi. — Pumpenstiefel, Windebaum. — Corps de pompe, 

Arbre de trcuil. 
Te ke e>cn (er) Te aiake STen« — Ebenen, Bündig einlassen. 

— Af'fleurer. 
To be (Iriveii. — Treiben. — Meuer. 
Uead. — Sims, Gesltuse. — Moulure. 
Bpaiu (or) Morkiug boam. — Balancier. — Balancier. 
Beani. — Balken. — Bau. 
Bcarer. — Triigei", Support. — Support. 
Bear lug. — l^J^g^'i', Zapfenlager, vV ellcnlager. — Portage, 

Portee, Coussinet. 
ft('Briiig bar. — Bostbalkcn, Auflage. — Barre d'appui. 
Boa ring bar for furiiacc. — Rostbalken. — Sommier. 
To beat. — Einstampfen, Eindäuunen. — Damer. 
Benter. — Schlägel, Stampfe, Wallstein. — Dame. 
Bed« — ^ Bett, Drehbankbett. — Banc de tour, Banc de 

cisaille. 

Bed fer aar II. — Sohabotte, Ambosstock. — Billot 
Bed plafe. — Grundplatte. — Plaque de fondation. 
Bell erank« — Winkelhebel. — Mouvement de sonnette. 
Bell crank eaglne. — Winkelhebel-Maschine. — Maschine 
k mouvemont de sonnette. 
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Bell iietal. — Glockenmetall, Glockenspeise. — M^tal de 
doche. 

Bellew». — Blasbalg. — SouffleL 

BelUwsalrfessel. — 'Gebläseregidator. — B^gulateur de 

soufflet. 

Belt, Lest her bell — Gturtel, Treibriemen. — Ceintare, 

Gourroie. 

Bonch faee plate. — Richtplatte. — Marbre. 
To bf iid. — Biegen, Wölben. — Cintrer. 

BendlDg press. — Biegepresse, Biegewalze. — Macbine a oin- 
trer le töles. 

Bevel. — Schrägmass, Gebrmass, Schmiege. Angle oblique/ 
Fausse ^querre. 

Berel gear. — Winkelrad, Conisches Bad. — £ngrenage 

d'angle. 

Bevel pinien. — Conisches Getrieb oder Trieb. — Piguou 

d'angle. 

Betel way. — Schief, Schräge. — D'angle, Oblique. 

Bevel wheel. — Winkelrad. -— Rone d'angle. 

Bilge ehest. — Lenzpumpenventilkasten. — Boite a soupape 

de pompe de cale. 
Bilge pump. — Lenzpumpe, Schiffspumpe. — Pompe de cale. 

Bilge pump pin (or) stud. — Lenzpump enwarze oder. Nase. 

— Bouton de pompe de cale. 

To biud with iron. — Mit Eisen beschlagen. — Ferreter, 
Bindiug. — Beschlag. — Ferrement. 

Birds eye view. — Vogelperspektive. — Plan, Projection 

horizontale. 
Bitniotb. — Wismuth. — Bisrnnth. 

Black leail. — Graphit, Reissblei. — Plombagine, Graphite. 

Blackening. — Anrauchen, Anräuchern der Gussformen. — 

Cendrage, Noircissement des moules. 
Blacksmitli. — Grobschmidt. — Forgeron. 
Blaile of a screw. — Schraubenflügel, Schraubenblatt. — Aile 

d'heHce. 

Blast furnaee. — Gebläseofen, Hochofen, Hobofen, — Haut 
fourneau. 

Blast pipe. — Dampfzugrohr. — Tujau de jet de vapenr. 
Blase. — Flamme, r- Flamme. 

Bli ■ 4 eeal. — Sandkohle. — HoniUe 8%ch3 d'fScosse et d^lande. 
B lister. — Schieferige Stelle im Eisen, Doppehing, Ungänze. 

— Paüle. 

Blister Steel. — BlasenstahL — Ader ponle. 

Bleek. — Block oder Flasche des Flaschenzuges. — Poulie. 

Blee«« Luppe. — Lopin. 
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llowlig off, BlawUg •mi. — Ausblasen des Kessels, Speien. 

— Extraction. 

To blow off (or) To blow est — Ausblasen, Speien. — Faire 

l'extraction, Vider. 
Blow off cock. Ausblaslialin. — Robinct d extraction. 
Blow off pipp. — Allsblasrohr. — Tuyau d'extraction. 
To blow offthe boilcr. — Den Kessel ausblasen. — Vider 

la cliaudiere. 

To blow off tho steflui. — Den Dampf abblasen oder aus- 
lassen. — Laisser sortir la vapeui". 

Blow out cock. — Ausblashalm. — Hobinet d'extraction. 

Blow pipe. — Löthrohr. — Chalumeau. 

To blow trongh. — Durchblasen. — Purgcr. 

ilew Ihrough pipe. — Durchblasrohr. — Tujau de soupape 
de purge, 

Blow troogh fslfe. — DurchblasventiL — Soupape depur^. 
Bltw through T«l?e hsidle. — Durchblasventilgris. — lievier 

de soupape de purge. 
Biewer. — ^. Ventilator. — Ventilateur, 

Blewiag-mochine, — Gebläse, Geblasemaschine. — Soufflerie. 

BlewUg off (or) out. — Ausblasen. — Extraction. 

BUw off pipe (er) blew e«t pipe. — Ausblasrohr. — Tuyau 

d'extraction. 

Blown bole. — Luftblase im Guss, Galle. — Souflflure. 
Blnnt chisel. — Antreiber, Setzmeissel. — .Mattoir. 
Bobiu. — Bolirrolle. — Bobine. 
Body. — ■ Körper. — Corps. 

Body of boiler. — Kesseltheil, Einzelner Kessel. ~ Corps 

de chaudiere. 
Boiler. — Kessel. — Chaudiere. 

Boiler inaker. — Kesselniacher, Kesselarbeitcr. — Chaudronnier. 

Boilers shell. — Kessehnantel. Enveloppe de chaudiere. 

Bölling. — Kochen, Sieden. — EbuUition. 

Bült. — Bolzen. — ßoulon. 

To boU. — Anbolzen, Verbolzen. — Boulonner. 

Belt ftcrewlng nacbioe. — Schraubenschneidemaschine. — 

Machine k fileter. 
Bersi» — Borax. — «.Borax. 

Te her der« — Börteln. — Border. ^ 

Bere. — Lochring. — Souffle. 

Te Bere. —'Bohren, Ausdrehen. — Forer. 

Te bere ent. — Ausdrehen, Ausbohren,. — Alöser, Alaiaer. 

Borer. — Spitzbohrer, Bohmadel. — Epinglette, 

Boring b«r. — Bohrstange. — Arbre d'alösoir. 

Boring blesk« — Bohrkopf. — Tourteau d'al^oir. 

Bering clsMp. Bohrgestell. — C^. 
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itring mIII, Boriflg naelilBe. — Bohrmasohine. — Al^sotr, 

Machine k percer. 
B»rlBg %nt — Ausbohren« — Alösage. 
Bo rings. — Bohrspäne. — Copoaux ü'al^soir. 
Bess. — Buxe, Buchse, Nabe, Verstärkang. — Oeii, Disque, 

Renflement, Moyeu. 
Betlom flask (nr) Betteai bei. — Fhische, Formflasche, Unter- 

flasche. — Chä^sis. 
Boi. — Kasten. — Bette, Caisse, Coffre, Chambre. 
Box koy. — T-Scblüssel. — Clof ä douille. 
Box maunilril. — KiniikpfTel desSchmiedes. — Mandrin äcoioune. 
Box screw. — Schraubenbücbse. — Douille taraudöe. 
Brake or Brenk. — Bremse. — Frein. 
Brakel. — Stütze. — Support. 

Brnniah's press. — II ydrauliscbe Presse. — Presse bydraulique. 
Brauch pipe. Gabeb-obr, Dampfrobr. — Tuyau de vapeur. 
Brauch tube. — Köbre mit trichterförmigem Ende zum An- 
nieten. — Cuissard. 
Tt brase. — Lothen, HartlÖthen. — Braser. 
Braaing. » Löthen, Lothung. — Brasure. 
iraaing sei 4er. — Lothen, lioth. — Soudare. 
Brass. — Messing, Lager. — Laiton, Conssinet. 
Braaa-wire. — Messingdrabt. — Fil de laiton. 
Breadth of tht sll4e. — Sofaieberbreite. — Hauteur du turoir. 
Break. — Bremse. — Frein. * 
Breast. — Spur, Druckplatte. — Crapaudifte. 
Breast plate. — Brustbrett, Bohrbrett. — Conscience. 
Brick. — Ziegel. — Brique. 

Bridge (or) Flane bridge. — Feuerbrücke. — Autel de foyer, 

Mur de foyer. 

Bridge of the sllde. — Zwischenwand zwischen den Schieber- 
öffnungen. — Entre-doux des orifices du tiroir. 

Brinc. — Das mit Salz gesättigte Kesselwasser. — Eau 
saturöe. 

Brlne pump. — Salzwasserpumpe. — Pompe d'exhaustion. 
Brülle (or) Short. — Brüchig, Spröde. — Aigre, Cassant. 
Bronxo. — Bronze. — Bronze. 

Brnsh wheel. — Frictionsrad. — Rone a frottement. 
Bücket. — Ventilkolben, Eimer. — Piston i\ clapet, Godet. 
Bueket ladiier. — Eimerleitcr, Paternosterwerk. — Plan in- 

elin^ de cure-molle. 
Baliu — Raum. — Volnme. 

Bilk kead. — Schott, Wand, Wasserdichte Wand. — Gloison 
Stauche. 

Bilk kead e»ck« ~'Hahn am Schott. ^ Robinet de eleison 
^tanche. - - • * * . • * 
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H« 11' 8 «je. — Rundes Deckglas, Glaslinse. — Verre ieiiti- 

culaire. 

Banker. — Kohlenraum. — Soute. 
Buiiker-hele. — Kohlenlocli. — Trou de charboo. 
To buni. — Brennen. — Brülor. 
To bttroish. — Poliren. — Brunir. 

Burnisher. — Polirstalil, Polirstein, Polirholz. — Brunissoir. 
Bunit. — Ueberhitzung. — BriMure, Coup de feu. 
To biirr up. — Börteln. — Border. 

Bush. — Buxe, Kiug, Lager. — Douille, Baguc, Coussinet, 
Grain. 

Te bush. — Ausstatten. — Garnir. 

Bash fer netcli. — Ausi-ückungstbeile. — Garniture d'^nclanche. 
laU. — Stoss, Stossende. — A-boat. 

Bstt «ff cress talL — Stossfläcbe des Pleilstangenkreuzes. 

— CoUet de la mortaise du t^. 
iitt flate. — Verbindungsplatte, Verbindungsstreifen. 

Plaque de jonction d'^cart de töle. 

e. 

Cabiig ceal. — Fette und schmelzende Kohle, Backkohle. — 

Charbon gras et collant. 
Caliber or Calliper. — Kaliberzirkel, KaJibermaassstab. — 

Compas, Conipas d'epaisseur, Calibre. 

Calerfc. — Wanne. — Calorique. 

Calorimetor. — Wärmemesser, Calorinieter. — Calorimetre. 

Ca in. — Vorsprung, Anlauf. — Game, Noix. 

Call. — Oelkanne, Oelj^iesser. — Bürette. 

Caunel coal (or) Cauüle coal. — Cannelkohle. — Charbon 

a longue flamme. 
Ts caat. — Schief aufliegen. — Porter ä faux. 
Ca f. — Flacher Bügel. — Chape plate. 
Cap fer pedestal. — LagerdeckeL — Chaupeau de palier. 
Capacitj. — Capacitat — Capacit^. 
Caplllar labe. — Haarröhrchen. — > Tube capiUaire. 

CapillsritjE. — Gapillaritat^Haarröhrchenkrafit. — Capillarit^. 
Caplllarj atlractisB* — fiaarrohrohenanEiehung. — Gapil- 
Luit^. 

Carsfan shaped beller. — KofEerformiger Kessel — Ghau- 

di^re a tomberean. 
Carbeaic aei4» Kohlensäure. — Aeide carbonique. 
Casehardenlag. — Harteinsetzen, £insatzharte. — Trempe 

au paquet. 
•aitag. — Kasten. Botte. 
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CksId^ for^cyliniifr. — Cy lindermautel. — Cheinise du cy- 

lindrc. 

CiisiMg for fiBBel. — Schornsteinmautel. — Cbeoiise du 

clieininöe. 
To rast. — Glessen. — Couler. 
lns(-iron. — Gusseisen. — Fönte de fer. 
Ca st stopl. — Gussstall]. — Aoior fondn. 
Castiii;;. — Glessen, Guss. — Coulii<j;o, Coiilee. 
Castings. — Gussstficke. — Objets en f'oiite coulee. 
Cat »ud rack braco. — Bohrkna;j;ge. — CJiquet, Declic. 
Cataract. — Gataract, ITubzähler. — Cataracte. 
Catch. — Anlauf, Nase. — ßuttoir, Toe, Taquet iroxcentrique. 
Catch pin. — Lenzpumpennase oder Einfall. — Buttoir de* 

macbines d'epiiiscmout, 
Cntchiu":. — Zahnrad. — Eniirenaire. 

C O CD 

Catch tappet. — Aulauf oder >iasu des Excentricuuis. — Taqnet 
d'excentriquc. 

To caulk. — Stauchen, Treiben. — Mater, Matter. 

Ca u Iking chisel. — Setzmeissel, Antreiber. — Mattoir. 

CaiilkinT tool for cenent« — Kitthammer, Dichthammer. — 

Ciscau ;"i niastiquer. 
Ceinont. Kitt. — Ciiiient, Cenient, Mastic. 
Ci'mcut, — Einsatzpulver. — Cenient. 

To rctticut. — Einsetzen, Hartcinsotzen, Härten. — C«hnentcr. 
« eiitoiitiitiou. — Ilarteinsctzen, Cenicntirung. — Geuicutation. 
Ccuicjitinff. — Verkittunn:. — Masticairt-. 
Central hoss, — Nabe, Buxe. — Touiteau. 
Ceutrc. — Mittelpuukt, Centrum. — Ceutre, Axc. 
To ceHfre. — Centriren. — Oentrer* 

Ceitre b«ss. — Loch im Kolbenkreuz. — Douille au milieu 
du te. 

Ceitre-fi aller. — Gentrirer, Gentrummacher. — Gentreur. 

Centre mark. — Kornerpunkt, Korner. — Goup de pointeau. 

Ceutre of action, of gravity, of pressure^ of oscillation, 
of gvration. — Wirkungsmittelpunkt, Schwerpunkt, Mittel- 
punkt des Druckes, der Schwingung, der Drehung. — 
Gentre d'action, de grayltö, de pression, d oscillation, de 
rotation. 

Centre*piiicb. — Körner, Kornerspitze. — Pointeau. 
Chain. — Kette. — Gha!ne. 

Chamber ef ä fini»* *— Pumpenstiefel. — Gorps de pompe. 
Chan fer (er) Chaaferil. — Scnräge, Abgeschärft. — Ghaufrein, 
Biseau. 

T# chanfer. — Abschrägen, Zuscbarfen. — Gkanfreiner. 
Charreal. — Holzkohle. — Gharbon de bois. 
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T« ehase. — Mit dem Schraubstalii schneiden« — Fileter i 

la volee. 

Cli«»iDg tool. — Scbraubstahl. — Peigne. 

Cheek. Metallstarke um Oeffnungen. — Jone. 

Cheery coal. — Leicht brennende Steinkohle. Gharbon 

vif, flambant. 
ehest. — Kasten. — Botte, Coffre. 

Chief engl leer. — - Erster Maschinist, Maschinenmeister. 

Maiti'e m^canicien. 
Chili Casting. — Schaalent^ss. — Coulage en coquillo. . 
Chllling. — Glasharte. — Trempe glacöe. 
CblMiej. — Schornstein, Ranchiaug. — Chemin^e. 
Te Chip. — Meissein, Bemeisselu. -- Bunner. 
Chip plece. — Blechabschnitt. — About de töle. 
Chipping hammer. — Finnliammer, — Picoche. 
Chi sei. — Meissel. — Bnrin. Cisoau, Trancbe. 
Cboatied up. — Verstopfuntr, Versetzung. — Engorgement. 
Chucli. — Dorn, Stempel, Durchschlag. — Mandrin. 
Circuoigy ratio n. — Bewegung um einen Mittelpunkt. — 

Mouvement autour dun centre. 
Clack »alve. — Ventilklappe, Klappenventil. — Clapet. 
Clauip. — Zwinge, Schraubzwinoe. — Sergent. 
Clniuping. — Zusammenhalten, Zusammenpressen. — Serrage. 
To clasp. — Festklammern. — Brider. 
Claw^ — Biegezange, Drahtzange. — Bec de corbin. 
Clay« — Thon, Thonerde, Lehm. — Argile. 
fe cleai a file. — Feilenreiuigen. — Dägraisser une lime. 
Clearance. — Cylinderspielraiunf Kolbenspielranm. — Liberty 

du cylindre. 

!• Clinch« — Festklammem, Nieten, Vernieten. — Brider, River« 
Cllnker. — Schlacke. — Scorie, Machefer, Escarbiile. 
Cloathlng. — Hülle, Mantel. — Enveloppe, Soufflage. 
CIed ceal. ^ Stückkohle. — Charbon en mottcs. 
To dose de grain. — Glatthämmern. — Ecrouir. 
C 1 II t c Ii. — Kuppelungsbiichse. — Manchen, Embrayage, Coulisse. 
Clatch-boi. — Eckenkuppelung. — Manchon ä pans. 
Goach spring. — Flache Feder, Wagenfeder. — Ressort plat. 
Coach- wren Gh. — Englischer iScliraubenschlüssei. — Olef ä 
Tanglaise. 

Coal. — Steinkohle. — Houille, Charbon de terre. 

Coal hol, coal huoher. — Kohlenraum. — Soute ä charbon. 

C«il hol la stocke hol«. — Kohlenraum au den Heiz- oder 

Feuerräumen. — Soute alimentaire. 
Coal hnnher. — Kohlenraum. — Soute ä charbon. 
Coal hnnkoff 4oor. Kohlenranmthür. — Porte de soute. 



Digitized by Googl 



— 28« — 



€«al Banker g?a(tBg. — Kohieolochgitter. —Grille de troo 

de charbon. 
Coal du st — Kohlenstaub. — Poussier. 

C«n I groun<!. — Kohlig, Kohlehaltig. — Houiller,Terraiuhouiller. 
Coal ha tf Ii (or) Coal scultle. — Kolilenloch. — Treu de charbon. 
Colli man (or) Con 1 Iriiumer. — Kohlen träger, Kohleuarbciter. 

Charbomiier, Soiitior. 
Coal Scutlle. — Kohlonlocli. — Trou de charbon. 
Ca«! scMtlle ileor. — Kohieulochdeckci. — Plaque de trou 

de charbon. 

Coal scuttlo grating. ~ Kohleulochgitter. — Grille de trou 

de charbon. 

Conl-tar. — Steinkoh lentheer. — Goudroii miueral. 
Cock. — Hahn. — Kobinet. 

Co g. — Kamm oder hölzerner Radzahn. — Dent de roue en bois. 
Cog wheel. — Zahnrad mit Holzzähnen. — Iloue dentde. 
Caietita ^ar) Cahereace. — Cohasion^ Cohäreoz. — Coh^sion. . 
Cake. — Cooks, Coaks, Kooks. — Coke. 
€akj. — Kohlensauer. — Carbonis^. 

Cald ekisel. — Kaltmeissel, Hartmeissel. — Ciscau k froid, 
Burin. 

Colli wateri^aaip — Kaltwasser pumpe. — Pompe d*ean froide. 
Collar. — Kand, Hals. — Collier. 

Colliory. — Kohlenzeche, Koblenscbacht, Kohlenbergwerk. — 

Houill^re. 

Collis ioD of bodies. — Stoss. — Choc. 
Colamu. — Säule. — Colon ne. 
Comb. — Schraub.stahl. — Peii^ne. 

CoBibiuatioii. — Verbindung, Gombination, Zusammenstellung. 

— Combinaison. 

Combustible. — Brennmaterial. — Combnstible. 

Combustioii, Spoiilaneons combustion. — Entzündunor, Ver- 
brennung; Seibsteatäünduug. — Combustion, combustion 

spontanee. 

CoinmaaiU) Ordres. — Kommando's. — Commendenicnts. 
Cammu uication of notioii. — Mittheilun«^ der Bewegung, 



mouvement. 

CoM|iartBieat. — Wasserdichte Abtheilung des Schiffes. — ^ 

Compardment. 
Cani^aii. — Comnass, Calibermaass. — ^- Compas. 
Campouadrad. — Gittei-formige oder schwalbenschwanzformige 

Excentricstange. — Tige d'excentrique en qu^e de mocae. 
Canpr^sslkle. — Zusammendrückbar. — Compressible. 
fo udeiisaliaB'.^CondensatioBfCondensiranig.—- Condeosation. . 
T# aamleBse: — Condanairen. — Gondenser. 
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C«Bileiser (or) ^oadenilig ressel. — Condensor, Conden- 

sator. — Condenseur (ou) Condensateur. 
C«ii4eiserbyc«itact. — ContactcondeDSor, Röhrencondensor. 

— Condenseur tubulaire. 
fondensing jet. — Einspritzung. — Injection. 
Coinluctibilhy. — Leitunj^sfaliinrkeit. — Conductibilite. 
Cond u clor. — Leiter, W'ärmeleiter. — Conducteur. 
Cond u it. — Leitung, l\<")lire,Wog, Dampfweg. — Conduit,Tnyau. 
Cone, To be coiied. — Kegel, Conus. — Cone, £tre cöue. 
Cone plate. — Brille, Loch Scheibe. — Lunette. 
€onical. — Kegelförmig, Conisch. — Cöue. 
Cone Support. — Brille. — Lunette. 

Conical peiidulum. — Couischcs Pendel, Kugclregulator. — 

Pendule conique. 
€«mIc«1 ?al?e. — * Coniscbes Ventil. — Soupape k siege (ou) 

Soupape conique. 

ted. — Verbunden. — Conjugue. 
Conneetiiig g<^ar. — Verbindungsstücke, Bewegungstheile. — 

Communication de mouvement. 
CtDiiectiag re4. — Pleilstange, Blauelstange, Eurbelstange, 

Lenkstange. — Bielle. 
Constle. — Consol, Untersatz. — Console. 
Contraction. — Zusammenziehung. — Contraction. 
Ceitr a t e w h i' o I. — Kammrad, Kronenrnd. — Kone dentee de cote. 
To cool. — Abkühlen. — Refroidir, lUfraicbir. 
Cool in g. — Refroidisseifient. 
Cooni. — Alte Schmiere, Schliff. — Cainl)ouis. 
Cooming. — Aufsatz, Schornsteinaufsatz. — Hiioire. 
Co p per. — Kupfer. — Cuivre. 

Copper kettle. — Kupt'erkessel. — Bouilloire a suif. 
Copper smith cenieiit. — Kupferkitt. — Mastic pour le cuivre. 
Copper wire. — Kupferdraht. — Fil de cuivre. 
Copperas. — Vitriol. — Vitriol. 
Core. — Kern. — Noyau. 

Coro boi. — Kernkasten. — Boite a faire les noyaux. 
Cered, Te be cored. — Hohl. — Creux, ]S)tre creux. 
Ceriiee. — Carniess, Kamiess. — Comiche. 
Cernish. — Kamiess. — Corniche. 
Cettei.^ — Baumwolle. — Coton. 
€e«nter. — Zähler. — Compteur. 

€««nter-weight (or) Ceinter-balanee-weight, — Gegen- 
gewicht. — Contre-poids. 

€einter-sink. — Erweiterung, Trichter, Versenkung. — 
Fraisore, Equarrissoir. 

Te etinter-siiik. — Versenken, Auftriohtern. — Fraiser. 

CeaMter-sink-drIlh — Reibahle, Fraser. — Fraise taiU^e. 
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T« c«Hppli». — Kuppeln, Einrücken, Verbinden. — Embrayer, 

Engrener, Articuler. 
Tt eovBle and ■■c«iple. — Ein- und Ausrücken, Kuppeln 

und Loskuppeln. — Engrener et D^sengi'ener. 
Cfipling. — Kuppelung. — Embrayage. 
Ceipllig box. — Kuppelungsbüchse. — Manchen. 
Cover (or) Liil. — Deckel. — Coii verde. 
Ctver (or) Lap. — Decknnjjr oder Uebergreifen an Scbieber- 

flächen. — Rooouvrenient. 
fow liair. — Kuhiiaar, Kälheilianr. Poil de vache. 
Crab wiiich. — Mastwinde oder Winsch. — Virevaiit, Treuil. 
Crack. — Hnicli, Un^änze. — Felure, Fissure, Cric tki l'er. 
Crane. — Krahn. — Grue. 

Craiik. — Kurbel, Kriiuiinzapfcn. — Manivelle. 

Craiik-piii. — Kruminzapf'euwarze, Krummzapt'eugewerbe. — 

Boutuii de manivelle. 
Craiiked ghaft (ur) Crankecl axie. — Kmmmzapfenwelle, 

Krummzapfenaxe, Kurbelwelle. — Arbre an vilebrequin. 
Craik^a web. ^ Kurbelann. — Bras de manivelle. 
Cresst — Gesenkhammer, Stanze. — Bouterolle, Boutrolle. 
Cr« SB bar. Querstück. — Traverse. 
Cresa-cnt ebitel. — Kreuzmeissel. — B^dane. 
Cress-hond («r) Crost bar. — Kreuz, Querbauptstück. — 

T^, Traverse, Joug. 
Cresa »tay. — Kreuzsteg, Krenzrahmen, Andreaskreuz. — 

Jambe de forco, Cioiv de Saint-Andre. 
Crtss tail. — Pleilstangenkreuz. — Te renverse. 
Cresa tail bsU (or) strap. — Seiten pkilstange des Koiben- 

kreuzes. — Bielle latoralo du <^rand te. 
Crow bar. — Brecheisen, Kuhliiss. — Pince. 
Crown. — Feuerunj^sdecke. — Ciel. 

Crow II wheel. — Ki onenrad, Kaminrad. — Heriäson de cote. 
Crucible. — Rchnielztieffel. — Creiiset. 

Cru ri form gro ovo. — Oelwec^, öchmiernuthe. — Patte d'araignee. 
Cubica I coa f.— Nusskohle, KlcineStückkohle. — Houillecubique* 
Ca Im. — Koblennriess, Schmie dekohle. — Menu. 
Cup ?ahe. — Tassenventil, Gerundetes T- Ventil. — Soupape 

en chapeau. 
f • eit — BVessen. — Gripper. 

f • CMt eff. — Den Dampf absenneiden, Expandiren. — Ddtendre. 
CaleffTslTe. — Absperrventil, Expansionsventil* — Soupape 
de d^tente. 

To citwiththedye. — Muttemschneiden mü; Gewindebohrern. 

— Tarauder a la filiere. 
Cfttior« — Keil, Schrote, Scbneidestahl. — Clavette, Tranchet, 

Oonssinet d'alösoir. 
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Cutter hole. — Nuthe, Loch. — Mortaise. 
Cycloid. — Cv^'Ioide, Radlinie. — Cydoide. 
Cylinder. — Cyiiader. — Cy linder. 

Cjfliuder's bed. — Cylinderbett, Grundplatte. — Table du 

cylindre. 

Cyliiidur botton. — Cylindeiboden. — Fond du cylindre. 
Cjrlinder cover (or) Cyliiider Md« — Cylinderdeckel. — 

Convercle, Plaque de Cylindre. 
Clünder face. — Keibeüäche des Cyünders. — Bande du 

cylindre. 

Cylinder Jack et. — Cylindermantel. — Chemise du cylindre. 
Cy linder jaw. — Cylinderrand. — Collet du cylindre. 
Cyliiiler pert« — Oylinderöifnung. — Orifice du cylindre. 
Cy linder ilierti. — CylinderpleiUtaDge, Seiteopleilstange. — 
Bielle pendante. 

D. 

D-TtlT«. — D-ventil. — Soupape en D. 
Da Steel. — Damaststabl. ^ Arcier damassö. 

Daniper« — Schiebethüre. — Ko^^istre h oonlisses. 
Damper fer aah plt. — Aschenfailtbür. — Ecran de cendrier. 
Hata. — Das Gegebene. — Element, Donn^, Fait aervant 
de base. 

Bead plate. — Heerdplatte an der Heiztbüre. — Sole de foyer 

(ou) table de foyer. 
Dead poiut. — Todter Punkt. — Point niort. 
Deck feed pump. — Handpnmpe. — Pompe a bras« 
Density. — Dichte, Dichtigkeit. — Densite. 
Deposit. — Ablagerung, Ansammlung. — Depot. 
Deplh of a cog. — Zahnhicke. — Crenx d'une dent. 
Depth of Ihe port, of the vsihe. — Höhe der Oeftnuug, des 

Schiebers. — Hauteur de rorifice, de la barrette. 
Deviation* — Abbiegung, Abweichung des Balancier-Endes 

u. 8. w. aus der Richtang der Koibenstangre. — Fi^ohe. 
i lag« aal stay. — Querstange, Querstab. — Entretoise, C^iz 

de Saint-Andrd. 
Ii« gras. — Indicatorcnrve. — - Courbe de Hndicatelir. 
llaMoad eattael, ilanaad paiat taal. — Drebmeissel, Dreh- 

haken* — Grain d*orge. 
iie (or) Dye. — Backe, Schranbenbacke. — Matrice, FiB^re, 

Coussinet ä fileter. 
Digester. — Digestor. — Digest eur. 

ilgit* — ) englische Zoll (ein Maass). — Mesure anglaise 

ogale ä } de pouce. 
DilatatUa. — Ausdehnung. -7- Dilatation. 
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iirect aetingy ilreet actU«. — Direktwirkend. — Conneziea 

directe. 

•Irty. — Schmutzig. — Encrassc. 

To (liseiiarge. — Abfliesaen. — Expirer. 

D ischarge. Abfluss. — Ecoulement, Expiration. 

^ischarge pipe (or) Dolifrry pipe. — Abflussrohre, Auaflaaa- 

röbre. — Tuyaii d\k'Oulement, de detrorgemeiit. 
Aischarge (or) beliferjr valte. — Abilussveotil. — Clapet 

de de('htirf:;e. 

Ta discoiiiicct (or) To diseng»;?e. — Loskuppeln, Losen, 
Ausrücken, Entkuppeln. — Debrayer, Desembrajer, Dö- 

conjuguer. 

Disco» neetiug. — Entkuppelung.. — Desembrayage. 
Disconnertiiig gear. — Ausrückung. — ^ Declancbe, Dös- 

embrayage. 

Disconnecting coupling. — Entkuppelung. — Dösembrayage. 
llseugagiug coupling, Biseogagiag gear. — Entkuppelung. ^ 

Ddbrayage, D^clanche. 
ilak. — Scheibe. — Diaque. 
Ta ^istil. — Deatilliren. — Diatiller. 
iiatillatlai. — Deatillation. — Diatillation. 
liatilliag apparataa. — Deatillii'apparat. — Appareü dia- 

tillatoire. 

To distrlbatp. — Vertheilen dea Dampfea. — Diatribner. 

tirilier. — Federzirkel. — Compas & via. 

laakey. — Hüifapninpe, Hälfamaschine. — Petit cheval (ou) 

Machine alimentaire. 
Doom. — Dom. — Dome. 

Door, Fire door. — Thiii', Hei^thür. — Porte, Porte de foyer. 

Dotted lino. — Punktirte Linie. — Ligne ponctuee. 

Double acting. — Doppelt wirkend. — A double effet. 

Daable acting; eiigine. — Doppeltwiikende Maschine. — Ma- 
chine k double effet. 

Dauble »cling pnaip. — Doppeltwirkende Pumpe. — Pompe 
ä double effet. 

Double cross head engina. — Maschine mit Doppelkreuz. — 

Machine ä double t^. 
Daable c^liader eagine. — Doppelcylindermaschine, Maschine 

mit 2wei Cylindern. — Macnine k double cylinder. 
••«bla pistan j^anp. ^ Pumpe mit zwei Kolben. — Pompe 

k double piaton. 
laibia aackat diick. — Bücbaenkappelung. Emmaache- 

ment k doniUe. 

lavkia aUry kallar. — Zngkeaael mitGallerie. — Chaudi^ 

k comeaux auperposes. 
iaakla ta iraa. — Doppelt T-£iaen. — Fer en double t^. 
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l«Mlile tier of firitc^s. — Uebersetzte Feuer. — Foyen 

snperposös. 

Be?e-tail. — Schwalbenschwanz. — Queue dWonde. 
frag link. — Zugstück, Zugstange. — Menotte. 



To draw off. — Ausziehen. — Tirer. 

l^rayK poiiit. Punkt zum Ausziehen, Stichpunkt. Pointe 

a tracer. 

Drnwiiif; pump. — Saufrpumpe. — Pompe aspii*ante. 
To draw wire. — Drahtziehen. — Etirer. 
Draniitg wire. — Drahtzug. — fitirage. 

Iredging m a c h 1 n e. — Baggermaschiue, Dampfbagger. — Cure- 
molle ä vapeur. 

To dress, — Abputzen. — Ebarber, Dömouler, Trousquiner. 

Iresfting. — Abputzen. — Ebarbage, Dömoalage. 

ireising pUte. Richtplatte. — rlaque k dresaer, Marbre. 

irift. Geiipj)ter Dom, Lochdoru. — Mandrin k raiea, 
Ghasae k percer. 

Irin. — Bohrer. — Foret, M^che, Tariere. 

T# drill. — Bohren. — Forer. 

Drill bew. — Drehbogen. — Arohet. 

Brill lag. — Bohren. — Porage. 

Drilliag atachiae. — Bohrmaschine. — Machine a percer. 
To drire> To drif en. — Treiben. — Cbasscr, Mener, Jfitre men^. 
Urlfer. — Nase, Anlauf, Treiber. — Cuttoir on Toc de 

Tarbre, Mattoir. 
Brlwinfi; mIh'pI. — Treihrad. - Commande. 
Droppiiig out. — Ausfluss, Riss. — Puite. 
Press. — Schlacke — Laitier. 

Bruni. — Troniiuel, Kiemscheibe. — Tambour de conrroie. 
Bry fastin;;, Dry mouhliiis;. Dry saiiil. — Ti ockenformerei, 

Massefornicrci. — Sahle sec. Moulage eu sable sec. 
Bryiiig. — rrocknen, Trocknung. — Sechagc. 
i^r^iiig tho stram. — Trocknen oder üeberhitzen des Dampfes. 

— Sechage de la vapeur. 
To dab. — Vorzeichnen, Vorreissen. — Trousquiner, Dresser. 
lactility. — Dehnbarkeit, Geschmeidigkeit. — Ductütt^. 
iaff*tall. — Schwalbenschwanz. Quene d'aronde. 
lieg. — Pferdemist — Orottin de cbeyal. 
last — Kohlenstaub. Poussier. 
i«tj. ^ Nutzeffeot — Effet utile. 
Bje. — Backe, Schraubenbacke. — Filiöre, Matrice. 
ijaaaitea. — Krafteinheit — Dynamiqae. 
iyaaiit Bieter. Kraftmesser, Dynamometer. — Dynamom^tre. 
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K. 

Kar (or) Lug. — Oese, Oohr. — Oreille. 

Kase her (ur)l<]4iso ihv eugine. — Langsaiu, (Kommando). — 

Marcliez douceoient. 
KbuUhioii. — Sieden, Kochen. — Ebullition. 
Kcceiitrir. - Excentricnni — Excentriqne. 
Kcccutric buhl uce-w ei gilt. — Gegengewicht am Ezceotricum. 

— Contie-poids d'excentrique. 
Kecentric brass belt, hoop (or) ring. — Excentric ring oder 

Helfen. — Collier (ou) Bride d'excentrique. 
Kcecntric catch. — Exceutricanlauf oder Nase. — Buttoir 

d'excentrique. 

Bccentrie gab (or) u •(€!!. — Ezcentric-Maul. — Encoche, 
Endanche. 

Kceeitric gab pin (or) r«d pli. — Ezcentricmaulwarze. — 

BoutoQ de manivelle d'excentrique. 
Keeeiirie-htep. — Excentricring oder Reifen. — Collier d^ex- 

centrique. 

Kcceatrlc pilley. — Exceutricscheibe. Rone exoentrique. 
Kccentrie radins. — Excentricradius^ Excentricitat. — Rayon 

de Texcentrique. 
Keceitrie roil. — Excentriostange oder Wagen. — Tige d'ex- 

centiique. 

Kecentric rod gear. — Steurungstheile, Excentrictheile. — 

Renvoi de monvement de Texcentrique. 
Kfceiitrif shaff. — Excentricwelle. — Arbre d'excentrique. 
Kdge, Set 0» iMigp. — Jiaute, Auf die hohe Kaute. — Ajrete, 

Place de camp. 
Hdge wnj. — Seitwärts. — De camp. 
Iiductioii. — AbführuniT. — Eduction. 
Eductioii port. — Au^illussöftnuug. — Orifice d'eduction. 
Eduction pipe. — Uampivveg zum Goudensor. «— Canai du 

condeuiseur. 

EffectiTe power (or) du ty. — Effectivkraft, Nutzkraft. — 

Effet utile, Quantit^ de trayail. 
SlasUclty. — Elasticitat Elaaticitö. 
Elbtw. — Knie. — Ooude., 

Elefatien* — Aufrisa. — El^yation, Projection vertioale; 
Eliipae. — Ellipse. — Ellipse. 
Eaiery. — Schmirgel. — Emen. 

Baery cltth (tr) Eaery paper. *- Sohmirgeitach, Schmii'gel* 

papier. — Papier ömeri. 
Kmery stick. — Poiirfeile, Schmirgelfeile. — • Polissoir, Rodoir. 
En dl eis screw. — Schraube ohne Ende. — >• Vis saus fin. 
Ea(ine. — Maschine. — Machine. 
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fingt iie bearcr. — Maschinen-Grundbalken. — Garlingue; 
Bnginefraniiag. — Maschiueogerüst, Maschinenrahmen. — 

Batis. 

Kngine house. — Maschinenjrerust. — Charpente de machine. 
FiU;;iiie room. — Maschinenraum. — Chamhre de la machine. 
Kiigiiie stage. — Maschinenstockvverk. — Paiquet superieur. 
Engiueer. — Maschinist. — Möcanicien. 
fiiigiu<per's birth. — Maschiaisteustand. — Poste de möca- 
niciens. 

KiftbUtart. — Oberrahmen. — Entablement. 
Epic^clftiil. — Epicydoide. — Epicycloide. 
KiiailikriuH. — Gleichgewicht. ~ JSquilibre. 
K^iitlkriin (or) Kqniltbrtteil raWe. — Gleichgewichtsventil. 

— Soupape equilibröc, lanterne. 

f% erect (er) To fit — Aufbauen. — Monier, 

Erecter. — Monteur, Aufsteller. — Monteur. 

Kr Pf ring. — Aufbau, Aufstellung. — Montage. 

Ereetittf shop. — Kaum zur Aufstellunor. — Halle de montage. 

Bscape Talre. — Sicherheitsventil am Cy linder, CyliDderwasser^ 

ventil. — Soupape de süret^ du f vündre, Keniflard. 
Fther. — Aether, Schwefeläther. — .Ether. 
To efaporate. — Verdampfen. — Evaporer, Vaporiser. 
Bfaporatliig apparatua. — Verdampfungs-Apparat — Appa* 

reil evaporatoiie. 
ETaporation. Verdampfung, Dampfbildung. — £vaporatioD, 

Vaporisation. 

E»apor3itl vo pcnTcr. — Verdampfungskraft. — Puissance de 

Vaporisation. 

Etclusion. — Absperrung. — Exclusion. 

IPe e&haust. — Aussaugen, Condensiren. — Condenser. 

Operer Töduction. 
Kxhaiat pipe. — Ausströmunirswei?. — Conduit d'evacuation. 
Kx hau st Ion. — Aussaugung, Condunsirung. — EvacuatioD, 

Condensation, Exhaustion. 
RikaastUa port. — Ausströmungsöffnung.— Orifice d evacuation. 
To expaad. — Expandiren. — Ddtendre, Emboutir. 
Kxpanillii; pifrh. ~ Zunehmende Steigung. — Pas croissant. 
Bxpaiision. — Expansion, Ausdehnung. — Dötente, Dilatation, 

Expansion. 

Expansfongear. --Expansionsvorrichtung.— Appareilded^tente. 
Eipaasion Joint. - Gleitende Verbindung. — Joint glissant 
Kipansion Tal?e (or) slide. — Expansionsventil oder Schieber. 

— Soupape (on) tiroir de detente. 
Eiplosion. — Explosion. — Explosion. 

Eiterual condensation. ^ Contactcondensafcion oderConden- 
sauon durch Berührung. — Condensation par oontact. 
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lileritl «•■ieiitr. — Sohraocondensor. <— Condenseur tur 
bulaire. 

lyet — Auge, Oese, Buxe. — Douüle, Moyeu, OeiL^ 
Ije-bolt. — Augbolzeu, Augenbolzen. — Anse k vis, Piton 

k yis, l^c-fond. 
Eye b«le. — Guckloch, Augenloch. — Kegard. 
Kye ef sa ktHner. — - Stielu>ch am Hammer« — Emmaoohure. 

F. 

Ve face. — Vollenden, Berichtigen. Dresser. 

The face the cjUader. — Die Gylinderflächen hobeln. — 

Planer les baades du cylindre. 
f ace plate. — Planscheibe der Drehbank. — Mandrin univcrsel. 
Faggtt — Packet — Paquet 

laggeted irea. — Ramasseisen. — Corroj^^) Fer corroyö. 
faggetlag. — Ramassiren, Gerben, Raffimren des Eisens. ^ 
Corroyage. 

To fall into gear. — Einfallen, Einrücken. — S'enclancher. 
Falling bedj. — Fallender Körper, Beschleunigte Bewegung. 

Corps tombant 
Vanaer. — Ventilator, Wedel. — Ventilateur. 
Faucet. — Nuthe, Schlüsselweg, Falz. — Rainure. 
laacet (or) Fancet Joint. — Kandverbindung, Eingelassener 

Rand. — Joint ä douille, Couture a clin. 
Faacet pipe. — Röhre mit Stopfbüchsen Verbindung. — Tuyau 

a emboiture. 

Feather. — Rippe, Verstärkungsrippe. — Nervure, Eigot, 
Tenon. 

Feather eds;?. — Zugeschärft. — Biseau. 
Feather ot thethread. — Schraubengang. — Filet de vis. 
Featbering paddle. — Bewegliche Radschaufel. — Aube ar- 
ticulee. 

Feathering paddle wheol. — Schaufelrad mit beweglichen 

Schaufeln. — Roue a aubes articulees. 
Ta feei. — Speisen. — Alimenter. 

leeii aaparatii. — Speiseapparat. — Appareil alimentaire.^ 
fee4 eieat. — SpeiseventilKasten. — Botte k soupapes ali- 
mentaires. 

leed caek. — Speisehahn. — Robinet alunentaire. 

ftti eaglae. — Speisemaschine, Hülfspumpe. — Petit cheval, 

Maschine alimentaires. 
feed hea4, — Stehende Speiserohre. — Tuyau alimentaire 

ä colonne d'eau. 
Feed fipe. — Speiseröhre. — Toyaa alimentaire. 
laed fMMf» — Speisepumpe. — Pompe alimentaire. 

19 
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9tt4 fUMf — * SpeisepumpCDstauge. — Tige de pompe 

aJunentaire. , 
VeedfalTe. — Soupape alimentaire. — SpeiseveotiL 
ftti TftlT« b#i (»r) Feed ehest — Speieeventilkasten. — 

Bolte k soupapes alimentaires. 
Feedlag. — Speisung. — Alimentatioii, Alimentaire. 
feediaghead. — Veiioreiier Kopf, Gasszapf eo, Ang^ss. — 

Masselote. 

f eediag regilater. — Speiseregnlator. — B^gulateur ali- 
mentaire. 

Feit — Filz. — Feutre. 

Te Feit — Mit Filz bekleiden. — Feutrer. 

Fe male. — Mutter, Scheide. — Femelle. 

Ferule. — Zwinge, Heftzwinge. — Frette, Virole. 

Te fetck. — Eine Pumpe angiessen. — Allumer une pompe. 

ligured dlnensUi. — Maassbezeiclmiuig, Eingeschnebenes 
Maass. — Quote. 

File. — Feile. — Lime. 

To file. — Feilen. — Limer. 

Filer. — Feiler. — Limeur, Ajusteur, 

Filings. — Feilspäne. — Limaille, 

To fill the boiler. — Füllen des Kessels. — Faire le plein. 

Finery. — Feinmachen des Eoheisens. — Finerie. 

Flre. — Feuer. — Feu. 

To flre. — Heizen. — Chaiiffer. 

To flre a boiler. — Heizen des Kessels. — Chauffer. 

Flre bar. — Koststab. — Barreau de grille. 

Flre bars log (or) bearer. — Bostbalkenlager oder Sitz. — 

Support du sommier. 
Flre boi. — Feuerbuxe, Feuerung, Feuer. — Boite ä feu, 

Foyer. 

Flre briek. — Feuerfester Ziegel. — Brique r^fractaire. 

Fire clay. — Feuerfester Thon. — Argile refractaire. 

Flre door. — Heizthür. — Porte de foyer. 

Flre grate (or) Fire gratin g. — Feuerrost. — Grille. 

Fire man. — Heizer. — ChauiFeur. 

Flre place. — Feuerraum. — Foyer. 

Fire place top (or) crown. — Feuerungsdecke. — Ciel de 
foyer. 

fire f rtef. — Feuerfest — Böiractaire. 

fire piM^ — Feuerspritze. — Pompe k incendie. 

flre slice^ — Flacher Sdiürhaken. — Lance k feu. 

fire tile bUek (or) Flre lijüf. — Grosser flacher feuerfester 

ZiegeL — ßloc r^fractaire. 
f IrUg. — Heizung. — ChaufFage, Chauffe. 
ffirlig Irea. Schüreisen. ^ Kingard. 
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T« fit. — Ausstatten, VolleDden. — M<mt6r. 
T» fit Ii (»r) ?• fit iit* re«esi. ^ Emiegen, Faken. — 
Encastrer. 

f Itter. — Feiler, Monteur« — Monteur, Ajusteur, Limeur. 
fittlig. — Ausstattung, YoUendong. — Ajnstage, Montage. 
Utting Strip. — Vorsprung, AiiMts, Buuie. — Baguette 
d'ajustage. 

Fiieil liead. — Spindelkasten oder Feste DreUmnkdocke. — 

Ponpöe de la roae. 
fisiligi Fl Stil g heat — Schweissliitze. — Soant, Chaleur 

suante. 

IISHe. — Flamme. — Flamme. 
Flaue bridge. — Feuerbrücke. — Autel. 
Flaage (or) Flanelle. — Flanche. — CoUerette, C<^et. 
Flangejelat. — Flanschenverbindung. — Joint k ooUet. 
Flap TalTe. — r KlappventiL — Clapet, Soupape k guido. 
Fiat and edg«. — Fläche und Seite. — Champ et camp. 
Fiat iroB. — Flacheisen. — M^plat, Fer meplat. 
To flattea. — Ausschmieden, Fertig schmieden. — Parer. 
Hatte Der. — Setzhammer. — Paroir, Ghasaeli parer, Plaque- 
a dresser. 

Flatter. — Flachharamer, Setzhammer. — Chasse ä parei*. 

Flaw. — Schiefer, Ungänze. — Paüle. 

Flawish. — Unganz, öchieferig. — Pailleux. 

Fl tat. — Schwimmer, Schaufel. — Flotteur, Aube. 

Float sticlk. — Schwimmerzeiger. — Bonhomme. 

Floating bodies. — Schwimmende Körper. — Corps flottants. 

FUoring (or) Floor plate. — Boden, Bodenplatte. — Parquet, 

Plaque de parquet. 
Flow er of siilphur. — Schwefelblumen. — Fleur de soufre. 
Flowing of fluids, of liqaids, of water. — Fliessen oder 

Strömen der Flüssigkeiten, des Wassers. — Ecoulement. 
Flie. — Zug, Feuerzug. — Carneau, Courant de flamme. 
Flue boilrr. — Zugkessel. — Chaudiere k carneaux, ä galeries. 
Fluid. — Flüssigkeit. — Fluide. 

Flask Joint. — Stumpf aufgesetzt, Stumpf zusammeugefögt. 

— Bout ä beut, A affleurer, Franc bord. 
lUth rif ei — Yersenktes Niet — Eivet k t6te frais^. 
f Iii. — Fluss, Zuschlag, FlossmitteL — Fondant dias fomr^ 

neaux, VkxsiL 
Ilj wheel. — Schwungrad. — Volant 
Ftcii. — Brennminkt — Foyer de lentille, de miroir. 
f tat faire. — FussyentU, Cmindyentil. — Clapet de pied, 

Glapet införieor. 
Patt falTt passage (er) plj^t. — SangoArang, Saugrohr. 

Orifice, Tuyau d'aspiration. 

19* 
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P^rce. — Kraft. — Force. 

F»rce pipe.-^ Druckröhre, Steigrohr. — Tnyan de refonlemeiii 
Perce piMp (or) ferclag pump. — Dmckpampe. — Pompe 

foiuaAte. 
Perge. — Schmiede. — For^e. 

Ptrge Chi sei. — Schrotmeisse], Schrothammer. — Tranche 
a chatid. 

Perge ceal« — Schmiedekohle. — Charbon de forge. 
Ferge htHHer. — Vorschlaghammer, Vorschlag. — Marteaa 
ä deyant. 

Perger« — Schirrmeiäter. — Forgeur, Forgeron. 

Perk ead. — Gabelende. — Enfourchemont. 

Park Hak. — Gabelring, Gabelstück. — Etrier. 

Te fer« ii serew. — Eine Schraube schneiden. — Fileter. 

Foundatlen belt. — Grundbolzen. — Boulon de carene. 

Feundatiea plate. Grundplatte. ^ Plaque de fondation. 

Founder. — Giesser. — FonJeur. 

Fouadry« — Giesserei. — Fonderie. 

Fear wty« ceek. — Vierwegehahn. — Robinet a quartre fins. 
Fol wedge. — Gegenkcil. — Contre-claTette. * 
Framing. — Kähmen, Gestell. — Bätis. 
Preneh heiler. — Kessel mit Siederöhren. — Chaudi^e 

fran^aise. 

Friction. — Reibung — Frottement. 

Friction roller. — Frictionsrolle. — Galet, Roulette. 

Friction socket (or) Frictiea ciateh. — Frictionskegel. — 

Cone de friction. 
Frust um. — Abgekürzter Kegel, Abgestumpfte Pyramide. — 

Tronc de cone, de pyramide. 
Fuel. — Brennmaterial. — Combustible. 
Fu lehr um. — Tranrfläcbe, Druckfläche. — Portage, Portee. 
Füll power. — Volle Kraft. — Toute volee. 
Funnel. — Blechschornstein. — Chemincc en töle. 
Funnel shroud. — Schoriisteinwant. — Haubau de cheminee. 
Furnace. — Ofen, Feuerunjr. — Fourneau, Foyer. 
Furnace bar. — Roststab. — Baireau de grille. 
Fusibility. — Schmelzbarkeit. — Fusibilite. 
Fusible. — Schmelzbar. — Fusible. 

Fttsible plus (or) Fusible plate. — Schmelzbarer Pfropfen 

oder Sc hmelzbare Platte. — Rondelle fusible. 
Fusiea. — Schmelzen, Schmelzung. — Fusion. 
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Cab. — Maul, Einfall. — Encoche. 

€afc f in. — Warze der Schieberwelle. — Bouton de manivelle 
du tiroir. 

fiage. — Maass. - Jauge, Calibre. 

HalTanisM. — Berührungselectricitat, Galvanismus. — Gal- 
vamsme. 

To galTanise. — Mit ZiDk überziehen. — Zinoucr. 
fialvaniied iroii. — Verzinktes Eisen, Mit Zink überzogenes 

Eisen. — Fer galvanis^, zinguö. 
€aB« — Luft, Gas. — Gaz. 

ttasked. — Hanfzopf, Zopf — Tresse de garniture. 

Ca Ige (af) fiage. — Maass, Messvorrichtimg. — Jauge, Calibre. 

fiaige cock. — Messhahn, Probirhahu, Wasserstandshahn. — 

llobinet jauge, Robin et de regard. * 
Clauge-glass. — Wasserstandsglas. — Tube indicateur. 
(Sauge stick. — Schwimmender Zeiger. — Bonhomme. 
Cl au ging. — Messen. — Jaugeage. 

Ciear, Clearing. — Bewegungstheile. — Renvoi ou Transmission 

de mouvement, Equipage. 
Generator. — Erzeuger. — Generateur. 
To get hot. — Heisswerden. — S'echaufter. 
€lb. — Hakenkeil, Zwischenkeil. — Clavette ä mentonnet. 
(lil) franie. — Ob er «bestell. — Chassis trianirulaire. 
Gib^s en«l. — • Anlauf, Nase, Rand. — Mentonnet. 
(ilance coal. — Saudkohle. — Houille seche. 
Gl and. — Stopfbüchse. — CoUet, Couronne, Douille, Presse- 

etoupe. 

Gland and colUr bush. — Stopfbüchse. — Boite a etoupe, 

ä garniture. 

Glass gauge. — Wasserstandsröhre oderGlaä. — Tube indicateur. 
Ta glaie. — Poliren. — Brunir. . . 

Clame. — Alte Schmiere, Schliff. — Cambouis. 
Gaose ieek. — Schwanenhals. — Cou de cygne. 
Hargaa engine. — Gorgonmaschine. — Machine de la Gorgone. 
€aige. — Hohlmeissel, Rohre des Drechslers. Gonge. 
CaTeraar. — Centrifugahegulator. — Mod^rateur centrifuge. 
Cradaated seetar. — Getheilter Kreisbogen, Gradbogen. — - 
Secteur gradu^. 

Itraigala. — Eine Kohlenart. — Sorte de charbon du pays 

de Gralles. 
Craia. — Koro. — Grain, Conssinet. 
«rata (ar) «ratUg. — Bost, Gitter. ^ Grille, 
firating far eiis af beani. — Gitter am B^ancier-Ende. — 

GrnUe entourant les balanciera. 
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iratligs sarface. — fiostflädie. — Suiface de grille, 
ttreai sand. — Nasser Sand zum Formen. — Sable vert 
firaeie (ar) Greta e. — Schmiere. — Graisse. 
ttreeaa eack, CIraaae ftk, fir«ase tmp. — Scfamierbahii, 1 

Schmierbüchsa. — Eobinet k graisser. ' 
Cridiren Talra. — GleicbgewiohtSTentil. — Soupape k griJk, 

a lanterne. 

Ta grind. — SchleifeD, Schmirgeln. — Roder. 
la gripe. — Fressen. — Gripper. 

firaare. — Ausrundung, Abrundungim Innern, — €Forge, Rainure. ' 

firaoTe plane. — Nuthhobel. — Bouvet. 

fiross effpct. — Kraftwirkung, Bruttoeffect. — Effet dynamique. 

droand plan. — Grundriss. — Plan, Projeteion borizontaie. | 

doard. — Geländer. — Garde, Main courante. ' 

(Sudgeon. — Schildzapfen, Zapfen. — TouriUon, Axe, I 

Cluide. — Führung. — Guide. 

Cuide block. — Gleitstück. — Glissoir. 

Caide bar (or) Golde rod. — Fübrungsstauge. — Glifisiere, 

Tige (ou) Barre directrice. 
Ilan metal. — Geschützmetall, Geschützbronze. — Bronze 

de canon. 

(i an Bei iraa. — Winkeleisen. — Corniere. 

H. 

Blalf canverted steel. — Harteinj^esetztes Eisen. — Fer 

trempe au paquet. 
flalfpower. — Langsam, Halbe Kraft (Kommando). — Doucemeut. 
Hammer. — Hammer. — Marteau. 
Ta harn m er. — Hämmern. — Marteler, Ecrouir. 
laaimer's tail. — Hammerstiel, Hammerschwanz des Schwanz- 

h ammers. — Queue de martinet. 
Hammered irou. — Geschlagenes, gehämmertes Eisen. — 

Fer martele. 
lammering. — Hämmern. — Martelage, 
■and drill machine. — Rennspindel, Rollenbohrer. — Baa- 

tringue. 

lavd pamp (ar) Hand feed pamp« — Handpumpe. — Pompe 
h braa» 

laid gaar laTar. — Steuerungsbebel, Stenerungsgriff. — Legier 

da tiroir ou de miae en marche, 
laii kau Mar. — Handhammer. — Martean h Main, 
land rail* — Gelinder. — Main courante. 
land taal latha. — Drehatnhl. — Tonr k arcbet 
laii»? iaa. <— Feilkloben. — fitan i main. 
lanlla. — Griff, Stiel, Handgriff. — Manche, Poign4e, Manotte. 
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Hangiag ftlre. — I&igendes Ventil. — Clapet. 
!»■ g i ■ g w a ter b r idge» — Hängende Feuerbrüoke oder Wasser- 
brücke im Kessel. — Autel renverse. 
Hard solder* — IlarÜoth. — Soudure forte. 
Teharilei. — Härten. — Tremper. 
HarileBiiig. — Härten. — Trempe. 
Head. — Docke, Drehbankdocke. — Poup^. 
Head. — Kopf. — Tete. 
Head of lathe. — Docke. — Poupee. 

Ilead valve. — Aiislassventil, AbflussventijL — Clapet de tete. 
Head waj. — Vorwärts. — En avant. 
leart — Herd, Heerd. — Atre. 

leart wheel. — Herzrad, Herzscheibe. — Noix cxcentrique en 

forme de coenr. 
Heat. — Hitze. Wärme. — Chaleur. 
To heat. — Erhitzen. — Chauffer. 

Te head hy frictiou. — Heisslauiei), Durch Reibung heiss 

werden. — S'echauffer par le frottement. 
Heating. — • Erhitzung. — Kechauffement. 
Heating snrfaee. — Heizfläche. — Surface de chauiffe. 
■ eel. — Ansatz, Nase, Stellstift. — Talon. 
Heel tool. — Haken, Drehhaken. — Crochet de tour. 
lelicoid. — Schraubenfläche. — Helicoide. 
HelU. — Schraube. — H^Iice. 
ielyc. — Helm, Stiel. — Manche, 
leaip. — Hanf. — Chanirre. 

Utmf wssker (er) g rannet — Hanfliedemng, Hanfpackung. 

— Oamitnre en chanvre. 
fligh-feriaee. — Hochofen. — Hant-fonraeim. 
fligh presanre. — Hochdruck. — Haute pression. 

High preaaare e^gine. — Hochdmckmaschine. — Machine 

k haute pression. 
■Inge. — Schlinge, Han^elager. — Pontore. 
leg'a grtase. — SchmsSs, Schweinefeil Saindoiix. 
leldilBg.ktlt — Verbindungsbolzen. — Boulon d'assemblage. 
leHing 4ewn kelt — Grundbolzen. — Boulon de carene. 
lel ding « p ksnneti — Vorhalter, Gesenkhumer, Kopfinacheor. 

— Ahatagei| Mandrin d^ibatage. 
Holdisg up tool. — Vorhalter. — Abatage. 
HoUow. — Hahnkegel. — Noyau de robinet« 

Hook bolt. — Schaufelbolzev, Hakenbolaen. — Crochet d'aubo. 
leeked holt — idem. 

letf» Band, Keifen, Bing. — Collier, Cerck^ Cerde de 
chemin^. 

leep iren. — Bandeisen. — Feuillard. 

lepfer« — Boipp^ Biimpf kästen der Mühle. ^ Xr^e. 
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ItrablAweri ftlTe. — Cylinderveutil. — Soupape k garnitnre. 
■•fse dr«pplMg* — Pferaemist, Spreu im Fonnsand. — Grottm 

de cheval. 

■•rse power. — Pferdekrafi. — Cheval de vapeur, Puissanco 

nouiinale. 

■trse 8 hoc. — Runde Bie^untr der Wasscrräuine, Drohbank- 

brille. — EDcoi«^nure des cloisons d'eau, ij^er a chevaL 
Hot, 011 hof. — Heiss. — Cliaiid, a chaud. 
Jlet blast (or) Heft air. — Heisse Luft oder heisses Gebläse. 

— Air chaud. 

Hot water pipe. — Abflussrohr. — Tuyau de decharn^e. 
Hot water pump. — Heisswasserpumpe. — Pompe d'eau chaude, 
Pompe ä air. 

■•I water well (or) tank (or) Uot well. — Warmwassercisterne, 

Cisterne. — Bäche. 
Jlot well top. — Cisternaufsatz. — Trop-plein de la bäche. 
Huiitiugcog. — Ueberzähli^er Kadzabu. — Deut supplementaire. 
Biiril. — Litze, Ducht. — Toron. 
Husk. — Hülse. — Nille. 
Hydraalic. — Hydraulik. — Hydraulique. 
Ijdranlic press. — Hydraulische Presse. — Presse hydraulique. 
lydrtdynamics. — Hydrodynamik. — Hydrodynamique. 
lyd r« Bieter. — Aräometer, Salzwaage, SenkgpindeL — Pese-sel. 



I. 

Mnpetis. — Bewegungskraft, Maasse der Bewegung. — Produii 

de la masse par la Titesse. 
lielimed f lum, — Schiefe Ebene, Rampe, Greneigte Ebene. — 

Plan indin^. 

iMcriatttUi. -f- Kesselstein, Ansatz. — Incmstation. 
Indieater. — Indicator. — Indipateur. 
lidictian. — Einströmung, Zurahmng. — Admission, Intro- 
duction. 

lad actiei po rt. — Eiustromuugsöffnong. — Orifice d'introduotion« 
Inertia. — Trägheit, BeharrunffSTermögen. — Inertie. 
iHget-iioild. ^ Barrenform, Form zum Glessen der Barren. 

— Lingoti^re. 
Injectioa» — Einspritzung. — Injection. 
laJectioB eock (or) slide ralfe. —Einspritzhahn oder Schieber. 

Eobinet, Kegulateur (ou) Tiroir d^injection. 
Injectioa eock fron keld. — Lenzhahn zum Einspritzen. — - 

Robinet de cale. 
Iijeetion haadle (er) lerer« — Eiaspritzgriff. — Lener 

dlnjection. 
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fftJeetUii |iipe. — SSmamitzrohr. — * Tayau dlnjebtion. 
liJeetUi Sil de bei. ^inspritzschieberkasten. — Botte du 
i^ffulateur d'injection. 
. laJeetriB ?alre. — Einspritzventil. — Hegulateur d'injeotioki. 

1 nj ection slide ?alre. — Einspritzschieber. — Tiroir d'injection. 

Inside caliper. — Tanzmeister, Caliherzirkel. — Maitre de danse. 
latermediate shaft. — Mittelwelle. — Arbre de couche, 

Arbre intermediaire. 
Introductioii. — Einführung, Zuführung. — Introduction. 

Inverted cyüader. — Umgekehrter Cy linder. — Gjliader 

renverse. 
Iran. — Eisen. — Fer. 
Iron bound. — Beschlajren. — Ferrete. 
IroQ dross. — Eisenschlacke. — Mächefer. 

Iran frame (or) Irou rib. — Eisernes Spant. — Couple en 

fer, Membrure en fer. 
Iron keel. — Eiserner Kiel. — Quille en fer. 
Iran plate. — Eisenblech, Eisenplatte. — Tole. 
Iron ri^;!;ing. — Eisernes Takolwerk. — Greement en fer. 
Iran scale. — Hammersclilag, Glülispan, Zunder. — Battiture, 

Rouille. 

Iran shlp. — Eisernes Schiff. — Navire en fer. 
Iran boat. — idem. 

Iran spur. — Knie, Winkelstück. — Jambe de force. 

Iran taekle. — Eiserner Flascbenzug, Eiserne Talje. — Palan 

en fer, 

Iran truss rod. — Zugbolzen des Üinges oder Üeifens. — 

Tirant d'armature. 
Iran wire, — Eisendraht. -7- Fil de fer. 

J. 

Jack, Rack-Jack, Screw-Jack. — Winde, Wagenwinde, 
Schraubenwinde, Daumkraft. — Cric, Cric ä cremaill^re, 
Cric a vis. 

Jack-plane. — Hobel. — liabot. 

Jack et. — Hülle, Mantel. — Chemise, Enveloppe. 

To' Jan. — Ankleben, Anheften, Befestigen. — Serrer, Ad- 
herer, Gommer. 

Jaa-nat. Gegenmutter. — Gontre-^crou. 

Jnw. — Maul (des Schraubstocks). — M&choire. 

Jet — Strahl. --Jet 

Jllb«fraM e (a r) Jih-itay. — ObergestdU. Ch&ssiS'triangulaii^e. 
Ta Jain with a pin. — Mit Gelenk verbinden. — Goupiller. 
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f^imt — Gelenk, Scharnier, Verbindiing. — Joint, Eoart, 
» CharniM. 

Jeist — Balken oder Träger des Ftteabodeiw. ^^Support da 
parquet. 

Jtnrnal. — Zapfen, Tragfläche, Beiheflacbe. — loiuilion, 

Portie, Partie frottante. 
Innctten f Ute. — Verbindungsplatte der Keseel. ^ Bande 

des ohaiidieres. 

Iink-riag. — Kolbendeokel, Kolbenkrone. — Gouronne de 

piston. 

Jank-rlBg eje-bolt — Deckelhandhabe. — Piton ä vis pour 

lever la couronne. 
ifäuf Jeint. — Stumpf aneinandergesetzt. — Bout k beut. 

K. 

Keeliea. — Gmndbalkeo. — Carlingue. 
lej. ~ Schlüssel, KeiL — Olef, Clayette. 
Te kej, Tt be keyed. — Keilen, Fesdteilen. — ClaveAißr. 
Key kelt — Splintbolzen. — Boolon h davette. 
Key lag. — Keuen, Festkeilen. — Clavetao;e. 
KIngstea's ralfe« — Kingstonventil, Schi&yentil. — Saupape 
da navire. 

Kaee. — Knie, Krümmung. — Courbe, Genou. 

Miadder. — Leiter, Paternoster werk. — Plan incline des 
godets. 

Laddle for solderin^. — Giesskelle. — Cuiller ä sonder. 
Lantern pinion. — Drilling, Getrieb. — Pignon en lantc^rne. 
Lantern atuffiiig box. — Stopfbüchse mit Zwischenboden. — 

• Presse-^toupe ä lanterne. 
Lap (or) tkftr. — Uebergreifen, Deckung. — Hecouvremeni 
Ii a p (• r) l a p p e d J 0 i 1 1. — ^TJebereinandergreife&de Verbindang. 

— Joint superpose, h, clin, 

Large eve. — Das grosse Loch des Krasunzapfen. — Ofll 
de 1 ajrbre. 

Large t^iare ftle. Armfmle, Strohfeile. — Garreaa. 

liateliet — Klinke, Thürgriff. ^ Loquet. 

Latent keat. — Verborgene, gebundene oder latente Wärma 

— Ghaleor- latente. 
Latke. — Drehbank. — Tour. 
LeaA Blei. — Plomb. 

— Voreilen. — Awioe« 



Iieaf ftlre. — KlappeiiventU, Cfaannenrentil. — Soupi^e 

ohanii^, Clapet. 
leak, Leakage (or) leakUg. — Leck, Undichte Stelle. 

Fuite. 

Te leak. r— Leekeo. — IFuir. 

Letther kelt (or) strap. — Treibriemen. — Conrroie. 

Ledge. — Rippe, Verstärkungsrippe. — Nervure. 

ieft handed screw thread. — Linkes Sdiraubengewinde. — 

Filet ä gaiiche. 

Leagth of the port. — Länfre der Dampföfihung oder der 

Sc'hieberöfFiuinfz;. — Largeiir de l'orifice. 
Length of the stroke. — Kolbenhub, Kolben weg. — Course 

du piston. 

Lengthening. — Verlängerung. — Allonge, Railonge. 

Te let thf! steed down (or) Te let the temper down. — An- 
lassen, Anlaufen lassen. — Revenir, Faire revenir. 
LeTel. — Wasserstand, Spiegel. — Niveau. 
Lever. — Hebel. — Levi( r. 
Lererage. — Hebelarm. — Bras de .levier. 
Lid. — Deckel. — Couvercle. 

Lift hammer. — Aufwerfhammer, Stirnhammer. — Marteau 

k soulevement, Cingleur. 
Lifter. — Lichterbügel. — Bride de dressage, Chape a vis. 
Lift er lever. — Ausrückhebel. — Levier de Tenclanche. 
Lifting pump. — Saugpumpe. — Pompe elevatoire ou aspi- 

rante. 

Liftieg yalre. — Saugventil. — Soupape. 

Telightthefires. — Feuer anmachen, Feuer anzünden. — 
Allumer les feux. 

Te line (or) To üne up the brasses. — Berichtigen oder Aus- 
füttern der Lager. — Dresser, Caler les coussinets. 

Liae of the centres. — Todter Punkt. — Point mort. 

Liaeal drawing (or) Lioe drawiog. — Linearzeichnung. 
Dessin lineaire. 

Liaer. — - Füllung, Füllstück. — Cale. 

liik. — Bügel, Ring, Zwischenglied. — Anneau, Cfaape, Bride« 
Liquid. — Flüssigkeit* — Liquide, 
iead. ^ Belaatnng. — Charge. 

Lead ef safety ral?e. — Belastong des Siehe ffheite ventüs. — 

Charge de «soupape de sAretd. 
f • lead a tafety Tal? e. — Ein SiokerheitSTeiitü belasten. — 

Charger nne soupape de süretä. 
Leaii keard. — Streichbrett. ^ Planche h troasser, Trousiesu, 

Echantilion. 

LeaH ■III« — Sandmfihle. — MaeUne ä puly^riser les terres. 
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eattiig. Lehmförmerei, Masaeformerei. — Moulage 
en aable sec. 

L^ba plate. — GniDdplatte. — Plaque de fondation. 
LactMabila^ Lerantblle engine. — Locomobile, Tranaportable 

Maschine. — Locomobile, Machiue Locomobile. 
LacaMatlra. — Locomotive. — Locomotive. 
LacaaiatlTe boiler. — Locomotiykesse] , Höhrenkeasel mit 

directer Flamme. — Chaudiere tubulaire directe. 
Lee emotive ongine. — LocomotiTmaschine, Dampfwagen. — 

Machine locomotive. 
Laig i-Talre. — Langer D-Scbieber. — Tiroir long. 
Laap« — Luppe. — Loupe. 
Leese. — Lose. — Fou, Folie. 

Leese wheel, Leese pniley. — Lose KoUe, Loses Rad. — 

Boue foUcy Poulie folle. 
Lewer pert — Untere Oefinung. ^ Orifice införienr. 
Lewering. — Senkung. — Abaissement. 
Te Lubrirate. — Schmieren, Oelen. — Lubrefier, Graisser. 
Lubricatieo« — Schmieren, Oelen. — Graissage. 
Lubricator. — Schmierbüchse, C)cIfTcr;iss. — Lubreßeur, Godet. 
Lug. — Oehr, Ohr, Oese. — Oreiile, Support. 
Lute, — Kitt, Lutirung. — Lut 
T© hilf. — • Lutiren, Verkitten. — Lutcr. 
Ljr ing shafU — Liegende Welle. — Aibre horizontal. 

ifl. 

Ulachiiio. — Maschine. — Machine. 
Machiue tool. — Werkzeugmaschine. — Outil macliino. 
Machiue r^. — Maschinerie, Mechanismus. — Mecanisnie. 
Macbin ist. — Maschinist, Mechaniker, Maschineuarbeiter. — 

Mecauicien , Machiniste. 
Maiu beam. — Hauptbahmcier bei Landmasc^iinen. — Grand 

balancier des appareils de terre. 
Main Center. — Axe der Schildzapfen, Zapfen des Balauciers. 

— Arbre ou Tourillon des balanciers. 
Main ceenecting red. — Grosse oder Haupt- Pleilstange. — 

Grand bielle. 

Main link. — Parallelstange, Parallelogramms tange. — ^^g^ 

de parall^lograrome. 
laiapetfestal (or) Main carrlage.— Hauptlager. — Grandpalier. 
Te nake e?ei. — Bündig eimassen, Ebenen. — Aflleurer, 

Mettre k affleurer. 
Tr Biake trie^ — Vollenden, Bericbtigen. — Dresser, Ajnster. 
Haie* — Durchschlag, Dom, Stempel. — Mkle. 
lalleakility. — Hammerbarkeit. MaU^abiUtö. 
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Itlleable. — Hämmerbar. — Maiidable. 
laltlig caiiL — Sandkohle. — Houille s^che du pays de Galles. 
ItBugeflieit — Handhabung. — Manoeuvre. 
■«■-hole (or) way. — Einsteigeloch^ Mannloch. — Tron 
d'homme. 

Hai-hele doer. — Mannlochdeckel. — Plaque de trou dliomme* 
'HaaoMeter. — Manometer, — Manom^tre. 
larine beiler. — Schiffskessel. — Chaudiere marine, 
lariae fU« belier^ — Schiffszugkessel. — Chaudi^ marine 
a carneaux. 

Itrfne (or) Sea steav eigiae. — Schiffsdampfmaschine. ^ 

Maschine & yapeur marine. 
Iirky Te aarL — Marke, Markiren, Bezeichnen. — Bep^re, 

Rep^rer. 
Mass. — Masse. — Masse. 

lasterstroke. — Vorzeichnung, Stichelriss, Meisseliiss. — 

Goup de maitre. ^ 
Mastic. — Kitt — Mastic. 

Eeslstanee ef materiaU. — Widerstand .oder Festigkeit der 

Stoffe. — Resistance des mat^riaux. 
Maandril. — Dcehbankf'utter, — Mandirin de tour. 
fflaandril plug. — Lochhammer, Lochdorn. — Mandrin de forge. 
laximam density. — Maximum der Dichte. — Maximum 

de densitc. 
To melt. — Schmelzen. — Fondre. 
Gelting, — Schmelzung. — Fusion. 

jHemorial. — Bau- und Ausrüstungsplan. — Devis d'armement 

et de campatrne. 
Mercury. — Quecksilber. — Mercure. 
letarentre. — Metacentrum. — Metacentre. 
letal. — Metall. — Metal. 

letallic packing. — Metallliederung. — Garniture metallique. 
Metallic piston. — Metallkolben. — Pisten metallique. 
Uliddle shaft. — Mittelwelle. — Arbre iotermediaire. 
ISill board. — Pappe. — Carton. 

Mill board Joint. — Pappverbindung. — Joint an carton. 
miuiuiu. — Mennige. — Minium. 

Miitare of metals. — Metallmischung, Legirung. — Alliage. 
lodel. — Modell. — Modele, 
lolecnle. — Atom, Molecul. — Molecxile. 
MenentiM. — Moment, Kraftmoment. — Quantit^ de mouve- 
ment, Moment 

leakey apanner. ~ Engfischer Schraubenschlüssel. — Clef 

4 ranglaise« 
lertlse. — Höhlung, Loch. — Mortaise« 
T# nertlse. — Aushöhlen, Dnrdibohren« — Mortaiser. 
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lertlslig aackUe. — NuthenstosBrnascIihie. — Maohine h 
mortttiaer. 

lotlaa. — Bewegung. — Mouvement. 

letiea Hak. — Führungsstange des ParaUelogramnia. — Gtnde 

de Paralläogramme, Bielte & double brioe. 
lelfea tkafl. — Führungawelle der ParallelbeweguDg. — Arbre 

de paralldlofframme. 
letita sitfe re£ — Föhrungsstange des Parallelogramms. 

Guide de parallälofframme. 
leaU. — Form, Giis8n>rm. — Moide. , 
?• — Formen. — Mooler. 

leaiiler. — Former. — Motdedr. 
V#«lilag. — Formen, Formerei. — Moulage, Monlnre. 
lealftlag kele. — Dammgrabe. — Fosse. 
leatk. — Mündung, Oeffnunor. — Orifice. 
Hoatk^fFfeer. l£indrohr, Mmidstöck. — Ajncttage. 
HoTing aipf aratas. — Bewegungsapparat. — AppareiL möieur. 
lowing power. — Bewejg^ungskraft. — Moteur. 
lud hole. — Salzloch, Schmntzloch. — Trou de sei. 
lud hole door. — Salzlochdeckel. — Plaque de trou de sei. 
laati' metal. — Kupfer mit sehr wenig Zina. — M^tal de 

Mmitr pour les tiges de p<wipe k air. 



Wall monld. — Nageleisen. — Clouiere. 
Nail rod. — Zaineisen, — Carrillon, Carillon. 
Natural steel. — Rohstahl. — Acier natureL 
Na?e. — Buxo der Naben. — Moyeu. 
Neck. — Tubulirung, Tubulatur. — Tubuläre. 
Nippers. — Zangen. — Tenailles. 
Nipple. — Durchschlag. — Mandrin de forge. 
Niril. — Unglätte, Rauhigkeit. — Broutage. 
To niril. — Zittern. — Brouter. 

NItrie acid. — Salpetersäure, Scheidewasser. — Acide nitrique. 
Neminal horse pewer. — Nominal-Pferdekraft. — Pttissance 

nominale. 

Nase key. — Gegentheil, Hakenkeil. — Contreclavette. 
Nose ef aiauudril. — Nase der Drehbankspindel. Nez. 
Netek. — Falz, Einfall. — Encoche. 

Haiile. — Mündung, Hülse, Kasten^ — Orifioe, Böse, Botte. 

linker af ttrakes. — Zahl der Kolbenhübe, — Nombre de 

coups de piston. 
lat — Mutter, Schraabannmtter. — iScrai, 
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Oil. — Oel. — Huile. 

Oil cup. — Schmierbüchse. — Godet. 

• il feedep. — Ocl^iesser. — Bürette. 

•11 grooTe (or) Oil tracL — Oelweg^ Schmiernuthe. — Patte 

d'araignee. 

0il hole. — Oelloch. — • Lumiere de coussinet« Trou d'huile. 

Oil pipe. — Oelröhre. — Tube de graissaf^e. 

To open. — Ausbrechen, Die Form losbrechen. — Devetir, 

Open burning coal. — ^ Flammende Kohle. — Charbon flambant. 

Opened key. — Offener Schraubenschlüssel. — Clef ouverte. 

Opeuing. — Oeffnun«^. — Ouvertüre. 

Orders. — Befehle, Kommando's. — Commandements. 

Ordinate. — Ordinate. — Ordonnee. 

Ore. — Erz. — Minerai. 

Ore washing. — Erzschlemmen. — Lavage du minerai. 
Orifice. — Oeffnung, Mündung. — Orifice, Ouvertüre, 
iscillating cylinder. — Schwingender oder oscillirender Cy- 

Hnder. — Cylinder oscillant. 
iscillatian« — Schwingung, OsciUation. — Oscillation. 
•it ei4 paddle shaft bearing. — Aussenlager der Radweüe. 

— Chuse de Farbe extörieur. 
iit tmä yliMHer liltck. — Lagertrager. — Chaise, 
tat er aba ft — Aussenwelle. — Arbre eztörieur, Arbre des roaea. 
iataide learlag. — Stossscheibe. — En porte k &i]z. 
•atslde liae. ^ Aufriss, Profil — Profil. 

• ?ea. — Glühofen. — Foor. 

•Ter flew ahaat — Abflussmundung. — Böversoir, Trop-plejn. 
•rer flev Talre. — Abflussventit. — Sonpape de trop-plein. 
if er haaglag. — Uebergreifcai, Vorstehen. — En porte k ßtnz. 
#?er heated ateaai. -7-üeberhititer Dampf. — Vapeur desaturde. 
#Ter hang paddle wheel. — Freihangendes oder fireistehe»- 
des Schaufelrad. — Eoue en jporte k faux. 
» To oxydate (or) To oxydiae. — Oxydiren. — Ozyder. 
Oxydatiaa. — Oxydation. — Oxydation, 
•ijde. — Oxyd. — Oxyde. 

Paekiai. liedenm^, Dichtang. — Ganiture. 
faeking hl eck. — SchiebersegaaentL — Seggaoit de Tbair. 
f icklap hiaak far allda. — SehieberliedSningssegmant. — 

Segment de Tiroir. 
Packlag^ hlatk far lalri». — LiedermigBatüek for Schieber. 
Presse gamitore. 
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Packlng li^lt. — Liederungsbolzeo« — Boulou de semge, 
Packiig p«ft — Liederuugsöffimng. — Porte de garniture. 
Paeklig ffi etrer. — LiederungsoffniuigsdeckeL — Plaque 

de tron de garniture. 
Pa ekiagvatlier. — LiedeniDgsscheibe. — Rondelle de garniture. 
Packing worm. — Liederungszieher, Packungsschrauoenzieher. 

— Tire-etoupe, Baguette ä debouclior. 
Paddle (or) Paddle board. — Schaufel, ßadschaofel, Schaufel- 
brett. — Aube, Pale, Palette. 

Paddle arm. — Kadarm, Radspeiche. — Rayon de roue ä aubes. 
Paddle beam. — Radbalken. — Bau de force. 
Paddle bearer. — Radkastengannj. — Elongis de tambour. 
Paddle bolt. — Schaufelbolzen. — Boulon ä croc, Grochet d'aube. 
Paddle boi. — Radkasten. — Tambour. 
Paddle box baat. Radkastenboot, Rettungsboot, — Canot 
tambour. 

Paddle box sta nebln n. — Radkastenbogen, Radkastenwand. 

— Allonge de tambour. 
Paddle float. — Radschaufel. — Aube. 
Paddle plate. — Schaufelplatte. — Plaque d'aube. 
Paddle shaft. — Radwelle. — Arbre de roues. 
Paddle shaft bearing. — Endlager der Radwelle. — Tourillon 

de bout d'arbre. 

Paddle wbeel. — Schaufelrad. — Roue ä aubes. 

Paddle wbeel boss, eentre (or) central boss. — Schaufelrad- 
nabe. — Tourtcau. 

Paddle wbeel bracket. — Lnijerträorer der Radwelle, — Chaise. 

Paddle wei*l rin^ (or) rini. — Radkranz oder Radreifen. — 
Cercle de roue. 

Pan. — Oeltrog, Finne des Hammers. — Auge, Panne de marteau. 
Parallel bar(or) Parallel rod, — Parallelstange, Parallelo- 

frammstange. — Tige de parallelogramme. 
'fir'*'*"* ~ P«^«'»><"'«S""g' ParaUelogramm.-P.r 
raUeiogramme. 

Parallel rod (or) Parallel aide rad. — Fühi-ungs- 

stanee des Parallelogramms. BieQe (ou) Guide de pa- 
ralldiogramme. 

Parallel alraigkt edge. — Bichilineal. — Reglet. 

PartUle. — Partikelchen. -~ Moldcnle. 

Paste kaard. — Pappe. — Garton. 

Paata kaard JaUt — Pappband. — Joint an carton. 

Pattari. — Modell. — ModMe. 

Patlera naker^ — Modelltischler, ModeUmacher. — Modelenr. 
Paaa. — Hammerfinne. — Panne de martean. 
Pedestal. — Lagersitz. — Pafier, Porte conssinet, Chaise. 
Pag. — Keil, Nase, Anlaaf. — ClaTeite, GoupUle, Buttoir, Taqaet 
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Fei ceck. ^ Hahn am CylinderbodeD. — Kobinet de fond de 
cylindre. 

Pewter. — ScfaneUloib« Klemptierioth. — Pot^e dMtaiD. 
Plece» — Stock. — Pi^ce. 

Piec« w«rk. — Akkordarbeit, Stöckarb^ Tagewerk. — Mar- 
ohandaffe. ^ ^ 

Piercer (o^ Pereer* — Dom, Stempel. — Per^ir. 

PIg irti. — Ganse, MasBeL — Gaease, Fönte de premi^re ftision. 

Piltfeter. — Pilaster, Pfeiler. — Pilaatre. 

Pillar. — Verbindungsstück mit Verlangerangsschranbe. — 
Petita colonne. 

PilUw bleck. — Lagersitz. — Palier. 

Pin. — Piime^ Gewerbe, An^el, Zapfoi, Warze« — Soje^ Bon- 

ton de manivelle, Goapille. 
Plneersi ttraight pincert^ tl4e plBcer9.--^Zangen,Schtniede- • 



Pincli. — Brecheisen, Kuhfuss. — Pinea. 
Pinion. — Getrieb, Triebrad. — Pignon. 
PIpe. — Röhre. — Tuyau, Canal, Conduit. 
Pipe Hange. — Robrenrand. Collet ou Bride de tuyan. 
PIpe val?e. — Kölirenventil. — Tiroir rond. 
Piston. — Kolben. — Piston. 
Piston rod. — Kolbenstange. — Tige de piston. 
Piston's side rod. — Seitenpleilstange. — Bielle pendante. 
Pistoii's traTel. — Kolbenlaiif, Kolben we^. — Course de pistou. 
Piston-valf e. — Runder Schieber. — Tiroir rond, 
Pitch. — T Steigung der Schraube. — Pas de vis, d'helice, 
d'engrcuage. 

Pitch chaiu. — Gelenkkette. — Chaine k la Vaucanäon. 

Pitch linc. — Thdlriss. — Gerde primitif. 

Te f Uce hat — Erhitzen, Glübend machen. — Mettre i chaud. 

Pliia pln. — Dom. — Goujon. 

Te fUla (or) To plane. Mobein. Planer. 

Pltll — Han&opf. Tresse de garnitare. 

Plane (or) Crannd plane. — Plan, Gnmdriss. — Plan, Pro- 

jeetioD horizontole. 
Planlig Baehlne. — Hobelmaschine« — Machine planer, 

ä raboter. 

Planlng «aclilne table. ^ Hobelmaschinenschlitten. Chariot 

de machine k raboter. 
Planishing fcamuer. — Polirhamfner. — Marteau ä planer. 
Planking. — Beplankung, Bretterbekleidnng. — Soumage en 

planches. 
Play. — Spielraum. — Jeu. 

Plng. — Spund, Pflock* — Bouchon, Obturateur, Noix. 

20 
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flmg •{ a €9cL Hahnkegel. — Noiz de roHnet ou Ckf 

de robinet. 

Pliab ietel. — Setzwaage. — Niveau de ma^on. 
Pliabago. — Reissblei, Graphit. — Plombagine, Graphite. 
PI «MM er block. — Lagersitz. — Palier. 

Plttmnior block bottoiii. — Lagersohle. — Semelle de palier. 
PI II III III er block cover. — Lagerdeckel. — Chapeaii de palier. 
PliiDger. — Möncbkolben, Phinger. — Piston plongeur. 
Planger pole. — Speisepumpeustange. — Xige de piston 
alimentaire. 

Point of referonce. — Marke, Bezeichnung. — Hepere, 
Poker. — Sciuireisen. — liingard, Tisonnier. 
Pole. — Wippe zum Drechseln. — Perche de tour. 
Polishing stick (or) block. — PoHrfeile. — Polissoir, Rodoir. 
Port. — Oeffnung. — Orifice, Passage, Lumiere, 
Portable engiue. — Tragbare Maschine. — Machine locomobUe. 
Portland stone. — Portland - Stein. — Tuf pour les mastics. 
fei lid Talve. — Deckelventil. — Soupape en Champignon. 
Peaadiag Hachiae« — Pochwerk, Stampfwerk. — Bocard. 
Te i^ear. — Giessen. — Cooler. 
Pewer* — Kraft. — Puisaance. 
Precipitate. — Niederschlag. — Pröcipitö. . 
Preserfe ralre. — Gylinderwasserrentil. ^ Soupape da 
cylindre. 

Presiare. — Dmck. — Presaioii. 

Te prlaie. — Preimen, Spacken, Sprudeln. — £ntrainer, Fra- 
jeter Teau. 

Primiag, — Spacken, Preimen. — Projection d'eaa. 
Pflaiag Talve. — Cylinderwasserventil. — Soupape de süret^ 
du cylindre. 

Profil. — Seitenansicht, AuMss. — Proiii, ^Uevatioa de cote. 

Projection. — Projection, — Projection. 

Prolongation. — Verlängerung^ — Alonge, Bailonge. 

Proof, Pro fing. — Probe. — jEpreuve. 

Propeliation (or) Propulsion. — Treiben. — Propulaion, 

Propeller. — Treiber. — Propulseur. 

Propelliug screw. — Treibschraube. — Heiice propulsive. 
Propelliüg screu shaft. — Schrauben welle, Schraubenaxe. — 

Arbre d'helice. 
Propulsion. — Treiben. — Propulsion.. 
To prove. — Probiren, Versuchen. — Eprouver. 
To puddle. — Puddeln, Frischen. — Puddler. 
Poddied büll. — Luppe. — Loupe. 
Puddlery. — Puddlerei, Frischwerk. — Puddlerie. 
Puddling furuace. — Puddelofen. — Fourneau a puddler. 
Palley. — Scheibe, Rolle. — Poulie, Rouleau, Galet. 
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FalsitUi. — Hab, Kolbenhub. Ptikfltioii, Coup de piston. 
Paap. — Pompe. — Pompe. 

'■■F btrreL*(or) Pinp ehtaber. — Pnmpenstiefel. — Corps 
de pompe. 

fMMf hiMdle. — Pnmpenschwengel. — Brinqneballe. 
fmmf rta. — MÖDchkäben, Brunahkolben, Plunger. — Pistoa 
plongeur« 

Plnch. — Punze, Stempel^Doni. — Poin^n^Per^oir, Bepoussoir. 
TepiBck — Dorcbstoisseii) Lochen. — Percer k Temporte pi^pe. 
PiBcliing aacblie. — Durchstoss. — Empörte pi^ce. 
Te pmt im gear. — Kuppeln, Einrücken. — Embrayer. 
Pltty« — Bleiweisskitt — IVIastic k la ctoise. ^ 
Te pitty, — Kitten. — Mastiqiier. 
Pjrite. — Schwefelmetall. — Pyrite. 
Pyreneter. — Pyrometer. — Pyromötre. 

QiieksIlYer. — QaecksSber. Mercure, Vif argent 



abbet. — Nuthe,* Fucje, Falz. — Feuillure. 
Rtckjack, Rack. — Zahnstange. — Cremaillere, Cric ä cre- 
Hiaillere. 

Radiating heat. — Strahlende Wärme, Wärmestrahlung. — 

Chaleur rayonnante. 
RadiatioH. — Wärmestrahlung. — Rayonnement. 
Radius. — Halbmesser, Badius. ^ Bayon. 
Ea4tig blecL — Lager der Parallel-Führungswelle. — Palier 

de l'arbre de parall^logramme. 
ladias trank (or; Radias red. — Badinskurbel, Fuhninga- 

kmmmzapfen. ^ ManiveUe de paraIl<§logramme (ou) Bras 

de rappeL 

Eadina pla. — Fuhrongskrummzapfenwarse. — TonrÜlon du 

bras de rappel. 
laket — Bechen, Harke. — Bingard, Bonable. 
f • rake. — Harken. — Kingarder. 

Raai, — Bamme, Bammbär. — Mouton, Tampon^ Piaton 
plongeoT; 

Te rill« — Bammen, Eindämmen. — Damer. 

Te rap Ii the said. — Büttehk zum Ausheben der Modelle. 

— Decotter. 

Rarefaction. — Verdünnung der Dämpfe durch Ausdehnung. 

— Barefiaction. 

«0» 
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Rat's tail. — Rjfttten schwänz, Rundfeile. — Queiie de rat. 
Eatchot braee. — Sperrhakenbobrer» Bobrknai^. — Rc^cliet, 

Cliquet. 

Ratehet wheel. — Sperrrad. — Eoue a röchet^ 
Reactif. — Reagens. — Reactif. 
Eeaetion. — Reaction, Rückwirkung. — Reactian. 
Rebated Joint. — Doppelfalz. — Ecart double. 
Recast. — Umschnielzeu. — Refonte. 
Receiver. — Recipient. — Recipient 

R e c 0 s s.— Falz, Runde Nutbc.—Engoujiirc, Encastrement, Rainure. 
Reciprocatiug motion. — Abwecbseliide oder bin- und hu' 

gehende Bewegung. — Mouvement de va-et-vient. 
Red copper. — Kupfer, Rotbkupfer. — Cuivre rouge. 
Red heat (or) Ked bot. — Roibglüliiiitze) Xic^wäcme. — Cha- 

leur rouge. 
Red Icad. — Mennige. — Aliuium. 
!• refinc. — Frischen. — Affiner. 
Refiuer. — Frischer. — Afidneur. 
Eefinery. — Frischwei^k. — Af&nerie^ 
Reflalif. — IViscAeB. Affinage. 
ftefleetUM. — Zarüokwerfnng. — B^flexion. 
EefrigerttUn. — Abkühlung. — Befiroidisaement 
Refrigeratar» — Kühlfass^ Kefrigerator. — Böj&ig^raiteur. 
Ta regilate. — Beg^olureiu — * Regler. - 
Ragalatlaa. — Begiulirasig. — lUffulatioiL ^4 
Eegalator. — Regulator. — Rögmateur. ^ 
Real — BäBSj S^pwmg. — Felure, Fissure, D^«hirure. 2,^ 
Reserfalr. — Reservoir, Bebälter, Behältoias. — Röseivon^ 
To reset — Zurückbiegen, Zurückrichteo. — R^dreaaer. 
Resistaaca. — Widerstand. — Resistance. 
Retenper. — Wieder harten. — RetremDer. 
Retara flaue bo Her. — Kessel mit zurüoKkehrenider Flamme. 

— Chaudi^re k retour de flamme. 
Retarn valro. — Abflussventil. — Soupape du trop-plein. 
Reverberatiug furnnco. — Flammofen^ Reyerbertroüen. — 

Fourueau a reverbere. 
Reverse valve. — Lul'tventil. — ' Soupapo atmospherique. 
Re vor sing motlaa. — Umkehrende Bewegung. — Embrs^jAg^ 

renverse. 

Revolutiou. — Revolution, Umdrehung. — Revolution, 
Refolfing grate. — Beweglicher Rost. — Grille tournaute. 



Right bauded acrow tkread. — Rechtes Schraubengewinde. 




Filet k droitc. 
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ftim. — Badkranz, Rahmen. — Jaaie. 

Rim of the eeitre. — Nabenkranz. — Jante de roue k aubes. 

T« rill «ei. — Fraisen. ^ Fratser. 

Ring. — Bing, Beifen. — Anneau, Bondelle, C^rck. 

RIper bir. — Schürhaken« — Bingard. 

Rtfet — Niet. — Bivet 

Te ri?et — Nieten. — Biver. 

Riveter. — Nieter — Biveur. 

RIfettUg liawMer. — Niethammer. — Bivoir. 

RlTettlig maehiae« — Nietmaschine. — Machine ä river. 

Ta rätst the ore. — Erzrösten. — Griller le minerai. 

Raeklng shsft. — Hin- and hergehende Weile. ^ Arbre oscfllant 

Red. — Stange. — Tijre. 

To rell. — Rollen, Walzen. — Laminer, Rouler. 
Roller. — Bolle, Scheibe. — Galet, Bouleau, Boulette. 
Rolling. — Walzen. — Laminage. 

Ralling clrcle. — Wälzender Kreis, Wälzungskreis. — Gerde 

r Olli an t. 

Relliug machiae* — Blechbiegewalze. — Machine ä cintrer 
les töles. 

Relling mill. — Walzwerk. — Laminoir. 

Roof. — Decke. — Ciel. 

Hope. — Tau, Leine. — Corda<5e. 

Rose. — Brause, Sieb. — Crepine. 

Rose he ad. — Brause, Sieb. — Pomme d'arrosoir. 

Rosin. — Colophon, Harz. — Resine. 

Rotation. — Drehung. — Rotation. s . 

Rotator^ engine. — Kotirende Maschine. — Machine rotative. 

Rotatory pump. — Rotiren de Pumpe. — Pompe rotafiTe. 

Roughcoa!. — Grobe Stückkohle. — Houille grossi^re en mottes. 

Rttb. — Spielram. — Jeu. 

Rabber. — Vorfeile. Strohfeile. — Carreau. 

Rabbly coal. — Kl^e Stückkohle. — Oharbon gros k la main. 

Rang. — Drilling.. — Lanterne. 

Rast. — Eisenkitt Bonille, Mastic, Ciment de fönte. 
Rast j^iini — Kittverbindung, Bostverbindung. — Joint au 

mastic de fönte, 
tit — Gefressene Stelle, Biss. — Grippure. 
Ta rat — Fressen, Beiben. — Gripper. 



Bafety ?•!? e. — Sicherheitsventil. — Soupäpe de sAretö. 
Rafely Talve box. ^ SicherheitSTentilkasten. ^ Botte de soU' 
pape de süretö. 
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Safetj filfe le?er. — Sicberheiteventilhebel. — Levier de 

soupape de sürete. 
Safety ftlre weight (©r) loa 4« — Sicherlieitsvcntilbelastung. 

— Contre-poids (ou) Charge de soupape de sArete. 
Saline depösite. — Salzablagorung. — D^pöt salin. 
Saline detcctor. — Salzwaage, Soolwaage, Seukspiudel. ~ 

Pöse-sel. 
Salt. — Salz. TT- Sei, Depot. 
Salt gaugo. — Salzwaage. — Pesü-sel, 
Sand. — Sand. — Sable. 
To sa tu rate. — Sättigen. — Saturer. 
Saturation. — Sättigung. — Saturation. 
Saucer head. — Flachrund. — (loutti». de suif. 
Saye «il pan (or) trough. — Oelsammler, Oeltrog. — Auge. 
Saw. — Säge. — Scie. 

Saw file. — Sägefeile, Dreikantige Feile. — Tiers-point. 

To saw round. — Rundsägen. — Chantourner. 

Scale. — Pfannensteiu, Kesselsteio. — Tartre. 

Sclale «f liailer. — Salzansatz. — D^p6t de chaudi^re. 

Ta leal«. — Kesselatein losmachen. — Enlever les döp6ts. 

Scale efpresiare. — Dniokscala. — Echelle de pression. 

Searf (or) scarpk. -7- Abschärfung (zum Schweisscn). ^ 

Amorce, Onglet, Ecart. 
fe scarf (or) T# scar^. — Abscbärfen. — Amorcer. 
8 Carla. — Schlacke. — Scorie. 

f a acaar. — Putzen, Scheuern. — D^caper, Ddrocher. 

Sc •■ring. — Seheuern. — Dccapage. 

Scrap irai. — Schroteisen. — Fer de ferraille. 

Scrap iron plate«. — Schroteisenblech, Eamasseisenblech* ~ 
X61e falte avec des rognures. 

To scrap e. — Schrapen, Abschaben. — Gratter la car^ne. 

Sera n er (er) scrap e. — Schraper, Schaber: — Grattoir ponr 
les car^nes en fer. 

Screw. — Schraube. — Vis. 

To screw. — Schrauben. — Visser. 

To screw down. — Anschrauben, Anziehen. — Serrer. 

T# screw down a packing. — Eine Licderung anziehen. — 
Serrer une garniture. 

Serew cuttin^ lathe. — Sehraubenschneidedrehbank, Leit- 
spindelbank. — Tour ä fileter. 

Screw driwer. — Schraubenzieher. — Tournevis. 

Screw face plate. — Schraubenfutter. — Mandrin ä vis. 

Screw jack, — Schraubenwinde, — Verin, Cric ä vis. 

Screw plale. — Schncideeisen. — Filiere. 

Screw pro pell er. — Treibscluaube für Schiffe. — Heiice 
propulsive. 
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Screw- wreneh. — Englischer Schranbensohlussol. — Olef 

k l'anglaise. 

Screwin;; mackiaa — SchraubenschneideQiasohiQe. Machine 

a f ileter. 

Scriber. — Reissspitze, Spitzbohrci-. — Point ä tracer. 

i$ea cock. — Wasserhahn, Sicherheitshahn, — Robiuet de 

surete. 

Sca goiiip; steanior. — Scedatnpfschiff. — Vapeiir marin. 
Sea steaiii engin e. — Schiffsdampfmaschine. — Maciiine a 

vapeur marine. 
Seam. — Gussnaht, Naht. — Coutuie. 
Seat. — Sitz. — Sie«je, Boisseau. 

8ec«ind en;;ineer. — Zweiter Maschinist. — Secoud mecanlcien. 

SectioD. — .Durchsclinittszeichnung, Durchschnitt. — Section. 

Sedimeut. — Bodensatz. — Sediment, Depot. 

Segment — Abschnitt. — Segment. 

Selre. — Rumpf, Rumpfkasteu der Mühle. — Tremie. 

Seif actiiig feed apparalis. — Selbstthätiger Speiseapparat. 

— Rögulateur aHmentaire. 

Seif eeBBiner* — Bauchyerzchrender Rost — FumiTore. 

Seif feedlig fariace. — Beweglicher Rost — GriUe mobile. 

Seif eil feeder« — Scbmierbücnse. — Lubröfieur. 

Set| Tt tike t sei. — Biegung, Biegen. — Fausse, Se fansser. 

Set belt. — Druckbolzen, Zugbolzen. — Prisonnier. 

Set ktMMer. — Setzhammer. — Chasse a parer. 

Set of sails. — Besegehm^. — Voilui*e. 

Shacklo. — Schekel. — Manille. 

To shackle. — Schekehi, Anschekeln. Maniller. 

T# skackle and unshaekle. — Anschekeln und Losscbekeln. 

— Maniller et demanüler. 
Shaft. — Welle. — Arbre. 

Shafting. — Wellenieitung. — Renvoi de monvement, par des 

arbre s. 

Skapiii^ mach ine. — Hobelmaschine, Schabemasclune. — 

Machiue ä raboter. 
To sharpcn. — Schärfen, Scharfmachen. — Affilter, • 
S ha Ving. — Drehspan, Hobelspan. — Copeau. 
Sheaf. — Riemscheibe. — Rone de courroie. 
Shears (or) Shearer. — Scheere. — Cisaille. 
Sheet. — Bhitt. — Feuille. 

Skell. — Hülle, Hülse, Mantel. — Boisseau, Enveloppe des 

chaudiöres, Nillo. 
Shifting head. — Reitstock, Spitzdocke. — Poupee mobile 

d*un tour. 

Shifting pedestal. — Verschiebbares Lager, Bewegliches Lager, 

— Chariot, Paher mobile. 
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SIlifiiBg fti|iare* — Schiebeleere, Schmiege. — Sautcreiie, 

Fausse eqnerre. 
Td sh in gier. — An ssch weissen. — Cingler. 
Shingling. -7 AusscbweisseD. — Cinnrjage. 
Shlpp knee. — Schiffsknie. — Courbc. 
Shock. — Stoss — Choc. 

Short^ Short iroii. — Kurz, Biücliip^cs Eisen. — Ain;rc, Fer aigre. 
Short D-valve. — Kurzer D-Sc-liieher. — Tiroir court. 
Sckoulder. — . Schulter, Ansatz, Hals. — Bourelet, Embasc, 
Collet. 

Shoulder piece. — Ausladung, Zwischenstück. — Epaulcment. 
ShoTel. — Feuerschaufel, Schippe. — Pelle. 
Shrinkage. — Schwinden, Schwiudmaass. — Retrait. 
Shriiiking. — Zusammenziohung. — Contraction. 
Side. — Seite, Ecke. — Pau. 

Side cntting tool. — Seitendrehhaken. — Graiu d'orge de cote. 
Side frame. — Seitengestell. — Batis. 

Side lef er. — Seitenbalancier. — Balancier de machine marine. 
Side Ufat eiglie. — Schiffsbalanciermachine. — Machine 

Marine k Balancier. 
8f de lever gadgeai»— Axe des balanciere.— Arbre desbalanders. 
Side rad. oeitenpldlstange. — Bielle pendante. 
Siskt kale. — Cbckloch« — • Begard. 
Silt — Niederschlag. Dendt. 

Single a etiag eagine.— £3nfachwirkende Maschine. — Machine 
k simple effet. 

Single erank shaft. — Aussenwelle. — Arbre extörieur. 

Skew part. — Schräge Oeffiiuug. — Orifice oblique. 

Slaek. — Spielraum, Lose. — Jeu, Gai. 

Slack caalt — Bries, Kohlengestübbe. — - Menn. 

ffa alackei. Nachlassen, Losschrauben. Desseirer, Rendre 

Sltg. — Schlacke. — Laitier. 

Slate ceal. — Schieferige Kohle. — Charbon schisteuz. 
Sleeper. — Grundbalken. — Garlingue. 
Slide. — Schieber. — Tiroir. 

Siide bridge. — Zwischenfläche am Schieber. — £ntre-dcax 

des orifices du cylindre. 
Slide iathe. — Drehbaukschlitten oder Support, Supportdreh- 

bank. — Chariot de tour, Tour a chariut. 
Slide rest. — Drelibanksupport. — Cliariot de tour. 
Slide shaft. — Schieberstange. — Arhre du tiroir. 
Slide sweep. — - Führungsbogen. — Are conducteur. 
Slide yalre. — Schieber, Dampfschieber. — Tiroir. 
Slide ralve balancier-weight. — Gegengewicht des Dampf- 

schiebers. Coutre-poids du tirou*. 
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SlNe ralf • kri49«.---SdiiebafNrildke.^Eiitre-'deiix des Orifices. 

Slide ftlve eise (or) caslng. — Schieberkasten. —> Chemise 
du tiroir. 

Sllde Ttlfe re4. — Scbieberetange. — Tigfe da tiroir. 

Slide valvo nozzle (or) ntsscl. — , Scbieberventilkasteu. — 

Bülte Ii tiroir. 

Slide ral?e crosi» head. — ScbieberstaDgenkreuz. — Tö da 
tiroir. 

Sliding farrlage. — Wagen, Support, Schlitten. — Chariot. 

Sliding face (or) plate. — Schieberfläcbe, ßeibeiläcbe. — 

Barrette, Bande (oii) Plaque frottante. 
SÜding stop valve. — Schicberverscbluss. — Diophragme. 

Sil ding yali e. — Schieb eventil, Schieber. — Soupape glissante, 
liroir. 

Slip. — Ausgleitun^. — Recul. 
Slit. — Spalt. — i ente, Fissure. 

Slit (er) Split cutter. — Gespaltener Keil. — Clavette fendue* 
Slope. — Schiefe Ebene, Schief. — Plan incline. 
Slot. — Führunjr, Coulisse. — Coulisse, Rainure. 
Sleting machiue. — Nuthenstossmaschine. — Machine k 
mortaiser. 

Sltt-hele = €eali88e-&lot. — EührangsriDne. 
Silke. — Schiebethüre. — Vaane. 

Sidall eye« — r Das kleinere Loch des Krammzapfen. — Oal 

du boaton de manivelle. 
Smlihy (tr) Smlil aliep. Schmiede. — Forge. 
Smeke. — Bauch. . — Fum^o. 
Smeke bei.« — Rauchkammer, — Botte h, fum^e. 
Saeke box eever. — Baachkammerthür. — Porte de botte 

ä fumee. 
SMeko box door. — idem. 

SHeke baraing faraaee. Rauchverz^irende Feuerung oder 

Ofen. — Fourneau furnivore. 
S M t k e pi p e.^Baachfang, Schornstein, Bauchröhre. — Cheminee. 

Smekeleis faTnaee« Bauchversefarender Ofen. — Four- 
neau fumivore. 
To ■aap. — Stanzen, — Beute roller. 
Saaped rivet. — Gestanztes l*^iet. — Biyet bouteroUö. 
Snapping tool. — Stanze, — Bouterolle. 
Sniftiag (or^ Snifter ?alTe, — Schnüffelvental. — Keniflacd» 
Snag. — Scnlüsselstift, Vorsprung. — Embase, £rgot, 
Socket. — Buxe. — Douille. 
Socket key. — T-Schlüssel. Olef k douille. 
Socle. — Sockel. — Socle. 
To solder« — Löthen. — ^ouder. 
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Sold er (or) S«Meriii^. — Lothung. — Soudure. 
Soldering iron. — Löthkolben. — Fer ä souder. 
S«le plate. — Grundplatte. — Plaque de fondation. 

Stle plate bolt — ' Grinulholzen, Grundplattenbtolzen. — ' 

Boulon de plaque de fondatioD. 
S«tt. — Russ. — Suie. 
Spanner. — Schraubenzieher. — Olef. 

Specific liead. — Specifische Wärme. — Chaleur spedfiqne. 

Specific weiglit., — Specifisches Gewicht, Dichte. — Pesao- 

teur spöcifique, Densite. 
Specilam metal. — 8pie<rchnctall. — M^tal de teiescope. 
Speed. — Geschwindigkeit. — Vitesso. 
Speed ef de pistei. — Kolbengeschwindigkeit. — Vitesse du 

piston. 

Spelt er. — Zink. — Zinc. 
Sphere. — Kugel. — Spbere. 

Spiget »nd fancet Jeiat. — Verbindung mit Nuthe und Feder. 

— Joint a douille, a emboiture. 
Spindlo. — Angel, Spindel. — Broche, Guide. 
Spind le valre. — T-Ventil. — Soupape k guide.' 
Spiral spring. — Spiralfeder. — Itessort ä l:)oudin. 
Splint coal. — Sebieferkohle. — Iloiiille schisteuse. 
Split. — Spruni!:, Kiss. — Felure, Fissiiic. 
To split. — Spalten, Krlsseii. — Feier, Fendr(\ 
Splitt Cutter. — Splint, Gespaltener Keil. — Clavette fendue. 
Splitt rod. — Zain. — Fanton. 

Splitting nilll (or) Splitting rollers. — Zaiuvverk, Spalterei, 
Zainwalze. — Fenderie, Refendage. 

Spenelon (or) Spoiisoi. — Badkastenkoje, Kadkastendeck. — 

Jardin de tamboui-. 
Sponciou bcam. — Wellbaum, Lagerbalken. — Bau de foree. 

SpentaneoQs cenliMstien. — Selbstentzündung. — Combustioo 

spontanee. 
Spring. — Feder. — Bessert* 

Spriig balance, — Federwaage, Schnellwaage. — Peson, Ba- 
lance a ressort. 

Spriig beam. — Prellbaum. — Babat, Buttoir dlastiqne des 

machines d'epuisement. 
Spring dirider. — Federzirkel. — Gompas k vis. 
Spur gear. — Gerades Raderwerk. — Engrenage droit. 
Spur pinion. — Gerades Trieb. — Pi<^nou droit. 
Spur wheel. — (xeradcs Zahnrad. — Roue dentee droite. 
Square. — Winkelmaass. — Equerre. 
Square edge.'> — Scharfe Kante. — Vive arrete. 
Spaare flle. — Quadratfeile, Strohfeile. — Carrelet, Garreau. 
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Spitre washer. — Unterlegeplatte, Sdiaufelplatte. — 'Plaque 

caiT^e^ Plaque d'aube. 
Stabllity. — Stabilität. — Stabilit^. 
T# stanp. — Stempeln, Präj^en. — Estamper. 
Stanchio«. — Stütze. — Montant, Jambctte, Arc-boutant. 
Stand, Staidard. — Stütze, Trätrer. — Support. ^ 
Stand hy, — Steh bei (Kommando^ — Gomme 9a. 
8 Uli pipe«. — Stehendes Speiseronr. — Tuyau alimentaire a 

colonne d'eau. 

Standard. — Ständer, Leuchter. — Support, Chandeher. 
Standing rice. — Fester Schraubstock. — Etau a pied. 
Starred. — Gesprungen, Kissig, Unganz. — Etoile. 
Starting bar (or) lerer. — Steuerhebel oder GrÜf.^ — Levier 

de mise en niarche. 
Starting bar handle. — Stouerungsgriff. — Alonge (ou) lia- 

loDfre du levier du tiroir. 
Startiug gear. — Steuerungsvorrichtung. — Mise en niarche. 
Starting lerer. — Steuerungshebel. — Levier de mise en marche. 
Starting lerer handle = Starting bar handle. 
Starting shaft. — Steuerungs welle. — Arbre de mise en 

marche. 

Starting steam cylinder. — DampfcyUnder zur Bewegung 

der Steuerun<{. — Macbine de mise en marche. 
Stay. — Steg, Zugbolzen. — Tirant. 

Te stay. — Durch Bolzen halten. — Soutenir par des ilrants. 
Steam: — Dampf. — Vapeur. 

StetH belt — Ringförmiger Canal, Dampfring. — Caoal 
anniilaare. 

Stetm btat. — Dampfboot. — Ratean k yapeur. 

SteaM caaing (or) steaH cbeat — Dampf koner. Dampf haube. 

— Chambre (ou) Coifre & vapeur. * 

8 tan cock for ^leicbtig fire. — Hahn zum Feuerlosohen. 

— Robinet d'incendie. 

Steam cnt off« — Abgeschnittener Dampt — La vapeur 
coupee. 

Steam cjrlinder« — Dampfcylindcr. — CyHndre a vapeur. 
Steam eiglie* — Dampnnaschine. — Machine k yapeur. 
Steam fregate. — Dampfi&egatte. — Frögate k vapeur. 
Stean gaige. — Manometer. — Manom^tre. 

Steam ha mm er. — Dampfhammer. — Marteau k vapeur. 
Stean jacket. — Cyhndermantel, Dampfhülle. — Chemise, 

Cylindre enveloppe. 
Steam 11 a v i g a ti 0 n. — Dampfschifffahrt. — Navigation ä vapeur. 
Steam packel. — Postdampfboot. — Paquebot ä vapeur. 
Steam pipe. — Dampfröhre. — Tuyau ä vapeur. 
Stean pistaa. — Dampfkolben. — Piston k vapeur. 
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stet« fft — Dampföffirnng. — Orifioe d^traduolioii. 
Stetm rsM. — Damptramme. — Mouton k Tapeur. 
Steaii shlf. — DampfsohiC — Navire i vapear, 
StcaM Bla«p af war. — Dsmpfoorvette» — Corvette i rapeiir« 
SteaM tag. — Dampfscbleppschiff. — Remorqueur & vi^or. 
SteaMer. Dampfer, Dampfschiff. — Vapear, Nawd It vapeur. 
StaaMtag* — Unter Dampf, Mit Dampf. — Sous vapeur. 
Sleaniing aDd saillag slilp. — Dampf- und Segelaobiff. — 

Navire mixte. 
Steel, — Stahl. — Acier, 
To steel. — Verstählen. — Aci^rer. 
Steel cod. — Anlauf, Treiber. — Touche, Poussoir. 
Steel ofceaieatntion. — Cementstahl. — Acier de o^mentation. 
Steel wire. — Stahldraht. — Fil d'acier. 
Steel work. — Stahlwerk. — Aci^rie. 
Steel yard. — Schnellwaage. — Romaine. 
Steeled Iron. — Verstähltes Eisen, — .Ktoffe. 
Steei^le engin e. — Thurmmaschine. Macbine eü olocher. 
Stein. — Vordersteven. — Etrave. 

Step brass (or) Step bearing. — Krahnkopflager, Spur. — 

Crapaudine, Boiudonniere. 
In Steps. — Stufenzähne. — Dents etat^ees. 
Stern post — Hintersteven. — Etambot. 
To stick. — In Eingriff stehen. — fitre engage. 
Stir up bolt. — Zugbolzen. — Etrier. 
Stock. — Schraubenkluppe. — Tourne-a-gauche. 
Stoke bar. — Schüreisen. — Mandrin a faire le feu. 
Stoke hole. — Heizraum. — Pari^uet des Chauffeurs. 
St Oker. — Heizer. — Chauffeur. 

Stak er 's birtb. — Heizerstand, r— Poste des chauffeui'S. 
Staking. — Heizen, Heizung, Feuern. — Chauffage. 
Staae caal. — Sandkohle. — Cfaarbon sec du pays de Galles. 
Stap. — Anlauf. — Toc, Buttoir. 

Ta atap; Ta staa tha eaglae. — ' Anhalten, Die Maschine 

stoppen. — Stopper. 
Step Talre. — Damprventil. — Soupape d'arr^t. 
Stap falfa bai. — Dampfventilkasten. — Bolte de sonpape 

d*arrÄt 

StoTe. — Trockenkammer. — Etuve. 
Straight brace. — Drauf. — Fuseaii. 
Stfala. — Wirkung, Zag. — Charge, Effert. 
Strap. — Bügel, Biemen. — Chape, CouiToie, Bride. 
Streogth al aiaik — Mannskraft, Menschenkralt. — Force de 
itomme. 

Strangth of material«* — Festigkeit der ötoffe. — Keaistanoe 
des mat^riauz. 
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Stretekiag Icrew« — Ziehschraube. — Bidoir« 
Striker« — Zuschläeer« — Frappenr. 

Strip. — Ansatz, Vorspmag aum Zmimoeiisetzeii« — Ba- 

guette d'ajußtage. 
Sirip pUte. — YerbiadimgMircafen. Bernde de jondion 

des toles. 
Stroke. — Hub, Weg. — Course. 
Stroke of pisto». — Kolbenhub. — Coup de piston. 
Str«ke of the slNe. — Scbieberhub. — Conrse du tirolr; 
Str«ke of the Tal?e. — idem. 

St ad. — Zapfen, Warze. — Tourillon, Bouton, Prisonnier. 
T« stnff witk feh. — Mit Filz bekleiden. — Feutrer. 
Staffle g b#.u — Stopfbüchse. — Presse-etoupe, Boiteägarniture. 
Sicking pump. — Saugpumpe. — Pompe aspiraute ou ele- 
vatoii'e. 

Suctiou. — Aufsaugung, Saugen. — Aspiration, SuctioD. 
Suction pipe. — Saugrohr. — Tuyau d'aspiration. 
Saetion ?alve. — SaugveatiL — Soupape ou clapet d'aspiration. 
Salphur. — Schwefel. — Soufre. 
• Sulphuric acid. — Schwefelsäure. — Acide sulphurique. 
huu and plaiet wkeel (or) motioo. — Planeteorad. — Mar 

cbine (ou) Houe solaire et piEanötaire. 
Sif p«ft ^ Träger, SupDort« ^ Support^ Arao-banlant. 
Sirckarged iteaa. — Ueberlutater^lJeb^ladeiier Dampf, — 

Vapeiur d^aturee; 
Sarface. — Oberfläche. — SurfMe. 
8 wage. — Sljanze — Etampe. 
Sw«a »eck.. — Schwanenhtde. — Con de ergne. 
Sweeper. — Kohlenträger, Koblenarbeiter, Damp&ngrobr zum 

Sebomatein. — Sentier, Bamonenr. 



T irea. — T-Eisen. — Per en T. 
Tail pipe. Sangrobr^ — Tuyean d'aapiratkm; 
Tail-vicp. — Feilkloben.ic- Etau ä main. 
Te take a set. — Durebbiegen, Biegen, — Fausser. 
Te tako of the arris. — Verstössen, Bestoeseni Besebadigen» 
— Epaufrer. 

To take of the karb. — Ebenen, Flachai'beiten, Ciselireö. 
To take out the wiadiag. — Kichten, Gerade hebten«. — 

Degauchir. 

To take i\k^ siie. — Kalibrire% Abmessen. — Calibrer» 
Tallow. — Talg. — Suif. 

Taliow eap« — Taiggei'ääs, Scluniergetäsg* — Godeik 



uiyiu^L-ü Uy Google 



— 318 — 

Tap. — Gewindebohrer, Abstich. — Taraud, Ohio. 
To tap. — Mutternschneiden. — Tarauder. 
Tip «lio. — Backe, Schraubenbacke. — Märe de pas de vis. 
Tap M feuch. — Kluppe, Scbraubenkluppe. — Tourne ä gauche. 
Tap er. — Zuschäriuug, VerjüDgung. — Cone^ Gharireiu, De- 
pouille. 

Te taper. ~ Veiiüiii];en. — Chanfreiner. 

Taping. — Gevviudesclmeiden. — Tarauda^^e. 

Tapet. — Anlauf, Vorsprung des Excentricums. — Game de 

detente, Taquet ou Toc d'excentrique. 
Teethcd wheol. — Zahnrad. — - Koue dentee. 
Teeth in steps. — Stufenzähne. — Dent en etages. 
Telescope fiinueL — Telescop- Schornstein, — Cheminee ä 

coulisse. 

Tempera ture. — Teperatur, Wärmegrad. — Temperature. 
Tenacity« — Festigkeit. — Tönacitö. 

— Schlüssdstiüt, Schlüsselkeii. — Tenon. 
Tender. — Yorratha» oder Wasserwagen, Tender. — Tender.' 
Tensilile ferce. — Zug, Spannang. — Traction« 
Tenslei« — Spannung, Lundmck. — Tension. 
Tkeraie Meter« — Thermometer. — Thermom^tre. 
ff k read. — Gewinde. — Filet de vis« 

Tkree perted alide (er^ falfe« — Dampfschieber mit drei 

Oeffiiungen. — Tiroir k trois orifices. 
Throat of a ckiMvey. — Schomsteinfuss. — Pied äe cheminee. 
Te tkrettle. — Zusammenschnüren, Einengen. — Besserrer, 

Etrangler. 

Tlrettle Talfe. — DampfJdappe, Drosselventil. — Papillon^ 
Begistre. 

fkrew ef tke pisten, ef eceeitric. — Kolbenhub, Excentrio- 

weg, — Course du piston, de Texcentiique. 
Te throw eut of gear. — Entkuppeln, Ausrücken. — D^- 

brayer, Declaucher. 
Thrust. — Spur, Druckplatte. — Buttee, Poussee. 
To tightcn. — Anschrauben. — Serrer. 

Tighteiiniiis; key. — Stellkeil, Gegeakeil. — Glavette dedressage 

ou de calatre. 

Tilt haiuiuer. — Hammer des Hammerwerks. — Martinet. 

Tin. — Zinn. — Etain. 

Tinuing. — Verzinnung. — Etaraage. 

Tire. — Radreifen, liadkranz, Tyre. — Jante, Gerde autour 

d'un roue. 
Tougs. — Zangen. — Tenailles. 

Tongs riug. — Zangenring, Zangenklemme. — Anel. 

Teagoe. — Angel, Stiel. — Soie, Soye. 

Teagie f leee* — Zinke, Feder. — Tenon, Languette. 
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Tt« late. — Zurückbldben, Naoheilen des Schiebers. — Betard. 

Tetl. — Werkzeug. — Outil, 

Teetli. — Radzahn yon Eisen. — Deut de fer. 

Tep nui h%tiom ceatre. — Todte Punkte. — Point mort 

Top fla8k(or)T«pboi. — Oberflascbe, Oberform, Foi indeckel. 

— Contre-cbässis. 
Tt tow. — Schleppen. — Remorqner. 

T 0 w r 0 p e (o r) T o >v i n g h a w s e r. — Schlepptau. — Remorque, 

Grelin de remorque. 
Towiag. — Schleppen. — Remorqviage. 
!• trace oat. — Aufzei^jhnen. — JProfiler. 
Traaimel. — Stangenzirkel. — Compas k verge. 

Transmission of heat — Wärmeleituug. — Transmission de 

la chaleur. 

Travel of the valve. — Scbieberweg. — Course du tiroir. 

Treadle. — Trittbrett, Fusstritt. — Pedale. 

To tremble. — Zittern. — Brouter. 

Trembliiig. — Zittern, Unglätte. — Brontage. 

Tresse 1. — Gerüst, Drehlade, Bock. — Chevalet. 

Trmining. — Abputzen. — Ebarbage. 

Trough. — Trog, Cistcriie, Gefäss. — Auge, Bäche. 

TruniiioD. — Schildzapfen. — Tourillon. 

Trunaion pipe. — Schildzapfenröhre, Röhren- oder hohler 

Schildzapfen. — Tuyau dfe tourillon. 
Trink euginet — Koffermaschine. — Machine k bielle sor le 

piston. 

Tri SS. — Rand, Reifen. — Armature. 
Tri SS rsi. — Zugstange. — Tirant. 

Te try reii4. — Rund laufen lassen. Balancer, Faire toumer. 
Tabe. — Rohre. — Tube. 

Tabe plate. — Rohrenplatte. — Plaque des tubes, Plaque de t6te. 
Tibalar beiler. — Köhrenkessel. — Cbaudi^re tubulaire. 
Tag boat. — Schleppboot. — Remorqueur. 
Tnaibler« — Kamnu^d, Riemscheibe, Gegengewicht.— Höxisson, 

Tambour de courroie, Gontre-poids* 
Turf. — Torf. — Tourbe. 
To tan. — Drehen. — Toumer. , 
Taraer. — Dreher. — Toumeur. 
Turning lafhe. — Drehbank. — Tour. 

Tarning lathe ceatre. — Drehbankspitze oder Nase. — Pointe 

de tour. 

Tarning tool lover. — Drehhakenhebel, Seitengrifi des Dreh- 

liakens. -- Grifi'e. 
Tnrnings. — I )reli«päiie. — Copoaux de tour. 
Twiers. "~ Düse, Formdüse. — Tuyere. 
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Hwl st — JS^ef, Winddchief, — Gameb^.x . r < , • . , 
to itwitt. — Winden. — Gauchir. ' t 

Tjfe. — r .Bg(dreifeii» .Radkiuias» >^ Jante» ^ t..lf • 

u.' • ■ • ■■■ ■ '-. 

To uncouple. — Ausrücken, Loskuppeln. — D^sengrener/' 
i'ttder eogiueer. — - Mascbinistengeuulfe. — Contre-maltre 

mecanicien. ... 
* Uuder steam. — Unter Dampf, Mit Dampf. — Sous vapenr. 
Tt uugear. — Ausrücken, Entkuppeln. — Desambrayer, De- 

clfmcher. ', • * * 

t9 K»g«ftf^ wl^teli^ '«— Bid^ ausrecken, D^aengreaer. 
IJftiVei^ilii Jolit ^ Umreraal-GMenk. — ^Jämt utdV ' ' 
To «»shakle. — , Losscfaekeln. — Dämamll^^ ' . ' 
IJf rfglit ^%«rU9 ttlll. ^ Stehende BofarmacUne. A|&Giir 

verticaL 

VpTf «It t« I e. — Trister an It5^en zdin Abnieten. '-^ Cittitel 
Up sei — Stauchung. Gestaucht. — Befonl^. 
Vf Iahe. — Fuchs, Ende des Feuerzuges. — GxAGfte» 
Upper Tslf«, pert (er) trlHee. —OheresYentUf OBer^Oeff- 
nung. — Clapet de t^te, Orifice sup^rieur. 
To ups et. — Stauehen. — Kefouler« 

irge the firos. — Scharfer heizen. — Poussez Ics feux. 
Vsefttl effoel. — Nutzeffect» {Nutzleistung. — £ffet utile. 




W threti« rr<Scbaifts Gewihde. — Filet pointo^ en V . . , 
Taciaa.' — Leere, Ljuftleere. r-. Vide. 
Vteuiiai xattor Condeusörharbmeter. — , Bj^roui^tre d^i 
oondenseur. 

Tacaam ralTO. — LuftventU. — Soupape. atmosph^rig^ue. 
Valre. Ventil. — Soupape, Clapet. 
Valfe bai. — Ventilkasten. — BöHe k olapet, k soupape. 
Valte casing. Schieb erkasten. — Chemise du tirou*.. 
Val?e casing catetr. — Schieberkastendeokel* Couverole de 
holte ä tirour. 

Va|?e face. — Deckfläche, Sdueherfläche, Beil>eüaohe« -r. 

Barrette, Plaque frottante. 
YalTe gear (or) gearing. — Steuerungstiieile. — ReuTpi de 

mouvement du tiroir. ' ' 

Yabe guard. — Ventilstütze gegen das Ueberklappeu. — 

Tasseau ou Buttoir de clapet. 
Valre hinge. — Ventilangel. — Broche de clapet . ' 
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Ttlre mstioa. — Sciiieberbeweguug. — KeuToi de xnQUveuicnt 

du tiroir. 

Tahe pis(«n« — SaugpumpenkolbcD. — Piston de pouipo 

a clapet. 

Yalve spiuilLe. — Ventilspindel. — Guide de soupapc. 
Vapour. — Dampf. — Vapeiir. 

Variable eipansiou. — Veränderliche Expansion.^ — Detente 
variable. 

Teloeit}, Yel^clty «f the plstou. — Geschwindigkeit, Kolben- 

geschwiudigkeit. — Vitesse, .Vitesse du piston. 
Teit — Luftzug, Luftloch. . — Event 

Ter r el. — -Drackeclieibe unter SchniubeDinattern.~Virole, Frette. 
Tibratiis. Seliwiugii ng, Qsoillation. — OsciUatuHk» 
YlbratiBg cjHnier* — Schwingender oder Oscillirender Gy- 

Ibder. — > Cylindre oecillant 
Tibratitn. — Schwingung, OscUiation. — Vibration, Oscil* 

latlon, Trömitation. . 
Tlbnlien af Ihe beaiL — • Abweichung des Balancierendes« 

— Deviation du balancier. 
Ylee; — Schraubstock. — EtaiL 
Vlee^naa. — Feiler. - Ajusteur, Limeur. 
TitrIeL - Vitriol. — Vitnol. 



W^aSS^B beUer (•r) Waggta head beilor. ~ Kofferkessel, 
Kofferförmiger lu^ssel. — Chaudiöre a tombereau.' 

Wake. — Neigung. — Inclinaison. 

Was Ii er. — Unterlegungsscheibe. — Rondelle, Lardon. 

Waskiag. — Schlemmen, Wasc In n. — Lavage. 

Waste steam plpe* — Dampfabbla8i*obr. — Tuyau d'övasion 
de vapeur. 

Waate stean pipe hfad. — Kugel dos Dampf^bbiasrohres. — 

Beule de tuyau d'evasion. 
Waste water. — Condensoiwasser. — Eau de coudensation, 
Waate water pipe. — Abflussrohr, Wasserabflussrohr. — Tuyau 

de decharge, de dej^orgement. 
Water. — Wasser. — Eau. 

Water brldge« — Hohle Feuerbrücke, Wasserbrücke. — Autel 

d'eau. 

Watcr gange. — Wasserstandszeiprer. — Indicateur de niveau. 
Water gange glass. — Wasserstandsglas, — Tube indicateur 
de niveau. 

Water space. — Wasser räum, Wasser wand. — Cloison d'eau, 
- Lame d'eau, Bouilleur. 
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Water tank, — WasserkastOA, Wasserfass. — Caiste.a eau, 

Bache. . . • 

Water tUht. — Wasserdicht. — Etanche. * • * - • ' 

Water tisht balk head« — Wasserdichtes Schott. ~r Cloisou 

etanche. 

Water tight <Uvisioii. — Wasserdichte Schiffsabtheilung. ^ 

Goinpaitiment etanche. - .. . , . 

Water wav. — llahnweg, Wassonveor. — Trou de robiuet. 
Wny. — Weg. — Conlee, Jet, Eaii, Fin. ' - • ' ' 
Wajs ofa eoek. — llahnwe»re, Oefi'imia^en. — Eanx. 
W a j s Ii a ft. — Parallelogrammwelle.—- Arbre de parallelograinme. 
Wear. — Abnutzung. — Ustire. 

Web. — Flache Seite eines Stückes. — Plat tFüne ptice. . 
Web «f • crtak. Knrbelann. Bras de män^Tebe. * * - ' 
Wedge. — Keilförmig, Verjüngt. Coin. ' 
We4g<p shif e ef packlig --^ SofarigeFläclie de&fiddebtMr«' 

kastens. — Flau inclinä de tiroir. ^ 
Weigkt. ^ Gewicht, LiABt) Sdiwere. — Peiailteurf PeidsiCSharge. 
Te weld« — ^ SchweisseD. — Soader (fer snr wr). ^ 
WeUei irei. — Gegerbtes Ewen. — Ffer eoudiS, corroye. ' 
Weldiag. — Schweistfang, 'SdMreisete, — Soadtu'e, Cerrojage. 
WeldUg keat — Sehweisshitz^/ Weissglühen. — CAmÜciIi^ 

snante, Blanc soudant 
Wef stean. — Nasser Dampf, Ueberladener Dampf. — Yar 

peur humide. ^ •, 

Mheel. — Rad. — Rone. 

Wkeet (or) teetk* Steps. Bad mit gebknicheneD odef 

Stufensähnen.' Rone ou' dent en dtages« 
White. — Weiss. — Blanc. 

Wklte keat (#r) Wkite ket. ^ W^sglühhitze. ^ Ghail^ 

blanche, Blanc. 
White iroa. — Weissbleoh. — Fer-blanc. . 
White lead. — Blei weiss. — Blanc de cdruse. 
White srnitb. — Schirrmeister. — Ajusteur. 
W h i t i II f;. — Spanisch- oder Wismuthweiss. ~ Blanc d "Espague. 
Wilkiasoii's furnace« — Sohachtoien, Gupoloofeu. ^ Fouf- 

neau a manche. ' % ' 

Winible. — Brustleicr, Drauf. — Vilebrequin. 
Winch. — Mastwinclo, Winsch. — Mouünet^.VireVAut, XrcwL 
Wind. — Wind. — Veut. ' . 
Wiiiüing. — Wiuduncr, Schief*. — Gauche. 
Wind in g barrel. — Wellhaum, Windcbauiu. — Arbie t^euil 
Winding sirips. — KichtlineaJ. — Reglet. 
Windlass. — Göpel, Winde. — Guindeau. i 
Wiag boiler. Scitenkessel. — Corps de chaudiere de adtö. 
Wlag wale.^ — Radkastengang. — Etongis de tamboiu*. . 
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Wlre, copper M ire, irou \l lre. — Draht, Kupferdraht, Eigen- 

draht. — Fi], Fil de cuivre, Fil de fer. 
Wir« brish. — Kratzbörate, Drahtbürste. — Fiupeau, Egou<- 

yillon en fil de fer. 
Te Wlre-drav. — Drahtziehen. — Etraogler. 
Weed. — Holz. — Bois. , , . 

Weed ceuter. — Holzsteg beim Drehen. — Cmglot. 
WeedeB Huer (or) YfQßMfi:i$lSAS^in.i~ 

unterläge. — Cale en bois. ■' U 

WeelTs eicine. ^ ..l/tigMSaclcn^ Maschme« 

MachiBe k moyenne pression. , . [ 

Te werk. — Arbeiten. — Fonjtionner, Marcher. , , 
Werklig bean. — Balancier.*^ Balancier, 
WerM» — Schlaj^g^urohr. ^ Serpei^tin. i-. 
Te worm a screw. — Schraubenschneiden. — Fileter. < j^, 
WreBch. — Englischer SijJtf^bflnfjQ^ hj flSii L .rt- Clefij^JIbWijl^se. 

■ 

" I •'IT» 

YarB. -r^ Gam^ Faden. — Fil, 
Yeilew br»|t.) — Hßwi^g, — Cuiw jwme. 



■ • - t > " . 7 i' . - 
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Iren. — Z-Eisen. — Fer eu.^, 
Ziac. ^ Zink. — Ziuc. 
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Fran9ais; . 

Deatsch} Enclicli. 

• • • - ' ' * . '. 

Akaltsemept — Senlcung, Sinkexv- — Lowerlng. 
Abatag^. — Hammer ztuß Gegeiiba^en, Ge8ejikbammer,.Kb(>f- 

hammer. Holding up nammer/ 
AbciMa au Abscisse. ^ Abaciaae. — Abciaa (or) Abaciaa, 
A-bout. — Ende, Stoss, Stossende. — Butt 
About ie tdle. — BlechabscboHt. — Cbiep piece. 
Acide. — Säure. — Acid. ^ 
L'acide carboniqae. — Kohlensäure. — Carbonic acid.'* 
Ael4a litriqae (eau forte). — Salpetersäure^ (Seh^dewasser). 

— Nitiic acid, (Aqua fortis). 

Acide sulfuriqae (ctuparase). — Scbwefelsäure, Vitriolol. 

— Sulfuric acia. 
Acicr. — Stahl — Steel. 

Aeier ilamasse (Acier de Tlnde). — Damaststahl, Pamascirter 

Stahl. — Damaseus steel. 
Aeier de eemeutafi oii, Acier ponle. — Cemeiitstahl, Cemeu- 

tirter Stahl. — Steel of cementation, Blistor steel. 
Acier fondu^ Acier fi«. — Gussstahl. — Gast steel. 
Acier natHrel, Acier de fönte« — SchmelzstalU, ^chweissstabl, 

Rohstahl. — Natural steel. 
Acierer, Acerer. — Verstählen. — To steel. 
, Acierie. — Stahlwerk, Stahlhammer. — Steel works. 
Adhereuce, Adbosion. — Adhäsion, Anhaften. — Adliosion. 
Admission. — Einströmung, Dampfofinung, JEinströmuugs- 

ölFnung. — Adniissin, Induction. 
Affiiiage. — Feinmacheu (zum Frischen des Eisens), Frisclicii. 

— Refining. 

Affine rie. — Frischhammer, Frischwerk. — Refinery. 
Affiner. — Frischen. — To refine. 
Afflaear« — Friacber, Friaobarbeitei*. — Refiner. 
AffUlt^. Affinitat, Ghemiacbe Yerwandtaebaft. — AMnüy. 
Afflearer. — Bündig einlasaen, Ebenen. — To be eveu, lu 
make even. 
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Affuter, Affiler. — Schaifnmcben, SchäifeD. — To sharpen. 
A^ent. — Agens, Reagens, Reagirmittcl. — Agent. 
Alonge. — Verlängerung. — Lengthening, Prolongation. 
Aigre, — S|^)r()de (bei Metallen), Sauer, Herbe. — Short, 

l^rittle, feour. 

Aile irbfUice. — Schraubeufl.ügel, Schraubenblatt. — Blade, 

of a screw. . -i 

Air. — Luft. — Air. - . t • . 

Air chüud. — Ileisse Luft, Warme Lufl, Ueisses Gebläse. — 

Hot air, Hot blast. 
Alre. — Flachellinhalt, Fläche, IlaiiinuM bahn. — Area. 

AJ MS tage. — Adjustiniug« Vollendung, Berichtigung. — Adjus- 

ting, Fitting. 

Aj ustement. — Verbindung, Verband. — Adjustment. ' 
.ijuster. — Adjnstiren, Zusammenbauen, Berichtigen. — To 

adjust, To fit. 

AJusteur. — Werkmeister, Vormaun, Schirrmeister. — Fitter, 

Viceman, White smith. 
Ajustage. — Ausflussröhre, Muudrohr. — Mouth-pie«e. 
^ Alaisage. — Ausbohren. — Boring out. 
Alaiser, Aleser. 7- Ausbohren. " — To bore out. 
Alaisoir, Alestir. — Bohrmaschine. — Boring milJ, Boring 

machine. 

Alilsefr TerticaL — Stehende Bohrmaschine. — Upright 

boring mill. « 
iUiiblc« r- Blase. Destillirblase. — Alambic, AJembjic/ ^ 
' Aiteeataire. — Speisend (Speisepumpe, Rohre u.l IB. "^.y. 
Feeding. ^ *. 

Allaeatattea* — Spwnn^ Fe^ing. : ; " ' / y ' 
Allaieiter. SpeiseiiJ To fee^^ ^ ' 

Alllape. — Lregirung, Metallmiscbung. Ajjaying, Mbctüre 

of metals, ÄJloy. r . IT . a ^ ^ ' f 

All Her. — Anzünden, Feuer, aniinadb To light the ,^res. 
AllBHer aate IPeaipe. ^ ^iiiei .|^QQipe .iil.töang bringen» 

To fetch. 

AlUcliea^ — Hölzerner Badzahn. — Cog. 

Allare. — Geschwindigkeit, Schnelligkeii . — Speed. 

AUace raleBge 4a levter da tiralr. — Vertängerung des 

Steuerhebels. — Startine bar handle. 
Aleage de tapbear. — Sa&astenbogen^ Badkastenwand. — 

Paddle-boz stanchion. 
Alma. — Alaun* ^ Alnm. 

Amarce» ^ Abscbaiiung (zum Schweissen), — Scaarf (<ur) 
Scarph» 

Awtrcer. — AbschaileB. — • To scarf^ To scarph. 
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AfteL — Zangenriug) ZattgeBkltaune. *-*Tongiie% di^,TaiigB ring. 
Aigle •bll^ae. — Sdira^iiaasä, Gdbmuiäs. BeyeL 
finale. — Schräge. — Berel way, 
Annean. — Ring. — Eiug. 

Annilalre (lacliiie)« — Eingcylindermaschine, Kingkolben- 

maschine. ' — Annular svatem. 

An sc Ii vis. — Augholzen, Augenbolzen. — Eye-bolt. 

Anthraeite. — Anthracit, Anthracitk^hle. — Antbraoke, 
Stone coal. . • 

Appareil. — Vorrichtung. — ApparAtus. 

.Appareil alinieutaire. — Speiseapparat^ SpeTseyorrichtnng. — 
Feed apparatus. 

Appareil de d^tente. — Expansionsvörrichtuug. Expan- 
sion jjear. 

Appareil ovapporatoire* - - Verdampfimj^sapparat, Verdampf- 
'nngsvorrichtung. — Evaporatini;; apparatus. 

Appareil moteur. — Bewegungsapparat, Bewegu^gsVorrichtupg. 
— Moviug apparatus. ' , . ' 

Appel. — ^wi?- — Draught. 

Ära s er. — Bündig einlassen, Ebenen. --- To make even, To 

be even. * * ' * " * 

Arbro. — Welle, Axe. — Shaft. ' ' ' 

Arbre d^alaisoir. — Bohrstange, Bohrspindel. ~ Boring bar. 
Arbre des roncs. — liadwelle. — Paddle shaft, Outer shaft 
Arbre exterioiir. — Aussenwelle. — Single crank shaft. 
Arbre interniediaire ou Arbre de coH(;he. — MittclweDe. — 

Interniecliate shaft, Middle shaft. 
Arbre d'helice. — Schraubeuwelle, Schraubenaxe. — Pro-. 

pelling screw shaft. 
Arbre horisental. — Horizontale Welle^ Liegende WelTe.'— 

Lying shaft 

Arbre d« tirtir. — Sdiieberwelle, Dafnp&cbieberwdle. — 

Eccentric sbaft, Slide sbaft. 
Arbre de aiise «■ narcbe. — Steueningswelle. — Starting shaft 
Arbre de paralUl»gra«nSi — Fübrungswelle (der ParaUel- 

bewegung). — Way sbaft, Motion snaft. 
Arbre es eil la et ^ Hin- und Hergehende Welle, Oe^sSHfeede 

Welle. — Rocktng ehaA.* 
Arbre de treoil. W^ellbatenS* Windet>äi]tfi,* Wlndeb^^ 

Winding barrel; ' ' 

Arbre di belaseier» — fialanoieraxe. Müib denter, 8ide 

lever gudgeon. » . - 

Arbre en Tilebrequin. — EurbelwfiUe» KurbeAaflce.- — Cranked 

ebafty Cranked aj()ew - . . - . -»•.* 

Are. — Bogen, Gradbogen. — Are. .»{«p» *^ 

ArcadSb — Qbeivaliiacfiik: Obely;eräsik '»•WiiArd^ >*^'is.' 
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Are - boutflüt. ' — Ansatz, Fortsatz, Trägen — ötanokio«, 

Slipport. • '* 

Are couilnrtpur. — Füliriniixsbogen. — Slide sweep. 
Ar eh ot. — Drebl)0£Ten, Fidell)ügen, Bolirhooon. — wrill-ljow. 
Areani^^lrp.— Aräometer, Senkwaage, Senkspiudel.— Areometer. 
Arete. — Kanto, Seite. — Edirf". 



■» .1 



Argile. — Thon, Thonerde, Ijelun. — Clny. • *• • - 
Argile r<*fractafrp. — Feiieifestcr Thon. — Fire clay. 
Arniature. — Band, Keifen. — Truss. ' ' 
Articulation s. f. Artienler. — Verbinden, Paai;en, Gliedern . 
' — To coiiple. * . « ii'; i 

^il»8eil%lig«. — Fugen, Fügen, VerWtteB. --* Aisömblw^^^ 
Assvraiice. — Ueber^ewiolä heim SohntolzeD. ^ ^ • 
At tto 8 pli ^re; — Atmosphäre. ^ Atmosphen^^ - ^ ^ > ^ • 
kim^ skJi erlfiifa Attnöspb&nscb. ^ Aloi^spheriö/ ^-^ ' ^ 
Atre. — Herd, Heerd. — HeaFth;>'> ' . .^j'* 

Anbe. — Schaiif(^, Kadsehaiifel, Scixttttfelbrett -^ f^äSie^WM^, 
' l?«ddle4float, Fl^. ■ .j .iri vi > . ! 

Albe ■rticulee.'^-Bidtregliche Schacifel. -^ITis^i^HDg paddfe. 
Alge. OeyEmuBierJ O^hrogy UdteriEhte -^ .SaTe-pif^ Pdfi, 
Trougb. 

AHtel. — Feuerbriioke. — Bridcce, Flame-brklore. \ 
A«tel d'eei« — Wasserbrücke, Uohle Fe»erbrö«4ce. — • Water- 
bridge.- 

Allel rf4irf rtSk Häageode Feuedbrüok^. fianging water- 

bridgei •' • . r.j:; : . / j : 

Aateelife. — Innerer Verscblass. ; , 
Araice. — Vor'eilen. ^^{Leftd. *i . 

A T 1 8 0 ä Ta p r 11 r. — Dampfaviso (SchiÖ). ' • 4 . . 

AviTiir. — Schlichten, (CxUitten der Giessforni). 
Axe» — Axe, Achse. — Axis, Axle oentie, Spindle. V 



] 



Bich f. — Cisteme, Warmwassercisterne. --^ öot-welk 

water well, Water tank. J 
Bagiie. — Rintr, Befestigung der Keesebohron. — Ferulei • 
Maguett«. — Vorsprung, Ansatz, Streifen, Euthe. Fittiug 

Strip, Strip. ' ■ '»i? M-r 

Baguette k döboHcher. Packungliifter , Packungsclnaube. 

. Packin g-worm. : - * r.!-, > - ' r» 'ill -ia 

Balance a ressort. — Federwaage. Spring balanc^. ' 
Balan^er. Anlasse» , Vetsuoläa- <ter MaaehiDe. irfjr 
round the engine. .bo t-^b//- (i ^;]-iiA • .'i?;««ja>' 



uy Google 



iaj|iii&i«r. — Balaiuici. — Working beam, i^idtilef er,. B«««U 

BalsBcler libre. — Einseitiger Balancier. 

' — Bed. 

lande de jonctitta de» t^|«s^ -r BlediAtceii'eQaui* Verbiudvpgi. 

— 8trij) plate. " . ' 
Bande plane des ftiroirs, Bande de frottenient. — lteil)e- 

fläche, Deckfläche (der ^hieber), SchiebeiilÄclie. — i Bat^r 

plate, Cylinder-face. ,»1- ■ 

Btide dii cjlindre. — 1 leibefläeUe ^ C/Jinder-Beibeflaobo» 

Back-plate, Cylinder-face. 
Bande d'aube. — Schaufelplatte. — Paddle-plate. 
Baude de Janction des chandi^res. VcrbindungaplaU^a i 

der Kessel. — Junction plate. ' . -«t ...s:.. 

Baude diagonale. — Diagonal verband. Diagoual-stay.. i - .. 
Barom^tre. — Barometer. — Barometer, Vacuiiiu-gaage.ii. : 
Bare. — Stab, Barre. — Bar. » . ., . : •- *i . 

Barre d'appHl. — ^uflage. — fiearing bar. , '-n.i- 
Barre 4|reetrlee. — FfiSniogsatab^ Aalaffe, -rrjcGaude ^tr. 
iarrea« die grille» — Bostetab. — Fire-Mr. . . .1 

Barrette. — Scl^bavflidbe, ..DecMNbQy . Beibeflad^ 

Valve^faoe« . j, 

iMtriagpe. ^ Kamiapindelt Bohnrcüe, Bollei4M>bror>^ — fHasd. 

Bateaa k Tapear« — Daiapfboot ^ Steam-boat; 

lilia eil Mtl. — 6e9«»I]» JüaacliiseiHiesteU, JUlimep«>-r IVür 

ming, Engine firamiDs^ Side-frame, Engine hona^ *. 
iatte. — . Forsi^iammeiv oimcUäammesr» 4 <.:*. 

lattltare. — Hammerschlag, Glühspan. Zunder. — Iron seale. 
iaa ie feree. — Wdlhaum. Lagefbamenv Ma^eliiojevhiütok- 

— SpondoDf-beam, PadoIerbMm. » • • 

iaa* — Balken. — Beam. • . -. , « .« 

Bee le cerbia. — Biegezange, Drahtzfuige. — Qaw. ' :•. 
Bedaae« — Kreüzmeissel. — Cross-cout chisel. 
BleJIe. — Pleilstange, 31auel8t8iige, KiH'beletflwgei LankataBga 

— Connecting-rod. 

Biflle k deable Jirfde. — ZiwiaobiQi^liedy* ITühniiigiaftaiige« • 

Motion link. ^ - . 

Blelle laterale. — Seitenpleilstange, Gabelstück. — Side-rod, 

Cylinder side-rod, Pistons side^rod, Cross-tail, Cross-strap. 
BieJle laterale du grand te. — Gabelstück der grossen Pku^ 

Stange. — Cross-tail butt, Cross-tail strap (or^ Stud. 
Bielle pendante. — Cylinder-Pleilstange, Seitenpleü^taoge. 

Cylinder side-rod, Side-rod, Piston's side-rod. 
Bi^ille pendante de pempe ä alr. -^7 LuftpuippettrSeileii^fdeil- 
' Stange. — Air-piuup aide-rod. ; n 
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Blüllf de paralleUf^ranimf^« — l^arallelofrrainTn-Seitenstan^? 

— Parallel-niotion side-rod, Motion side-rod, Parallel-rod." 
Bietle pendeute du Ur«ir. — Schieber- Pleilstange. — SUde- 

, valve side-rod. ''^ 
mielle en denble bride. — Glied, Zwischenglied. — Link. 
Blelle sir le pisUn (lachliie ä). — Koffermaschioe, Kasten- 
r jCittmelniia/- Tnmk-engine. ^ « i • ' ^ *> t * ; u 
Bif^rae. — ^ Bperrbom, Amboslioni. — Anvil horn. ■ ^'-^ 
BilUt — Ricbtolock, Ambosstock. — Anvil block, Bed t'or anvil. 
Blietl^ '^-Sclitäffe, Abgeschrägt^ Zugescliärft. Ohamferd, 
Feather edged. . i . r Ti ^ :! . :^ 

Blwei^'r^'WMirs. ^ White*' '^^^i^t^ v-i' i^t. 

BUac 4t errate •«lliaedepUttk^Blcihfeifis/^ White lead. 
Bliie J^tpagae. — Spanisob Weis8,Wimiratbw^68! r^Whlti^g.» 
BliBC-'««i4a4it. — BAvr&mUksee. — Welding iieat. • ^ ^ 

Bleade. — Blende, Zinkblende, Söfaiirefc^hik. - ' - "^^ 

Beblne. — Bohrrolle. — Bebin. - >^.v v v^sS 

Beettd« ^ Pödiwerk, StompfWerk. J^onnding itust^dne. ' ' ' '"^ 
Belfc — .Holz. — Wood, ..-^i^Ä 'ii n^i^^^-^^ii 

Baisseaa. — Sitz, Hahneit». — SlieB, Seat • V ' 

loUe. — Kasten, Büchse. — Box, Chest^ Casing, Nozzle.' 
Bette k clapel •« 4 aaan^af ei ^ Veatäkasten. — V«Ive box.c^ 
Balte k ettipe au k earaitore. — Sto|^baolm€». — Gknd, 

StufRng box, Gland and oollar - , • ; u a 

Ballte k fea« .-^^'Fevenmg/ Feaerranm,' F^^ — ^» 

Fire-box.- x:.^"! ,i;A * .>»^' ' 

Balte k faaiee. RancUttnAl^, FuohSj Feuerkammer. 

Smoke^box. -^i-U : d - ^ /*? 

Beite k aoyaa. — Kemkasten. — Core-box. i 
Balte k soapape d'arr^t. — StOj^entUkniBten, Damjj^ventil- 

kasten. — Stop valve box. ' ^ ^'•^^^ 

Beite ä stapape de siretd.^^ Sicherheitaven^kastetii -^^^ 

Safety valve box. ' - nfi!#'^*T 

leite k soupapes alimentflires. ^ j^peiaeventilkasten'/i^^* 

Feed ehest, Feed valve box. ; • r 

Balte k soapapes de paatpe de cale. LenzpnitipenventU- ^ 

kästen, Schiffspumpenventilkasten. — Bilge ehest. 
Balte k tlrolr. — Schieberventilkasten, — Shcle-valye nossel, 

Slide valve nozzle, Slide ehest. ' ' 

Beite k tiroir d'Injeetiaa.— Einspritzschieberkasten. ~ In- 

jection slide box. - : :•. 

Beite k Tapenr. — Dampfhaube. — Steam ehest. ' ft 

Baabe mme. — Schwimmerzeiger, Schwimmer des Manometei*8. 

Schwimmer, Zeiger am lijapometer. — Float stick,' Gauge - 
stick. r'C' ^i>R. ^- ...■'[- -.c- . .i^^n-r^^y' 
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t4%mh'k'f.^'^ ScUack^nzblier (am VcoiMin)} t - i' - 
Bdrti. — ^Botax. — Bprux. 

Itrder. Boiiehi. -r To border^ To börr up. : «»J.-. 
B^nlUeir. r- Siederohr, Wasserraum, WstssekfkataBier. — 

• Water-spa'ce. . • ' 

loiUlslre. — Knpf^kesseL ^ ;Kopper kettle. 
■ •ule du tiiyau do Ttpeur. — ^^gf^ des ' Dampfabbiasrohres 

(des Dampfauslassroiircs). — Waste dteam pipe iMadr 
ßoulon, — Bolzen. — Bolt. 
Boiilon k clarette. — Splintbolzen. — Key bolt. 
Koulon ii cr«e. — Hakenbolzen. — Hooked holt. 
Boulou d'assemblage. — Verl)indüngsbolzen. ^ Hokübg boh. 
ßoulon de ca^^tte. — Grundbolzen. — Holdinfjr down bolt 
Beulen de plaqae d<^ fondfltiou. Oiundpktteaboizen, 

Xirrundholzen , Befesüguugeboizeu. FaiBifiatiem bolt, 

Sole-plate bolt. ' ' ' 

Beulen de st^rras^e. — Iviederun<rs8cbraiibe,.PackimgS8cbi*aitbe, 

Diclitnngsscliraube. — Paolcing bolt. . ' 
Boulen de support ou de lirinquelialle. — Drehboiaseoi (am 

Punipons('hwcngel). ! •! . ' 

Beulen u er. — Aubol^en, Verbolzen, Zusa^ramenbolzen. 4*- To bolt. 
Bourdennlere. ^ Knvbn kopflager, Spur. — Step bearincr, 
•^enrrelet. — Ausladung^ Ansatfi, jHafe,- Sciuiibof* (^an Beleeii 

11. s. w.) — Sihonlder. ' ' '> 

Beut k Ii out. — Stumpf zuBammeniijefnLrt, Stumpf angesetzt, 

Stumpf aufgesetzt. ^ Flush Joint, Jiunj) joiiit. 
Beut d'arbre. — Endlager der Welle. — Paddle shaft ibo^iriug, 

Sbaft bearing. • . ::!.!-^rf;:J[ .->'>!.'?rt'i j: 'lii-:' 

Uoutou. — Pinne, Gewerbe, Warze. — Stiid, Pin./! -- 
B 0 u 1 0 u de m a ni vel le. — Warze, KrHcmmriiipfeLtiva^^o, Kruaun- 

■ zapfeupiiuiie, KirufmiMsapfengewäHbei Cc«i^k » .* i ♦ 
Beuten de manirelle d« tireir**-^ Si^Uiebqni^llefiiiaKrn^'MauI' 

Btataa de ponjpe de eale. LenzpnmjienWaize^ — 'BHge- 

• - "ipinnp atad. • .-.«. i'^i.l'n fi - .1» 

P.oatoa debielle de pempe i alr« «-"liuftptnnipeDpltiistangen- 
' warte. Air pumd »dei. rod 6ti|d:r ^ . mij' 

Bentralle;' Kobima(»er, G^senkfawpiiDqp, • Btaiizffi *^ Cress, 

Snapping tool. . i»! ^ /i«.» lii ;; 

Baatreller. — Stanzen, Niebny V«rnidb6a4ti->»vfl;o atiäpp. 
''fi4^^ret' 'NtrAihbbeL •^..•Groving pLaia.: •: »>■♦:• ü •» ••>' 
Bras« — Arm. — Arm. • . , . , 

Bras a reacliak« Beactionearm. . -.•».;•., . 

••rt » d^e N-vler. — Hebelarm.: LiemeiTagfe. * <«i j- t i 

' d^' m » II I T 4^1 i e. ^ KwtkdMay Krmmah^fvammj^ Oank's 
web, Web of a crahk. , .^ ^u 
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Brat ie rappel« — Radiusl^Bvel, FCOinrngsknimmzapfeD. — 
Radius crank. 

Braser. — Lothen, Hartldt^enJ'--- To hrase. * 
Brastage. — Umrühren (im flüssigen Metall.) 
Brasarcii — Ldthung, Löthstelle» Lrötbnaht. — Bi^sifig'. 
BTltie« Bfigc), Klamifo^, Ueberwatf'. Strap, Lmk. 
Bri4« il'aabf. — Scbaufelbügel ' 
Bride de f «ys«. — Biftht^^miehe, Kopptslring an Üöiiraieiideii. 

— Pipe flaoge.- 

Bride d'eifentffiqac. — BrcentricbÄgel, Eic^iitricriDg.' — 
Eccentric brass belt, Eöceotricring. * 

Bride eaChape de dressns;e. — Licfaterbngel' (das Au^^ebde 
der Welle zn hebeu.) — Lifter. 

BriAer. — Festklammern. To cla5?p, To clincb. 

Brlaqae balle. — Pumpenschwengel, Plumpenschweflg'eL 
Pump handle. ' • • **.''. 

Ilriqae. — Ziegel. — Brick. 

Brique refractsiire. — Feuerfester Ziegel. — Fire brick, Fire 

tilc block, Fire Iiuiip. 
Breche. — Spindel, Angel, A.xe, Xhürangelsüft, Chamierstift. 

— Spindle, Valve-hinge. ♦ ' • • * 
Breche d^assamblaj^e. — Kietkeil, KuudsU^t. - ' 
Branze. — Bronze. — Bronze. 

Brenze decanoii. — Ges( hü tzmetall, Kanoüenmctail, Geschütz-. 

bronze. — Gun nietal. 
Broutage. — Unglätte, Kaubigkeit an bearbeiteten Flächen. 

— Niiil, Trembling. ' ' ' * " V. 
Breuter. — Zittern eines Schneidewerkzeuges. — To niril, 

To tremble. • ' ' • 

Braler. — Verbrennen. — To burn. 

Brnlire. — Verbrennung, Verbrennen, Uebwhifeung. — Burnt. 
Brunir. — Poliren. — To glaze, To burnisch. : « >. • 
Branissoir. — Polirstahl, Polirstein, PoHrholz u. w. — 
Buinisher. * • . • - 

Barette. — Oelkanne, Oelgiesser. — Ca«, Oil feeder.- * 
Ivri». — MeisselfHartmeissetyKaltmelssel. «^Ohisel, Oold cUsd. 
Bari aar. — Meissein, Bemeisseln. — To 6lap, 
Bise. — Düse, Formdfis«. — Motole. 

Bit^a. — 8f»t (Druckplatte, wofauf das- finde def Wdle 
drückt). — Thntst. .•.>!,« 

Bitair •! Bittair (Toc^ fleirtalr» Tis seai» Taqiet.) Nase, 
Anlauf, Klane, Treiber, Mitnehmer, Ansatz. — Oäitch, 
Tappet, Peg, Driver, Stop. 

Bittalr das Maeliiiea d'^^iiseiieit, il'exeeatHqae. — L^A«- 
pumpennase odev Anlauf odei* iESnfaU, Etc^tricankiif. ^ 
Catch pin, Ecccttitric ofttdi; ' ' ' ^ 
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(?aff«t. — Ausschuss, Bracheisen. . ,. . 

€*isie« — Kasten, 3udii^. — Box. . . . , , 

CaUse a eaii. — Wasserkasten. — Water tank. , 

läge. — Liner. , , . 

€ale en bois. — HolzfuUun<r, lIoIzuD^rl^g.e, Holz$|jbtecan|p. 

— Wooden liner, Wooden thickness. . ^ i 

Oale (PaMi^e de). — Lenzpumpe. — Bil^e-pu|np. . 
Caler. — Unterlegen, Ansiuttorn. — To line. 

Calibre. — Kalibor, Maass, Leere, Lelire| Dar9hiaei6er(iiini9cw^ 

— Calliper, Gange, Gage. 

Ca 1 ihrer. — Kalibriren, Abmesse%Eiapa89^;--. To taige tii»-qiq. 
Calorie. — Wärmeeinheit. 

Calorifire. — Warraeleitnng (in Gebänden u. a. w.) — 
(lalorimetre. — Wärmemesser, Calorimeter. Caloriineter. 
€alorique. — Wärme. — Calorie. ... 
€alotte. — Deckel. 

Cambouis. — Schmiere, Schliflf, Alte Schmiere. — Gome, Coom. 
Caiue. — Vorsprung, Zahn, Anlauf, D^upaen, Hebedwaeu. 

— Cam, Tappet. . 

Campet Champ. — Kante und Fläche, Seite uud Fläche t 
Flat and cdi2:e, EdjTe wav. . • • . 

Caual. — Köhie, Canal, Weg. — Pipc. < ' 

Canal du condeuseur« — Dampfausgaug. — Eduction pipe. 

i'anal aniiuiaire. — Ringförmiger Canal. — Steam belt. 

Cauai ineline. — Dampieanal, Dampfweg. — Steam. port. 

€an«t taHb^nr. — Raakastenboot, (RettungsbaiM^). .— Paddle 
box boat . . . , 

C«f »tll^» ^ Capamtat. — * Capacitv. ^ - . . « i . : 

Ci|lllarii^. — CapiUaritsit, HaarrÖBTcheuk^aft, Haasrohrcheii- 
aoEiebuog. — .Cap^Uaritf, Capiliary attraction. ^ . 

CtrbaUin«. ~ Geformtes Kobleugestübbe« 

Carcas. — Eisensau (im Hocho£en\i 

CarliagM«. — Gnindbalken, Lagerbalken. - Keebon, Sleeper, 

Engine bearen 

Carneaa. — Zug (im Kessel.^ — ^ Eine. 
. Ca rreav. — Armfeile, Strobfeile.^ Bubber, Lme >8quam.Sla. 
Carrelet — Vorfeile, Q^ratfeije. Sqn^ire nb. • • 
Carrilla.«« — Zaioeisen. ^ Nail rod. 
CarUa, — Pappe. — Paste boai'd^ Mül board. 
Cassauf. — Spröde, Brüchig, Kurz. — Brittle, Short« 
€as8e*f6r« — Eisenbrecher, Durchscldag, FaUwark« 
Caitlaa. — Zuschlag (beim Erzschmelzen.) 
Calaracte. — Hubzahler, CaUvakt r-. Caturact . , 
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€e. — Sohrgestell, Bohi'klenune. — Boring clamp. 
Celutvre. — Gü^el. — Belt. 
Ceweit — Einsatz^ GemeDtirptilverl.— ^ CemeDt. 
C^Meitittti« — Haiieinsetzen, GementiruD^. Cementation: 
C Aneiiter. — Hatt^nsetzen, Hirten, Cem^tiren. — To cement. 
C eifrige. Schwärzen, Bemssen, Anraücbem. — Blackeningl 
Cen4re.,r-- Asche. Ash. . r • * 

CSi^^t^t^K ASibhJihftfl.^^ ' Ash-bit. ' ^ ^ « « ^ ^ J n > 

€e»4rler ie IteMfÜti^^ Ai^tibi^, F 

Cenirire. — Astihenfleck, Schatimstelle. ^ ^ 
tülkif^. — Mittelpttnkt, Centrum. ~ Centre. ^\kijU} 
Centre d'actUn. — Wirkuiijjsmittelpnnkt. 
^^ntre d 0 s c 1 1 latl'itfb''^^^ Scbwinjgpingsmittelpunkt üentre 
of osciUation. 

Centre 4^']^^t1ii4'ir; -^ Mittelpunkt des Druckes. — Centre 

of pressure, 

Centre de rotatien ou de moinrmeut. — Drehun^smittclpiinkt, 
Bewegungsmittelpuukt. — ^Qpi^ijif^i of gyration, Centre of 
motioii. / 

Centrer. — Centrirefe To centre. * V 

€eiitrear. — Centrher, Centrummacher. — Centre finder. 

Cercle 4le cheMlnee. — Scbdrnsteinp^, ^<^(^rDsteiure^eiil« 
— TIoop. 

l'ercle des roues. — Ivadreifeu, lladki'anz. — Paddle wlieel ring, 

Paddle wliecl rim. " ' 

C e r (' 1 0 r 0 u 1 a iijt. — W rdzend^* I^rcis^,^A^^äIj^yügekri^^; — liollinjur 

feruse. ~ Bleiweiss. — VVhite-lead. "-'^ i ii n J nrkf j^toW 

Chaine. Kette. - Chain.' ' ' ' ''"'^ ' 

Ckaiiie a 1» Voucauson. — Geleiikkette, Vaugaubon sche Kette. 
Pitch-ehain. ♦ '^f^f^^Urryr^' * - N n; o «•» 

Chaise. — La<^eiträger. — Padclle-bradkytjXfÄit end phuniner block. 
Chaise de l'arbre exterieur. — Auäseidager der lladvvelle. -~ 

Out end paddle shaft bearing. ffn?.:,V^':i : 

Chaleup. — Wärme. — Heat. t^vs-^V, -^if ■ . ^ 

Chaleur latente. — Verborgene Wärme, Gebundene Wärme, 

Latente Wärme. — Latent heat. ''i^f iijil 

Chalenr de nnldlte. -. 'Flüssigkeitswärme. ;,if . < * 

Chaleur d'^lasileit^, — Dampfbildungswärme. "^I'/ i. 
Chaleitraytaiante. ^^"Stralfli^d^ ¥r%^» ^^^^^idtjMil^ If^l 
Chalenr aMd^nfe, ,-- Schweisshitze. — W«lding heat " ' 
Chalei^t'ifp'llnqab. ßf^^ißteiie Wärme. -1Spe^^^fi<^l 
Chalenr rjaige, blaaehe^etc. — Roth-, Weiss- u.s. w?6!iSbUtze« 

Red, '^^ÄfftÄl^^^fh^^ ^ 
Chalnsean. ^mm^. ^^im-mvcr ''''^ vt^f'tKr« > 
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Chtiibre ä ?a|»|^ir. — Dampfraum, Daoiipfhaube, --Sleaiii c|ifi«^ 
Chanbre de la ihaf htne. — Maschipenräüm. ^ £u^U)e roo^« 
Cbanbre de Tapeur. — Darapfkammer. 

Cbandelier. — S eli weo^el^tütze, Schweugelt^äger Puqipenr) 

■ ' — Stanoliion. 
Cha lul i'l I e. — HaiiiniGrstützc (an riaiumerwerken.) 
Chanfrcin. — r Absclirägunii:, Ziisdiärfung. — Taper, Chamfer. 
Cbaii f r e i II 0 r. — Zuscliärieu, Ab^chräg^, Brechen. — Xq .l^per. 

i o chaiiiier. 

Changeni eilt d'ö tat des corps. — Wechsel des AggregatzustaDdes. 
Chantouriicr. — Kuud .sägen, Aujjsctmeiden. —» To öw/ao^d. 
Cbaurre. — Hanf. — Hemp. 
€hape. — Bügel. — Strap, Link. 

Chape plato. — Flacher Bügel. — Cap. , * , 

Chape ä vis. — Schiaubenbügel, Lichterbügel. — Lifter. 
Chapeau de palier. — Lagerdeckel. — Plummer-b^cik Qover, 

' Cap for pedestal. 
Charboii a longa e flioinie. — Caiiudkoble. — C^auu^ coal. 
• '-'Candle coal. ' ■ \ 

Charbon de bbis. — Holzkohle. — Chareoal. 
Charbon en mattes. — Stückkohle. — Clod coaL ... 
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Cbarbjvü de forge. — S^hmiedekohlen, — Forge coal. 
€baiWA' de 'terra. — .Steuikohle. Coal. 
Cbarlefe flaMbant — FlammeDde Kohle. — Open burmiiff' coaL 
Cbarliea, (raa et. cellait ^ Backkohle, Backe^^de SteiuoUe, 

Sinte^kohle. — Cakiuff coal. 
CbarbeB scbiateai. — Schieferige K^ble.. — Slate coal,. , 
CbarboB fif. ^ Fette Kohle. — Gheery coal. 
Charbeaaler. — Kohlentrager. .Coal-man, Coal-trimmer* 
Cbarge. — Ladung, Gewicht, Belasiun^jr^ Satz. — Load WeighL 
Cba rg e d e s • ■ p a p e d e . ßtreti t Sicheiiheiti^ v^t^belaatnng, 

— lioad of safety valve. ^ ' " 

Cba^ger. — £iu Sicherheitsventil belasten, Bala^tei). |— X9 MffA 

a safety valve. 
Cbaral^re.' — Angel, Band (Geleiit^^pd}}^ Obari^er^ Sc^ 

Gelenk. — Joint. if ' _ 1. ]. 

Chariot. — Wagen^ Support, Schliilen.^— Sly^^^^^jV^^ • 
Chariot d'alaisoi'r. — Bohrkopf, B(,)hrscheljb[^y^ , . , 
Cbariet de nacbine ä raboter. -^Habelma^Qhiijei^pl^^cti 

maschinenachlitteii: 

Cbafiot de p^raltelo^^aa^Mf^} -.^ffchi^bplÄi^^;.,^! 

pedestal. " ' 

lübariot de toar. — DrehbankacMitten^ prehb4ii)^^£9Qft|^ .7^ 

Slide rest, Slide lathe. 
Chariot lestenr. — Ballastschlitten, Ballastwagen, De4)kwagen. 
Charpente. — MaschineugesteUt — . Eag^ie.;l^ouse..\ \. 
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^hats^. 'Setzlmninery SetxmeuKel. rt^.fiot fataradet^; Drift. ' 
Chisse k parer. — Flachhaixttner^'Setehioiimei^. —Slatter, Set 

hammer;- .i .. . . ' . 

€liasta h percer. — lihirofaisohlag, Jiodbfiaminfir. i- Diift. 
Chatse ÜTet — NietklobeD. .. ti i r 

Chasser. — Treiben, Eintreiben, Antreiben. To drive; 
Chassis. -"t-Fiaacbe, FörmflaBche, Fon)akafiteR..r-i Bottdm üask^ 

Bottom box, - : ! ' . : ' ^ 

Chassis triangulairo. — OborgesteU. Jih^ftaa^ Jib stay. 
Chaad. — Heiss, Heüs' aufeeliseiv nrnkgaa. HoV Xoi 

pla;de on bot. . ^ ! • * * 

Chaude. — Hitze.. *-*'A.feent. . . . i . 

Cbaudiere. — Ktnel. Boiler». 

Cbaadi^re ä kasse pression. — Niederdruckkessel, Koier-j 
förmiger : Kesiisei. Waggon-^bead beüer, . Qaravaoirab^piQc) 

boiler. . ' ' 

Cbaudiere marine. ScbiÖakesaely ScbiffsrDitDi^eaaeLj-H 

Marine boiler. ' ' - ' ' . ■ , 

Chikadiere mariue ä ^leries ou d canieaux. Zugkesscil^ 

Scbiffszugkessel. — ^'Fiue boiler, Marine flue boilen. i 
€]i4;ii^d^ere tubaLairci Röhrenkessel, t — Tubulär boilex\ ♦ 
Ohandiero a flamme direrte. — LoeoniotivkeBSßl, K^asel mit 
. direeter Flamme. — Locomotive boiler. ' , ') 

Chan die re ä retour de flamme. — llöiirenkessel mit rück- 

kehrender Flamme, oder mit rückkehr^deaa Zuge.. 

tomMi flame boiler.? : ' • ' ' . ^; 

(' h a u d i e r e ii tu b e s f e r ( i c a u x. — Kessel mit stehenden Köhren; 
Ckaudtere ii öariieaux sHperposes. — Kessel mit über^et^tQii 

Feuern. >-i- Double story boiler. ' • ' 

Chandiore fratai»«^- — Kessel mit Siedei Öhren. — Freiaeh boilen 
Chaiidiere tubulaire iuterne. — , ßdbrenkesBel, Kessel mit 

Siederöbreri. .-t^: Frfeneh boiler. ^- ' .:'»-•!> 
GhalidrailiMti'e; --r Kesselarfaeit, Ke8sd$cJmiieda.'i '.M 
CilialldraajIlj&lk^KibssekQhinidt, Kesaelarbeiter.'^BoilaQiniator^ 
Chanffage. — Eteizung, Heizen. — Stoking, Firing^. t 
€kfairr<^t«i.jeiBMbMle (fter|[raa:i|e>. Jaara 4e>. --r «BdaMai frft 

F^nng» ,* 'Ii • .1 '»••■- 

%kMm4tä -(&«k'la«laf Aa> mf.BsAMoh^t .r^ Heating afviaeetv > i 
Cba äff ei4^^i ffii^dnr n-'/'l)»>hf^ty.To-.£va>:ib..boUQCt .T^^^ 
Cbaaflmt«] 4-. 'Beizer. .h-^SMuif^.WkerVWtil - ^ i i 

CbeMii^e. BdMariisUin, BMidtfim 

» Smoke-pijlei,*.' ''u'fi! .niv. - i . ' Iii ! 

eMailneer^b «««illftlAv -r sXdbsißdpsßboanäeein. t«. Xelas<r«|# 

ÜbmUe. — Mantei^iHüll«. ~ Jacket. . . : #«|:U3 

Cbamise de laarReaa. — Haubschacht. * . . 
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Cheiilt« ie !■ eb«Mhi«€k — Schornsieinmantei. Ranckfimg- 

• maotel. ^ Caaing for fuonel. 
CliAHUe dl cylUdre. — Gylindermantel. — Steam-^oaaing, 

Valve oasing. 
Cllefil 4« ▼apear. — Pferdekraft. — Horae power. 

Ckevalft. — Dreliladc, Gerüst. — Tresael. 

ekle« — Abstich (an Schmelzöfen). — Tap. 

Chtc. — Stoaa. — Sbock, CoUision of booiea. 

fiel. — Feuei-ungsdecke. — Fire place top, Crown, Boof. 

€iBieat. — Kitt, Cement — Cement, Rust. 

(Mnglage. — Aussehweisaung. — Shingling. . 

Chi gier. — Ausschweis^eD. — To shingler. 

Ciaglear. — Schweiashammer, Stirnhainmer, Aufweifkammeri 

Frischhammer. — lielve hanmicr, Lift haiumer, 
Cingltt. — Holzsteg. — Wood center. 
Ciatrer. — Wölben, Biegen. — To bend. 
CIsiille, Cisaillear. — Scheere, Blechscheere. — Sheara. 
Cisem. — Meissel, Lochbeutel, Stechbeutel. — Ghisel. 
Cisean a mastiquer. — Kitthammer, Dichthammer. ^ Caul- 

king tool for cement. 
Clapet. — Klappe, Klappventü — Flap valve, Glack valve, 

Hanging valve. * 
Clapet ä courAniie. — Kronen ventil, Glockenventil. 
Claped du pled »u da condeiiseur. — Fussveutil. — Foot valve. 
Clapetdep^Ripeaair. — Luftpumpen ventil. — Air pump valve. 
Clapet de t^te an Clapet de la biehe. — Auslassventil, Ab- 
flussventil. — Head valve, Upper valve, Delivery valve. 
€la?atage. — Keilen, Festkeilen, Keilverbindung. — Keying. 
Clareter. — Keilen, Festkeilen. — To key, To be keyed. 
Cla fette. — Keil, Pflock, Splint. — Cutter, Peg. 
Clavette a meatannet. — Hakenkeil, ZwischeiÜEml. — Gib. 
Clavette de dreasage ea de calage. — Gegenkdl. — Tigh- 

teninff-key. - - . 

Cla rette leadae. — Gespaltener Keil, Dc^pelspHnt — Slii 

Cutter, Splitt cutter. 
Clef k Paaglaise. — Engliacher Schraaben8oUft886la*«-*-Moi»key 

Spanner, Cdach-wrendi, Sorew wrenob, Wrench. 
Clef. — Schlüssel, SchraabenaclilAsaeL — Key, Spannt. 
Clef 4 deallU T-SchlüaseL — Box key. 
Clef d'arr^t -— Ansrückunff, Kuppelungshebel. / 
Clef eiferte. — Offener Scmwibenschlüssel. — Opened key. 
Clef de reb in et. — Hahnkegel. — Plug, Plug of a oook. 
Cllfaet. — Bohrknagge, Sperrhakenbohrer. — Gat and raofc 

brace^ Ratchet braee. 
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Cl«e]ier (Miehine Tliiirimnasoluiiaiir^^ ßteepl« ongine« 

CUis^n 4'eaii. — Wasserinuaimer/ Wiissemuim, Wasserwand. 

w Bdk hesd, Wate tight 1^ < . j ' '.{)rf> 

Cl«HUre (oa) CUatUra. — Na^eleisen. — |^-moiiid»< 
Caffre k T«|etB. --'<Bänmfhaiib^l>»mpf^ff^ blieal't 
Cakaiita. — Gobäaio^JGiahar^Dz, (Festigkeit, ZUsamnMbang). 

— CohesioD, CokereBC6i* . • i.J. r.«; ' ;• : t>\ . osrfj 
Ca Ib. — Scharf) IfiaUßindg^ KeUL'-T^ .Wed . ><>11^ 
IJakft* GMkSv^KookS) Koaks. — Cöke.* >''a — J k > 
€allerette. — FlaHaoke, Hand. — Fbtnge, Glmkdj - Jiiowi;} 
Callet — Flansoh^i Sund; — Flanse, Flanche. vi^i;^ 
Callet de la nartab^ w Aufiage^dfi» JiiöoWim 

— Outt of crosB tail. ' ^ i- . .tU4<;|a(U 
Callet da «yliadre. ~* OylindeiiraiML *C]4inder ja^r^ ' 
Collier. — Reifen, Rand, Kragen. — Höop, CoUar. ' > 
Callier d'eiceatriqae. — Excentricring, Excentricreifen. 

Eecentric hoop, Sccentrie ^ ihig, Eeeentiie • atrap^* fSdeentri^ > 

braaa-belt. :■ ; ti\^ • •- ^^r« 

Calaane. ^ fiaule^ ~ Goliiiiui;^>' • - vi"«ür: 
CaaibinaisaB. — Verbindung, Vermuiefaiufg^ Combkiatpdii^ — 
' Gombinatioti. / > > 

CaBiliastible. — Brennmaterial, Brennstoff. Fn^^ Com- 

bustible. - y li jjqsT^ 

Combustioii. — Verbrennung. — Combustion. • • 
Caai b u 8 1 i 0 n s p • u ta ni 0«; Selbstentzündung. ^ Sflontaneens ' 

combustion. • » • ; 

Cammande. — Tieibender. MasohinentbeiL Getriebe. — Dri- 

yingr wneei. • • 

Comnandementg. — Commando's. — Commands, Orders. ^ ' 
Caannuiiicatlou de mauVement. — Mittheilung der Bewe^^ung^ 
? Geschirr, Bewegungstheile. — Connecting gear, Commum- 
cation of motion. ' ' ■ ^ 

Caaipartiment. — Wasserdichte Abtheilung. — Water tigbt 

division, Water tight Compartment. * ^ - ^ . i - - 
Campartimeut de ckaadiire. — Einzelner Ke^seltheil oder 
' Abschnitt. : »v- > , . ^ l^t-y 

Canpas. — Tasterzirkel, Messzirkel, Galiberzirkel. — Gom- 

pass, Divider, Callipcr, Trammel. ' • "^gli 
Canpas maitre de daase. — lauzmeiöter, Gaiiberzirkel. — i'^ 
Inside calliper. ' • * " • : ^ ;*t-4j IiUI^ 

Cilipas d^epaissaar. — Tasterzirkel. — Galliper. ^^^^3 
CaMf as ä resaaft — i Federzirkd: Spring divider. 
CtMf ia k rarge. — 8tiuigiMi«rkd: ^ Trammel. x^m^H'^ 
Cavpraiailila. — Zuaamm^drüekbar, Gompressible. 
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€eM]pieir. Zäh]^. ^ Cbimter. 

C^ideasaieir (•■) ••■lieitear« — Crondensor, Coadauaiftor. 

— Condenser, Condensing yessel. 

(•■leitatf^a* ^ Göndensimng, Gondeiisaittoiu ^ CoBdcn« 

sation, Exhaustion, 
€•■46« «er. — Gondefisiren. — - To condense, To ezhauat. 
€«iiaBseir; — Gondensor. — Gondenser. 
€om4eiseir tilbalairis — RöhrencoDdeiwor^GoiitactccndeDaor. 

— Eztenial condenser, Gondenser by contact. 
CondeasatUi par caataet — GondeDsining durch Berührung 

oder Gontact. — External condenaatioii. 
Caadacteur. — Leiter (Wärmeleiter u. 8. w.). — Condnctor. 
Cond uftibilite« — Leitungsfähigkeit. — Gonductibilitj. 
Co ad alt. — Leitung, Kohre, Weg, Dampfweg. — Conduit, Pipc. 
Cone. — Kegel, Conus. — Cone, Gonical, CoDic, Tap». • 
Cdae (faire le). — Kegelförmig madien, Gonisch machen. — 

To taper. 

€dne de frletlaa. — Frictionskegel, FrictionskappelaBg. 

Friction socket, Friction clutch. 
Coage. — Ausgerundet oder im Innern abgerundet 
Canjngae. — verbunden, Gekoppelt. — Comecieä. 
€aaaexioa directe. — Directe Wirkung* Direct aotioo, 

Direct acting. 

Conscience. — Srustbrett, Bohrbrett. — Breast-plate. 
foiisole. — Consol, Tragstück. — Console. 
Contraction. — Zusammenziehung. — Contraction, Shrinking. 
Ctatre-ehassis. — Obefflasebe, Oberform, Formdecke. — Top 

flask, Top box. 

Centre-claTette. — Gegenkeil, Zwischenkeii, — - Nose key, 

Fox wedge. 
Ctatre-ecroB. — Gegenmutter. — Jam-nut. 
Caatre-msitre aiecaBieiea« — Hültismascbinist. — Under 

engineer. 

Contre-plaque. — Schaufelplatte. 

Caatre-poids. — Gegengewicht. — Backbalanoe, Counter- 

weight, Balance-weight. 
Caatre-poids d'excntriqae. — Excentric - Gegengewicht. 

Ecccntric balance weight. 
Caatre-poids du tirolr. — Schiebergegengewicht. Slide 

valvc balance weicht. 
Caatre-poids de soupape surete. — Sicherhcitsventil- 

belastung. — Safety valve weight. / 
Copeaux. — Dreh^päne, Bohrspäne. Türnings, Shavings, 

Borings. 

Cardage. — Tau, Seil, Leine, StHck. ^ Rope. 
Carnaiie. » .Voraprung» 
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Cornifhe. — Karniess. — Cornisb, Cornice, 

Cornierei — Winkeleisen. — Angle-iron, Gunnel-iroD. 

Coruiere de bonquiere. — . — Stringer. 

CornUr« serftnt d'arn&ture* — Verstärkungsrippe von 

Winkeleisen. — Angled iron hoop. 
€«rp8. — Körper. — Bodj. 

C«rf 8 flottiit. — Schwimmeiider Körper. — Hosting body. 

€»rps toHlant. — fieschleunigte Bewegung, Fallender Kör- 
per. — Accelerated motioni Falling bomes. 

€«rf B lifi cfciidlftre. — Einzelner Kessel' (wo mehrere tot- 
haaden sind). — Body of boiler. 

€«rp8 de cfcaidi^re de cst^. — Seiteakessel. — Wingbofler. 

Corps de pt mpe. — Pampenstiefel. — Barrel, Pump barrel) 
Pump-cbamber, Chamber of a pump. 

Corroyagi». — Zasanimensehweissen, Kamassiren, Gerben. — « 
Wdding, Faggoting. 

C«rrsjer. — Zusammensch weissen, Bamassiren, G^ben. — 
To weld, 

€«rroye. — Ramasseisen, Raffinirtes £isen. — Weld -iron, 

Faggoted iron, Scrap-iron. 
CsrTette k Tspe«r. — Dampfcorvette. — Steam sloop of war. 
Costi^re. — Formwand, Foimseite des Hochofens. / 
€ote« — Punktirte Masslinie in einer Zeichnimg. 
Coter. — Maasse anschreiben in Zeichnungen. 
Coten. — Baumwolle. — Cotlon. 
Ceuclie. — Formbrett. 

Ceuche (arbre de). — Mittelwelle. — Intermediate shaft. 
€oH de cygiie. — Schwanenhals, Gebogene Kohre u. s. w. — 

Swan neck, Goose neck. » 
Coude. — Knie, Knierohr. — Elbow. 
Ceuissard. — Armröhre, Gabelröhre. — Brandl tube. 
€oulage oii coquille. — Schaalenguss. — GhHl Casting. 
Coulee (ou) Coulage. — Guss. — Casting. 
Couler. — Gicssen, Schmelzen. — To pour, To cast. 
Gouiisse (ou) Csalissea«. — Coulisse, Führung. — Slot, 

Slot-hole. 
Conp d^air. — Luftstoss. 

Ceap de feu. — Ueberhitzung der Kesselwand. 

CoHp de maitre. — Stichelriss, Meisselriss, Vorzeicbnung. — 

Master stroke. 

Conp de piston. — Kolbenhub. — Stroke of the piston. 
Coup de poiuteau. — Körner, Körnermarke. — Center mark. 
Caaple en fer. — Eisernes Spant. — Iron frame. 
Ctvrant de flamme. — 2iug, Feuerziig. — Flue. 
Conrbe. — Schiffsknie. — Ship-knee, Knee- 
Courbe de regulatian. — Eegulirungscunre. 

« 
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C«irbe de Pliiicaieir» — Indicatorcurve. — Diagrm* - 
de f Istei. — Kolbenkrone, Kolbendeckel. — Jimk« 

ring. 

Ceirtste de pUte» ie ptMpe ä alr. — Loftpumpeiikolb^ 

kröne, Luftpumpenkolbenring. — Air-pump piston's ring. 
Ceireiie de tige de jpltiei« — StopAracbee, otopibüchsen- 

deckeL — Gland. 
Cerreie. — Biemen, Treibriemen« — Strap, Belt, Leather belt, 

Leather strap. 

Ceirse da pisttn. — Kolbenhub, Hub, Kolbenlauf. — > Strokey 
Piston's travel, Length of the stroke, Throw of the piston. 
Cearte de l'esceatrl^ie. — Ezcentricumahab. — - Throw of 

eccentric. 

Cearse dt tireir. — Schieberweg, Schieberhub. — Travel of 

the valve^ Stroke of the valve, Strokc of the slide. 
Ceissiaet. — Lager, Zapfeulager, Haislager. — Braas, Bush, 

Bparioir- 

Cuussiiiet d'alaisoir. — • Bohrschneidc. — Cutter. 
Coussiuft a fileter. — iiarke (zum Schraubeuschueideu). ^ Die. 
Coutcau k parer. — Spatel. 

€outure. — Gussiiant, Naht. — Seam, Lap, Lapped-joint. 
CeaUre k clia. — Kandverbiuduug, Eingelasseuer Ilaud. — 

Faucet Joint. 
CaaTerfle. — Deckel. — Cover, Lid. 

Cevrercle de boite ä tireir. — SchieberkasteudeckeL — 
Valve-casing cover. 

Ceafercle de pampe ä air. — LuftpumpeudeckeL — Air- 
pump Cover. 

CeaTercle du rylindre ii Tapear. — Cylinderdeckel. — Cjr- 

Under-cover, Cylinder-lid. 
Crapaadine. — Spur, Spurplatte, Dnickscheibe. — Breast 

plate, Bed plate, Step brass, Step beariug. 
Creaiaillöre. — Zahnstange. — Hack. 
Crepiae. — Brause, Sieb. — Rose. 
Creaset — ScbmelztiegeL — Crudble. 
Creii« — HobL — Cored, To be cored. 
Creai d^me dent Zalmböhe, Zahntiefe. — Depib of a oog. 
CrI de Petaln. — Schreien oder fijreboben dea Zinnea htm 

Biegen. 

CriCj Crie k ereMallUre, Crle k vis. ^ Winde, Wiegen- 
winde, Schraubenwinde. — Jack, Ra(^-jack, Screw-jack. 

Crle dl fer. — Bruch, Bisa. — Grack. 

Crechel d'aabe^ — Schaufelbolaen, Hakenbolzen. — Hook- 
bolt, Paddle-bolt. 

Cracket — Haken, Drehhaken. — Heel tool. 

Cralter las traita. — Ueber Kreuz feiien. 
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CroisHlon. — Arm, Radarm. — Arm. ' ' 
Croissant. — GescnkhamQier. 

€r«Lx de Saint-AM^«* AudreM^na^ KreivasitaM: — • 
Diagonal-stay. 

CfoUii. — Fferaemisty Spreu im Formsande. — Horaedrop- 
ping, Dung. 

Culller. — Giesskellel — Laddle for soldering. 

Ciissard. — Trichter an Höhreu zum Auuieteiu — Up right 

tube. 

Cuivro. — Kupfer. — Copper. 

Cuirre jaune. — Messing, — Brass, Yellow brass. 
CuWre rouge. — Rothguss, Toinback, — lied copper. 
Culasse. — Form ohne Formkasten. 
Culotte. — Fuchs, Ende des Feuerzuges. — Up take. 
CHre-moIle ä fapeur. — Dampibagger, Bagger. — Dredging 

machine. 
Cure. — Gestell des Hochofens. 
Cyclo! de. — Cycloide. — Cycloid. 
Cylindre. — Cylinder. — Cy linder. 

Cylindre ä fapeur. — Dampfcylinder. — Steamcylinder. 

f.yliiidre couche, Cylindre oblique. -7 Liegender Cylinder, 
Schräger Cylinder. 

Cylindrede pompe ii air. — Luftpumpency linder. — Air- 
pump cylinder. 

Cylindre enveloppe. — Cylindennantel. — Steam jacket 

Cjlindre oscillant — Oscillirender Cylinder. — Osoillating 
cylinder, Vibrating cylinder. 

Cylindre reBTerse» — Verkehrter Cylinder. — Inverted cy-* 
linder. 



u. 

n (Soapape ©■.) — D-Ventil. — D-valve*. ' . 

IIa m e. — Wallstein des Hochofens, Stampfe, Schlaj^el. — Beaterl 

Dauer. — Stampfen, Einstampfen, Verdämmen, Dämmen. — 

To beat, To ram. " J-,, * .htf * * 

Darder. — Rift'eleisen. — m 

Uebrayagp. — Eutkup])ching, Losknppclung, Ausrückung. — 
Disconneetiug, Disengaging coupHng, Disengaging gear. 

Debrayer. — Entkuppeln, Loskuppohi, Ausrücktn. — To 4^jj|^ 
coTnio<;t, To 1 )isci)gagr', To throw out of gear. 

Deeapaze. — Scheuern, bchaben, Blank putzen, Beizen. , 
öcounng. --f • ^ ; 

Hecaper. — Beizen, Patzen, Scheuern. — To scour. - 
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i^ekarge (Tnjan de). — Abflasarolir, Wamnnumncdfare. — 

Waste water pipe, Hot water pipe. . 
l^ebargeelr. — idem. 
leckirlfe. — Bisa. — Bent 



leclaaeker. — Ausrückmi. — To^ throw out of gear. 
l^clie. — Das FaU, Der Hebedamnen u. s. w* 
Beelifieter. — Fallen lassen. — 

ieceajagaer. ^ Entkoppeln, Loskuppeln, Ausrücken. — To 
disconnect. 

lecotter. — Rütteln (Zum Ausbeben der Modelle). — To rap 
in tbe aand. 

legal chir. — Einricbten, Gerade ricbten, Bicbten. — To take 

out tbe winding. 
iegtrgeHent (Tajam de). — Abflussrobr. Discbarge pipe, 

Waste water pipe. 
Begergealr. — Setzmeissel, — 
Begraisser. — Feilenreinigen. — ^ To clean a file. 
Bemaaillaga. — Losschekeln. 
Hemaniller. — Losschekeln. — To unshakle. 
Bemoulage. — Ausheben (aus der Gussform). — Dressing, 
Jleinoulcr. — Ausheben (aus der Gussform). — To dress. 
DeBi?eUenient. — Senkung^. — 
Den Site. — Dichte, Dichtigkeit. — Density. 
Bea8Ue(naxiniunide). — Grösste Dichte, Maximum der Dicbte. 

— Maximum of Density. 

Dent. — Zahn, Radzahn. — Cog (when wood),Tooth (when iron). 
. Beat snpplementalre. — Der Radzahn, welcher das Veibält- 
niss incommensurabel macht oder den Wechsel bewirkt. 

— Hunting co^. 

Beats etogees. — Stufenzähne, Gebrochene Zähne. — In steps. 
Bepöt. — Kruste, Niederschlag, Salz, Kesselstein. — Scale, 

Silt, Salt, Incrustation, Deposit. 
Bepdt salia. — Salzansammlun<T, — Saline deposite. 
Beponille. — Verjüngung. — Draw, Taper. 
Beri Teter. — Losnieten. — 

Berocher. — Beizen, Blank putzen. — To scoui*. 
Besaturatiou. — Verdünnung. — . ^ - 

Besatarer. — Verdünnen. — 
Besaubage. — Losnehmen der Radschaufeln. — 
Besauker. — Losnehmen der Radschaufeln. — 
Beseaikrayage oa Besenkreage. — Entkuppeln, Loskuppeln, 

Auarücken. ^ Disconnect, Disengaging Gear. 
Biaeajkrajer. — Entkuppeln, Loskuppeln, Ausrüdkeu* ^ To 

disconnect, To dis^äge« 





teteicliMcIcf* ^ Auarftokmit ^ 

lesengrener. — * Räder ausrücken. — To ungear wkeels, To 
unoouple. 

ietterrer. — Losen, Losnehmen, Losschrauben, r*- To slacken. 
iaiiU Unfaire. ^ linoaisefamnung. — Lineal Drawiug, 
Line drawing. 

betend re. — Espaodiren, Ben Dampf abscbneiddn* — To 

expaud, To cutt off« 
latente. — Expansion. — Expansion, 
leteiie ftrtakle* — Veränderliche Expansion. — Variable 

expansion. 

leferaair. Abflussmündung. — Over flow shoot. 

BsT^tir. — Ausbrechen (die Form losbrechen.) — To open. 

DeTiation dH bsit de balancier. — Abweiohung des Balancier- 
endes.' — Vibration of the beam. 

BAfls d'a» erneut et de. saMpigae* ^ Ban^und Ausrüstaagfl* 
Plan. — - Meniorial. 

Binphragme. — Schieberverschluss. — Sliding stop yalve. 

Dif fereacien^tre. — Tiefgangmesser. — 

Digesteur. — Digestor, Papimanischer Topf. — Dtgeater. 

VilatsUea. — Ausdehnung. — Dilatation, Expansion. 

Disqne. — Scheibe, Planscheibe. — Diso. » 

DistillaUtn. — Destillation. Distillalion. 

Bistillatoire (Appareil). Deatillintpparat Distilling 
apparattts, 

Distiller. — Destilliren. — To distil. 

Bistribuer. — Vertbeilen (des Dampfes). — To distribute. 

Distribitenr. — Den Dampf vertheilender Masohinentheii. — 

Distribati^D de vapeur. — Dampfvertheilung. — 

Haine. — Dampfhaube, Dom. — Doom. 

Haanee, Element, Fait servaat de baae, Grundlage, Das 

Gegebeue. — Data. 
Haable cyliadre (lachine k), — Doppelcylindermascjune. — 

Double cylinder engine. 
Paable cylindre renversö (Aacbiae k), ^ Maschine mit 
verkehrten Doppelcylindcrn. — 



Btable te (lachine a). — Doppelkreuz-Mascliiae. — Double 

Gross head engine. 
Haaille. — Buchse, Buxe, Kappe, Auge. — Bush, Socket, 

Gland, Eye. 

Clef a douille. — T-Schlüssel. — Socket key. 
Doaille tarandee. — Schrauben büchse. — Box screw. 
Dressa^e. — Adjnstiruug, Anpas&en, Zusammenbauen. — Ad- 

jusüQg au engine. 
Dresse r. ^ Adjustiieu, Zusammenbaueu, Aufsldiett. «— To 
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adjust, To make trne, To fiu», Tö fine nj^ tiie brawä» nC 
an engiDei • * * r 

iactillte. — Geschmeidigkeit, Crefugigkeit, DehnbarfceiL. r- 
Dactality. Y 

iy laal^ae. Dynamik, Lehre von den Kräften. ^ DinanioB. 

ijasMl^ae (VallJ^. — Krafteinlidt. ^ 

1 y lanom^ire. ^uaftmesser, Dynamometer. — Dynamometer. 



Eaa. — Wasser. — Water. 

Baix. — Haknwege, Hahnoffimn^en. — Ways of a cock. 
Kaa 4e ceadeatatlea. — Condensorwasser, CondensatioDs- 

wasser. — Waate "water. * 
Kau de m er. —Meerwasser, Seewasser. — Sea-water, Salt-wafter. 
Kan sataree. ^ Gesättigtes Wiaasflr. — Biine» 
Kbarbage. — Abputzen, Bestossen, Ciseliren. — Dreasing, 

Trimming. 
Kbtrber. — Abputzen. — To dress. 
Abs «eher. — vorschmieden, Kohschnueden. — 
Abi sei er. — £benen, Flach arbeiten. — To take offthe barb. 
Ebillitiai. — Kochen, Sieden. — EbuUition, Bölling. 
Ecarrissoir. — Reibahle, Aufreiber. — Counter*sink. 
Ecart. — Verbindung, Fuge, Falz. — Joint, 
Ecart donble. — Doppelfalz. — Rebated Joint« 
Echantillon. — Streicnbrett — Loam board. 
Echauffer, — Erhitzen. — To get bot, To beat by friction. 
Echelle de pression. — Druckscala. — Scale of pressure. 
Echoppe. — Öteinmeisen, Stechbeutel. — 
Sconlement. — Ausfluss, Ausströmung. — Discharge, Flowing 

of water, Flowing of fluids. 
Ecran. — Aschenfallthüie oder Klappe. — Damper for ash 

pit, Ash pit door. 
Ecrassement des ehaadicros. — Zusammendi-ückungder Kessel 
Ecron. — Mutter, Schraubenmutter. — Nut. 
Ecrouir. — Ausschmiedeu, Glatthämmcru. — To hammer, To 

close the graiii. 
Ecrouissage. — Glatthämmem, Glattschmieden. 
Ecaelle. — Muttergang (der Schraube). 
Ecaaioire. — Brause. 

Edactioa. — Abführung, Aussaugung, Ausströmung des Dam- 
pfes. — Exhaustion, Eduction. 

Effet djBamiqtte. — Kraftwirkung, Brutto- Wirkung, Brutto» 
Effect. — Gross effect. 

Effet itlle. — Kraftleistung, Nutzeffekt, Effectivkraft. — Duty, i 
Effective power, Use^ effect. • 



* 
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Effort. — Wirkung, Zug. — Strain. 

Klasticite. — Elasticität, Federkraft. — Elafiticity. 

GleT»tioD. — Aufriss. — Elevation. 

Ellipse. — Ellipse. — Ellipse. 

El«ngi8 de ro«e. — Radbalken. — Paddle bearer. 

Elongis de tambeur. — Radkasten gang. — Wing walc 

Embase. — Verstärkung, Hals, Stossiläche. — Suug. 

Emboutir. — Stauchen. — To expand. 

Embrasure. — Formgewolbe. ' 

Embrayage. (ou) Embreage. — Kuppelung. — CoupHngy 

Clutch. • • 

Embrojage renferse. — Umkehrende Bewegung. — Rever- 
sin g motion. 

Enbrayer. — , Kuppeln, Eiiirftckeii. — To couple, To put in gear. 
iMeri (oi) BMeril. — Sohnurgel. — Em^. 
KmMancheM««! Lidnaadergreifen. 
. BM«a»cb»m#Bt b i«iille. — Bficbs^akuppelung. — * DottUe 

sooket dutcb. 
EHMtncher. — Verbrnden« Ineinandersetzen. 
SaMaaehare. — Das Loch emes Hammers, Sti^ock. — The 

eye of a hammer« 
Kaperte pUce. — Stosswerk, Ihirchstoss* — PtmoMiig 

machfaie« 

Kicastreaeat. — Vertiefung, Falz, Nuthe. — Becess«* 
lacaitrer. — Einlegen, Falzen. To fit into recess. 
Kiclanche. — Exoenüic-Eui&ll, Exoentric-MatiL — Eocentnc 

gab, Eccentric notch. 
Kaclancher. — Einrücken, Die Stenerung einfallen' kssett. 

To throw in gear, To fall into gear. 
Enclnve» — Ambos. — AnviL 
Enclnineai. — Ambosaufsatz. 
Eaceehe. ^ Falz, Einfall — Gab, Notch. 
Bacoign»e des cUisoHs d'eai. — Bunde Biegung der 

Wasserräume, Drehbankbrüle. «— Horse shoe. 
Encrase. — Verstopft, Versetzt. — Dirty. 
Enerta (eilest. — Ansatz oder Niedersciilag, Kmste. « 
Eodentsre. — Eingriff, Einfall. 

Eafourchemont. — Gabel, Gabelende. — Fork end. 
Eagorgcment. — Verstopfung, Versetzung. — Ghoaked up. 
Engoujure. — Falz, Runde Nuthe. — Recess. 
Ksgrenage. — Zahnrad, Conisches Rad, Kamnurad. — Cat- 

ching, Bevel gear, Spur gear. 
fisgrener et Deseogrener. — Einrücken und Ausrücken. — 

To couple and uncouple. 
Es p<irte ä fani. — Stossscheibe, Uebergreifen, Vorstehen. -r- 

Outside bearing,. Over hanein^r. • 
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KütableiHoiit. — OberralimeB. — Entablatnre: 
KutraUer Fea«. — Sprudeln, Spucken, Freimen. ^ To 
priine. 

Batre-deix 4et trificet 6m cjrlUlre* Sohieberbi'üokes 
Schieberfläche, Deddäche, ZwiaebeMraiid. — Slide bridge. 

Bitre*devx des erifieei im tireir. — Deckflache ilee Sehie» 
bers, Scbieberbrücke. Bridge of the sUde. . 

Kntretoise. — Querstange, Querstab. — - Diagonal etay. 

iBTelepi^e. — Hülle, Mantel, Umhüllung. — Jadcet, Qoathiug-. 

|SafeUppe de |a elandlere/» Kesse&antel, KcyaieeUiüUe« — 
Boiier's shell. 

Spaifrer» — YeratosseD, Beschädigen. Take off the arri«. 
KpaaleaieBt — Ausladung, Zwischenstück. ^ Shotdder pieea 
EpIcicUide. — Epicycloiae. — Epicycloid, 
Epligle de feadear. — Ilaltstift (beim Formen)« 
Bp In gleite. — Spitzbohrer, Bohrnadel, — Borer. 
Spreafe. — Probe, Prüfung, Versuch. Proof, ProTiog. 
iprea? er. — Probiren, Prüfen, Versuchen. — To prove, To try* 
RpaiteHeat (fevpe d'). — Lenzpumpe. 
B<|aarrlasatr. — Auimber, Eeibanle. — Count^r aiak. 
Rqacrre. — Winkelmass« — Square. 
Bquilibre. — Gleich|;ewicht. — * Equdibrtom^ 
Rqalpage. — Zubehör. — Gear. 

Kquipage iles Tapeurs. — Bemannung der Dampfaobifiek 

Krgot. — Schlüsselstift, Vorsprung. — Snug. 

Ksrarbillo. — Lösche, Kohlenlösehe. — Clinker. 

Kspace niort. — Todte Kaum, Todte Weg. 

DssioH Cl»<-" usitö). — Axe, Zapfen. — Axle, Ajde tree, 

1*1«^ tarn per. — Prägen, Stempeln. — Tq atamp, 

Ktai. — Stütze, Zugbolzen. — Stay* 

F.talii. — Zinn. — Tin. 

KtalRp;o. — Rast (des Hochofens). 

Etaiiiajj;(\ — Verzinnung. — Tinning. 

ktanibot de aavire a hölice. — JüUutersteven der Sclirauben- 

scliific. — Stern post. 
Eirambrai. — Schornsteinluke. 
Ktaiiipe. — Stanze. — Swage. 
Etaniper. — Stanzen. — To stamp. 
Etanche. — Wasserdicht. — Water tight. 
Etaa. — Schraubstock. — Vice. 
Etaa a main. — Feilkloben. — Hand- vice, TaU-vice. 
Etau ä pied. — Fester Schraubstock. — Standing vice« 
Rther. — Aether. — Ether. 

Etherhjdriqve- (laschiae). — Wasser- und Aether-Dampf- 
maschiue. 

Btirage. — Drahtzug, Drahtsdeheo. — Drawing-wire. 
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Ktirer. — Drahtziehen. — To draw-wire. 

Et«ffe. — Verstähltes Eisen. — Steeled iion. 

Eteilö. — Gesprungen, Rissig, Undicht, Unganz. — Starred. 

Etr analer. — Einengen, Zusammenschnüren, Drahtzieheu. ^ 

To throttle, To wire-draw. 
EtruTe. — Vordersteven. — Stern. 

&tre engage. — r Durch zwischengekommeDe Unreiiiigkeiteii 

klemmen. — To stick, 
itrier. — Zagboken, Gabelring, Gabelstüok. — Stir np holt, 

FoiUink. , 
ittTe. — Trockenkammer. — Stove, 
ifacaaliea. — EnÜeemng, Aueaaugmng. — Bzhaagtion. 
Kfacaitiea (Ceadalt i^). — Ausatrömungsweg. Ezliaast 

pipe. 

Efaperaliea. VerdiiDatiing. ~ £vaporatioo. 
RTeai — Luftzug, Luftloch. ^ Venti 
Kiceatrer. — Excentriren, Ezcentrisch beaeichneii. 
Kiceatrl^ae^ — Excentriciim. — Eccentric. » 
Kicentriqae (Beae 4'). — Eixoentricecheibe* — Eeoentrie 
puiley. 

Excentrif ae (Cellier i'). Excentricruig; — Ecoentrio hoopi 

EiclasioB. «— Absperrung. — Exoluaion* 

Kxhaustieik — Ausatrommig, Aiia8aii{;iiDg. — Exhaaatioa. 

ExpaiiHioB« — Expansion. Expansion,^ . • ^ >l *ii\t*\f 
Eipiratiea. — Abflnss. — Discharge.. • » • *• • • 

Kxpirer. — Ablliessen. — To discharge. »jv.ih 
Explosion. — Explosion, r-* .Explosion. ^ 
Eitra cti«i. — Ausblasen, Speien. — Blowing off, Blow of^ 
Blowing out. 

Extra ctiea (faire V), — Ausblasen, Speien. — To blow off. 



F. 

V^anton. — Zain. — SpHt rod. 

VaHssoeqaerre. — Winkellehre, Schmiege, Gehrmaass. — 

Bevel. 

Vaasse^ Se faasser. — Verhiegung, Verbiegen. — Set, To 

take a set. 

Fausser. — Verbiegen. — To take a set. 
V^ler. — Spalten. — To split. 

Vi^lare (os) fisaare. -r Eiss, Bruch, Spalt. Split, Crack, 
Rent. 

Fe IQ eile. — Mutter, Scheide. — Female. 
Fenderie. — Zainwerk, Spalterei, Zainwalzc. — Splitting miü, 
Splitting roUs. - . . ^ 
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feste. — Ries, Sprung. — 8Ui. • , . • • • H 

rei^re^ -t^. Spalten, Mitma^ SplilteniL — To'*e|ili.* *• ' ' i 
ler. — Eieen. — Lroiu •• » 

IeV«lilaie. — WeiseUeoh« White-iroa. . . • i 

' Per k ckeTiL — Brille der Drofabank. ^ Horse ehoe. - 
fer k seider. — Lothkolbeo. — Soldering iroii. 
Per ei ieible te. — Doppelt TrEieen« ~ Double te von» 
fer ei tk — T-Eisen. — T-uron« 

fer et 1. — Z-Eisen. «i- Z4roiL ... 
• f erraile. — Schroteiseo, Scbmelfieiseii. — Scrap-iron. 
f erreaeat. — Verband, Beschlag. — Binding. 
ferreter. — Beschlagen, Mit Eisen beschlagen. — To biwi 

with iron, Iron bonnd. 
fei. — Feuer. — Fire. 

feilllard* — Bandeisen, Keifeisen. — Hoop-iron. . 
fesille. — Blech, Bktt, Platte. Sheet, 
feillle des Ubes. — Röhrenplatte. — Tube piate. 
fevillMre. Nuthe, Fuge. — Babbet. 
f eitre. — Filz. — Feit. 

f eitrer. — Mit Filz bekleiden. -~ To stuff with feit, To feit. . 
fil. — Draht, Garn, Faden. — Wire, Yam. 
fil de fer, delaitoa, d'acier« — Eisendraht, Kupf^- oder 
Messingdraht, Stahldraht, — Lron wire, Copper (or) Brass 

wire, Steel wire. 
f ilet. — Gang, Schraubengang, Gewinde* — Thread, Feather 

of the thread. 

Filet ä droite et Filet a gaar.he. — Rechter und linker Schrau- 
bengang. — Right-banded and left-handed screw thread. 

fil et poiiitu eil Y. — Scharfes Gewinde, Dreikantiges Ge- 
winde. — V thread. 

Filet renrerse. — Rechte und linke Schraube (Gewinde.) — 

fileter. — Schraubenschneiden, Gewindeschneiden. — To worm 
of a screw, To form a sei ow. 

Fileter ii la Yolee. — Mit dem Schraubstahl schneiden. <— 
To chase. 

Filiere. — Backe, Schneideeisen. — Dye, Die, Screw plata 

Fio. — Weg (im Hahn). — Way. 

F inerte. — Feinmacheu des Roheisens. — Finery. 

Fissure. — Riss, Sprung, Bruch. — Rent, Crack, Siit. 

Flamme. — Flamme. — Blaze, Flame. 

Fläche. — Pfeil, Abbiegung, Abweichung. — Deviation. 

Fleiir de sevfre. — Schwefel blumeu. — Fiower of solphur. 

flatteir. — Schwimmer. — Float. 

fletteir d'alarme. — Rufender Schwimmer. 

f U14e. — Flüssigkeit. — Fluid. 

fliii. — Fbss, Flussmittel, Zuschlag. — Fiuz.- 
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Fonctionner. — Wirken, Arbeiten. — To work. ^ 
Fond de cyliiidre. — Cylinderboden. — Gylinder Lottom. ' 
Fondfi^c. — Campagne des Hochofens. • , rl'* * 

Fondaat. — Zuschlag beim Schmelzen. ^; - ,.P»nli|»i-i • 
Fonderie. — Giesserei. — Foundry. 

Fondeur. — Giesser. — Founder. * ' ' 

Fondre. — Schmelzen, — To melt 
Fontaine. — Ein Geräth zum Oelen, 
Fönte, — Giisseisen. — Gast iron. * 

Fornge. — Bohrung, Bohren. — Drilling. • ' 

Force. — Kraft. — Force, Power. 

Ftret. — Bohrer. — Drill. 

Ftrer. — Bohren. — To drill, To bore. 

Itrge. — Schmiede. — Forge, Smithy. 

itrger»B. — Schmidt^ Orobschmidt. — Black-smitU: * 

f «rgeir. Scbiirmeister. — Forger. . 

I«ftse. — * Damingnibe. -* MouldiDg hole. 

f Felle; — Lose, (Lose Rc^Ie, Loses Bad). — Loose, Stack; 

Loose-wheel, Loose pulley. » • 

levleir. — Stossel. • ^ 

Pear« — Glnhofen. — Oven, 
f earchette i retsari — Vorhalter mit Feder, 
la araeaa. — Ofen. — Fnmace. 

f aaraeaa k saache. — Schachtofen, Cnpoloofen. — * Wilkin- 
aott's furnace. 

Fearaeaa Ii piddler. — Puddelofen. — Puddling fiimace* 
Vaaraeaa k rererb^re. — Rererbeiuofen, Fkanmoto. — 

Eeverberating fouraace. 
f ajer, — Feuerraum, Feaeriui|r,-Fener,>FeaerbuKe,Feiierka8te]!i. 

— Fire-place, Furnace, Fire-box. 
Vayers saf eff as^i. — Uebersetzte Feuer. — Double tier of 

lumaces. 

F«yer de leaUlle, nirtir ete. — Brennpunkt, Focus. — Focus. 
Frais er. — Aufreiben, Fk'aisen, Auftnchtem. — To cöunter 

sink, To rimmel. 
Fraisoir (oa) Fraise taiUee. — Fraiser, Beibahle. — Counter 

sink drill. 

Fraisare. — Ausweitung, Trichter, Bonus, Erweiterung. — 

Counter sink. 
Frappear. — Zuschlägen — Striker. 

Frasil. — Bries, Kolilengestübbe, Lösche, Asche. — Ashes. 
Fregate ä ?apear. — Dampf fregatte. — Steam fregate. 
Frein. — Bremse, Zaum. — Brake, Break. 
Frein dyuamometrique. — ^ Bremse zum Kraftmessea, Dyna- 

mometrischer Zaum. — 
Frette. — Zwinge, Heftzwinge. — Ferule. -^^ ' " 
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Fromage. — Sturze, Untersatz, .• • " 

Frotteaent. — Reibung. — Friction. 
FbIf. * — Lecken, Leck sein. — To leak. 
Fuite. — Lecken, Lecke Stelle. — Leakage, Leaking, Dropping 
out. 

Iilt«D. — Erfinder der Dampfschiffilidirt. * 
Finee. — Rauch. Smoke. 

ImlTorcw — Baachverzehreiid, BanchTersefarender OfeD. *^ 
Seif, consumer, Smokeless fiirnaoe, Smoke burning furameei 
fiseai. — Drauf. — Straight Imoe. * 
raslbilUe. — Schmelzbarkei«. — Fnsibility. 
lasible. — Schmelzbar. — Fusible. 
Paslei. — Schmelzen. — Melimg, Fasieii. 



Clai- — Lose. — Stack, 
tttliac. fil^lans. 

Calet •« Reulctte. — FrictionsroUe, Frictionsrad, Reibnngs- 

rolle. — Roller, Pulley, Friction-roller. 
fialfaaise (Fer). — Yerzinktes Eisen, Eisen mit Zinkuberziig: 

— Gralvanised iron. 

(ialfaaisMei — Gbdvanismns, Berühnmgselektrioitat — Gal* 

— iniard. 

dar^esillear (peo ifilte). — Siederaom. 

liarnir. — Ausstatten, Versehen, Anbringen. — To imafa. 

€1i,rRitHrf. — Liederung, Dichtung, Packung. — Paeking, 

Hemp washer, Hemp grummet. 
Carnituro d'fnfifliickc. — Einfallstbeile. — Bush for notch. 
Clarniture metallique. — MetalUiederung. — Metallic packin*]^. 
liaacke. — Sckiet^ Windschief, Gewunden, Kninun. Twist, 

Winding. 

Clauchir. — Krümmen. — To twist. 

*ai. — Gas. — Gas. 

<iriie rateup. — Erzeuffer. — Generator. 

4)ieni»tt. — Knie. — Kuee. 

Glron. — Kurbelgriflf. — 

<ilis8 0ir. — Fübrungsstück, Gleitstück. — Guide block« 
(alissUre. — Fülu-unGj. — Guide. 
€lobule. — Luftloch, Blase (im Guss). — Air hole, 
€odet. — Schmierbüchse. — Tollow cup, Oil cup. 
4iorf t. — Scheuerbürste. — Scheuerbesen, «Schrubber. 
Clo reter. — Schrubben. 

<isrge, — Ausrundung, Abrundung im Indern. Groove. 
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Coudroü miireral. — Steinkolilcnthecr. — Coal-tar. 
Conge. — IlohlmeisseJ, Kölire des Drechslers. — Goujre. 
€o«J«ii. Dorn. — Plain pin, AdjustiDg pin, Adjusting 
fiteel pin. 

«•■pille. — Angel, Pinne, Gewerbe, Stift. - Pin, Pejr. 

«•■linier. — Mit Gelenk verbinden. - To join with a pin. 

«•■U« fr«U«. — Kaltguss, Kalt geflossen. 

li««tte it siif, — Flachrund, Wenig gerundet. — Saucer head. 

4iriii. — Korm — Grain. 

CraiD d« biteiv — Spurscheibe, Spurplatte. — 

€rai« d'orge. — Drehmeissel, Drehbaken. — Diamond cut tool, 

Diamond point toQl. 
«raiii d^arge de cdt^. - S6iteIldrellhake^. — Side cutting tool. 
firaflssage. Schmieren. — Lnbrication. 
Craisse. — Schmiere, Fett — Grease. 
•firaisier« — Schmieren, Binschmieren. — To lubrioate. 
flraad balaicier des af pari»ili de terra. — Hanplbalaxieier 

bei Landmaschinen oder bei stehenden Maschinen.' 

Main beam. 

€rand baa. -r- Wdlbanm, Wuchtbaum. — Sponcion-benm. 
Cra.nde blelle. — Grosse Blalstange. — Main connecting-rod. 
firand eyliadre. — Dampfcylinder. — Steatn-cy linder. 
iBrand pistoa. — DampflcoiMn. — Steam-niston. 
firaad palier. — Hauptlager. — Main pedestal. 
«rapblle. - Graphit, Reissblei. - Bla<|k lead, Phnnbago. 
Clratter la car^ae* — Schrapen, Abkratzen. — To scrape. 
firaUair* -r Schraper. — Scraper, Scrape. • 
fireeaieat. - Takelwerk, Takelage. - K%ging. 
Grecaieat en fer. — Eisernes Täselwerk. — fron rigging. 
Ilriffe. - Drehhakenhebel, Se^griff des Hakens. — Tnming 

tool Jever. 
Griffe. - Schürgabel. - 

Griffe ä lefier. — Druckhebel (beim eisernen Schiffsbau). 
Grille. — Kost, Fenenrost, Gitter, — Fire grate, Fire grating, 
Grate, Grafing. 

Grille mobile (oa) fa miy er e. — Beweglicher Bost, BauchTer- 

zehrender Kost. — Seif feeding furnace. 
Grille eatonrant les balaaeiers. — Gitter amBalancier-Ettde. 

— Gräting for ends of beams. 
Grille de tro» d« cbarbaa. — Kohleniochgttter. — -Ooalscuttle 

gratin (T, Goal bunker grating. 
Grille it)uriiaate. — Bewogliclicr liest. — Bevolying grate. 
Grill er. — Kosten. — To roast. 
Gripp er. — Fressen. — To nit, To cut, To gripe. 
Gri|ipare. — Gefressene Stelle, Kiss. — Rat. 
Grae. — Krahn. — - Grane, Jack« , 
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flmetltri. — FormoffiiUDg, Gicbt des Hooiiofeiit. 
IlteKie. — GraaMy MmmL ^ Pig-iroa. 
fiilfle« FidmiDg, Ffihrungsstange. — Golde, Gnide-rod. 
Mitf lachiae k giUe. — FähruDg, Masduae 'lait gerader 
Fährung« 

fiilde parall^legriHHt. — Fßhrungsstange des Parall^lo- 

framms. — ^ Baek Mnk^ Motion Imk, Motion aide xod, 
aralld motion aide rod. 
€«Ue de leapape. — VentilspindeL — Yalve spindle. 
fiaindeia. — Gangspill, Scniffswinde, Göpel, Winde. — 
Windiaas. 

H. 

Hmppc. — Giesszange, Sohmelztiegelzange. 
Iliaban de bau de ferfe. — Verband der Maschinenbalken. 
Uaubaa de cheaiiaee. — Schornsteinwant. — Funnel-shroud. 
laal fearaeaa. — Hochofen, Hohofen, Geblaseofen. — High- 

furnace, Blastrfurnace. 
Jla ttte-pressioB. — Hochdruck. — High-pressiirc. 
Jlaateur da tirolr. — Schieberbreite. — Breadth of tbe slide. ^ 
Maateor de l'orifice, de la barette. — Hohe der Oeffnung, 

der Deckfläche. — Depth of the port, of tbe valve. *• 
llelice. — Scbraube. — Helix. 

Helice propabive. — Archimedische Schraube, Treibschranbe. 

— Arcbimedian screw, Screw propeUer. 
Helle Ol de. — Schraubenfläche. — Helicoid. 
flerbne. — Thonzuschlag oder Kieselzuschlag, 
flerissou. — Kanunrad. — Tumbler. 

Aeron d'AI eiandrie. — Von manchen Gelehrten für den Er- 
finder der Dampfmaschinen ausgegeben, 
lienrtoir. — Art Anlauf oder Nase. j 
Heuse. — Grundventiisitz. i 
niloire. — Aufsatz, Schornsteinaufsatz. — Cooming. 
Hannie (Force de 1^). — Menscheukraft, Mannskraft. — Strength 
of man. 

iouille. — Steinkohle. — Goal. 

Hoaille seche d'Ecosse et d^rlaiide. — Schottische und 
Irische Sandkohle. — Glancc coal, Blind coal, Malting coal. 

lauilie cubiqae. — E^eine Stückkohle, Nusskohle, Cubical coal 

■ •all 1er. — Kohlig, Kohlehaltig. — Coal ground. 

leaille grassiere ea mattes (et gros a la mala). — Stück- 
kohle. — Kough coal, Rubbly coal. 

leiille aclitstease. — Schieferkohle. — Splint coal. 

laiilUre. — Kohlenzeche, KoUensoliacht, KoUenbergweik, 
Kohlengrube. » Collierj, 
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Hnile. — Oel. — Oil. > ''fP tn»,WB*ftfi| 

Hiit d« Chiffre. — Doppeltaster, Eingriffzirkel. ♦ * 
Hydrauliqnc. — Hydraulik. — Hydraulic. ' '»biiiil 

HydredyBauique. ~r- Hydrodynamik, HydrodyBamics;'iM^>^ 

#f» • « I / • • • • • »it.il» 

Miclinaiseii. -r- Nqigang. — Wake. * 
licrustation. — .Aiisatz, Kesselstein, Pfaimeiisteiii. ~ Iq- 

crustation. 
Indicateur. — Indicator. — Indicator. 

ladicateur du nireau de Feau. — Wasserstandsglas, Wasser- 
standszeiger. — ' Water gauge. 
Inertie. — Trägheit, Beharrungsvermögen. — Inertia. 



Injection. — Einspritzung. — Injection, Cpn^enfing. i"^t,^ .. jl 
Inspiration. — Einsaugung. — Suction. ^^.^^ 
Itttermediaire (Arbre). — Mittelwelle. — Middle sliaft. ' 
latrodactioa. — Einströmung. — IntroductiioQ,^ Induction. 

Jiateb« 4a ftiree. Wiok^tack. -r Groaaatay^ .Jr^ 
spur. 

Jaiate. — Radreifen, Bad kräng, Raiimen, Einfassung, , Xkeii 

Tyre, Rim. 

Jante de roue a aubes. — Nabeukranz. — Rim of the centre. 
Jardin de tambour. — Badkastenkoje y Radkastendeck. t-. 

Sponcion, Sponson. » 
Jarreier. — Zittern. 

Jauge. — Maass, Mess Vorrichtung^ Probirhahn. — Gauge. 

Gage. 

Jaugeage. — Aichung. Gauging. 
Jet. — Strahl. — Jet. 

Jet ä calo. — Steigrohr (beim Guss). » . , , 

Jen. — Spielraum, X*ose werden. — Slack, Play, Rub. 
Jaiat. — Verbindung, Fuge. — Joint. 

Jtiat glissaitt. — Gleitende Verbindung, Verschiebbare V^?- 

biudung. — Expansion Joint v* 1- \ " * 

Jtiit .aji^ carton. — Pappverbindung. Mul b(^^4 joint^ 

Paste board Joint. v ^ ^ ■ ' i 

J«l»t iajik bf ut« — Stumpf zusanunengesiossen. — Jun^ 

joint^ IllisK jouii 
JaUl k deuUle^ — VerUndun^ durch Buxen^.,,^^ mit ^pihe 

Uni Jßeder. — SWßet, fiaueet ji>int^ S]^t^j^|»iil^Nw 

Faucetjoint. ^ ^ ^ ^. i^^iik^yi^Uitkji 

2^ 
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J«tftt k fHt — Uebminandergesiaaaeii« — Lap Joint» 
J«iit nattic die t%uie, — EbenkittverbindiiDg, Boetver- 

biaduDg. — Susi Joint 
loUt ■■ifertel. — salgeknk. — Univmal Joint 

J««e* — MetaUstarke nm Oeffiiungen. — . Cliueek. 
J«iMellc^ — Wange, Drehbankwange n. s. w. 



Kilegr»iiMetre. — Kiiogrammeter oder mechanische Einheit^ 
d. i. Ein Kilogramm in einer Secunde einen Meter hodi 
gehoben. 



Ijaiftsor strtir la vapeir. — Dampf abblasen, Dampf ab- 
lassen oder gehen lassen. — To olow oft' the ateam. 
Laitier. — Schlacke. — Dross, Slag. 
Laiton. — Messing. — Brass. 

Laaie d'eaa. — Wasserverbinduug in Zugkesseln am Boden, 

Wasserraum. — Water space. 
LamiDage. — Walzen. — Rolling. - * 

Lau iiier. — Walzen. — To roll. • 
Laninear. — Walze, Blech walzer. 
Laminoir. — Walzwerk. — Rolling mill. 
Lance ä fea. — Flacher Schürhaken. — Fire slice. 
Langae de carpe. — Runder Durchschlag für Kupferblech, 

Locheisen. 

Laagaette. — Zinke, Feder, Zapfen. — Tongue piece. 
laiierae. — Drilling, Getriebe. — Rung, Lantern pinion. 
Lariei« — Unterlegesebeibe. — Washer. 
Largear iePerifice. — Langau der Dampfoffiiung. — Length 

of tbe port 
LavagCL — ScUemmen. — Washing. 
liaTage im illaeraL — Srzaohlenunen. — Qre waahing. 
La Ta^ear caapee. — Der abgeaohnittene Dampf» — Steaai 

cnt off. 

Lavier. — HebeL — Lever. 
Lefier ä jpresier. — Dnickhebel. 

Lefier d'enclaackeMeat aa de l'eaclaachc. — Ajuaruckhebel 

(am Excentricnm). — Liftiog lever, Lifter lever. 
LeTier dMaJectlaa. Einapriiahandhabe, EinapritzgrüL 
Injection handle. 



K. 



Kilogramme. — Kilo 
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Lerier de nise ei narehe. -a. Steuernngshebel oder Griff. — 

Starting bar or Jever. 
Lefier de sonpape de parge« — Durchblas- oder Ausblaa- 

Ventilgriff. — Blow througb valve handle. 
ieTier de seupape de sikrete. — SicherheitsvcntilhebeL — 

Safety valve lever. 
Lerier du tlroir. — Steuerhebel, Steuerung^griff» — Starting 

lever, Hand gear lever. 
Liberte da cylindre, — Kolbenspielraum. — Clearance.^ 
Ligne ponctaee. — Punktirtc Linie. — Dotted line. 
Lignlte. — Braunkohle. — Peat. . . . ; ' 

Limaille. — Feilspäne, Eis^nfeile, — Piling3.i . ... 
Linie. — Feile. — File. * := iwljj «.„flii 

Liner. — Feilen. — To file. 

Llaieir« — Feiler, Maschinenschlosser. — Filer, Viceman, 
Fitier. 

Llig«ti^r«« — Banenform, Stangenfornh ~ Ingot monlcL 
Liqilie. — Mfissigkdt, Flüssig. — Liquid, 
li«c«M«ttTe. LrocomotiTe, Campfwagen. Lo(»oliiotive. - • 
L^cftiet 4e perte de l^irseai. — ThürgrifP, Hiüirklitike. — 
Xiatchet 

— Luppe. — Bloom. ? ; i 

liamlie. — Annriktmer, Ausräumer, Bribahle. — Eftiinier';' ' ' 
Leip. — Fisensan im Hochofen. 
Leape. — Luppe. — Puddled ball, Loop. 
Lahre fier« t— Schmieren. — To lubricate. Seif eil feeder. 
Labrefiear« — Schmicrbüdise, Schmiergema. — Lnbricatbr. 
Laml^ro. — DampfofFnung. — Port. ' 
Lami^re de eonssinet. — Oelloch, Oelweg. — Oil-hole. i 
Laiietle. — Biille, Lunette. — Cone plate, Coi^ aiippoH« 
Lat. — Lutirung, Kitt. — Lute. ' 
Later. — Lutireu, Dichten, — To lufce^ «t*- 

JH. ■ 

Ifläcbefer. — Schlacke, Asche. — Iron drose^ Clinker. ' 
Ülachine. — Maschine. — Engine, Machine. * ' ' j 

lachiiie ii rapour. — Dampfmaschine. — Steam engine. 
Hachine atmospherique. — AtmosphärisQhe ^ascnrnq. 

Atmospheric engine. 
Machine ä raboter, ä alaiger, ä planer^ k Mortalser; ä 

aercer etc. — Hobelmaschine, Bohr werk, I^uthenstoss- 

maschine, Stosswerk u. s. w. ' ' ' ^ . 

Üachiae ataiasp beriqae aiariae. — Atmosphärische Schijßs- 

maschine. • ' ' ' ' ' * 

23« 
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Haehine u simple etteU — Einf«c)jiwirkeiide Masohme«. 

Single jxctin^ engine. 
laaeklie. ii 4«.«>|e effet — DoppeMrkeiid» MmoIum» — » 

Doiible acting engine. 
lae biM k fa.petr Marli«. SohiffadampfmaBohine. — Mwni Be 

(or) eea steam engine. 
Itehiae »ari.me k htttwi^^. BalancieiwSoliiAmaselMft, 

Seitenbalanciermaschme. — Side le^r engioe. 
laehine k weyeiiieBvessiea. — Mitteldriickinaa<^iiMi, Wooll's 

Maschine. — Woolfs engine. 
lachlia k kaite pressfea. — Hochdiruokmaacbiiie. High 

pressure engine. 
lacnlae k baise pressiea. — Niederdruckini^hi»e. ^ Lov 

pressure engine. 
laachiiM» k reiicUaa (aa) Taarai^aet 4 rafie«ib ^ RctactiaBA- 

maschine. 

lachljte k rotatioB. — ÜoUrende Maftobiiiei — Rotatory engine. 

lachiae eUerhjriijrifae. — Aethe»" und Wässer- DaaopiF» 
maschine. 

lachJae da la <lar.gaaa« — GongoiirMaachine.— Ctoigon enginew 

la'chiaa Ii alaiser. — Bohrmaschine, 

lachiae k ciatrer las tdles. — Biegemaschine, Biegewalze. 

— Bending press, Bölling machine. 
laehlae allaiaataire (ou) ■•■rricUre. — Hülfsmaschiney 
. Speisemascfaine, Hfiifspumpe, Speisepumpe..^ Feed ^igine, 

Donkey. 

lachine k ■artaUer. — Lochmaschine. Mbrüsing machiqe, 

Sloting machine. 
lacht ne k percer. ^ Bohrmaschine. — Bohring mapbine, 

Drilling machine. 
la China k percer les ataalTcUea, Krumm^apfenbohr- 

maschine. • 

lachiae ä plaaer. — Planscheibendrehbank, Drehscheibe. ^ 

Planing macliine. 

lacliinc a pulverlspr et ii corroyer les terres. — Form- 
sandmaschine, Knetmaschine, Sandmühle. — Loam mill, 

Hacliine a raboter. — Hob^lmfi^chine. — Plssping maphine, 
Shaping maohine. 

lacbine a t^te. — Bohrkopf, Bobrdrauf. 

lacliiae de mise en marche. — Dampfbylindcr amr Schieber- 
bewegung. — Starting-steam cylinder. 

laehine lue «mobile. — Fahrbare oder tragbare D%mpf- 
maschiuc. — Portable eu^ue, Locomobile^ engine. 

motive engine. 
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ffichiue k fileter. — Schranbeiisehncifleirjaschinc, Leitspindel- 
bank. — Bült scrcwinjx macliine, Sfrcwlno* macbine. 

n 7 ^ 

Machiue a river. — Nietmascliine. — Kivpttin^r inaehine. 
Hu« Iii niste. Maschinist. — Machinist, Enjrjneer. 
lickoire. — Maul (des Schraubstocks). — jaw. 
laU-etHrante. — Geländer. — Hand-rail, Gnard, 
lalft de fer« Eiserner Giiff (D-förmig). — 
laltre de dinse, — Taftsmieittef (mn Caliberzirkd). — Inaid^ 
ealliper. 

laltre n^eaalclea. — Maschinenmeister, Hauptmaschinist. — 

Chiei «ngineer. 
lAle. — Durchschlag, Dorn, Stempel. — Male, 
lalleabilitip. — Schraiedbarkeit, HMnmerbat*keit. — MaleabiHtf. 
^all^able. — S<^miedbar, Hämmerbar. — Malleabie. 
Manche eu culr. — Ledermanschette. 

lande d'oatil. — Griff, Haad^lP, Helm^ Stiel^ Handhabe, 

Heft. — Handle, Helve. 
Manche (fenrneau k). — Schachtofen. 
Manchen. — Kuppelungsbüchse. — Couplinj? box. 
Manchen ä pans. — Eckenkuppehinfr. — Clutch box. 
Mandrin. — Dorn, Stempel, Durchschi n":. — Chnck. 
landrin d 'abotage. — KietldobeD, Koptmaciier, Vorhalter. 

Holdinpr np tool. 
Mandrin taillö. — Riffelkolben. 

Mandrin a raies. — Gerippter Dorn, Lochdorn. — DHfti 
Mandrin de ferge (ou) Mandrin k ebaud. — Lochdoru, Loch- 

hanimer. — Maundril plug (or) nipple. 
Mandrin a faire le fen. — iSchäreisen, Keil zum gesetzten 

Schmiedefeuer. — Stoke bar. 
Maadrin a coloiiue. — Ringkegel des Schmiedes, Standkegel. 

— Box maundril. 
Mandrin de tonr. — Drchbankfutter. Mantidrih 
laadriB ««Ifeffsel« Plansebeibe (der Drehbank). — Face 

riB k Tis. — Schranbetifatter. — Screw fbee plate. 
laiett^« ^ Griff. Handle« 
laallle. ^ Schekel. — Shackle. 

laalller et ieMaalller. Ansohekeln und Losscbekel«. — 

To shackle and unshackle* 
f aalTelle. — Kurbel, Krummsapfen. — Crank. 
Manne k lest — Ballastkcurb. — BaUait basket. 
Maneentre, — * Handhabüngi Management, 
lanon^tipe« Manoliieier, Dmcknesser« — Manonetef, 

Steam gauge, 
Isiea^tre da eevdeattelir^ Baren^life* 
laneacepe, ianemitre. 



Imn^ttei .'^ Kalt^uss, Aussphass«. 

■aasielle. — Seitenfläche des Hammers. 

■aratre. — Forrnnjatte (am Hochofen). , .^ 

larlre. — Bichtiwi^ — Pressing plate, Bench face nlate, 

larchaadage. — Accordarbeit, Stückarbeit, Tagewerk. — 

Fiece work. • ■ . • ,i ' 

Marek e. — TrUtlsir^^ im HebeliL . .» . 
latche r lettre en). — In Gang setzen, 
larche (Jaars ethearesflO, — Ti^ und Stundender fiwe 

oder Fahrt. 

larche r. — Arbeiten, Gehen der Maschine* — • To in^^irk. • 
larteaa. — Hammer. — Hammer, 
larteau ä inain. — Handbammer. — Hand hammer. 
larteau ä derant — Vorschlaghammer, Vorschlag. — Forge 

hammer. 

larteau ii planer. — Polirhammer. — Planishing hammer. 
larteau (aire et Joanne de), — £^n ui^d F^njc^e des 

Hammers. ' t 
lartelage. — Treiben, Hämmern, Kecken, Sti ecken des heissen 

Eisens. — Hanimering. 
larteler. — Reelsen, Hämmern, Schmieden, Treiben. — To 

hammer. ' - ' ' 
lartele (f er). — Beckeisen. Haminered iron.. 
larttnot r- Hammer eines Hfunmerwerkes« — Tili banin^ 
Haste. — Masse. — Mass. 

lasteUte. ~ Verlorner Kopf, Gusssapfen, Anguss. — Feeding 
head. 

lastle. — Kitt — Cement, Eust, Pnttj, Mastie. 

■astle ie fönte.. — Eisenkitt. — Hast 

lasiic pour le calffe. — Knpfiarkitt, Bhitkitt. — . Copper 

smith cement 
Hasticage. — Verkittung. — Cementing» 
Ha sti quer. — Kitten, Verkitten. — To puttv. 
Hater (an) Hatjter» — Stauchen, Treiben, Dienten. To caulk. 
latrice. — Stanase, Matrize. — Die, Bare, 
lattoir.*^ Setzmeissel, Antreiber. — Driyer, Blunt chisel, 

Caulkinff chisel. 
lature. — Bemastung. 

Haximnn de densite. — Maximum der Dichte oder der Dich- 
tigkeit. — Maximum of density, 
lecanicien. — Maschinist. — Engineer. 

lecanicien en che f. — Hauptmaschinist. — Chief engineer» 
lecanisme. — Mechanismus, Einiichtung. — Machinery« 
leche. — Bohrer. — Drill. 

lembrure enfer. — Eisernes Spant. — Iron frame, Iiou iüb. 
leaer. — Treiben, -r To drive, To be driven. 
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lei«ttf. — Zugstuck, ZugstaDgä zwiseheti twü KniinniflMtpfeol 

— Drag-luk. 
leMltiiet. — Anlauf, Nase, Hand. — GiVs oiid. 
Mimü» — Kohlenklein,. Kobtengries, ScfamiedekoUe. ^Ack 

coal, Culm. 

Hei^lat. — Flacheiscn. — FlatiroQ^ r i 

lercire. — Quecksilber. — Mcrcnry, Quick silver. 
Möro de pas de Tis. — Backej Schraubenbacke. — Tap dy^ 
letacentre. — Metacentrum."^ 'MötÄöefltre.- ^ • ' »«.f f^ 
letftl. — Metall. — Metal. 

letal de cloche. — GlockenmetaJl. — Bell metial. "''"^ 
Jletal de telescope. — Spiegelmetall. — Speculum metal 
?liiie de plomb. — Reissblei, Grapbit. — Black lead, i^lumbago. 

miiieral. — Erz. — Ore. u^u' .U r D rr»i'.-.lf 

Sillium. — Mennige. — Minium, Ked lead. ^ 
lise. — Erlegung, Anscliweissung. ' -'«t m iJKiittfT' 

Mise cn marcbe. — Steuerung. — Startbig-gear.^^) jih»1iiiF 
Module. — Modell. — Pattern, Model. -«vr,.,. »r. 

ledelear. — Modelleur. Modellmacher, Modelltiscbler. ^ 

Pattern maker. ' .-.-^..^0.. ^7 — .oc., -f ^ 

löderitenr centrifa^i^:''^ Regulator. — Governor, Conical 

pendulum. ' ' 

Moiue. — Ungänze, Schiefer, Doppelung. 
HoTec a le. — Atom, Molecul, Partikelcheu. — Moleküle, Particle. 
Moment — Moment. — Momentum 

Ittftage. — Aufbatf, Embaii; Au&tellung. — -Erecting shopl, 
Erecting. • ' j 

l«itaat — Stütze, Sockel« — Staüchiou. ' , > ' ' ' 
■•■ter« — Auibauen. Sänbanen, Aufstellen» — To nt^ To erec£;, 
H«Btear* — Werkfölirer, Monteur. — Mtter, Breder. " 
lorfil. — Grath. 

Itrtaise. — Loch, MBhhmg, Keillocb, Nuthe^ — Cutter hole^ 

Mortise. ;^ ' 

■•rtais er. —^ Aushöhlen, Durchbohren. — To irioftise. 
I«tear. — Bewegungskraft, Bewegilngsappsrat,' — Moving 

Pouche. — Planetenkrummzapfeu. — SuU and planet wheisl. 

neu läge. — Formerei, Formen. — Moulding. 

Mealage en sakle sec.'-:^; Lehmformerei, Trockenformerei, 

Masseformerei. — Loiiüi castinir« Dry castiuir, Dry sand, 

Dry moulding. -M«. , ^. 8^, , ; .J! , 

ilovie. — Form, (hissform. — Mould. . -/ ' ' 

Mouler. — Formen. — To mould. ■ ' , , .^^ 

Couleur. — Former. — Moulder. ' " ' ''f>r'^W 

^ouliiict. — Winde, Kurbelwelle. Wim-h. '' " ' -»M^.tiVJ 
HeaUre. — Sims, Gesimse. — Bead, Moulding. 



L/iyiii^uU Ly Google 



— 36Ö — 

■■tUclie. — Feaerliaken .des Sohmiedes. 

■•it«i. — Ramme, Rammbär, Fallbammer. — Ram. 

leatei k rapear (•■) Kartea« f^l^m. — Dampf bammer. 

Steam ram, Steam hammer. 
■•■reMeat — Bewegaug. — Motion. 

leifeMent aatour A'mtt ee»tre* -y- Bewegung um Mit- 
telpunkt, Ki'eisbewegung. — Circum^yration. 
leiTenent de seaaette. — WinkelbebeT. — Bell crank. 
ieifeaient de 8eBaeUe(la€liiae ä). — Wigkelbehelmaaebine« 

. Bell crank engine. 
lejeu. — Buxe (der Naben\ — Boss, Eye,. Nave. 
lar de feyer. — Feuerbrücke. — Bridge, 
faseaa. — Duse. 



Mavigationärapenr. — Dampfscliiff fahrt. — Steam navigatioa. 
Kavire ävapear. — Dampfscuüf, Dampfer. — Stetuner, Sieam 

ship, 

Ktviro en for. — Eisernes Schift'. — Iren ship. 

I^avire mixte (ou) ^iavire ü volles et ä vapeur. — Dampf- 
und Segelschiff. — Steaminrr and saiHng ship. 

Neryore. — Rippe, Yerstärkungsiippe. — Feather, Rib, Ledge. 

Nei. — Nase (der Drehbankspindel). — Nose of maundril. 

Nille. — Hülse, Blechhülse. - Husk, Shell. 

Nlreaa. — Spiegel, Wasserstand, Niveau. — Level. 

Hifeaa de Feaa det cliaadi^res. — Wasserstand ifoKeteel. 
— Water leveL 

NiTeaa de macea. — Grundwaage, Setzwaage. — Plumb lereL 
lleIrcisseMeat — Anraucnen, Anrauchen, Berapeteni. — 

Blackening. 
Nfix. — Anlauf. — paip. 

Kail eicentrlfae ea feraie de ceear. — Neoidenrad, Herz« 
rad, Excentriscbe Herzscheibe. — Heart wheeL 

Neil de roblnet — Hahnkegel. — Plug of a cock. 

Fteaibre de toups de nUten. — Zahl der Kolb^ubfS. 
Number of strokea. 

Noyaa. — Loch, Seele. — Boss. 

Noyaa. — Kern (beim GussJ. — Gore. 

Neiaa (de rebiBel). — HahnkegeL — Plug, ^of^y^.' 

o. 

Objets ea fönte eonlee. — Gusswaare. — Qastipg«^. 
ibliqne. — Schief, Schräge. — Bevel way. 
• btaratear. — Verscblussstück, SpHU^ — 
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tcclosioi. *— Abschneiden des Dan^pfes. 
teil. — Auge, Loch. — ^ye, Boss. 

f«il da y^thifi, — Loch m iKmmmzapjfen Ar die Hltapt» 

veUe. — Large eye. 
feil ie btitM de pailvAlle. — .Loch lur die Waree oder 

d#0 0e«rerbe im Krumzapfep.. — Smell eye. 
•elf. — Eiruiid. 
•A,dej. — Zittrige StelleD. 
•'«glet — Gehrang, — 8oßr£. 

trdeftB^fcei relttifi aai ■•ejbfjieii Ii tTifeir. — Dttmp^ 
maschinengesetzgebupg. 

• rdani^e. — Ordinate. — Ordinate.. 
Oreille. Oebr, Qhr. — Efu*, Lug. 

• rifice. — Mündung, Oeffnung, X40^, Eingang, Ansgang« — 

Pott, Orifice, Mouth, Nozsäe. 
•jrifire d'eTa caatiaa, da cjliadre» —r Cylinderdampfweg, 

Cylinderöffiipig^ ApsstroiDiiuigadfaiing. Oylinder iKMra^ 

Exhaustion port. 
•rffice d'^mifi$4wt%i%n. — j^iastromnagsoffnung. — Indnction 

port. 

Orifice iu(erieur. — Untere Oeffnun^. — Lower port. 
Örifice oblique. — Schräge Oeffnnng. — Skew port. 
Oscillation. — Schwingung, Oscillatipn, Vibration. — . Oscilla- 

tion, Vibrating. 
OHtil. — Werkzeug. — Tool. 

0 ttti 1 - ni a c h i II 0. — Aibeiteuiascbine. WerkzeuflplS|ßcbiue;' *r-^. 
Machine tool. ' ' ' »««^.'^ 

Oiitillage. — Ausstattung oder Eimichtuug mit Werkzeug. \ . 
Ouvertüre. — Oeft'mincr. — Openinir. ' « i .w« b tt.<r^H ■'. 

Oxydation. — Oxydation, Oxydivung, Oxidatiou. 

• xyde. — O^yd. — Oxide. Viiiiini^i^l 

• xyder. — Oxydiren. ^ To oxidat^^J, WoH^dise. . ."^'^ 

Paille. -^ Schiefer, Un^änze. — Blistcr, Flaw. ' Äf^W 
Pallien. — Unganz. Flawish. ^ -f^*^^^/* f-» H' " 
Palan ea fer. — Eiserne Talje, Eiserner Kloben oder Block^ 

Eiserner Plaachenzug.'^^ fi«n ^icWel" ' \ , 
f^\% ^ Sohaufa.eH^^{Sddle^ — , > -.^ 

Paletie. — ISehanfeL — Paddle. 

flauer* liltf^iMDtz. Be^esta^lPiiiaEimer bleck, Hllow Uok. 
Paller de l'aAjre ie paralUlograMMe. — Parallelogramm- 

weUeiüikj^>|ft?äadin^ blü^k. , ^ 
Paller (firaad). ;-T^Bätiptlagersitz. Main pedestal. 
Paa. — Seite,^äter*^%il ^'^ - ^ ^ 
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Faune. — Finne, Hammerfinne. — ' Pean, Pan. 

f ftiieai. «-^ Gabelende (des Balaociers). 

Papier «^ai^rl. — Schmirgelpapier. — Emery p aper, Bin€l*y ^o^ftÜL 

Papier sabl^ (•■) Papier 4e rerre. — Sanapapier, Glaspapier. 

Paplllea. — Droeselyentil, Dafnpfklappe. — TbrotÜQ'Tlilve. 

Paf aebet k fapear. Poatdampfsdiis. — Steam pnohttb. 

Paf aet — ^ Paiquet (smii Scliweiaeii), — Fa^got. 

Parallelegraaiaie« — Parallelbewegiing oder Ffilining, Pa- 
rallelogramm. — Parallel motion. 

Parer. — Auaaclmiieden, Fertig adimieden. — To flatter. 

Pareir. — Setshammer* — Flattener. 

Par^aet 4es chauffears. — Heizraum. — Stoke hole. • 

Parfael. — Boden, Fussbodea (eiawner Tor* deH' PaoeUBt- 
gea u. 8. w.) — Flooring. 

Par^aet sap^riear. — Masohinenstockw^k, Oberer Fussbodea. 

— Engine stage. 

Partie frotUate. — Reibefläche. — Journal. 
Fas de ris. — Schraubengang, Gang, Steigung. — Pitcli. 
Pascroissaiit. — Zunehmende Steigung. — Ezpanding pitch. 
Passage. — Oeffnung. — Port. 

Fatte d'araignee. — Oelweg, Schmiemuthe. — Oü groove, 

Crucilbrm groove. ... 
Pedale. - Trittbrett, Tritt. — Treadle. 
P eigne. — Schraubstahl. — Comb, Chasing tool. 
Felle. — Feuerschanfel. — 8hovel. 
Pelotooner. — - Zusammenschlagen, Zusammenballen. 
Pendale conlque. — Rcf^ulator oder Centrifugahegulator. 
Feature. — Schlinge, Gelienk oder Hängelager. — Hinge. 
Fereer. — Lochen. — To pnnch. 
Per che. — Wippe (zum Drechseln). — Pole. 
Percoir. — Locnstempel, Bohrer. — Piercer, Percer. 
Pesaatear. — Gewicht, Schwere. — Weight. 
Pesiatear specifiqae. — Specifisches Gewicht. — Specific 

weight. 

P^se-ltf aear. — Ar&ometer, Senkwaage, Senkspindd. — 
Areometer. 

Pirse-MeL — Aräometer, Seakspindel, Salawaage. — Hydro- 
meter, Saline detector, Salt gaase. 
Pesea. — Federwaai^. — Spring balance. 
Petit chefal. — Hülfsmascfame, fiülfspumpe, Speisemaaohine. 

— Donkey, Feed engine. 

Petite cfleaae. — Verbindnngastfiok mit Verlangerui^- 

schraube. — PiUar. 
Piceche. — Finnhammer. — Chipping hammer. 
Pl^ce. — Stück. — Piece. 
Pie4 de biche« — Kuhfuss beim Frischen. 
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Pied ile chemln«e. — Fuss des Schorusteius. — Throat ol • 

PigB*!. ^ Gk^eb) Triebrad»-^ PinioUfc i itit- iHi i*: ! 
Pi^i»! dl'avgle. — ComoWfXricb; rr^rB^ piDioOkuIüfK/f 
Plgiai iff »it. Gerades.^iMebkv -rr ' Spur ^injoo. jr ) a il •) u p i. H 
Place. — Brecheisen, .Kiilifoaä.v-r*'Pm .HMptl 
PUce^ S]Mniiriiig, Pfi|eknitt4 , , i .H/i^f^n 

jPiBceaa ea fil de fer. --^DI«btbür0teil-^ Wiro brnahiin 
Plttea«.-«^ Kolben.. — ^ Piston, Bocket, Plunger. » ^ 

Plstea aaailalre (Machlme k}* .^Rngkolhan, -Ringkoibe»^ 
maschine. — Anniilar piston engine. •» 
Piilea plong^ar.— Maaaiv^r j^ben, Pluiigevy,Plungerko]p>0ii^ 

— Pump rum. .u ,« i' 
PUton ä ftpeaf« — Dampikolben. — Steam pktoo* 
Pitt«« de la peBpe k alr. — Luftpumpenkolben. — Air pump 

bücket. 

Pisten metalliqae. — Metallkolben, Metallnec Kolben. ~ 

Metallic piston. 

Pis^ou plougenr de 1a pompe alimentaire« — Bramabkojben^ 

Monclikolbeii, Plunger. — Plunger. 
Pifttou de pompe k bras. — Haudpiunpenkoiben. — Hand 

pump piston. 

Piatan de pompe de cale. — Lenzpumpenkolben. — Bilge 

pump piston. 

Pisten de pompe k clapet. — Baugpumpeukolben* — Valve 

piston. 

Piton ii fis. — Augbolzen. — Eye bolt. 

Piton ä fis pour lerer la c ourouae. — Augbolzcn oder Hand- 
habe zum Heben der Deckel. — Junk-ring eye bolt. 

Plaa. — Sbene, Grundriss, Vogelperspektive. — Plane, Gcroond 
plan, Bird's eye view. 

Plaa laellae. — Scihiefe Ebene, Geneigte Ebene. — Slope, 
Inclined plan. 

Plaa iacliae de eare^Melle. — Patemosterwerk des Baggers, 

Eimerleiter. — Ladder, Backet ladder. 
Plaa iacliae dea tireira. — Sohrage Seite des Schieberkasten. 

— Wedge shape of packinff box. 

Plaaelie k treaaaer. — otreichbrefet (beim Formen^. ^ 

board. . ' , ^ 

Plaae* Flachmeissel. — 

Pla.aer. -rr- Ebenen, liobeln. -^.,To piain. 

Planer les baades da cyliadre. — Die Cylinderreibeflaohen 
hobeln oder ebenen. — To face the oyjinder. 

Plaqae ä dresser. — Richtplatte. — Dressmg plate, Flattencff. 

Plaqae d^aabe. — g(^^4platte. Board i^ate., . . . f 
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Flaqve de fondatioi. — Grundplatte. — Sole plate, Bed plate, 

Foundation plate, Lobe plate. 
Plaqic de J»iictt«B. d'ecart 4e Ule. -7 VMbdfuigspiMe^ 

Vei*biodungsstreifisii. Bntt-plaite. 
fla^ie des tiliei («a^ Plaqie de iHt. BÜhmiplatlew — 

Tube plate. 

Platte de <rei de eliftv%«i, d'ketti*«! d» tteli de catBlIvr«» 

— Kohlenloofadeckel, Maniüodidedsel) Sakloohdeokel, lie* 
derangsoffimiieadecm. — Ooal aciilne «door, Maa Me 
door, Mud hole door, Packing port cover. 
Plaeee di eylladre (ee« «siU). Otluidtrdtek»!. Oy* 

Hnder cover. 
Plaqie ^iastlqte. ^ Elastische Platte. 
PIaqae frottante. — Reibefläche. — Slidiag Ause. 
Plnqne ftsifcle. — Schmekbare Platte. 
Plat d'iBe pUce. — Flache Seite eioes Stöokee. Web. 
Plate-ferne. — Theilscheibe. 
Plein. — Voll. — Füll, Filled. 

Plein (Faire le). — Füllen dee Kessels. To fiU tbe boUer. 
Pltnb. — Blei. — Lead. 

Plombagine (ou) graphite. — Beissbiei, Graphit. ^ Plumbago. 
Poche. — Kelle, Giesskelle. • ■ 

Poids. — Gewicht. — Weight. 
P»ids et III es II res. — Gewicht und Maass. 
Peids de sonpape de sArete. — Belastung des Sicherheits- 
ventils. 

Poignee. — Handgriff, Griff, Handhabe. — Handle« 

Poll de yache. — Kulihaar. — Cow hair. 

Pol n COD. — Durchschlag, Lochdbrn. — Punch. 

Pointe. — Drehbankspitze. — Turning lathe center. 

Pointe a tracer. — Stichpunkt, Keissspitze, Spitzbohrer. — 

Draw point, Scriber. 
Pointeaa. — Kärner, Körnerspitze. — Center punch. 
feilt Mort — Todter Punkt — Dead point, Line of the 

centres, Top and bottom centres. 
Peltsaelr. — Schmirgelfeile, Polirfbüe. — Emery sticke 
PenMe d'arreselr. — Brause. «-< Boso head. 
PeMpe. — Pumpe. — Pump. 

feape k afr. — Luftpumpe. — Air pnmp (Hot waier pttnp). 
Felipe k bras. — Handpumpe, Handspeisepumpe. Baad 

pump, Hand feed-pump, Deck feed-pump. 
Pempe ä doible plateil — Pumpe ndk doppeltem Kolkefl. 

Double piston<pump. 
Pempe allmeittite. — Speisepumpe, HeiseWMeeypaiiipe. — 

Feed pump. 

Pempe k Ineevdl«« — Feuerspritie, Fenerpumpe. Fk^pmp> 
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omp« Mlliraate (om) elefatoire. — Saugpumpe. — UftlBg 

pump, Sucking' pump, Drawiug pump. 
•Mpe aspIrtBle- «1 liste. — oaiig^ und Druckpumpe, 

Doppeltwirkende Pumpe. — Double aotiüg pump, 
•■pe catree tm beta« — Viereckige hölzerne Pompeb 
•■f« d'eai. fretile. — Kaltwasserpumpe. — Gold water pump. 
•«aipAit eaU 4'ep«iseBaent. — lionyptiinpe^SchifiBpumpei 

— Bilge-pump. 

•«i|^4^ d'eftft #ll«.«4e. — Heisswasserpumpe, Warmwaseer- 

pumpe. — Hot water pump, 
•ppo d'eiiiaftatUn. — Salswasserpumpe, .Breipiun]ie» — • 

Biinc-pump. 

«Mpe foalante. — DruckpnmpiQ^i^T^iFoxoiog^.plWPi' nirimf'} 

• B^^Letest«. Lotcstu's piimpe^ Jfi-iestorpumpe. ^ jif<| 

eppo rotatire. . lioti^md« J^wp^ CeBiUN^HgMp^iQll^fin 
liotatory pump. ' r.'»it| 'Mm'!) U'.\'i 

oiit des tamboars. -rr- Rl^d kastenbrücke. \^ 
•rtn^c (ou) MUee.-«- Tyagifa?b^. I3yrii|\kfliidl|^y Jgul(fiypi| 

Beariug. . .... Mi,- a >i . n/^i .J ninfl 

orto. — Tliüre. — Door. i ,* , 

u r I (' <' 0 II s s i II e t. — Jjajrersitz. — Pedestal. 
orte d«^ cciidrier. — AvSchcnlalltliiir. — Asli pit dauiper. 
orto de foiiriioau. — Iltiztliür, Feiieitln'ii*. — Fiio door. 
orto de sollte. — Külilenrainntlii'ir. — Coal buiiker duor. 

• rte de garuiture. — Schiebeika{?t(3ndo< kel. — Packinj]^ port. 
orte de vidaiijje. — Salztiiür, Sclilamiiithür. — Mud-liole. 
orte de boite a fuiuee. — ivauciikamiiiertiiur. — Smokc-box 

door, Sinoke-l)ox cover. ' ,l . „ 

orte-oiitil. — Stichclliaus, Bohrkopf. 

•rtee. — Tragfläche, Druckfläche, — ' fulcrumi^t.Searing, 
Journal. , 

ort er k H^h — ^ &hlecht aufüegieri. Kanten«, Umkanten« -h* 
To oant»- , ■ ■ /i . . • . ^ 

•80^ Aufttellnng. v ^«^ixf ^ 

eatia^4tM|Ac»»Jci«M> 4o.|,aM«tfe«r■^^*^iMaffd^ 
HeiEerstand. — Enjgineer^ birtl^: Stfi4c«^ mm 

•tea. -nrr MelnUoompositio»^* . vi r. - ä^i*^ 

•t^e d'^taln. SclmelUoi^|Klel|^P0m 

•tencOi Hi^/ Dr^arm. ..^ i^r^r f^t^^uu^ <^7^ r n<^rM^^t^ 

•tllk — Topfeieen, Roheisen. 

•■lie. — KoUe, Scheibe, Block, Kloben des Flaschemmges. 

— Pulley, Block. - ^ 1 
•ipee. — t)ocke. Drehbankdocke, lieitstock, Spindel^ocke. 

-T Head, Shiitii^ head, SbLed^head, Bead l^hf^ r 
•»a,»Aa^r7«i,Druck. Thww^ r 
•laiier; Kohl^iisl^b. — r Coal-dust, Dustr,,,,i, • 
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f ••sstir. — Druckplatte im Krummzapfen. — Steel tod, ' 

PrecipUe. — Niederschlag. — Precipitate. 

Previer Haitr« «fcnUlen. — WeiMKluvr; 

Preise k eerriger Im nettkrere. — Presse mäai Berichtigen 

der Spanten. , 
Presse k stJsIr les tiles. — Biegepresse ilSr Btedirftndc^.' 
Presse Ii teitr les tAtes. — Zwinge zumAiiJpassen derBleehtf. 
Presse Steife. — Stopfbüchse. — Gtead. 
Presse gsreitire. — Ltedernngsstück f&r SchieW. ^ Paekiiig 

hlock for ralve. - • • . 

Presse hydraell^««. — HydranlisehePresse^Bmmahpresse!. — 

Hydraiilio press, Bramah's press. 
Presslea. — Druck, Pressung, Pressure. 
jPrlstnnier. — Dnickbolzen, Zugbolzen. — Set bolt, Stad. 
Predeit ie la Masse par la Titesse. — Masse der Bew^^ng. 

— Impetus. 

Prefil. — Aufriss, Profil. — Profil, Out side line. 
Profil er. — Aufreissen, Aufzeichnen. — To trace out. 
Prejection. — Projection, Ansicht in einer Zeichnung. 

Projcction. 

Prtjectiou lioriiontale. — Grundnss, Vogelperspektive. — 

Ground plan, Bird's eye view. 
Projertioii d^ean. — Sprudeln, Spucken, Preimen. — Priming. 
Propulseur. — Treibwerk, Treiber, Treibapparat. — Propeller. 
FrtpttlsioD. — Treiben, Fortbewegen. — Propulsion, Pro- 

pellation. 

Puddler. — Puddeln, Frischen. — To puddle. 
Pnddlerie. — Puddeln, Frischen. — Puddlery. 
Puissance. — Kraft. — Power. 

Paissance craporatoire ou de Taperisation. — Verdampfungs- 
tähigkeit, Verdampfungskraft. — Evaporative power. 

Paissanee uouiaale. — Isfominalkraft, Normalkrain. — No- 
minal horse power. 

falsa tiea. — Kolbenhub. — Pulsation. - 

Parge (Saapape ie). — Dnrohblasvenlil, AnabhsveBtili — 
Blow tlurough yahre. 

Pirger. — Duräblaaen. AusUasem — To blow 

Pjrittf. — SchweMmetaue. — Pyrite. 

Pjreaiitre. — Pyrometer. — Pyrometer. 

Pyroscapke. — fiampfscluff (gnechisiBhes Wort). 



taaatite de maireHeai — Moment, Bewegongsmoment 
Momentom. 
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«■autite de trarail. Kraftleiatang, Effeotivkraii, ILraamo- 

ment. — ElFective power. , 
Quart abattu. — Stumpf abgeschnitten. 
Hiioueiraronde. — Sonwaibenschwans, Zinke« GraA. — Doye^ 

tail, Dufftail. 

Qiiouedoiuorue. — Fischschwiinz (Form der Exceutricstaufrc). 
i^^ette de uartinet — Hammerschwanz, Iie|f^ei\{d&,. 

Schwauzhammers). — Hammers tail. , , 

(lueue de rat. — Rattenschwanz, Rundfeile. — ,^^|4'f.jtl^,..,^ 
Q Hille eil fer. — Eiserner Kiel. — Iron keel. 
Quote. — Maassbezeichuung, Emgeschriebeues Majis§. ~ Fi- 

gurcd dimension. . ,f . j, 
Quoter. — Maasse einzeichuea. . . ? , .. 

•'«■j ■•• •<•• ri/ — .•» i- ■ •: . . ' ,,» -tlM.-uii 

Rabat. — Prellbaum. — Spring beam. 
Rab«l. ■— Hobel. — Jack plane. 
Eali«ter. — Hobeln. — To plane. 

lUfünage. ^ Catorben , .Baf fimfen dea Stahls. ^ 
Rafralckir. — AbköUen. t~ To <)0oI. / 
Railire.. — Nutliei jSctilOMNalweg, Fate. — i(^povc, JPaiifset 
Aalloaget — VedaDfi^empgii j^;> j^iLsth^^ rcolopffation. •} 
Raneaeir«<:-r-^ampfzii§^(S||rKWBi«o^^ —tipweeper. 
Ear^factioa. — Verdünnung der Dämpfe durch 4lp|BJipiing. 

— Rarefactiioil. ^ J • 

Rayen. — Halbmesser, Radius. — Karins* . .»h^Ui^«Ü 
Rayen des rones. — Badann, Speiche. ^,P;|ddle < 
Rayon d'exeeatrl|ie.r -r- - Halbmesaec ^ 4ae^i]b^eeQtpp^^ 

Bocentric rad&e. h üi / 

Rayon re|;tlate«r»-r- BiM]üiaeß(aDg^j(der P|ur<4]#|ibew^^^ 
Kadius rod. 

RayeaneMent. — Strahlniig, AusstraUung. — BadiatioQ^ 
Reactif. — Reagens. — Beactive. 
R^action. — Reaction, Bückwirkung. — Reaction« 
Reaction (Machine K). — Beactionsmaschinc. 
Rechauffeneaf. — Erhitzung, Erwärmung. — Heating. 
Recipieat. — Recipient. — Receiver. 

Recouyrement. — Deckung, Uebergreifen. — Lap, Cover. 
Recnire. — Ausglühen, Anlassen, Anlaufen lassen. — To 

anneal, To let the steel down. 
Recait — Anlassen, Anlaufen lassen. — Annealing. 
Recal. — Ausgleitung, Ausweichen, Zurückweichen. — Slip. 
Redresser. — Zurüc&biegen, Zurückrichten, Geraderiohten. — ^ 

To reset. » 
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Ref^B^age; — Zaineii, Zaifittchtidden. dpHtling roUs. 
lefleil^Bk — Zuruckwerfiuig, RefleklaoD. ^"Refi^tion. 
E«ftBtet — Umschmelzen. — Recast. 
Refviille« — Unter sieh geformt. 
Refill ^* — Stauchung. ~ Up «et 

Refailer. — Stauoheti, Aufstauchen derEitelis--— To upsei 
Eef#Hltir.- — Schlägel (behn Formen). • 
Refractirlre« — Feueifest. — Fite proof. . 
Refrigorate^-r« — ^ Vonvärmer. — Eefrigerator. 
Refrtidisseiiient. — Abkühlung. — Cooling, Refrigeration. 
Regar4» Guckloch, Augenlodi. — fiye-hole, Sight-hoie. 
Röglne. Norm. 

Registre« — Klappe, Verschluss (Verstlellbarer). — Damper. 

Regler. — Reguliren. — To regulate. 

Reglet. — Ricbtlineal. — Parallel straigbt edge^ Winding strips* 

Regulateur. — Regulator. — Regulator. 

Regulateur e^^ceatrigae. — Conisches- Pendel, Roguljator. — 

Governor. 

Regulateur alinientaire. — Speisungsrefjulator, Speisehahn, 

Selbstthätiger Speiseapparat. — Feeding regulator, Feed 

Cook, Seif acting feed apparatus. 
Regulateur dMiiJ ection. — Einspritzvcntil oder Eiuspritz- 

bahn. — Injection valve or cock. 
Regul'atoUT a alr. — Windkessel. — Air vessel. 
Regulateur de soufflet. — Windi-egulator, Gebläseregulator, 

Windfcasten. — Bellow's air vessel. 
Regulation. —- Reguliruug. — Regulation. " 
Remorquage. Schleppen (det Schiffe). — Towing. 
ReMarq^ati^ Schlepptau. T<^i^ Hawser, Tow rope. 
Rrenvriimi ^. ßollleppen (d^ S^^iils). To towc 
Eemtrj|«e«r•^ — Schleppschiff. — Tug-boat; Stfeam-tug. 
Rre»Ml%n — Zusamtndtlfbriilbni 
EeallaweRt — Hals, Verstärkung. — Boss. 
Reaifllii'ii SchnSft^hiMtm 

R«iT«l de ■ta^T.eiieat "~ F<3(FtpfiCttzung.*tter Bftregnilg') Be* 

wegungcrtUeil^! — Geat^ (Bteaiingj;! 
Renvoi de m9»f0mmi^ f9i¥ ^w utbt^n,^^^ — 

ShaMng. . 

RenToi 4e nouTement l^rair. — StietlMng^, StfBiebav 
stta^mng. SchieberbewegUtfg, — Valve geai\ Valvir moliiMi 
Rfef ^ret Marke, Bes^chtiimg: MaHc, roint of r gferflliee. 
Refirer« — bezeichnen, Maärk&^nf. — To .naairk^ ' 
ReiteaBselr*. -^ D6rn, Stempel. — PuofcL 
Rcrserreir; ^ BeÜälter, Bebaltniss, Resartoir. Beserv!^- 
Reslne. — BTärz, Golophon. — Rosin. 
Resisianceb — Widerstand. — JEtesistance. 
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Eetliitice itn nat^rU«!. — Festigkeit der Btofflfe, Wtto- 

stuDcl der MaterialieD. — Sti^gth of materials» Beeietaxiee 

of materials. 
Eefsert. — Feder. — Spring. 
Bessert plai — Flache Feder. — Coach apria^. 
Bessert k beidili. — Spiralfeder. Spiral spring. ' 
Betard. — Znrfiokbleiben (Nacheilen des Schiebers). — Back 

lash, Too late. 
Betrait — Schwinden, Schwindmaass. Shrinkage. 
Betrenper. — Mehr&ch harten, Wieder harten. ^ To re> 

temper. 

Be? eair. — Anlassen, Anlaufen lassen. — To let tho steel down. 
B^f elatien. — Umdrehung, Umgang. ^ Revolution. 
Rideir. — Ziehschraube. — Stretching screw. 
Biagard. — Schäreisen, Harke^ Rechen. — Poker, Riper bor,- 
Firing iron. 

Bin garder. — Schüren, AuMumen, Harken. — To rake. 

BIfer. — Nieten, Vernieten. — To rivet, To clinch. 

Biver (Bachine ä). — Nietmaschine. — Rivetting machine. 

Rlyet — Niet. — Rivet. 

Bivet ä Ute fraisee. — Versenktes Niet oder Niet mit Ter- 

senktem Kopfe. — Flush rivet. 
BiTetsge. — Nieten. — Rivetting. 

Bifetbouterelie. — Niet mit geschlagenem Kopf. — Snapped 

rivet. 

Ri veter. — Zusammennieten, Nieten* — To rivet ' • ' 
RIfeur. — Nieter. Kiveter. .= . 

Rifoir. — Niethammer. — Rivetting hammer. * ^ 5^ -^:' 

Robinet. — Hahn. — Cock. ■■ ^'ü ■ ■ rn^Si 

Rebinet alimentaire. — Speisehahn. — Feed cock.' ' ' ~ 
Bebinet ä qnatre fins (•») Rebinet de distribatiea. — 

Vierweghahn. — Four ways cock. 
Bebinet de cale. — Lenzbahn zum Einspritzen. — Injection 

cock from hold. . v .v.,,..!- 

Boblaet de cloisen etaaebe. — Lenzhabn am Schott 
Bulk head cock. ^ 

Beblnet de eylindre. — Wasserhahn am Cylinder. — Pet cock. 

Beblnet de grsissage. — Schmierhahn, Fetthahn. — Grease 
cock. * ' 

Behlnet d'Apreire. Brobirhahn. — - Gange cock. 

Behlnet de regard (pei ■ilte). Probirhahn. — OanffO oook. 

Bellnet des ehaiffeiri. — Loschhahn (för den AscnenftO)- 

Behinet de «iret^. — Sicherheitshahn (zum Speien). Sea 
cock. 

Behinei d'eitractiei. — AosUashahn, Speihahn. — Slow 
off ood^, Blow out cock« 

24 
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ft^bimel d'ltteeBdIe. — Dampfluihii svm F^aeriMoiieD. — • 

Steam cock for.qurDchiog iirc. 
Robin et d'iaJeetUn. — Einspritzbahn. — Inieolioii oock. 
Robinet Jaige. — Probirhahn. — Gange cock* 
Robineterie. — Hahnfertigimg, Hah&aasatattuDg. 
Röchet. — Bohrknagge, Sperrradbohrer. — Ratchet iN:aoe. ■ 
Röchet (Roie ä). — Sperrrad. — fiatohet wkeeL 
Rochoir. — Boraxbüchse. 

Rod er. — Schleifen, Schmirgeln. — To grind. ' 
- Rodoir. — Poliiholz, Polirfeile^ii. 8. w. — PolisluDg stick. 
Romaine. — Scluicllwaage. — Steelyard. 
Rondelle. — Unterlegcscheibe, Zwischenlage, Kranz. — Washer. 
Rf ad eile de garaitare. — Liederongaacheibe. — Faokiiig 

washer. | 
ftoadelle fusible. — Sckmelzbare Scheibe. — Eusible plag, ^ 

Fusible plate. 

Rotation. — Drehung, Umdrehung. — Rotation. , 
Rotation iamediate. — Kotirende Maschine. — Eotatory I 
engine. i 
Ro nable. — Rechen, Harke. — Rake. 

Rone. — Rad. — Whcel. i 
Rone ä an bes. — Schaufelrad. — Paddle wheel. ' 
Rone a anbes articulees. — Rad mit beweglichen Schaufeln. 

— Feathering paddle wheel. ' 
Rate d'eicentriqne. — Excentricscheibe. — Eccentrie pulley. 
Eaie deatee. — Zahnrad. — Cog wheel. 
Raae d'angle. — Winkelrad, Comsches Bad. Bevel wfaeeL 
Eaie es f arta k faii. — iV^iangeiidee Sebaufölrad {d* b. 

ohne Auaaenlager). — Over bnng paddle wheeL 
Raae strlet."-» TangentialBchmibe, RäaurSohrauiieoliDefikide. 
Rata (•■) das! aa etagaa» — Gebrochene Badaahne. ^«Whael 

or teeÜh in steps. 
Raie de camrralak — Riemschttbe. — Sheaf. 
Raae falle. Loaea Bad. — Loose wheeL 
Raae aalalre et ylaa^talre. -7- Planetesaapfen, fiktielOD- 

krunonssapfen. — Snn and planet wheel. 
Ra«se. — Bojtb^lttbbitze, Rothwarme,. B^IhhitBe. JEM heat. 
Reage ahaenre. — Donkelglühhitae. 
Range hran. — Brannrothdühhitze. 
Reage cerlse. — Eirschrotngiäbhitse. 
•Reage- vif. Eothglühhitze. 
Rtage rose. ^ Hellrothglühhitze. 
ftenge hlaae. — Weiss^^lübhitze. 
Range suant (pea aiite). — Schweissbitze. 
•Reage c bloaUsaat (fennaile). — Blendende oder apvOtaemie 

Weiaaglühhitze. 
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R««llle. — Rofit (EäseDox^d). — Rust 
I Reiter, — Biegen, Rnndbiegeii, Bollen. — To toU«! 
EBsiUik — HinteFwand de» fio^ofengestdles. 

Saile. Sand. -> Sand. 

Sablo. tec. — Trockenformerei^ Masse» — Drf casting^ Dry 

sand, Dry mouldiBg. 
Stble f eft — Nasser Sand. — Green Sand, 
i Saindonx. — Schweuiesefanuila, SebBuds, ScbweinefeH. — 
Hog'a grease. 

SatnratTeB. — Siiltiguog^:^rT^ Salnration» <» -ru 
Saturer. — Sättigen. — To saturate* . 
Sauterelie. — Schiebelehre, Sobmie^e. — Sbif)iing Square; - 
, Savate. — Viereckige Unterlegescbeibe, Unjteiiki^filatt^^ — 

Square wasber. ' ^ 

Scie. — Säge. — Saw. 
Sc«rie. — Schlacke. — Scoria, Clinker. 
Second necanicien. — Zweiter Maschinist. — Seeond ^ngioef^. 
Secbage. — Trocknen, Trocknung. — Dryinjr. 
^Sechage de la yapeiir. — Trocknen oder Uebeirbitzen des 

nassen Dampfes. — Drying tbe stcam. 
Secteurgradue. — Eingetbeilter Kreisbogen, Gradbogen. — 

Graduated sector. 
Sectio« (€ou|ie). — Durchschnitt, Durchsobnittszeicbnuug. — 

Section. 

Sediment. — Abla;T;erung, Niederschlag. — Sediment. . 
Segment. — Absehnitt, Kreisabschnitt. — Segment. ^, 
Segment de garniture. — Segment der Metallliederung. 
Segment de tiroir. — Schiebersegmont, Schieberliederungs- 

segment. — Packiug block i'or slide, Packing block. 
Sei. — Salz. — Salt. - ......h*.... . 

Semelle. — Sohle, Unterfläcbe^ Sitz. — Plummer block bottom. . 
Sergeat' — Zwinge, Schraubzwinge, — Clapip., 
Serpentin. — Scnlangenrohr. — Worm. , . 

Ser.rago^ t— Zueammimhalten, Zuaammeupressen, ZusaiMen- 

scbranben. rp*^' Glamping. r' 
Serrer.)^ Befestigen, ZusammenbriDg^i^ Ann^chien. — To., 

ja^^ To screw ^dcms^To. ti^hten^ : ^ 

Serie-Je4i^ — K<^9»ringe, Keilacbräubenzwioge: 

Siege. — Sitz.' — Seat. 

SlttM i*M9»mm^y-. Lirmpfcife, Alarmp^aile, 

Sifflet de cheMlsto^^ Dampfrobr im Scbomstein, 'Zugrolu'. 

Single aopng engme. ' v ;^r: <*>^*»{t ; ! 
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S««|0. SoekeL — Sode. - r 

Mt (•■) Stye. ABgel (im Hefte), Stiel. — Xobnie. 

Stle it Itf er. — Beerdplatte, Th^^rplatte mim Fßotßt* r- 

Dead plate. . - 

SettBler« — Bostbalken. Beemg bar- for loiioaoe., 
SeMder* — Löthen, ächweisseii. — Tq saUer, To- weUL 
. — Schweissen. — IIb weld« 

8f idire. — Lothen, Loth. — Soldering, Solder, Welding. 
Setdere. «r- Schweiseeii, Sdiweisaang, fleiiw ehi uüM b. ^ 
Welding. . 

Setiire fette. SeUagloil^ Bartloili. •^HardeoUer$Bir*Biiig 

solder. • * 

Soadire des plombiers. Weiohlotb, SeluidUoihi, ."n- . 
SoiffUge. — HttUe^ MmileL — Cloathmg. 
Seefflage en plaiches. — Beplanlänig, Bcetterjbekkidaiig, 

Holzbekleidung. — Plankxng: - - .i. - . • • • 
Soaffle. — Iiochnng. — fiore» . -* • i,-- 

Seefflerie. — Gebläse» — Blowing ntnolnBe« • 
Seif fl et. — Blasbalg. — Bellows. - - • ! 

Seifflare. — Galle, Lii£kbla»e, Blase im: Chiss. Air hole, 

BlowD hole. - • - . 

S§afre. — Schwefel. — Sulphur. 
Soupape. — Ventil. -— Valve, Liftina: valve. 
Seupape ä charui^re. ^ Klappenventil^ ChainieiTentU. — 

Leaf valve. < 
SoHpapeagarnitore. — Cylinder?entil. — Homblower's valve. 
Seupape ä gorge. — Randventil. 

Seupape d guide. — T- Ventil. — Spindle valve, Flap valve. 
Seupape ä lanteriie (ou) k grille. Gleiobgewichtsvenisä, 

Glockenventil. — Gridiron valve. " * * " ' - ' • < j.^ 
Seupape ii siege. — Conisches Ventil. — Conical valve.^*- 
Seupape alimeutaire. — Speiseventil. — Feed valve. • 
Soupape k tiroir. — Schiebeventih* — Sliding valvÄ.^** * * 
Seupape atmospherique. — Luftventil, Sicherheitsluftventil. 
^ Air valve, Atmospheric valve, Reverse valve, Vacutim 
valve. w ^ • r ... AJ 

' S^epape coiique. — Conisches Ventil. — Conical valve* '' 
Seupape d'arrÄt. — Dampiventil. — Stop valve. 
Seepape d'aspiratien et de refeulemeat (eu) de Serli%r 

Grundventil und Saugveatik^ Snction valve; 
Seepape de detente.*^ -£^acii8biiBTeiit&^ AbsjpermnCL — 

Cntt off valve, Expansion r»\xß» . ^ 
Seipape de dietriliiliett. — VotheilufigSTenlll, Ventflste^e- 

rung. . 
Seipape de purge. — DorohbksTeiitil, AosbleifveniU. — Vtdw 

mrongh valve. ^ 
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S«iipap<^ de sdrete de cylindre. — Wasserventil am Cylinder, 

Cylinderwasserventü. — Priming valve, PreseiTe valve. 
SoHpape de sdrete. ^ SicherheitsyentiL — Safety Talve^ 
Soipape eil champignoii. — Deckdventil. — Pot lid valve. 
St«pa^e d« Barlr». — Schiffisventil, KhigeWs VooHl — 

Kingston*« valve. 
Sanpape ia trap plaia. — AUluaaventi}. OVer fimr vatve^ 

Retnni' valve» ' 
iSaapape ia t(ftta. Säugventil, Oberventil,^ KolbanvetttiL > 
Saapapa da piad. — Grnndvenäl, FossventiK 
ftaapapa an ckapaaa. — TaaaenventU^ Oenmdetaa T«-Väollil..v- 

Gup valve. 

Saapapa aa B. — IXVentil, D-Schieber. '^-i»' D valve. 
Saaptpe ^oHilibr^a* — Gkicbgatwiohtaveatil. — fiqaüübriiim 

•v»va| Balance valve. 
Saapapa glissaata. — Scbiebeventil. — Slidinff valvei 
Saapapa apheriqae. — Kugelventil. — Ball vsuve. 
Saarce de ehalear et da fraid« Wärmequelle, Kältequelle. 
Saas Tapear^ fitre saus yapear. — Unter Dampfy Unter Dampf 

sein. — Under ateam, Steaming:. 
Saato k charbaa» — Kohlenraum. — Bunker, Goal bunker, 

Goal box. 

Saale alineataire. — Kohlenraum im Kesselraum. — Goal 
box in stoke hole. ' - ^ 

Soutenir par des tirants. — Stützen. — To stayi ' * 

Seuticr. — Kohlentiäger, Kohlenarbeiter. — Sweeper, Goal 
man, Goal trimmer. ' ^.v/ 

Soye. — Angel (im Hefte oder im Stiel). . , - 

Sphäre. — Kugel. — Sphere. • ' .^,.0^* 

Stabilit^. — Stabilität, Standfestigkeit. — Stabihty. ^^ 

Step per. — Stoppen, Anhalten. To stop. 

Siaat. — Schweissbar, Schweissend. — Fizzing. 

Saiaaar (aa^ Pistaa laalageilfK^rr^ Gegendruckkolben am 
• Jiocotii0tiv8dhiebea« ^ ; n \ ^ <ü if ; 5 

Äpia,\*-:-JRaa8»— Soot ,r .. ■ 

Saif. — Talg. — Tallow. 

Sapparli h-^ .'1^ StStiptey Support --^ Bearer, Bracket, 
Stand, Standird, Liiö,$uppoi|^a r > 

Sappart des grlllai^.ir^T&oatba^ Boatibalkensitz. , 

Fire bara bearer,,]pire bars lug. / 

Suppart da parqunt Balken untermt ^Fiisaboden. o ijT^»}« 

Snrface. — Oberfläche. — Surface. 

Sarface da<a|iaarfe. :Hcwfläch%; ^;eiwl>^iJS^i# l^^l^j^ — 

Heating surface. * 
Sarface des grillaf. — B$M^4^chc. — Grätings suiface.jj^- 
Sarface da Maltra cäaplai'^ Fläche des Hauptapai^M» 
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T. 

Table de cylindre. — CyUnderbettung, Cylin^MteUo. 

Cylinder's bed. 
Table de ftyer. — Herdplatte. — Dtßd filate. 
fable ea leate. — Richtplatte« 
Tablette. — Stossfläche. 
Talea. — Ansatz, Nase, Stellstift. — HeeL 
Tambear. — Badkaaten. ^ Paddle box. 
Tambear ie eearrele. — Tromioel, Sdumrrad, Soiuuivla«£ 

— Drum, Tumbler. 

Ta^aet d'eiceatrlqne. — Anlauf' des Exoentriciiaaa <^der Naae. 

— Catch tappet, Peg. 
Taquet d'eqaerrage. — Kichtklotz. 

Taqnet de reiierqae. — Taubogen, Taubügel der Soblepp- 

schiffe. 

Tara ad. — Gewindebohrer, Sohneidbohrer« — Tap die, Tap 

dye, Tap. 

Taraudage. — Gewindeschneiden, Mutternschneiden. — Taping. 

Tara Uder. — Gewindeschneiden, Mutternsclineiden. — To tap. 

Tara Uder a la filiere. — Mutternschueiden u^t Gewinde- 
bohrern. — To cut with the dye. 

Tariere. — Holzbohrer, Bohrer. — Drill. 

f artre. — Pfannenstein, Kesselstein. — Scale, Silt, Salt. 

faiseaa* — Yentilstütze (gegen daa Utbn'klappen). Valve 
guard. 

T^. — Kreuz. Kolbenkreuz^ Kreuzhaupt, Quarhaupt, Qaer- 

bauptatüolE. — Cro8a<'bar. 
ia pistaa. — Eoltenkreiia. — Cross-bead. 
ff^ raaverti^« — Pleilataagenkreaz. — Cro68"tail. 
f ^ ia f anpa k air. — Liiftpumpenkalbenkraiie. Air^pmiip 

cross-bar or cross-head. 
fiim tiratr. — Schieberatangenkreuz. — Slide valve eraaa^lieäd. 
Temperatore. — Temperatiu:, Wärmegrad. — Tmmpac^ixae. 
Tenaelte. Festigkeit. — Tenacitj. 
Teaallla. — Zange. — Pincers, Nippers, Tongues, Tongf« 
Teaea. — SchuaaeUtift, Schüsselkcil. Tenon, Tongaa paaa». 
Teaslea. — Spannung, Luftdruck. Tenaion. 
Terre graise. — Thon, liehm. — Clajr- 
T^te. — Kopf. — Head. 

T^te clrcalaire. — Bogenförmiges Ende. — Arch head« 

Tetlire. — Dusenkopf des Blasbalgcs. 

TbermoMaaeai^tre. — Thermomanometer. — Thermomano- 

meter. 

Tberiaoni^tre. — Thermometer, Wärmemesser. — Thermometer, 
Tiers-poiat. — Sägefeile, Dreikantige Feile. Saw-file. 
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Tljje. — Stange. — Rod. 

Tige-kielle (flachiiie a). — Koffermaschine. -r- Trunk eogine. 

Tige «•Bdietrice. < ^uhruugsstange. Giiide-rod. 

Tige d'eiceBtrl4ie.-r> Ezcentricstange, Wagen. ^ Eooentric 

rod, Gompoluid-rocI. 
fftg« ief arallelograBMe. — Parallelstange, ParaUeiogramni- 

atange. ~~ Parallel rod, Main link, 
f Ige da ^ vapear. — Kolbenatange, Dampfkolbenataage. 

— Piaton rod. 

Tlga da faaiya k alr. — Luftpumpenkolbenaiange. Air 

pump piaton rod. 
ffiga de panpe allaientaira.— - Spei8epumpenatange.-«-Fittiiger 

pole, Feed pump rod. 
Tlga da paape da aale. — Lenzpumpanataoge. — * Bilge 

pump rod. 

TIge du tlrolr. — Schieberstange. — Slide valve rod. 
Tlg« da point fiie. — Kadiusstauge, — Radiua rod. 
Timbre. — Eine Monometerscala. 
Tirage. — Zug, Luftzug. — Draught. 
Tirage force. — Verstärkter Luftzug, Künstlicher Zug. 
Tiraat. — Querbol^en, Zugbolzen, Steg, Aukerbolzen. ~* Truss- 
rod, Stay. 

Tiraad d'amiature. — Zugbolzen des Ringes oder Reifens. 

— Iron tiuöS rod. 

Tire etoupe. — Packungscliraube, Packungschraubenzieher, 

Liedei uDgzieher. — Zacking worin. 
Tlra-faad« — Ausholzen, HanSiabe. — Eye holt 
VI rar. — Ziehen (im Schomsteiu). To drow off. 
TIf »Ir. — Schieber, Damptscbiebttr, SMde rwlwe^ Slide. • 
Tirair k traia arifices. — Schieber mit drei O^nimgen. — 

Iiiree ported aHde or ▼alv«. 
Tirair d'lajeetiai. Einapritoaehieber. - Injection aUde 

yalTe. 

Tlrolr laag. — Langer D-Scbiober, «*- Long D valve. . 
TIraIr read. — Runder Schieber. Pipe-vaTve, Piaton-^Talva. 
Tlrolr caart — Kurzer D-Schieber. ^ Short D valva. 
Tiaaaaier. — Schfureiaen. — Poker. 

Toc. — Treiber, Nase, Anlauf, MiUiehmer. — Dri?er, Tappet. 

T61a. — Eisenblech, Eisenplatte. — Iron plate. 

Taaihareaa (Chaiidiire u;. — Kofferkeaael, KolßerföriDiger 

Kessel. — Waggon boiler. 
Teron. — Litze, Ducht. — Hurd. 
Taachc. — Anlauf iui Kninmizapfen. — Steel-cod. 
Taar ä chariot. — Schlitteudrenbauk , SupportdrebbaUk. — 

Slide luthe. 

Taar. — Drehbank. Xuruiug latha, Xiathe. 
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» 

TtHr k trtliei — DrehstuU, Drehstühlohen zum Fidelbogeo. 

Hand tool lathe. 
T«ftr Ii flUlcr. — SdmnifomM^liiieidebaslk. — Screw ciitting 

lathe. • 
fairka. — Torf. Torf. 

TaarbllUa. — • Ericson's Schraube (wie ein Sifidt'€y1ilid«^ 

seheere). 
f tiret — Drehstuhl. 

fear lllou. — Zapfen, Schildsapfen, Aze.-* Tnmnioii) QndgeoD, 

Stud, JournaL * « 

ffaarilUa 4a bras de rapjteL— Warae des Führuttgebfinnm- 

aapfen. — Radius pin. o 

Teame-ä-gaiehe. — Klappe, Schraabenklnppe. — Tap wreacfa, 

Stock. I 
Tearner. — Drehen, Drechseln. — To tran. « 
T«nrne«r. — Dreher. Drechsler. — Turner. 
Teurnevis. — Schraubenzieher. — Screw-driwer. • ' 

Teurniquet a Tapeur. — Reactionsmaschine. 
learteau. — Nabe, Radnabe. — - Central bossy Pkuldie wbeel 

boss, Paddle wheel centre. 
Taurteau <ra1aisoir. — Bohrkopf. — Bering, block. 
Twente volee (ou) ä toute Taf eur. — Volle Araft, Mit yoiler 

Krafl. — Füll power. 
Traction. — Zug, Spannung, Ziehen zum Zerreissen. — Ten- 

sible force. " • • • 

Tranche. — Meissel, Schrotmeissel. — Chisel, Forge chisel. 
Tranche ii frold. — Kaltmeissel, HartmeisseL 
Tranche f. — Einsatzschrote. — Cutter. 
TraasBiissiaa de la chaleir. — Wärmemittheilung. — Trans- 
mission of heat. 
Vrafall (QaaaÜU de). — Nutzkraft, KralUeistuiig, Bffecthr- 

kraft. — EffectiTe poiw« 
- ff rsTerse. — Steg, Queratfidi:, Krens. — 'Groas-bar* 
ffr^flleHe. DrahtmWe, Dralitzug. 
ffraiiMitsiaa et ■adifieatiaa de «•«fMiaii ^ Geschirr, 

Fortj^flansung und Umanderang der Bewegung. — Onesr, 

G^eann^ 

Treaiie. — Bompi^ Rumpfkasten der Mühle. — Seire, Hopper. 
Tr^nltation. — Elrsohfi&emng, Erbeben, Ersittera, VibratuM^ 
— Vibration. 

Tresfe* — Härten, Härte des Stahls. — Hardeniag» 

Trespe glaefe. ~ Glashärte. — Chillinjz. 

ffrenpe ta paqvet. — Hart Einsetzen, fiinsataharte. — Gase 

hardening^Half conTerted steeL 
Treaiper. — Härten. — To harden. 

fresse. — Zop^ Hanfzopf zur I^edeniog. — Gasket, Plait 
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Treil. — Winde, Göpel, Zagwindei — Winch. 
Trlceise« — Schneidesange. 
Tri^aer. Anpassen. 

freie de cene (e«) de i^jraMlde« Abgekürzter Kegel oder '. 

Pyramide. — Frustum. 
Ir#|^ l^leUdeU biche. — Gietemaafisatz, Wannwaesercisteni* 

aufsatz. — Hot well top. 
Trep plein (Seapape de). — Auslassventil, Abflussrentü der 

Speisepumpe. — Escape valve) Over flow shoot. 
frea k charbon. — Kohlenloch; — Goal Seattle, Goal hatdb^ > 

Bunker hole, 

Trea d'homme. — Mannloch, Einsteigeloch* — Man wi^, 

Man hole. ' - ' • ^ 

Iroa de sei. — Salzloch. — Mud hole. " ' 

Trta de rebiaet. — Il^ahnweg, Hahndurchbohrung. — Water. 

way. ... ' 

Trousseau. — Streichbrett. — Loam .boardv » vi ; « * 

roussequin. — Streichmaass. * 
Tr«u8seqainer. — Abstreichen, Ansphla^ep^ y^ureissen, Vori-; 

zeichnen. - To dub, To dre»^.. r^;.:^"'/? \. "^'-V'^' 
Tube. - Röhre. - TubJ. :;^t '"''''i V^l^'C '^-^ 

Take keaillear. - Siederöhre. " ^^»*-:^^>: 
Tabes bouilleurs rayonnants (CbaadUre k). — Kohrenk^sel 

mit Siederöhren. . . f 

Take capillaire. — Haarröhre. — Capillar tube. «'^ -'-^'i 
Take lidicatear. — Wasserstandsirlas^ — Glass eauge. Water^ 

gange, Gauge-glass. >\y ' ^ ^ ^^-ya.^. 

Take de iralaBage. -rOelrohr. Oeköhreander Schmierbuchöe. 

Takilareb ^ Tubolirang, Tubulatur, ttöhrenvjBrimäuQg, ^U-^ 

>-Älang8ran^i^:fe^^ . ' ' 
f af peir les aiaitlct. — Portiand^ementetem. Pomalilr 

Tarklae k fapeir. ^Oantplfalrbine^ . I^jArt jr^ef|^^'. 

' DainpfmaÄdnfiein . . ^ . ,^ ^ ■ ^, *o + « ^ - , „ . ^ ' • 
Tayaii.- ^^Bdlii«^ Eohri,^:Bihi,.^,^^ ; ^vA -^- ^ 
Tayaa k eaikoiture. — Rohre mit Stopfbachsepve^bi^dung. 

Faucet pipeitii:;^/: -r'r ^r^'t--^<»-i'^ -^..-j.,,^/'' " ' ■ 
Tayau d^aaf Ir^tle^. Fküftrentyrohre^ S^u^rok. nr. :f<3[C^ 
▼alve passage, Foot valve pipe, Suetion pipe. 



Taja« aliaieatalre. — Speiserohr, -Speiseröhre. Feed, pipe. 
Tajraa aliaieataire k ceUaae d'eaw Stehende ßpi^ia^ic^f«! v 

— Staad: pipe, Feed head. . . , , \^ \, ^ 

Tayau d'appert (pea iilte.).— Dampfrohr. ; , • 

Tajaa de deckarge. — WaaäeBabflufisrohr^^-*^ Hot watfsr^illpfir 
Waste water pqMi. . ^ .. 
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Tojau de d^gtrgeMeit. — idem. 

Tijai de pvrge. — Durchblasrohr» Auslilascoiir. — Blow 

throiigh pipe. 

Tijan d^eTasitn. — Dampfabblasrohr, Dampfai^l«sißCO^% ^ 

Waste steam pipe, Discharge pip^. 
Tijau d^eitractioB. — SpQUPÖore,.Austda8JrQhr,:-^ Blow 9Ut ' 

pipe, Blow oft* pipe. 
Tuyau dMiij«^ction. — Einspritzrohr. — Injecti^n .pip^; 
Tuyaii de pompe ä bras. — Handpumpcnrohr. . 
Tayau de p«iupe de eale. — Lenzpumpenrohr. — Bilge pipe. 
Tayau de Tapeur. -- Dampfrohr. — Steam pipe, Branco pipe. 
Tayaa do Hoite a soapape. — Sicherheitsventilkasteuröhre. 
Tuyau de Jet de vapear. — Dampfzugrohr (zum Schorast^ia). 

— Blast-pipe. 

Tay au de refeulemeotä — Druokrohre. — Force pipe. 
Tayau des compartiDieuts. — Verbindungsrohre der Schifts- 

abtheilungen. — Tail pipe. 
Tuyau de tonrillon. — Dampfrohr am jüyliuderschildzapfe];^. 

— Trunniou pipe. 

Tayautage (eu) Tuyauterie. — Bohrenausstattung^ Ilühi:ea- 

leituog, Röhrenanordnung. 
Tay^re. — Düse, Formdüse, Gcbläsedüße. — Twi^rs. 

u. 

IJnite dynani^ae. — Krafteinheit. 
Vsaret — Abnutzung. — Wear. 

. V.. 

- . • . 

Va-et*TieMt (laiTeMeat 4e). — - Hin* und Bevgeheiide Be^ 

wegung, AWeefaaeliidis Be^egang,>— BeciptpcatiDg motioiv i 

Alternatiye motion. 
Y*lgTage diaf •Ba4« DiagonalYevbdnd (dea SoUffea). 
TaUe. — Ventil. — Valve. 
Tanie. — Scfaubethur, Schieber. — Sluioe. 
Tape«r. — Dampf. — Steam, Vapour. 
Tapear.- — Dampfer, Dampfschiff. Steamer»-. 
taf^ar aiarla. — Seedampfschiff. — Sea going steamer. 
Yapeir iiiMtmrit, — Uebeshatoler Dampf. . — Surebarged 

steam, Over heated steam. 
Japear huMide.— Feuchter DAmpV'Naaaer-DAmp^ Uebac^ 

ladener Dampf. — Wet steaoL • 
faparisatUa. — Verdampfiibg. — EvafKmiion»- 
Yapftiaes» — Verdampfen^ .~ To evaporatei'' 
Keat — Wind. - Wind. 
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Ventil «teuf. — Ventilator, Windfang. — Fanner, Biewer. 

Veiitre. — Rast des Hochofens. 

Verin. — Schraubenwinde. — Scrcw-jack. 

Verre lenticulaire. — Patentglas, Decksglas. — BulFs eye. 

Verse. — Guss, Glessen. — To cast. 

V i d a n p c. — Salzloch, Schmutzloch, Reinigungsöfibung. — 

Mu(i hole. 

VI de. — Leer, Luftleere, Dampf leere. — Vacuum. 

Vider. — Entleeren, Leer machen, Ausblasen. — To blow out, 
To bJow off. 

TNer It «haidUre. — Eoileeren des Kessele, Ausblasen des . 

Kessels.' — To Mow off the boiler. ^ * 

VilelireqaiB. — Brnsibobi'er, Brostleier, Drauf. — Wimble. 
TlreTsat. — Winde, Mastwiude. SchiflGswinde. — Crab winch. 
Yiroleb — Druckscheibe (unter oen Schraubenmuttern u. s. w.) 

— Ferule^ Verrel. 

Vis. — Schraube. — Screw. 

Yis de preiilea. — Druckschraube« 

Vis saat fin. — Schraube ohne Ende. — Endless sorew. 

Yls de propul Sita* — Treibschraube, Archimedische Schraube. 

— FropeUing screw. 

Ylsier* — Schrauben, Anschrauben. — To screw. 

Titesse. — Ge8chwindig:keit, Schnelligkeit. — Speed, Velocity. 

Yltesse do piston. — Kolbeugeschwindigkeit — > Velocity of 

the piston, Speed of the piston« 
Vitriol. — Vitriol. — Vitriol, Copperas. 
Vitriol Tert (ou de fer). — Grüner Vitriol, Eisenvitriol. 
Vitriol bleu (ou de es irre). — Blauer Vitriol, Kiipfervitriol. 
Vitriol bUfic (ou de ilnc). — Weisser Vitriol, ^inkvitriol. 
Vife arÄte. — Scharfe Kante. — Square edge. 
Voilure. — Besegelung. — Set of sails. 
Volant. — Schwungrad. — Fly-whee!. 
Yoiame. — Volumen, Rauminhalt, lUum. — Bulk. 

w. 

UTstt. — Vervollkouiuiuer der Dampfmaschinen, geboren 1736. 



Zine. — Zink, Spiauter. ~ Zinc, Spelter. 
liagage. — - Zinküberzng, Verzinkung. — Galvanising. 
lingier. — Mit Zink fiberaehen, Verzinken. ^ To galvanise. 
Isio de csatsct — Berührungsfläche des Sicherheitsventils. 
Gontaot-zone^ Zone ofcontact 
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